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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

sch!).itt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj _ Sommerhalbjahr 

(1. ,. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1.7. - 30.6.) 
Fwj _ Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
", = Prozent -, .. = Promille 
a.T. - auf Tausend 
St = Stück 
Mill. - Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm - Zentimeter 
m - Meter 
mZ _ Quadratmeter 

ma = Kubikmeter 
km - Kilometer 
kml - Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
S geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 

ha = Hektar 
= Liter 

hl = Hektoliter 

g = Gramm 
kg - Kilogramm 
dt _ Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne (1 "-00 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = pferdestärke 
s = Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pt = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

Rhpf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
gay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = EuropäiSche 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das ErgebniS nicht ausreichend ge·, 
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach den ersten Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen betrug das B r u t tos 0 z i alp rod u k t 
1 9 7 6 1,135 Billionen DM. Es erhöhte sich gegenüber 1975 um 
B,B % und damit fast doppelt so stark wie von 1974 auf 1975. 
In konstanten Preisen stieg das Bruttosozialprodukt 1976 
gegenüber dem Vorjahr um 5,6 %, nach einem Rückgang um 
3,2 Ofo im Jahr 1975. 

Die gesamtwirtschaftliche Pro d u k t i v i t ä t - gemessen 
an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen - erhöhte sich von 
1975 auf 1976 um 6' /2 %. 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1976 wurde in be-
sonderem Maße von der Lagerbildung und der Auslandsnach-
frage beeinflußt. In j ewe i I i gen Pr eis e n dürfte die 
Lageraufstockung etwa 13 Mrd. DM betragen haben, nach 
einer Verminderung der Vorräte um 3' /2 Mrd. DM im Jahr 
1975. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen, die 1975 
gegenüber 1974 leicht zurückgegangen war (- P/2 %), nahm 
von 1975 auf 1976 wieder kräftig zu (+ 14 "10). Alle übrigen 
Aggregate der Verwendungsseite nahmen im Vergleich zum 
Sozialprodukt unterdurchschnittlich zu, der letzte Verbrauch 
um 7' /2 % (Privater Verbrauch + 8 %, Staatsverbrauch + 7 %) 
und die Anlageinvestitionen um 7°/. (Ausrüstungsinvestitio-
nen + 9 %, Bauinvestitionen + 5' /. %). Die Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen erhöhte sich nach einer nur 
schwachen nominellen Steigerung von 1974 auf 1975 (+ 4 %) 
von 1975 auf 1976 um 16"10. Sie übertraf damit die Sj;eigerung 
der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um zwei 
Punkte; dabei erreichte der Außenbeitrag mit 23 Mrd. DM 
nicht ganz das Vorjahresergebnis (25' /2 Mrd. DM). 

Das Volkseinkommen nahm 1976 um 9·/. gegenüber 
dem Vorjahr zu. Im gleichen Zeitraum erhöhten sich die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 7' / •• /. und 
die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit um 140/0. 

Das ver füg bar e Ein kom m e n der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) ist gegenüber 1975 um 
6' /2 %, also schwächer als das Volkseinkommen, gestiegen. 
Unter den verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
erhöhten sich die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen (netto) um 11'/. %, die laufenden übertragungen vom 
Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) um 7' /. Ofo 
und die Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 
3' /. %. Die privaten Haushalte verwendeten die Zunahme des 
verfügbaren Einkommens 1976 ausschließlich zu einer Erhö-
hung des Privaten Verbrauchs (+ B °10); die Ersparnis der pri-
vaten Haushalte ging gegenüber 1975 leicht zurück (- 1 0/0). 
Bevölkerung 

Die Zahl der Ehe s ehe i dun gen nahm auch im Jahr 
1 9 7 5 zu. 106 829 Ehen wurden rechtskräftig geschieden. Die 
Zahl der Scheidungen stieg gegenüber dem Vorjahr um 8,4 % 
(1974: 98584) und hat sich innerhalb von 12 Jahren verdoppelt 
(1963: 50833). Auf 10000 bestehende Ehen kamen 67,4 Schei-
dungen. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus im Juli 1974 haben von den 17,3 Mill. nach ihrer Schul-
entlassung er wer b s t ä t i gen Fra u e n rund zwei Drittel 
ihre berufliche Tätigkeit mindestens einmal unterbrochen. 
Von diesen Frauen beendeten 6,4 Mill. (rd. 55"10) damit ihre 
Erwerbstätigkeit, während 5,3 Mill. (rd. 45"10) danach erneut 
erwerbstätig wurden. Von den Frauen, die ihre Erwerbstätig-
keit unterbrochen haben, gaben rd. 39 Ofo Heirat und rd. 27"!o 
Geburt eines Kindes als Grund an. 

Im Jahr 1976 waren 169312 Arbeitnehmer im 
Aus s t a n d. 1975 waren es rd. 35 BOO. Die Zahl der ver-
lorenen Arbeitstage hat in diesem Zeitraum von 68700 auf 
533 700 stark zugenommen. 
Unternehmen 

Von den Amtsgerichten wurden im Jahr 1976 insgesamt 
9 362 Ins 0 1 v e n z verfahren gemeldet gegenüber 9 195 im 
Vorjahr. Die Unternehmensinsolvenzen beliefen sich dabei auf 
6808 (-2,1 "10 gegenüber 1975) und die Insolvenzen der übrigen 
Gemeinschuldner (insbes. private Haushalte) auf 2 554 Fälle 
(+ 14 0/0). Von den beantragten 9221 Konkursverfahren wur-
den nur 2702 eröffnet, während rd. 70% mangels Masse ab-
gelehnt werden mußten. Die bisher geltend gemachten Forde-
rungen sind 1976 auf 8,23 Mrd. DM gegenüber 6,36 Mrd. DM 
im Vorjahr gestiegen. An Vergleichsverfahren wurden nur 
181 (1975: 355) eröffnet. 
Landwirtschaft 

1 9 7 6 wurde eine W ein m 0 s t ern t e von 8,66 Mill. hl 
ermittelt. Damit liegt die Ernte mengenmäßig um 6,3 % unter 
der des Jahres 1975, aber um 3,7 ·1. über dem Durchschnitt der 
Jahre 1970175. 1976 wurde aufgrund des ausgewogenen Ver-
hältnisses von Mostgewicht und Säuregehalt ein qualitativ 
ganz hervorragender Jahrgang eingebracht. 

Bei der Vi e h zählung am 3. Dez e m b e r 1 9 7 6 war der 
Bestand an Rindern mit 14,5 Mill. etwa gleich groß wie im 
Dezember 1975 -(+ 0,2%). Der Bestand an Schweinen war mit 
20.7 Mil!. um 4,7% größer. 

Im Jahr 1976 war die Gesamtmenge an F 1 eis eh und 
F e t t aus gewerblichen und Hausschlachtungen mit 4,3 Mill. t 
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Landwirtschaft 
um 3,10f0 größer als 1975. Die Geflügelfleischerzeugung 1976 
war mit 251 000 t um rd. 10 % größer als 1975. 
Produzierendes Gewerbe 

Die i n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion, die etwa Mitte des 
Jahres 1975 auf einen Tiefpunkt sank, erholte sich 1976 
gegenüber dem Vorjahr kräftig und erzielte eine Zuwachs-
rate von 6,7 %. Ausschlaggebend für diese Entwicklung war 
der ungewöhnlich hohe Anstieg der Auslandsnachfrage. Die 
Inlandsnachfrage war dagegen im allgemeinen schwächer, be-
sonders bei den Investitionsgüterindustrien. Innerhalb der 
Hauptgruppen war die Produktionsentwicklung sehr unter-
schiedlich. Die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
erreichten mit 9,7 Ofo eine bemerkenswerte Zuwachsrate. Durch 
die lebhafte private Nachfrage verbesserte sich 1976 gegen-
über 1975 das Ergebnis der Verbrauchsgüterindustrien um 
7,0 %. Die Investitionsgüterindustrien wiesen eine Zuwachs-
rate von 5,9 % auf. Im Vergleich zum Vorjahr entwickelte sich 
die Erzeugung bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
günstiger (1975: + 0,3"10; 1976: + 4,2 %). Als einziger Industrie-
zweig brachte der Bergbau - wie schon ab 1972 - auch im 
Berichtsjahr eine negative Veränderungsrate (-2,0 %). Die 
öffentliche Energiewirtschaft (+ 9,8 %) profitierte von der all-
gemeinen guten Wirtschaftslage. 
Großhandel 

Die Ums ätz e der Unternehmen des Großhandels lagen 
im Jahr 1976 in jeweiligen Preisen um 11 Ofo und in Preisen 
von 1970 um 5 % höher als im Vorjahr. Die Zahl der B e -
s c h ä f t i g t e n war im Jahresdurchschnitt um 1,9·/. niedri-
ger als im Vorjahr. 
Außenhandel 

Bei der Gliederung des Außenhandels 1 976 nach Her-
s tell u n g s - und Ver b rau c h s 1 ä n der n ergibt sich, 
daß im Warenverkehr mit den EG-Ländern die Einfuhren 
um 17 % auf 107,0 Mrd. DM und die Ausfuhren um 210f0 auf 
117,2 Mrd. DM gegenüber 1975 gestiegen sind. Im Außen-
handel mit den USA und Kanada nahmen die Bezüge mit 
19,9 Mrd. DM um 24 Ofo und die Lieferungen mit 16,4 Mrd. DM 
um, 9 Ofo zu. Beim Waren verkehr mit allen anderen industria-
lisierten westlichen Ländern sind die Importe um 21 0/0 auf 38,1 
Mrd. DM und die Exporte um 13 Ofo auf 62,6 Mrd. DM gestie-
gen. Im Warenaustausch mit den zur Gruppe der Entwick-
lungsländer zählenden Erdölländern lag der Einfuhrwert mit 
24,4 Mrd. DM um 20 % und der Ausfuhrwert mit 20,9 Mrd. DM 
um 25 % höher als im Vorjahr. Im Warenaustausch mit den 
Ostblockländern stieg die Einfuhr um 27 % auf 11,0 Mrd. DM, 
während die Ausfuhr mit 17,4 Mrd. DM nahezu unverändert 
blieb. 
Verkehr 

Der G ü t e r ver k ehr aller Verkehrszweige verzeichnete 
von 1975 bis 1 9 7 6 mehr oder weniger große Zunahmen. 
Der Straßengüterfernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge 
erreichte 215 Mill. t (+ 12 Ofo gegenüber 1975). 17°/. betrug 
die Zuwachsrate im Luftfrachtaufkommen, das absolut 
allerdings nur knapp 0,5 Mill. t ausmachte. Mit 146 Mill. t 
waren die Gütertransporte in der Seeschiffahrt und mit 
80 Mil!. t der Durchsatz von rohem Erdöl durch Rohrfern-
leitungen um jeweilS 11 °/0 höher als im Vorjahr. Der Güter-
fernverkehr auf der Schiene erholte sich um 4 Ofo auf 343 Mill. t 
und das Ladungsaufkommen in der Binnenschiffahrt um gut 
1 "!o auf 230 MU!. t. Im öffentlichen Per s 0 n e n ver k ehr 
ergab sich 1976 bei den Eisenbahnen ein erneuter Rückgang, 
und zwar um etwas mehr als 4 Ofo auf 1 034 Mill. Beförde-
rungsfälle. Die Zahl der im Allgemeinen Linienverkehr mit 
Straßenbahnen, Stadtschnellbahnen, Obussen und Kraftomni-
bussen beförderten Personen verringerte sich um 4 Ofo auf 
5940 Mill. Das Fluggastaufkommen erreichte 29,1 Mill. und 
übertraf damit das Ergebnis von 1975 um 5 "10. 
Gesundheitswesen 

1 9 7 5 ging die Zahl der K r a n k e n h ä u s e r um 2 auf 
3 481 zurück, während die Zahl der planmäßigen Betten um 
20;. auf 729791 anstieg. Auf 10000 Einwohner kamen 79 Akut-
und 39 Sonderkrankenhausbetten. In den erfaßten Kranken-
häusern waren 60635 Ärzte (+ 4"10 gegenüber dem Vorjahr) 
und 207 287 staatlich geprüfte Krankenpflegepersonen (+ 5 %) 
beschäftigt. 10,4 Mill. Patienten wurden 1975 stationär im Kran-
kenhaus behandelt. Sie blieben im Durchschnitt 22,2 Tage 
(1974: 22,7 Tage) im Krankenhaus. Der Bettenausnutzungsgrad 
sank auch 1975 weiter, und zwar von 85,7 auf 83,3 °/ •• 
Löhne und Gehälter 

Die Indizes der t a r i f 1 ich e n S tun den 1 ö h n e zei-
gen im Durchschnitt für das Jahr 1 976 gegenüber 1975 eine 
Steigerung um 5,6 % und die der t a r i f 1 ich e n Mon a t s -
geh ä 1 t e r um 5,3°10 (1975 gegenüber 1974: 9,1 bzw. 8,3 "10). 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Dezember 1976 bis J a n u a r 1 9 7 7 leicht gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von De-
zember 1976 bis Januar 1977 um 0,8% gestiegen, er lag um 
4.2 % über dem Stand im Januar 1976. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Dezember 
1976 bis Januar 1977 um 0,9 Ofo gestiegen, er lag um 4,1 % höher 
als im Januar 1976. Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................•................. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhllngige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 
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Produktionsindex3) fur das Bauhauptgewerbe .•.... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte •..............................• 
Geleistete Arbeitsstunden ....................• 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1 ()()() 
1000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1971 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = l 00 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ............................... . 

1000 
Mill.DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . • • . . Mill. m3 

Baufertigstellungen4) Wohnungen • • . . . . . . . . . . . • . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . • . 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels ......•......••................. 1970 = 100 
Gastgewerbes ............................... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes .......... : . . . . . . . . • 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......•. 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ............. „ ... . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1973 

a) Grundzahlen 

1974 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1976 1976 1977 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. \ Jan. 

62 101 61!991 61 645 61 498 61 495 
32 884 31·427 32 202 30 "5i3 38 299 34 642 
52 969 52 19S 50 043 50 067 52 001 52 026 
60 919 60 625 62 438 60 882 60 889 57 349 

33 37i 
52 622 
55 301 

33 i86 24 i3i 31 535 
47 743 47 275 48 424 
56 980 61 208 63 094 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25 350 
21420 
1074 

773 
236 

766 
745 

1 ö60 
277 
235 

780 
768 

20 630 21 304 20 655 21 267 
1 772 1 792 1 800 1 848 

299 321 321 333 
28 41 36 ..• 

945 
83 

276 

699 
694 

1903 
321 
47 

25159 
21340 

940 
66 

264 

790 
774 

21 S75 
1 784 

355 
43 

S99 
94 

233 

805 
7S6 

1589 
346 

33 

1 

944 985 . 1 090 
140 168 214 
221 202 186 

881 
S71 

1573 
2 346 

39 

775 
762 

1554 
371 
42 

799 
794 

207281 1 677 
338 
··· 1 

1249 
269 
202 

8~ 8™ 1~ 1a 1~ 1~ 1m 1• 1m 1m m m m m m m m m m m 
55 578 62 500 61155 68 2S4 62 576 63 221 74 631 71 919 72 494 77 325 
11936 15097 14409 16546 14941 14806 18676 17210 17287 20709 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,S 
110,3 

108,7 
110,7 

104,6 
111,6 

1508 
196 

104,6 
111,5 
111,2 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,S 
104,8 

107,3 
102,9 

95,0 
104,1 

1352 
173 

89,7 
104,3 
105,0 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

104,5 
84,8 

103,2 
101,6 
102,1 
101,9 
114,0 
155,7 
93,8 

103,5 
100,1 

104,6 
92,4 

1 211 
153 

88,0 
93,6 
97,7 

154,S 
154,0 
159,5 
144,9 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

111,5 
83,1 

110,4 
111,5 
10S,1 
109,0 
11S,S 
170,9 
94,4 

104,6 
109,2 

167,6 
151,1 
202,2 
112,5 

130,3 
129,7 
129,6 
132,8 

99,0 
75,0 
97,8 

108,6 
SS,4 
91,7 

115,0 
140,6 
97,6 

88,7 
S2,2 

102,9 
96,S 

1191 
150 

142,4 
143,8 
153,2 
114,5 

124,S 
124,3 
128,9 
116,1 

97,9 
75,6 
96,S 

105,9 
88,2 
92,2 

112,4 
139,7 
94,3 

87,0 
S9,7 

162,1 
152,9 
168,5 
161,9 

122,8 
115,3 
130,0 
116,1 

113,3 
81,3 

112,6 
115,3 
109,1 
113,9 
116,4 
158,3 
106,5 

104,3 
114,S 

161,1 
152,1 
159,5 
179,3 

124,1 
106,1 
129,8 
136,6 

119,3 
85,5 

118,6 
116,3 
117,0 
121,0 
127,4 
167,0 
111,0 

108,7 
124,3 

104,4 114,2 102,1 
93,2 105,5 110,0 

1 203 1 201 1 202 
153 171 169 

157,1 
150,3 
161,2 
15S,2 

124,3 
101,9 
129,9 
143,1 

123,9 
92,9 

122,7 
116,S 
123,5 
124,4 
133,4 
189,8 
105,8 

117,5 
126,5 

S7,7 I 105,2 

1200 
164 I 

159,2 
147,5 
180,4 
128,0 

123,3 
100,9 
130,2 
139,4 

111,S 
89,1 

109,7 
103,8 
114,4 
105,3 
116,1 
204,1 
77,7 

116,8 
104,5 

1975 1 1976 
·-1-. v-1-· -1-2._V_i_l_3 ___ V_i_l _4_. V-j -1._V_i_l_2=-. ...:.V.:.,i_l _3_. V-j-I 

85,3 92,3 88,4 S6,1 92,4 92,9 S7 ,2 
7S,3 97,9 93,3 102,6 74,8 105,0 97,2 
7S,3 94,3 90,6 129,0 76,8 93,9 92,6 

3B 3~ 3~ 3~ 3~ 3~ 3~ 3 935 3 801 3 673 
56 668 57 664 59 951 • . • 49 86S 58 185 5S 727 73 026 54 989 69 975 62 863 

1-~c-c,--,-~~-1_9_7_6~-~=----=~) 1977 
Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. J;:n.-

54,8 
18,1 
59,5 

34,8 
14,9 
50,3 

30,7 
16,1 
36,3 

31,6 35,5 30,8 29,7 28,4 27,2 l 27,0 .. . 
13,5 15,7 13,7 12,9 13,8 11,6 12,5 .. . 
. . . 27,2 19,7 22,3 27,5 30,0 . . . . .. 

129,7 93,2 102,1 12S,1 137,7 254,3 

129,7 
129,9 
11S,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

215,7 

146,6 
136,S 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

158,6 
159,4 

1 S98 
1689 

323 
356 

154,7 
156,0 
155,3 
142,0 
182,9 

1 693 
1463 

29S 
369 

158,8 
141,0 
155,6 
141,0 
185,9 

1860 
1526 

300 
299 

171,3 
155,4 
149,7 
138,5 
173,0 

2109 
1809 

330 
334 

164,0 
164,9 
144,1 
140,5 
151,6 

1968 
1845 

328 
395 

172,3 
177,2 

2017 
1876 

365 
413 

166,9 
21S,6 

1934 
1770 

36S 
556 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 12 11S 14 97S 15 359 lS 470 18 739 1S 041 18 376 19 281 19 192 20 99S 
Ernährungswirtschaft................ Mill. DM 2 336 2 446 2 594 3 003 2 887 3 116 2 773 2 976 3 437 3 70S 

17 807 
2 826 

14787 
19 792 

. Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 9 642 2 358 12 562 15 228 15 604 14 733 15 3S9 16 040 15 512 16 996 
-Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . Mill. DM 14 866 12 215 1S 466 21 348 21 332 19 249 23 037 22 866 22195 24 276 

Ernährungswirtschaft... . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 66S S29 866 951 967 S34 1 041 1 028 990 1 083 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 14116 18 282 17 482 20 275 20 249 18 303 21 875 21 706 21 068 23 035 

Index des Volumens, Einfuhr .................•.. 1970 = 100 129,2 127,4 130,7 152,2 151,2 144,0 149,3 161,4 159,0 171,6 
Ausfuhr.................... 1970 = 100 133,3 149,9 134,3 152,4 150,3 135,0 161,9 161,9 158,2 170,1 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.......... 1970 = 100 102,7 128,7 128,6 132,9 135,7 137,1 134,8 130,8 132,2 134,0 

988 
18 702 

Ab sehn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

73• 
73• 
73• 
73• 

75• 
75• 
75• 

7S* 
79* 
79* so• 

so• 
so• 
St• 
s1• 

82• 
s2• 
s2• 
82° 

83* 
83* 
83* 
S3* 

84* 
84* 
84* 
S4* 
S4* 
84* 
84* 
84* 
S4* 

86* 
86* 

90• 
90* 

91 * 
91 * 

22• 
22• 
22• 

802* 
802* 

92* 
92• 
91 * 
91 * 

93• 
94• 
95• 
95* 
95* 

96* 
96* 

96* 
96* 

97* 
97* 
97• 
97* 
97• 
97• 
97• 
97• 

Ausfuhr ........... 1970 = 100 106,8 122,S 131,7 134,2 136,0 136,5 136,3 135,3 134,41 136,7 
~IT_erms __ o_r_T_rad_c_<_A_us_m_us_ch_ver_h_~_tni_._~_._··_·_·_··_·_·_·_··.._1_97_0_=_1_00__,'--1-04_,_o-'---9-5,_4...1.._1_02_,_4...1.._1_01_,_o_,__1_00_,_2'---99-'_6..;....._10_1_,_1'---10_3_,4 __ 10_1_,1_:_•_10_2_,o_:_ __ ·_·_·.!.--~--I 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeirabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ...................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ....• 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgütermdustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investit1onsguterindustrien ................. . 
V erbrauchsguterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsguterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion fur 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsmdex fur das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Inde-Jt des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex f ur das Baugewerbe ......... . 

Ausbaugewerbe ...... . 
Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. . 
Wohnräume .......... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelliandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenüber August 1976. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In •/, 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1 
__ 19_7_3~1 _19_7_4-'-I ~19_7_5_cl _19_7_6_1_0_k_t._7_6-'l_N_o_v_. 7_6_cl_D~ez_. 7_6-'1_,,_Ja_n. 77 Okt. 76 !Nov. 76 1 Dez. 76 1 Jan. 77 

gegenüber gegenuber gegenuber 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Okt. 75 INov.751Dez.751Jan.76 Sept. 76 IOkt. 761Nov.761Dez.76 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
--42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,9 
+ 9,7 
+ 7,8 + 2,4 
+ 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
- ,08 

- 1,9 
- 1,8 
+111,3 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 + 7,6 
+ 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 
+ 4,9 
-5,0 

-1,3 
-7,0 

-9,2 
-6,7 

-0,6 + 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,3 
-3,3 
+84,4 
+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,3 
-7,2 
- 6,7 
-12,4 
-4,8 
- 5,4 
+ 0,3 
+ 3,2 
-10,5 

-3,5 
- 2,7 

+10,1 
-11,2 

- 5,3 

-2,5 

- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 3,0 
+ 2,6 
+ 3,7 

-2,5 
+ 0,7 
+11,7 
+14,8 

+13,8 
+13,7 
+13,7 
+14,2 

+ 8,2 + 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,7 
-2,0 
+ 7,0 
+ 9,7 
+ 5,9 
+ 7,0 
+ 4,2 
+ 9,8 
+ 0,6 

+ 1,1 
+ 9,1 

+ 2,2 

+ 0,5 
- 1,5 
- 7,0 

-11,1 
-80,5 
+ 5,5 

+ 2,9 
+ 3,8 

-0,9 
+ 1,7 
-16,5 

-0,5 
-3,6 
+ 4,9 
+11,2 

+ 6,1 
-0,0 
+12,7 
-2,0 

+ 3,7 
+ 4,7 
- 2,1 
+18,4 

+ 9,4 
+ 0,9 
+10,4 
+ 9,5 
+11,2 
+11,8 
+ 7,8 
+ 2,5 + 6,5 

+ 4,6 
+12,3 

-5,5 
+ 7,2 

- 2:9 
+ 7,7 
+ 4,1 

-ü:6 
-75,7 
+10,3 

- 5,1 
-4,4 

+ 1,3 
+24,6 
+ 6,9 

-0,2 
+ 4,4 
+13,5 
+13,2 

+14,7 
+ 9,0 
+20,9 
+10,2 

+ 1,4 
+ 0,7 
-3,3 
+14,4 

+ 3,9 
+ 4,1 
+ 4,2 + 3,8 
+ 4,3 + 4,6 
+ 4,5 
+ 1,4 
-0,4 

-0,3 
+ 5,0 

-5,7 
+ 0,5 

+ 3,2 
- 2,1 
- 3,3 

-10,9 
-71,4 
+10,3 

+11,3 
+12,8 

+ 4,7 
+ 0,4 
-0,3 

-0,1 
+ 7,7 
+16,9 
+23,6 

+20,2 
+10,7 
+30,8 
+ 8,3 

+ 2,3 
-2,5 
+ 0,5 
+12,6 

+ 2,1 
+ 8,4 
+ 1,6 + 4,7 + 0,5 
+ 1,1 
- 1,1 
+ 6,6 
-1,8 

- 5,6 
+ 3,3 

-0,5 

-7,6 
-63,8 
+ 5,9 

X 
X 
X 

+ 5,0 
+49,7 
- 5,2 

+ 9,4 
+10,8 

-0,9 
- 0,1 
-i<20,7 

-0,3 
+ o,o 

... --3,7 
- 7,9 

-0,6 
-0,5 
- 5,3 
+10,7 

+ 1,1 
-8,0 
+ 0,2 
+17,7 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 0,9 
+ 7,2 + 6,2 
+ 9,5 
+ 5,5 
+ 4,2 

+ 4,2 + 8,7 

-10,6 
+ 4,3 

X 
X 
X 

+ü 
+19,8 
-8,6 

-12,0 
-12,5 

-1,3 
+ 7,2 
+ 8,0 

-0,1 
+ 0,4 
+ 0,7 
-0,4 

-2,5 
-1,2 
+ 1,1 
-11,8 

-0,1 
-4,0 
+ 0,1 + 4,8 

+ 3,9 
+ 8,7 + 3,5 + 0,4 + 5,6 
+ 2,8 + 4,7 
+13,5 
-4,7 

+ 8,1 + 1,8 

-14,1 
-4,4 

X 
X 
X 

+1o,7 
+27,5 
-8,0 

-5,21) 
+ 7,9 
- 8,9 

-0,5 
-4,5 
+ 6,7 
+19,8 

+ 1,3 
-1,9 
+11,9 
-19,1 

-0,8 
-1,0 
+ 0,2 
-2,6 

- 9,8 
-4,1 
-10,6 
-11,1 
-7,4 
-15,4 
-13,0 
+ 5,7 
-26,6 

-0,6 
-17,4 

X 
X 
X 

+14,6 
+25,8 
+ 8,6 

- 1,7. -10,3 
- 6,8 -12,0 

-10,5 - 2,2 - 1,0 . . . . . . + o,o - 0,1 . . . . .. 
- 8,1 + 4,6 . . . . . . - 1,2 - 3,0 . . . . .. 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 
+ 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
.+ 3,5 
-2,7 

-14,2 
- 6,5 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-13,6 

- 1,9 
-10,3 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-36,7 -12,0 
-17,7 + 8,1 
-15,4 -21,0 
-15,21-17,5 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,6 
+ 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

+ 2,9 
+16,2 

+10,9 
+ 6,8 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,3 
+15,8 
+21,2 
+15,6 
+ 9,8 
+16,0 
+16,4 
+13,5 
+ 3,3 
+ 1,9 
-1,4 

4. Vj 75 I 1. Vj 76 I 2. Vi 76 I 3. Vj 76 4. Vi 75 11. Vj 76 1 2. Vj 76 1 3. Vj76 
gegenüber 

4. Vj 74 11. Vj 75 1 2. Vj 75 1 3. Vj 75 
+ 1,7 + 8,3 + 0,7 --:. 1,4 
- 4,4 - 5,0 + 6,1 + 4,0 
+ 0,4 - 1,3 + 0,3 + 2,9 

gegenüber 
3. Vi 75 1 4. Vj 75 l 1. Vj 76 1 2. Vj 76 
- 2,6 + 6,9 + 0,5 - 6,1 
+ 10,0 -27,4 +40,4 - '7,4 
+42,4 --40,5 +22,3 - 1,4 

- 0,8 + 1,5 + 1,3 + 1,7 - 1,0 - 1,7 + 1,5 + 3,0 
+ 7,4 +10,3 + 8,2 + 7,0 +24,3 -24,7 +14,5 - 0,2 

Okt. 76 1 Nov. 761 Dez. 76 1 Jan. 77 Okt. 76 I Nov. 76 I Dez.76 1 Jan. n 
gegenüber 

Okt.75 !Nov.751 Dez.751Jan.76 
-19,6 -22,4 - 9,2 .. . 
-36,7 +38,5 -32,8 .. . 
-17,8 - 1,0 ... . .. 
-13,9 + 6,1 .. . . .. 

+ 3,0 
+ 1,1 + 5,5 
+ 6,3 + 4,0 

- 3,1 
+ 2,9 

+ 5,6 
+28,6 

+ 9,3 + 5,7 
+10,2 
+11,6 
+ 2,8 
+12,1 
+ 8,2 
+ 7,5 + 1,1 
+ 3,8 
+ 2,7 

+18,3 
+ 7,7 

+11,6 
+15,9 

+15,8 
+34,6 

+20,5 
+26,1 
+19,5 
+16,3 
+11,9 
+16,6 
+20,2 
+15,0 
+ 0,3 
+ 1,2 
+ 0,9 

+ 8,8 
+ 8,5 

+21,2 
+17,6 

+ 6,7 
+ 6,9 

+21,0 
+33,6 
+18,3 
+18,0 
+ 9,1 
+18,5 
+20,1 
+13,4 
+ 0,8 
+ 4,0 
+ 3,1 

+11,7 
+10,3 
+11,9 
+ 7,3 + 0,1 
+ 7,8 

gegenüber 
Sept. 76 1 Okt. 76 1 Nov.761 Dez. 76 
- 4,6 - 4,2 - 0,6 .. . 
+ 6,5 -15,8 + 7,5 .. . 
+23,1 + 9,3 ... . .. 
+25,5 + 7,4 . . . . .. 

-4,3 + 6,1 
-3,7 
+ 1,4 
-12,4 

- 5,8 + 2,0 

-0,5 
+18,0 

+ 5,1 + 7,5 

+ 1,5 
+ 1,7 

+11,3 + 4,6 

+ 4,9 -0,5 
+ 7,3 +15,5 
+ 4,2 - 3,3 
-0,7 - 2,9 
- 1,2 - 3,7 
- 0,8 - 2,9 + 8,1 - 1,5 

- -2,3 
- 3,0 + 1,1 
- 0,7 -0,7 
+ 2,3 - 1,6 

- 3,1 
+23,4 

-4,1 
-5,7 

+ 0,8 
+34,7 

+ 9,4 + 7,9 + 9,6 
+ 9,4 + 9,3 + 9,3 
+ 7,9 
+ 7,51 + 1,4 
+ 1,7 
+ 0,3 

-15,2 
-23,8 
-13,0 
-18,5 
- 8,7 
-18,8 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1973 1974 1975 1976 1976 1 1977 "usum. 
Statist 

Monats-
zahlen 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweiswig 

Meßzahlen des Personen- wid Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .........................•..... 
Rohrfernleitungen ........................ . 

g:~!ki~Fa~~i·t· ............................ . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ... , .. 

Öffentliche Haushalte ............ , .. . 
Index der Aktienkurse ....................•.... 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer ...........•......... 

Preise 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel .......... 1970 = 100 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 
pflanzlicher Produkte ..... 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte') ...... 1962 = 100 

Grundstoffpreise . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . • • 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- wid Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 

Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltwig 

aller privaten Haushalte..... . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren ................ 1970 = 100 
Nahrungs- wid Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe .....................•.... 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . • . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........•..•.. „. 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die Körper- wid Gesundheitspflege . . . • . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- wid Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren wid 
Dienstleistungen ....•.........•......... 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfcemptangern ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise ..... „ ............ „ . . . 1970 = 100 
AusfuhrPreise ....••...... „ .. „ ...... 1970 = 100 

1----'--D-ur-chs--'-chn--it-t --'----1----i,-----~f,----~\--~\--~f---f 
bzw. Stichtag Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8385 
5105 
4152 
2938 
2 918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,7 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

102 101 
108 111 
125 130 

103 83 
112 107 
169 193 
105 95 
117 100 
136 131 
102 89 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5997 
4326 
2 799 
2 900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4 507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

60,6 
412,2 
769,3 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6 717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
141,9 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
160,5 
139,0 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

881 92 111 101 

1 

85 
172 

86 
117 
232 

91 
111 
142 
100 

59,2 
387,2 
729,7 
198,0 
101,1 
85,9 

8079 
7005 
4689 
2 847 
3147 
1487 

149,0 
144,6 
186,9 
129,5 
124,7 
148,1 
141,7 
139,1 
143,8 
138,7 
137,5 
130,0 

145,4 
143,4 
141,0 
161,4 
138,9 

140,9 
138,7 
137,1 
140,5 
140,5 
175,6 

134,0 

151,5 
148,5 
135,9 

132,6 
140,7 
140,2 
142,1 
149,3 
154,2 
142,8 

86 112 107 
170 173 148 

ss 
109 
221 
101 

93 92 
128 129 
258 226 

133 
102 

58,1 
389,0 
734,8 
202,4 
99,5 
86,2 

7827 
6796 
4610 
2 838 
3210 
1567 

100 

154 
108 

58,0 
389,5 
742,5 
203,1 
99,4 
87,4 

16284 
6788 
4446 
2 598 
3233 
1556 

148,9 149,4 
151,2 149,7 
182,3 177,1 
140,1 140,0 
125,6 125,4 
148,9 149,0 
142,0 142,3 
139,4 139,7 
144,1 144,1 
138,8 139,0 
137,9 138,4 
138,8 134,6 

145,6 145,8 
143,4 143,7 
141,3 141,5 
161,9 161,5 
139,3 139,1 

141,4 141,4 
139,3 139,7 
137,5 136,4 
140,8 141,8 
140,7 140,9 
176,5 177,3 

145,1 135,7 

151,6 151,5 
148,8 149,3 
136,0 136,7 

135,2 135,3 
141,3 141,3 
140,7 140,6 
142,6 142,0 
150,6 148,1 
153,6 153,41 
142,9 142,8 

i57 
108 

58,6 
391,7 
750,1 
202,6 
94,5 
88,6 

8056 
6 741 
4647 
2746 
3 266 
1 571 

149,3 
148,3 
173,8 
139,3 
126,2 
148,5 
142,4 
139,6 
143,3 
139,2 
138,6 
134,9 

146,0 
143,3 
141,4 
161,3 
139,4 

141,5 
140,1 
136,2 
142,6 
141,2 
177,9 

136,1 

151,3 
149,6 
137,0 

135,3 
141,5 
140,7 
142,1 
147,4 
151,5 
142,2 

115 

105 

60,4 
393,3 
757,1 
209,2 
94,9 
91,4 

7660 
6711 
5190 
3 277 
3179 
1 581 

149,0 
148,1 
168,2 
140,9 
130,6 
148,3 
142,1 
139,3 
142,3 
139,2 
138,7 
134,6 

146,1 
142,6 
141,1 
160,8 
140,0 

141,8 
140,4 
136,9 
143,3 
141,6 
176,3 

136,6 

151,0 
150,1 
137,3 

135,4 
141,8 
141,1 
142,6 
148,5 
151,6 
141,8 

108 

60,6 
412,2 
769,3 
210,8 
96,0 
93,8 

23812 
12077 

5 273 
3 289 
5 431 
2916 

149,3 
148,6 
170,2 
140,9 

148,3 
142,1 
139,4 
142,2 
139,3 
138,7 
134,8 

146,3 
143,0 
141,1 
160,8 
140,7 

142,5 
140,8 
138,4 
143,4 
141,9 
177,5 

137,0 

150,8 
150,4 
137,4 

135,4 
142,4 
141,8 
143,2 
149,4 
152,2 
141,6 

Jan. 

97,9 
94,7 

143,3 
140,6 
141,7 
140,8 
139,8 
139,0 

147,6 
144,0 

142,0 

143,8 
141,8 
140,8 
144,2 
142,6 
178,9 

138,3 

150,9 
151,2 
137,9 

136,5 
143,5 
143,1 
144,8 
151,8 

s .... 

101• 
101• 
101• 

101• 
101• 
101 • 
101 • 
101• 
101• 
101• 

105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
106* 

112• 
112• 
112• 
112• 
112• 
p2• 

116* 
116* 
116* 
116* 
118* 
119* 
120• 
120• 
120• 
120• 
120• 
120• 

120• 
120• 

123* 
123* 

125* 
125* 
125* 
125* 
125* 
125* 

125* 

125* 
125* 
125* 

125* 
125* 
125* 
125* 
125* 
128* 
130* 

1976 1 1975 
-M-at~.-1 -A-ug-. 1 Nov. --=Fe"'"b-r.-..,.l-=-M"'"at7" :..:..,:..1 "'A'""u-g-• ...,l_,,,N,_o_v-. 1 

Preisindex für 
WohngebAude (Bauleistungen am Bauwerk) ..•• 1970 = 100 
Straßenbau ......•..... „ ...... „........... 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden....... Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostwidenverdienste . . . . . • • . DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Industrie wid Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . „ . „ . . . . . . • . . . . . . . . . . • • . . DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Monatsgehilter . . . . . . . • • . • . 1970 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ...........• „ „ „ . . • • . . . 1970 = 100 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

143,7 
128,3 

41,6 

10,49 
438 

2265 

176,5 
168,9 

181,2 

139,3 , 139,4 , 139,4 , 140,2 , 143,7, 145,0 1 
127,3 126, 9 126,6 126,8 128, 7 128,9 

April 1 Juli I Okt. 1 Jan. 1 April I Juli 1 

40,71 92,5 
9,77 

158,0 
397 

145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,41 

41,1 41,0 
93~4 93,0 
9,':11 9,98 

161ig 161o~ 
150,5 150,0 

2133 2139 
160,1 160,5 

169,4 169,8 
161,8 162,3 

167,4 167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2174 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 42,0 
9410 95,3 

10,;16 10,61 
167,5 171,6 

429 446 
157,0 163,1 

2 236 2 288 
166,5 170,5 

175,5 178,9 
169,1 171,1 

181,3 181,3 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
schlllßkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 

66, 
Statistisches Bundesamt 
Bibliothek - Dokumentclion - Archiv 

145,7 
128,8 

Okt. 

42,3 

10,66 
451 

2303 

179,3 
171,3 

181,3 

61* 
61* 

752* 

752* 

754* 

50* so• 

- 2) Einschl. An-

Heft 2n7 



Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In '/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1973 1 1974 1 1975 1 1976 Okt. 76 1Nov.761 Dez. 761 Jan. 77 Okt. 76 1Nov.76 I Dez. 76) Jan. 77 

gegemiber gegenüber gegemiber 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Okt. 75 1 Nov. 75 1 Dez. 76 1 Jan. 76 Sept. 761 Okt. 76 1 Nov. 76 I Dez. 76 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gllterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen „ .. „ .....•........ „ . „ . „ .. + 2,0 + 0,7 -1,5 „. + 1,6 

-Ü 
.„ „. - 8,6 

+ 7;4 
... „ . 

Straßenverkehr + 2,9 + 1,3 + 2,9 „. - 7,9 .„ ... -4,3 „. .„ 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: -2,5 + 3,2 + 4,0 .„ + 8,9 .„ .„ ... -14,5 „. „ . „. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ „ ......... „ . „ .. „ „ „ „ + 5,5 + 2,9 -19,2 „. + 1,9 „. . „ „. -1,4 „ . „. „. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr ..... + 7,9 

+1ö:i 
-4,0 .„ + 3,0 .„ „. .„ + 1,2 .„ ... „ . 

Werkfernverkehr +19,7 +13,8 „. - 9,2 „. „. .„ -12,2 „. „. „. 
Binnenschiffahrt ................... ·: : : : : : : : + 7,8 + 2,5 - 9,8 „. . „ .„ ... . „ ... .„ „ . „ . 
Seeschiffahrt „ . „ .. „ . „ ... „ . „ „ ........ +11,1 + 9,1 -4,3 „. „. „. . „ „ . 

+ 2:3 
„. . „ „ . 

Luftverkehr ............................... + 9,0 + 3,9 -4,3 
+ti;:i 

+13,4 
+ 6/i 

„. „. - 3;i + :3,9 „. 
Rohrfernleitungen ......................... + 5,3 - 9,4 -12,9 +11,0 +15,0 .„ + 0,1 ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ + 3,6 + 8,6 + 9,7 + 7,3 + 8,1 + 6,3 + 7,3 „. + 1,0 + 3,1 + 0,3 „. 
Spareinlagen .................................. + 7,2 +10,8 +20,9 + 9,2 +10,9 +10,4 + 9,2 .„ + 0,6 + 0,4 + 4,3 „. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +10,9 + 6,5 + 4,6 + 9,4 + 9,4 + 9,1 + 9,4 „. + 1,0 + 0,9 + 1,6 .„ 

Öffentliche Haushalte ................ +10,6 +16,3 +36,3 +16,9 +20,5 +20,2 +16,9 -6:6 -0,2 + 3,3 + 0,8 
+ 2:0 Index der Aktienkurse - 5,9 -14,7 +15,0 + 8,3 + 0,3 -4,3 - 5,3 -4,9 + 0,4 + 1,2 

Kurs der 7%igen tarifbe~i~.;~rt~~ 
0

Pf~dbri~fe
0 

: : : : : : -9,9 -7,8 +10,2 + 5,7 + 8,0 +11,1 +12,3 +12,1 + 1,4 + 3,2 + 2,6 + 1,0 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%} und Körperschaftsteuer ...... +20,4 +11,1 -0,2 +12,7 +10,8 +12,4 +19,0 „. X X X X 

darunter Lohnsteuer (100%) .... „ .. „ ..•..... +23,1 +17,5 - 1,1 +13,2 +11,3 +13,1 +14,3 „. -0,7 -0,4 +79,9 .„ 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... + 6,1 + 4,2 + 4,2 + 8,1 + 3,8 + 2,4 + 4,1 „. + 4,5 +11,7 + 1,6 „. 

darunter Umsatzsteuer (100%) + 3,2 - 4,7 + 6,3 + 2,3 -4,8 -1,7 - 2,5 „. + 5,7 +19,3 + 0,4 .„ 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern' : : : : : : : : : : : : : : +12,1 1 - 0,6 + 2,4 + 6,6 + 2,4 + 4,7 +11,6 .„ + 1,0 -2,7 +70,8 „. 

darunter Mineralölsteuer ... „ „ . „ •...•.... „ +16,6 - 3,2 + 6,7 + 5,8 + 5,3 + 5,6 + 9,8 „. + 0,9 + 0,7 +84,4 „. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

-0,t Betriebsmittel +11,2 + 7,3 + 5,8 + 6,6 + 6,1 + 5,4 + 5,2 „. -0,2 + 0,2 .„ 
Erzeugerpreise landw. Produkt~. · · · .. · · · + 6,3 -3,3 +13,3 +11,9 + 7,3 + 4,2 + 1,8 ... -0,9 -0,1 + 0,3 . .. 

pßanzlicher Produkte ..... + 0,9 - 2,0 +22,2 +25,8 +25,0 +14,1 +11,2 „. -1,9 -3,2 + 1,2 .„ 
tierischer Produkte ...... + 8,3 -3,7 +10,2 + 6,5 + 1,0 + o,s - 1,7 „. -0,5 + 1,1 - .„ 
forstw. Produkte ....... + 3,0 +18,6 + 0,2 + 2,2 +11,0 +14,1 „. „ . + 0,6 + 3,5 „. „. 

Grundstoffpreise „ „ ....... „ „ „ ...• +10,5 +19,2 + 0,2 + 6,6 + 6,7 + 6,4 + 5,5 .„ - 0,3 -0,1 - „. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ + 6,6 +13,4 + 4,7 + 3,9 + 4,6 + 4,5 + 4,3 + 4,2 + 0,1 -0,2 - + 0,8 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ + 6,8 +13,3 + 3,3 + 3,5 + 4,6 + 4,5 + 4,3 + 4,5 -0,1 -0,2 + 0,1 + 0,9 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ..... + 8,8 +23,5 -0,9 + 4,0 + 5,8 + 5,6 + 5,0 + 3,6 - -0,7 -0,1 -0,4 
Investitionsgüterindustrien .................. + 4,2 + 9,3 + 7,3 + 3,4 + 3,7 + 3,8 + 3,8 + 4,1 + 0,1 - + 0,1 + 1,1 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 7,4 +11,7 + 2,7 + 3,2 + 4,7 + 4,7 + 4,4 + 4,5 + 0,1 + 0,1 - -0,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ······· + 8,3 + 5,8 + 3,8 + 3,5 + 4,1 + 3,8 + 3,9 + 6,9 + 0,2 -0,2 + 0,1 + 3,1 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................... + 4,6 + 9,1 + 8,6 + 4,3 + 4,5 + 4,6 + 4,6 + 4,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,9 
Verbrauchsgüter ........................... + 7,7 +11,7 + 5,5 + 3,6 + 2,1 + 1,8 + 2,4 + 2,7 -0,3 -0,5 + 0,3 + 0,7 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 6,8 +14,3 + 3,8 + 3,8 + 4,5 + 4,4 + 4,2 „. -0,1 -0,2 - .„ 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 8,2 +14,9 + 0,7 + 5,5 + 5,6 + 5,0 + 4,7 

+ 3;9 -0,1 -0,3 -
+ o~9 Einzelhandelspreise .. „ . „ ...... „ .... + 6,4 + 7,6 + 6,4 + 3,8 + 3,3 + 3,4 + 3,7 + 0,2 + 0,4 + 0,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .................... „ . + 6,9 + 7,0 + 6,0 + 4,5 + 3,8 + 3,7 + 3,9 + 4,1 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,9 

ohne saisonabhängige Waren ................ + 6,2 + 6,8 + 5,9 + 4,1 + 3,6 + 3,5 + 3,6 + 4,0 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,7 
Nahrungs- und Genußmittd ................ + 7,6 + 4,7 + 5,3 + 5,1 + 4,3 + 4,3 + 5,1 + 5,6 -0,1 + 0,5 + 1,1 + 1,7 
Kleidung, Schuhe ... „ „ „ „ „ „ ....... „ .. + 7,5 + 7,5 + 5,1 + 3,4 + 3,6 + 3,8 + 3,8 + 4,0 + 0,6 + o,s + 0,1 + 0,6 
Wohnungsmiete .......................... + 6,0 + 4,9 + 6,5 + 5,1 + 4,4 + 4,3 + 4,3 + 4,2 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ +16,4 +16,8 +10,5 + 6,6 + 1,1 + 0,3 + 1,7 + 1,4 + 0,3 -0,9 + 0,7 + 0,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen · 

fur die Haushaltsführung „ .. „ ......... „ + 4,2 + 7,7 + 6,4 + 3,4 + 3,2 + 2,9 + 2,9 + 2,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,9 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüoermittlung .. + 7,5 +10,0 + 6,3 + 4,7 + 4,4 + 3,8 + 3,5 + 2,9 -0,1 -0,2 -0,1 + 0,1 
die Körper- und Gesundheitspßege ......... + 6,9 + 8,4 + 7,2 + 4,8 + 4,3 + 4,3 + 4,2 + 4,1 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,5 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... + 5,2 + 8,5 + 6,0 + 3,8 + 3,3 + 3,5 + 2,9 + 3,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,4 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
+ 5,3 Dienstleistungen ........................ + 5,6 + 4,0 + 3,2 + 3,0 + 3,0 + 3,0 + 3,8 - + 0,1 - + 0,8 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 6,8 + 7,1 + 6,0 + 4,5 + 3,7 + 3,6 + 3,8 + 3,8 + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,8 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 6,8 + 6,9 + 6,1 + 4,6 + 3,7 + 3,7 + 3,9 + 4,0 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,9 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptlingern ... + 7,1 + 6,6 + 6,7 + 5,3 + 4,1 + 4,2 + 4,1 + 4,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 1,1 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 7,9 + 7,3 + 7,6 + 7,3 + 5,4 + 5,8 + 5,6 + 4,8 -0,5 + 0,7 + 0,6 + 1,6 

Index der Einfuhrpreise ·········'··············· +12,8 +28,6 -1,7 + 6,7 + 3,9 + 3,9 + 3,3 „. - 1,2 + 0,1 + 0,4 „. 
Ausfuhrpreise ........................ + 6,4 +17,0 + 3,9 + 3,8 + 3,7 + 3,4 + 3,1 „. -0,4 -0,3 -0,1 „. 

Febr.761 Mai761Aug.76jNov.76 Febr. 76 1 Mai 76 1 Aug. 761 Nov. 76 
gegen<iber gegen<iber 

Febr. 75 1 Mai 75 1 Aug. 75 1 Nov. 75 Nov. 751Febr.761 Mai 76 /Aug, 76 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... + 7,3 + 7,3 + 2,4 + 3,5 + 2,1 1 + 3,2 ! + 4,01 + 4,5 + 0,61 + 2,51 + 0,91 + 0,5 
Straßenbau ................................. + 3,2 + 9,6 + 2,3 + 1,4 + 1,3 + 1,1 + 1,6 + 1,7 + 0,2 + 1,5 + 0,2 - 0,1 

Jan. 76 1 April76 1 Juli 76 1 Okt. 76 Jan. 76 1April76 I Juli 76 1 Okt. 76 
gegeniiber gegenüber 

Löhne und Gehälter Jan. 75 1 April 75 I Juli 75 1 Okt. 75 Okt. 75 I Jan. 76 1 April 76 1 Juli 76 
Industrie ........ : ............................. 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... - -2,1 -3,3 + 2,7 + 1,5 + 1,7 + 2,2 + 3,2 -1,5 + 2,5 + 1,4 + 0,7 
Index - -2,0 - 3,1 ... + 0,9 + 1,6 + 2,0 „. - 1,7 + 2,8 + 1,4 

Bruttostundenverdienste ........ +10,9 +10,9 + 7,9 + 6,5 + 6,9 + 6,0 + 6,4 + 6,8 + 1,1 + 2,7 + 2,4 + 0,5 
Index +10,4 +10,2 + 7,9 „. + 6,4 + 6,0 + 8,4 

+1o:3 
+ 1,1 + 2,6 + 3,9 

+ 't',i Bruttowdchenverdienste +10,7 + 8,2 + 5,2 + 9,0 + 8,5 + 8,1 + 8,8 -0,2 + 5,1 + 4,0 
Index +10,5 + 7,9 + 4,5 „. + 7,2 + 7,6 + 6,3 „. -0,8 + 5,5 + 2,4 .„ 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •.......................... +12,7 +11,9 + 8,4 + 7,2 + 7,4 + 6,2 + 7,3 + 7,7 + 1,6 + 2,9 + 2,3 + 0,7 
Index +10,2 +10,3 + 8,1 „. + 6,6 + 5,8 + 6,5 .„ + 1,0 + 2,8 + 2,4 .„ 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. +10,0 +11,9 + 9,1 + 5,6 + 5,2 + 5,8 + 5,6 + 5,6 + 1,4 + 2,0 + 1,9 + 0,2 

Monatsgehälter ............ + 9,8 +11,4 + 8,2 + 5,3 + 4,5 + 5,5 + 5,7 + 5,5 + 1,0 + 3,2 + 1,2 + 0,1 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......................... +10 7 +14.5 + 7,8 +10.3 + 82 + 83 + 83 + 83 + 79 + 03 - -
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1976 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Im Anschluß an die ersten vorläufigen Ergebnisse der 
Sozialproduktsberechnung für 1976, die im Januar-Heft 
dieser Zeitschrift veröffentlicht wurden, gibt dieser Bei-
trag einen umfassenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 1976 einschl. 
Halbjahreszahlen. In die Berechnungen wurde gegenüber 
der Januar-Veröffentlichung zusätzlich das von Anfang 
Januar bis Mitte Februar 1977 neu angefallene statistische 
Ausgangsmaterial eingearbeitet. Wesentliche Änderungen 
gegenüber den im Januar veröffentlichten Zahlen haben 
sich dabei nicht ergeben. Das gleiche gilt für die Ergeb-
nisse für 1975, die aufgrund neuer statistischer Informa-
tionen ebenfalls überarbeitet worden sind. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Nach der Rezession 1974/75 nahm die wirtschaftliche 
Entwicklung im ·Jahr 1976 einen relativ starken Auf-

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Netto- I Netto- Netto-
sozial- . n- sozial- sozia1-

Jahr1) Brutto- Ab- produkt sd:rekte produkt Brutto- Ab produkt 
sozial- . z:u eLI:ern zu sozial- -. zu 

Halb- pro- schrei- Markt- abzugl. Faktor-~ro- schrei- Markt-
jahr1) dukt bungen preisen Sub- kosten dukt bungen 1 preisen 

(Sp. 1 vent10- (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) nen -Sp. 4) -Sp. 7) 

--1- --2- --3- --4- --5- 6 --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

197319275001103090182441011099001714510,5924001727001519700 1974 997000 115750 881250 114670 766580 595600 76580 519020 
1975 1043000 126170 916830 119890 796940 576600 79690 496910 
1976 1135 100 134 290 11000 8101 130 550 870 260 608 800 82 770 526 030 

19731 +11,21 1974 + 7,5 
1975 + 4,6 
1976 + 8,8 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in% 

+10,21 +11,41 + 8,61 +11,81 + 5,1 1 + 6,31 + 5,0 +12,3 + 6,9 + 4,3 + 7,3 + 0,5 + 5,3 - 0,1 
+ 9,0 + 4,0 + 4,6 + 4,0 - 3,2 + 4,1 - 4,3 + 6,4 1 + 9,2 + 8,9 + 9,2 + 5,6 + 3,9 + 5,9 

1960 = 100 

1 
~i~ 1 ~~; 1 m 1 ~~~ 1 ~~ / rn 332 293 338 176 284 165 
362 319 369 185 295 175 

19731 307 1 401 1974 330 450 
1975 345 490 
1976 375 522 

% des Bruttosozialprodukts 

19731 100 

1 

11,1 

1 

88,9 

1 
11,8 

1· 77,0 1 
100 

1 

12,3 

1 

87,7 
1974 100 11,6 88,4 11,5 76,9 100 12,9 87,1 
1975 100 12,1 87,9 11,5 76,4 100 13,8 86,2 
1976 100 11,8 88,2 11,5 76,7 100 13,6 86,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1 
1.Hj 4n9001 56150 421 750 56140 365610 294400 37820 256580 
2.Hj 519100 59600 459500 58530 400970 301200 38760 262440 -1975 
1.Hj 497300 62020 435280 57350 377930 Z'l9600 39500 240100 
2.Hj 545 700 64150 481550 62540 419010 297000 40190 256 810 

1976 
1.Hi 543 500 657601477740 62810 414 930 296 200 40960 255 240 
2,Hj 591600 68 530 523 070 67740 455 330 312 600 41810 270790 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 
1. Hi + 7,2 +12,1 + 6,6 + 3,3 + 7,1 + 1,6 + 5,6 + 1,0 
2. Hj + 7,8 +12,4 + 7,2 + 5,3 + 7,5 - 0,5 + 5,1 - 1,2 

1975 
1.Hj + 4,1 +10,5 + 3,2 + 2,2 + 3,4 - 5,0 + 4,4 - 6,4 
2.Hj + 5,1 + 7,6 + 4,8 + 6,9 + 4,5 - 1,4 + 3,7 -2,1 

1976 
1.Hj + 9,3, + 6,0 + 9,8 + 9,5 + 9,8 + 5,9 + 3,7 + 6,3 
2.Hj + 8,4 + 6,8 + 8,6 1 + 8,3 + 8,7 + 5,3 + 4,0 + 5,4 

1 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 
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schwung. Das Brutto sozial pro du kt - der umfas-
sendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - stieg 
gegenüber 1975 real (in Preisen von 1962) um 5,6 %, 
nachdem es von 1974 auf 1975 um 3,2 O/o zurückgegangen 
war. Wie die Ergebnisse für Halbjahre zeigen, flachten 
sich die Zuwachsraten gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum vom ersten zum zweiten Halbjahr 1976 
geringfügig ab; der Zuwachs belief sich im ersten Halb-
jahr auf 5,9 O/o, im zweiten Halbjahr auf 5,3 O/o. Bei der Be-
urteilung der Halbjahreszahlen ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß die konjunkturelle Ausgangssituation in 
den beiden Halbjahren 1975 sehr unterschiedlich war. 
Während im ersten Halbjahr 1975 gegenüber der ver-
gleichbaren Vorjahreszeit ein Rückgang des realen Brut-
tosozialprodukts um 5,0 °/o zu verzeichnen war, lag das Er-
gebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit im zweiten Halbjahr 
1975 nur noch um 1,4 °/o unter dem entsprechenden Stand 
von 1974. 

In j e w e i l i g e n P r e i s e n erhöhte sich das Brutto-
sozialprodukt 1976 gegenüber 1975 um 8,8 °/o auf 1,135 Bil-
lionen DM und damit nahezu doppelt so stark wie 1975 
(+ 4,6 °/o). Ähnlich wie in konstanten Preisen war die 
Steigerung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 1975 
im ersten Halbjahr 1976 (+ 9,3 O/o) etwas stärker als im 
zweiten Halbjahr ( + 8,4 O/o). Die Preisentwicklung des 
Bruttosozialprodukts hat sich 1976 beträchtlich abge-
schwächt, nämlich von + 8 O/o im Jahr 1975 auf + 3 O/o im 
Jahr 1976 (jeweils gegenüber dem Vorjahr). Deutlich ge-
ringer als 1975 war 1976 auch der Preisanstieg beim Pri-
vaten Verbrauch in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen; er betrug 1976 41/2 nach 6 O/o im 
Jahr 1975 .. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene Leistung mißt, hat sich 1976 gegenüber 1975 
n o m i n e 11 um 8,8 O/o und r e a 1 um 5,5 O/o erhöht. Es hat 
damit etwa gleich stark zugenommen wie das Bruttoso-
zialprodukt, von dem es sich um den Saldo der Erwerbs-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Saldo 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt u. VeJ:-

Brutto- mö-
Jahr') sozial- gensein~ 

pro- kom-
Halb- dukt menzw. 

je jahrl) Inlän-
dem U: insgesamt durchschnittlich 
der übr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 
Welt -Sp. 2) 

1 Zu- J 1960 Zu- 11960 Mill.DM wa!'2) 

1 

= :oo w~2) = 100 

1 1 2 1 3 1 4 7 8 

Jahreszahlen 

1973, 927 5001- 68019281801592 950 j + 5,1 l 180 
1+4,81 

177 
1974 997000 -2660 999660 597260 + 0,7 182 + 2,6 181 
1975 1043000 -1920 1044920 577780 - 3,3 176 + 0,0 181 
1976 1135 100 -1 400 1136 500 609 660 + 5,5 186 + 6,6 193 

Halbjahreszahlen 
1974 

+ 2,9 178 1.Hi 477900 -1170 479070 295150 + 1,7 180 
2.Hj 519100 -1490 520590 302110 - 0,2 184 + 2,4 184 

1975 
-1,5 176 1.Hj 497 300 -1530 498830 280520 -5,0 171 

2.Hj 545700 - 390 546090 297260 - 1,6 181 + 1,5 187 

1976 
189 1.Hj 543 500 - 390 543 890 296480 + 5,7, 180 + 7,4 

2.Hj 591 6001-1010 592610 313180 + 5,4 191 + 5,9 198 

1) Ab 1974 vorlliufigesErgebnis. - 2) Veränderung gegenübeJ: dem entsprecllen-
den Zeitraum des Vorjahres. 
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und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr') 
insgesamt l dar'A/:Oi~~~~':;:1gte Arbeitslose•) 

Halbjahr') 
1 0002) 1 Zu~~chs3) 1 OOOZ) j Zuw%chs') !Zuwachs') 1 0002) % 

Jahreszahlen 
1973 

1 

26 659 

1 

+ 0,3 

1 

22 511 

1 

+ 0,6 

! 
273 

1 

+ 11,0 
1974 26164 -1,9 22101 - 1,8 582 +113,2 
1975 25 303 - 3,3 21373 -3,3 1074 + 84,5 
1976 25046 - 1,0 21220 - 0,7 1 061 - 1,2 

Halbjahreszahlen 
1974 1.Hj 26 287 - 1,1 22198 -1,0 541 + 93,2 

2.Hj 26 041 - 2,6 22004 - 2,6 624 +133,7 

1975 1.Hj 25 367 -3,5 21 404 - 3,6 1089 +101,3 
2.Hj 25 239 - 3,1 21342 -3,0 1060 + 69,9 

1976 1.HJ 24973 - 1,6 21134 - 1,3 1169 + 7,3 
2.Hj 25119 - 0,5 21307 - 0,2 953 - 10,1 

'l Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durchschnitt. - 3) Ver:lnderung 
gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - •) Arbeitsuchende, die 
- abgesehen von einer geringfugigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt 
als Arbeitslose gemeldet sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der 
Bundesanstalt für Arbeit. 

Die wirtschaftliche Leistung stieg im Berichtsjahr bei 
weiterhin abnehmender Erwerbstätigenzahl. Die durch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen ist von 1975 
auf 1976 um 257 000 (- 1,0 °/o) auf 25,05 Millionen zurück-

gegangen. Außer der Zahl der deutschen Erwerbstätigen 
hat auch die der ausländischen Arbeitnehmer abgenom-
men. Die jahresdurchschnittliche Zahl der Arbeitslosen, 
die 1975 gegenüber 1974 um 84,5 6/o zugenommen hatte, hat 
sich 1976 zum erstenmal seit 1971 nicht weiter erhöht. Sie 
belief sich im Jahresdurchschnitt 1976 auf 1,06 Millionen 
und lag damit um 1,2 O/o unter ihrem Stand von 1975. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t - ge-
messen an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in 
konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen -
stieg 1976 gegenüber 1975 um 61/2 O/o. Die durchschnittlich 
je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit nahm 1976 leicht 
zu; die Produktivitätszunahme je geleistete Arbeitsstunde 
aller Erwerbstätigen betrug rd. 51/2 O/o. 

Zu dem realen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
Jahr 1976 trugen - mit Ausnahme der Land- und Forst-
wirtschaft - alle großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e 
bei. Mit Abstand am stärksten erhöhte sich, wie in frühe-
ren Jahren des konjunkturellen Aufschwungs, der Beitrag 
des Warenproduzierenden Gewerbes ( + 71/2 O/o); er hatte 
im Jahr 1975, in das die Hauptphase der Rezession fällt, 
mit einer Abnahme um 6 O/o die größten Einbußen hinneh-
men müssen. Ähnlich, wenn auch weniger ausgeprägt, 
verlief in den letzten beiden Jahren die Entwicklung im 
Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr, dessen realer 
Beitrag 1976 um 41/2 O/o zunahm, nachdem er sich 1975 um 
3 O/o verringert hatte (jeweils gegenüber d~m Vorjahr). Um 
41/2 O/o, und damit etwas stärker als 1975 ( + 31/2 %), er-
höhte sich der Beitrag der Dienstleistungsunternehmen. 

Tabelle 4: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In ieweihgen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr!) Unternehmen Unternehmen 
Brutto- Land- und 1 Waren- 1 Handel Staat, Brutto- Land- ~nd 1 Ware~- 1 Handel Staat, 

Halbjahr') inlands- Forstwirt- produzie- und J Dienst- private inlands- Forstwirt- produz1e- und \ Dien,st- private 
produkt2) schaft, rendes V e k hr leistungen Haushalte3) produkt F~~~~~~i J:~~~~e Verkehr 

leistungen Haushalte3) 
Fischerei 1 Gewerbe r e 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 1 928180 

1 

26 550 

1 

488 550 

1 

164 280 l 146 300 1 11400C 
1592950 1 

22860 
1 

341 080 

l 
108 720 

1 

70 920 

l 
49370 

1974 999 660 27120 514 930 173 250 163 960 132 000 597 260 . 24 070 339 670 109 220 72780 51520 
1975 1044920 28 210 513 830 187 780 182 240 144160 577 780 23 510 1 319 670 105 920 75 450 53 230 
1976 1136 500 29720 563 550 202 570 200 550 153 310 609 660 22 690 1 343 340 110880 78 790 53960 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

! 
+11,2 

1 

+ 7,1 

l 
+11,0 

l 
+ 9,5 

1 

+12,21 +14,9 

1 

+ 5,1 

1 

+ 7,9 

1 

+ 5,6 

! 
+ 4,4 

1 

+ 3,6 

1 

+ 3,9 
1974 + 7,7 + 2,1 + 5,4 + 5,5 +12,1 +15,8 + 0,7 + 5,3 - 0,4 + 0,5 + 2,6 + 4,4 
1975 + 4,5 + 4,0 -0,2 + 8,4 +11,1 + 9,2 -3,3 -2,3 -5,9 -3,0 + 3,7 + 3,3 
1976 + 8,8 + 5,4 + 9,7 + 7,9 +10,0 + 6,3 + 5,5 - 3,5 + 7,4 + 4,7 + 4,4 + 1,4 

1960 = 100 
1973 

1 

307 

l 
153 

l 
297 

1 

277 

1 

425 

l 
425 

l 
180 

l 
126 

1 

194 
1 

167 

1 

182 

1 

163 
1974 330 157 313 292 476 493 182 132 193 168 186 170 
1975 345 163 312 317 529 538 176 129 182 

1 
163 191 176 

1976 376 172 342 342 582 572 186 125 195 171 202 178 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1973 

1 

100 

1 

2,8 

1 

52,0 

l 
17,5 

1 

15,6 

1 

12,1 

l 
100 

1 

3,9 

l 
57,5 

1 

18,3 

1 

12,0 

! 
8,3 

1974 100 2,7 50,9 17,1 16,2 13,1 100 4,0 56,9 18,3 12,2 8,6 
1975 100 2,7 48,6 17,8 17,3 13,6 100 4,1 55,3 18,3 13,1 9,2 
1976 100 2,6 49,0 17,6 17,4 13,3 100 3,7 56,3 18,2 12,9 8,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 479070 13400 248 500 82130 79 590 61050 295150 11 770 168 310 53 350 36120 25 600 
2.Hj 520 590 13720 266 430 91120 84370 70950 302110 12300 171 360 55 870 36 660 25 920 

' 1975 1. Hi 498 830 13150 247 590 88790 87 810 66 990 280 520 11600 154 240 50 960 37 290 26430 
2.Hj 546 090 15060 266 240 98 990 94430 77170 297 260 11910 165 430 54 960 38160 26 800 

1976 1. Hi 543 890 14790 272 550 96400 96510 70840 296480 11 590 166 270 53200 38 650 26770 
2.Hj 592 610 14930 291000 106 170 104040 82470 313180 11100 177070 57680 40140 27190 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 7,4 + 4,5 + 4,8 + 4,2 + 11,8 +15,7 + 1,7 +10,5 + 0,8 + 0,9 + 2,8 + 4,6 

2.Hj + 8,0 -0,1 + 6,0 + 6,6 + 12,3 +15,9 -0,2 + 0,7 -1,6 + o,o + 2,5 + 4,1 

1975 1. Hj + 4,1 - 1,9 - 0,4 + 8,1 +10,3 + 9,7 - 5,0 - 1,4 -8,4 -·4,5 + 3,2 + 3,2 
2.Hj + 4,9 + 9,8 -0,1 + 8,6 +11,9 + 8,8 -1,6 - 3,2 -3,5 -1,6 + 4,1 + 3,4 

1976 1. Hj + 9,0 +12,5 +10,1 + 8,6 + 9,9 + 5,7 + 5,7 -0,1 + 7,8 + 4,4 + 3,6 + 1,3 
2.Hj + 8,5 - 0,9 + 9,3 + 7,3 +10,2 + 6,9 + 5,4 - 6,8 + 7,0 + 4,9 + 5,2 + 1,5 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind um den Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Investitionen größer als das Bruttoinlandsprodukt. Da eine Aufteilung der abzugs1ahigen Vorsteuer auf Investitionen in der Entstehungsrechnung auf 
produzierende Wirtschaftsbereiche nicht möglich ist, wird die abzugs1ahige Vorsteuer auf Investitionen global von der Summe der Beiträge der Wirtschaftsberei.che abge-
setzt, um das Bruttoinlandsprodukt zu ermitteln (auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts werden die Investitionen nach Abzug der abzugsfähigen Vorsteuer darge-
stellt). Bis 1973 ist der Vorsteuerabzug auf Investitionen um Investitionssteuer gekürzt. - 'l Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Dagegen nahm der reale Beitrag des zusammengefaßten 
Bereichs Staat, private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 1976 ( + 11/2 °/o) schwächer 
zu als im Jahr 1975, in dem er sich um 3112 °/o vergrößert 
hatte. Die Entwicklung im Bereich Land- und Forstwirt-
schaft wurde insbesondere durch die ungewöhnliche Trok-
kenheit im Sommerhalbjahr 1976 negativ beeinflußt. 
Preisbereinigt ging der Beitrag der Land- und Forstwirt-
schaft 1976 um 31/2 O/o zurück; bereits 1975 war er um 
21/2 O/o unter dem bisher größten realen Ergebnis in der 
Land- und Forstwirtschaft geblieben, das 1974 erzielt 
wurde. 

In je w e i 1 i gen Preisen haben sich 1976 gegenüber 
1975 die Beiträge aller großen Wirtschaftsbereiche zum 
Brutt9inlandsprodukt vergrößert (+ 8,8 °/r). Für den Bei-
trag des Warenproduzierenden Gewerbes ergaben die Be-
rechnungen ebenso wie in konstanten Preisen einen rela-
tiv starken Anstieg gegenüber dem Vorjahr <+ 91/2 °/o). 
Nur der Zuwachs des Beitrags der Dienstleistungsunter-
nehmen ( + 10 °/o) lag geringfügig höher. Um 8 O/o, und 
damit knapp unterdurchschnittlich, wuchs der Beitrag des 
Bereichs Handel und Verkehr. Die Zunahme des Beitrags 
des Staates einschl. privater Haushalte usw. betrug im 
Berichtsjahr 61/2 O/o. Der geringste Anstieg innerhalb der 
Unternehmensbereiche wurde für den Beitrag der Land-
und Forstwirtschaft ermittelt (+ 51/2 O/o). 

Für den Beitrag der L a n d - u n d F o r s t w i r t -
s c h a f t, F i s c h e r e i ergab sich aufgrund des bei Ab-
schluß der Berechnungen vorliegenden, z. T. noch lücken-
haften Ausgangsmaterials im Jahr 1976, wie bereits er-
wähnt, real ein Rückgang von 31/2 O/o, nominell dagegen 
eine Zunahme von 51/2 O/o. Die Landwirtschaft allein, die 
knapp 90°/o des Gesamtbereichs ausmacht, beeinflußte 
diese Entwicklung naturgemäß am stärksten; die entspre-
chenden Veränderungsraten betrugen real - 41/2 Ofo und 
nominell + 5 O/o. 

Sehr unterschiedlich verlief 1976 die reale Entwicklung 
innerhalb des Waren produzierenden Ge wer -
bes, bei dem sich für den Gesamtbereich ein Anstieg von 
71/2 O/o ergab. Der Schwerpunkt des Wachstums lag beim 
Verarbeitenden Gewerbe und bei der Energiewirtschaft, 
deren Beiträge gegenüber 1975 jeweils um 81/2 O/o zuge-
nommen haben. Nicht so günstig verlief die Entwicklung 
der Bauwirtschaft und des Bergbaus. Der Beitrag der 
Bauwirtschaft lag nur um 2 O/o über seinem Vorjahres-
stand, während der des Bergbaus sich um 1/2 O/o vermin-
derte. Ähnlich wie in konstanten Preisen gingen im Jahr 
1976 auch in jeweiligen Preisen die Veränderungsraten der 
Teilbereiche des Warenproduzierenden Gewerbes weit 
auseinander. Am stärksten erhöhten sich gegenüber 1975 
die Beiträge der Energiewirtschaft (+ 14 O/o) und des Ver-
arbeitenden Gewerbes (+ 101/2 O/o). Die nominellen Zunah-
men der Beiträge des Bergbaus ( + 51/2 O/o) und des Bauge-
werbes(+ 41/2 O/o) blieben deutlich dahinter zurück. 

Im Bereich Handel und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung), dessen Beitrag preisbereinigt gegen-
über 1975 um 41/2 °/o zunahm, stieg der Beitrag des Ver-
kehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) etwas stärker an 
( + 51/2 O/o) als derjenige des Handels, der sich im Berichts-
zeitraum nur um 41/2 O/o erhöht hat. In jeweiligen Preiseri 
dagegen vergrößerte sich der Beitrag des Handels 
(+ 81/2 O/o) stärker als der des Verkehrs und der Nachrich-
tenübermittlung(+ 61/2 O/o). 

Die Zuwachsraten der realen Beiträge der einzelnen 
Teilbereiche der D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n 
im Jahr 1976 gegenüber 1975 beliefen sich auf 4 O/o (Woh-
nungsvermietung) bis 41/2 O/o (Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen sowie Sonstige Dienstleistungen). 
Nominell ergab sich sowohl für die Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen als auch die Wohnungsvermie-
tung ein Anstieg von 9 O/o und für die Sonstigen Dienstlei-
stungen von 11°/o (Dienstleistungsunternehmen insgesamt 
+ 10 O/o). 
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Von den Bereichen außerhalb des Unternehmenssektors 
(Staat, private Haushalte, p r i v a t e 0 r g a -
n i s a t i o n e n o h n e . E r w e r b s c h a r a k t e r ) be-
stimmt vor allem die Entwicklung des Beitrags des Staa-
tes, dem zahlenmäßig die weitaus größte Bedeutung zu-
kommt, Richtung und Intensität der Entwicklung des Ge-
samtbereichs. Der Beitrag des Staates, der sich aus dem 
Einkommen aus unselbständiger· Arbeit der beim Staat 
Beschäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen 
des Staates gezahlten indirekten Steuern sowie den in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berechneten 
Abschreibungen zusammensetzt, stieg in jeweiligen Prei-
sen im Jahr 1976 gegenüber 1975 um 60/o und in Preisen 
des Jahres 1962 gemessen 1i1m l1/2 O/o. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1976 wurde in 
besonderem Maße von der Lagerbildung und der Aus-
landsnachfrage beeinflußt. In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n 
dürfte die Lageraufstockung etwa 13 Mrd. DM betragen 
haben, nach einer Verminderung der Vorräte um 31/2 Mrd. 
DM im Jahr 1975. Die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen, die 1975 gegenüber 1974 leicht zurückgegangen 
war (- 11/2 O/o), stieg 1976 gegenüber 1975 wieder kräftig 
an (+ 14 O/o). Alle übrigen Aggregate der Verwendungs-
seite nahmen im Vergleich zum Sozialprodukt nur unter-
durchschnittlich zu, und zwar der letzte Verbrauch um 
71/2 O/o (Privater Verbrauch + 8 O/o, Staatsverbrauch + 7 O/o) 
und die Anlageinvestitionen um 7 °/o (Ausrüstungsinvesti-
tionen + 9 O/o, Bauinvestitionen + 51/2 O/o). Beim Staatsver-

Schaubild 1 
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brauch setzte sich der schon in den Vorjahren zu verzeich-
nende starke Rückgang der Zuwachsraten fort (1974·: 
+ 171/20/o, 1975: + 110/o, 1976: + P/o). Bei den Anlagein-
vestitionen ergab sich erstmals wieder eine positive Verän-
derungsrate (1974: -2 O/o, 1975: -11/2 °16, 1976: + 7 O/o). Mit 

71 

·! ',. 



der Expansion der Wirtschaftstätigkeit im Inland ging 
eine relativ starke Zunahme der Einfuhr einher. Die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen wurde nach einer 
nur schwachen nominellen Steigerung von 1974 auf 1975 
(+ 4 °/o) von 1975 auf 1976 um 16 O/o erhöht. Sie übertraf 
damit die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
zwei Punkte; dabei erreichte der Außenbeitrag mit 23 
Mrd. DM nicht ganz sein Vorjahresergebnis (251/2 Mrd. 
DM). 

Die kräftige Zunahme des Bruttosozialprodukts in 
konstanten Preisen im Jahr 1976 gegenüber 1975 
beruhte, ähnlich wie in jeweiligen Preisen, auf der be-
trächtlichen Erhöhung der Lagerbestände sowie der Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen. Die reale Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen war 1975 - nach dem 
hohen Ausfuhrvolumen 1974 - stark rückläufig gewesen 
(- 81/2 O/o). Der Private Verbrauch wurde gegenüber dem 
Vorjahr real um 31/2 O/o, und damit stärker als 1974 und 
1975 ( + 0,2 bzw. + 21/2 O/o), ausgeweitet. Dagegen hat sich 
die Zuwachsrate des realen Staatsverbrauchs im Berichts-
jahr ( + 3 O/o) im Vergleich zu der Entwicklung 1975 
(+ 31/20/o) und 1974 (+ 41/20/o) weiter abgeschwächt. Die 
Anlageinvestitionen sind im Berichtsjahr ('+ 41/20/o) nach 
der negativen Entwicklung in den beiden Vorjahren (1975: 
-4°/o, 1974: -80/o) auch real erstmals wieder angestiegen. 
Sie übertrafen damit leicht das reale Volumen des Jahres 
1974. Ähnlich wie in jeweiligen Preisen ist 1976 auch die 
preisbereinigte Einfuhr (+ ll1/2 O/o) beträchtlich angestie-
gen. Im Jahr 1975 hatte die Einfuhr real nur um 1 °/o zuge-
nommen. Bei etwa gleich starker Erhöhung der realen 
Ausfuhr ( + 11 O/o) war 1976 der Außenbeitrag in Preisen 
von 1962 um etwa 1/2 Mrd. DM höher als 1975. 

Für den P r i v a t e n V e r b r a u c h gaben die privaten 
Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscha-

rakter - wie bereits erwähnt - 8 O/o mehr aus als im Vor-
jahr. Bei einer Teuerungsrate von 41/2 °/o bedeutete dies 
eine Ausweitung des realen Privaten Verbrauchs um 
knapp 31/2 O/o. 

Die Ergebnisse in der Gliederung nach Verwendungs-
zwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güterver-
zeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigen, daß die 
Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
(+ 141/2 O/o), für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
( + 13 O/o) und für Körper- und Gesundheitspflege 
(+ 101/2 °/o) überdurchschnittlich stiegen. Zwischen 7 und 
9 O/o, und damit etwa dem Durchschnitt entsprechend, er-
höhten sich die Ausgaben für die Hauptgruppe Persön-
liche Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen, 
ferner für Wohnungsmieten u.ä., für Bildungs- und Un-
terhaltungszwecke und für Nahrungs- und Genußmittel. 
Die Ausgaben für die Hauptgruppen Übrige Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung blieben mit 
einer Zunahme um 51/2 O/o und Kleidung, Schuhe mit 
einem Zuwachs um 31/2 O/o hinter der allgemeinen Ent-

- Wicklung zurück. 

Der S t a a t s v e r b r a u c h stieg 1976 um 7 O/o au.f 235 
Mrd. DM. Verglichen mit der Vorjahresentwicklung (1975: 
+ 11 O/o) war die Zunahme geringer. An dem Zuwachs des 
Staatsverbrauchs waren 1976 sowohl der Verbrauch für 
zivile Zwecke als auch der Verteidigungsaufwand betei-
ligt. Der Verbrauch für zivile Zwecke, auf den rd. 85 O/o des 
gesamten Staatsverbrauchs entfallen, nahm mit 7 O/o 
merklich schwächer zu als im Vorjahr (1975: + ll1/20/o). 
Der Verteidigungsaufwand stieg 1976 um 60/o, und damit 
ebenfalls weniger als 1975 ( + 81/2 O/o). Innerhalb der zivilen 
Verbrauchsausgaben erhöhten sich die Entgelte für die 
beim Staat Beschäftigten 1976 um 5r/20/o, nach 91/20/o Zu-

Tabelle 5: Verwendung des Sozialprodukts 

1 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahr') 

Brutto-

1 

Privater 1 Staats- ! Anlage- 1 Vorrats- ! Auß~n- Brutto-

! 
Privater 

1 
Staats- 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen-

Halbjahr1) sozial ... Ver-
1 

ver- ~vesti- ver- be1- sozial- Ver- ver- i~vesti- ver- bei-
produkt brauch brauch t1onen änderung trag produkt brauch brauch t1onen änderung trag 

Jahre~zahlen 

Mill.DM 
1973 1 927 500 

1 

495 670 

1 

168 930 

1 

228 580 1+9600 l +24720 1 592 400 

1 

337 230 

1 

80070 

1 

151 350 

1 

+7900 1 +15 850 1974 997 000 532 950 198 240 223 890 + 2 100 +39 820 595 600 337780 83 770 139050 +1500 +33 500 
1975 1043 000 580 190 220 100 221060 - 3 600 +25 250 576 600 346480 86 820 133 280 -2500 +12520 
1976 1135100 627 030 234 960 236 990 1 +13 200 +22 920 608 800 358 240 89 300 139 550 +8700 +13 010 

Veränderung gegentiber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+11,2 l 
+ 9,9 

! 
+15,3 

1 

+ 5,1 

1 

X 

1 

X 

! 
+ 5,1 

1 

+ 2,7 

1 

+ 4,1 

! 
+ 0,6 

1 

X 

1 

X 
1974 + 7,5 + 7,5 +17,4 -2,1 X X + 0,5 + 0,2 + 4,6 -8,1 X X 
1975 + 4,6 + 8,9 +11,0 - 1,3 X X - 3,2 + 2,6 + 3,6 - 4,1 X X 
1976 + 8,8 + 8,1 + 6,8 + 7,2 X X + 5,6 + 3,4 + 2,9 + 4,7 X X 

1960 = 100 
1973 

1 

307 

1 

287 

1 

411 

1 

315 

1 

X 

1 

X 

1 

180 

1 

184 

1 

177 

1 

187 

1 

X 

1 

X 
1974 330 309 482 308 X X 181 184 185 172 X X 
1975 345 336 535 304 X X 176 189 192 165 X X 
1976 375 364 571 326 X X 185 196 197 173 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1973 

! 
100 

1 

53,„ 

1 

18,2 1 24,6 

1 

1,0 l 2,7 

1 

100 

1 

56,9 

l 
13,5 

l 
25,5 

1 

1,3 

j 
2,7 

1974 100 53,5 19,9 

1 

22,5 0,2 4,0 100 56,7 14,1 23,3 0,3 5,6 
1975 100 55,6 21,1 21,2 --0,3 2,4 100 60,1 15,1 23,1 --0,4 2,2 
1976 100 55,2 20,7 20,9 1,2 2,0 100 58,8 14,7 22,9 1,4 2,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hj 477 900 252 700 90130 107 200 +8200 +19 670 294 400 162 250 39 860 67640 +5 800 +18 850 
2.Hj 519 100 280 250 108110 116 690 -6100 +20150 301 200 175 530 43 910 71410 -4300 +14650 

1975 1. Hj 497 300 274 030 101160 102 670 +5100 +14 340 279 600 165 530 41 420 62380 +3400 +6870 
2.Hj 545 700 306160 118 940 118 390 --8700 +10 910 297 000 180 950 45 400 70900 -5900 +5650 

1976 1. Hi 543 500 298 970 108 860 110 580 +13 200 +11890 296 200 171 750 43160 65 980 +8700 +6610 
2. Hj 591600 328060 126100 126 410 - +11030 312 600 186 490 46140 73570 - +6400 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahre• in % 
1974 1. Hi + 7,2 + 6,7 +16,3 -2,0 X X + 1,6 - 0,8 + 3,8 1 - 8,1 X X 

2.Hj + 7,8 + 8,3 +18,3 - 2,1 X X -0,5 + 1,1 + 5,4 - 8,1 X X 

1975 1. Hi + 4,1 + 8,4 +12,2 - 4,2 X X -5,0 + 2,0 + 3,9 - 7,8 X X 
2.Hj + 5,1 + 9,2 +10,0 + 1,5 X X -1,4 + 3,1 + 3,4 - 0,7 X X 

1976 1. Hi + 9,3 + 9,1 + 7,6 + 7,7 X X + 5,9 + 3,8 + 4,2 + 5,8 X X 
2.Hj + 8,4 + 7,2 + 6,0 + 6,8 X X + 5,3 + 3,1 + 1,6 + 3,8 X X 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 
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nahme im Jahr 1975. In dem Anstieg des Personalauf-
wands wirkten sich vor allem die Anhebung der Beam-
tengehälter und Angestelltenvergütungen in Höhe von 
5 °/o der Grundgehälter und Ortszuschläge sowie entspre-
chende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab Februar 1976 
bei gleichzeitiger Festlegung eines Mindestbetrages von 85 
DM für alle Beschäftigten im öffentlichen Dienst aus. 
Auch die laufenden Käufe von Waren und Dienstleistun-
gen erhöhten sich 1976 (+ 91/2°/o) deutlich schwächer als 
im Vorjahr (1975: + 15 %). Die Zunahme beruhte zu einem 
großen Teil auf der Entwicklung der Käufe der Sozialver-
sicherung - insbesondere der Krankenversicherung -
zugunsten der bei ihr Versicherten. - In konstanten 
Preisen stieg der Staatsverbrauch 1976 um 3 O/o an. 

Wie bereits oben dargelegt, sind die A n 1 a g e i n v e -
s t i t i o n e n 1976 - nach Rückgängen in den Jahren 1975 
(- 11/2 O/o gegenüber 1974) und 1974 (- 2 O/o gegenüber 
1973) - erstmals wieder angestiegen (+ 7 O/o). Dabei nah-
men die Ausrüstungsinvestitionen (+ 9 O/o) stärker zu als 
die Bauinvestitionen ( + 51/2 O/o). Unternehmensbau und 
staatliche Bauinvestitionen entwickelten sich allerdings 
recht unterschiedlich. Die Bauinvestitionen der Unterneh-
men (ohne Wohnungsbau) erhöhten sich 1976 - nach star-
ken Abnahmen in den Jahren 1974 und 1975 - um 10 O/o 
und der Wohnungsbau um 8 O/o; die Bauinvestitionen des 
Staates waren dagegen im Berichtsjahr - erstmals seit 
1972 - geringer als im Vorjahr (- 2 O/o gegenüber 1975). 

In konstanten Preisen waren die Anlageinvestitionen 
1974 um 8 O/o und 1975 um 4 o/o zurückgegangen; im Jahr 
1976 folgte erstmals wieder ein realer Zuwachs, und zwar 
um 41/2 O/o. Die realen Ausrüstungsinvestitionen wurden 
1976 - bei stark abgeschwächter Preissteigerung (von 6 O/o 
1975 auf 2 O/o 1976, jeweils gegenüber dem Vorjahr) - um 
61/2 O/o und damit stärker erhöht als das Sozialprodukt. Sie 
hatten nach dem starken Einbruch 1974 (- 8 O/o) bereits 
1975 - unter dem Einfluß der konjunkturpolitischen 
Maßnahmen - wieder leicht zugenommen ( + 1/2 °/o). Die 
Bauinvestitionen stiegen 1976 gegenüber 1975 in konstan-
ten Preisen um 21/2 O/o~ nach Abnahmen um je 81/2 O/o in 
den Jahren 1974 und 1975. Die Preise der Bauinvestitionen 
zogen 1976 (+ 3 O/o) wieder etwas stärker an als 1975 
(+ 2 O/o gegenüber dem Vorjahr). 

Der Au ß e n beitrag ist 1976 gegenüber 1975, wie be-
reits erwähnt, etwas zurückgegangen und erreichte in 
jeweiligen Preisen einen Betrag von 23 Mrd. DM. Er er-
gibt sich als Differenz zwischen der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen in Höhe von 3341/2 Mrd. DM und der 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen in Höhe von 
3ll1/2 Mrd. DM. Im Jahr 1975 hatte der Außenbeitrag 251/2 

Mrd. DM betragen. Der Rückgang im Berichtsjahr ist aus-
schließlich das Ergebnis verminderter Überschüsse im 
Warenverkehr (+ 391/2 Mrd. DM im Jahr 1976 gegenüber 
+ 421/2 Mrd. DM im Jahr 1975). Dem Aktivsaldo im 
Warenverkehr stand 1976 ein Defizit im Dienstleistungs-

Tabelle 6: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr') Anlageinvestitionen Ausrustungs- Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrustungs- Bauinvestitionen investitionen investitionen 
Halbjahr!) 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter ! darunter insgesamt Unter- zusanunen Unter- zusammen Unter- insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter-

nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

228 580 

1 

195 790 

1 

96450 

1 

92 390 1 132130 1 103 400 1 151 350 1 130 710 

1 

75330 

1 

72 680 

1 

76020 

1 

58030 
'1974 223 890 184 630 94750 89 870 129 140 94 760 139 050 116 220 69370 66410 69 680 49 810 
1975 221060 180 040 100 640 95 620 120 420 ~t~~g. 133 280 110000 69620 66 800 63 660 43200 
1976 236 990 197 290 109 720 105 320 127 270 139 550 117 530 74300 71910 65 250 45 620 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 5,1 

l 
+ 5,0 

! 
+ 4,3 

1 

+ 4,0 

1 

+ 5,8 

1 

+ 6,0 

1 

+ 0,6 

1 

+ 0,7 

1 

+ 2,0 

1 

+ 1,8 

! 
- 0,7 

1 

-0,8 
1974 - 2,1 - 5,7 - 1,8 -2,7 -2,3 - 8,4 - 8,1 -11,1 - 7,9 - 8,6 - 8,3 -14,2 
1975 - 1,3 - 2,5 + 6,2 + 6,4 - 6,8 -10,9 - 4,1 -5,4 + 0,4 + 0,6 -8,6 -13,3 
1976 + 7,2 + 9,6 + 9,0 +10,1 + 5,7 + 8,9 + 4,7 -l- 6,8 -j- 6,7 + 7.6 + 2,5 + 5,6 

1960 = 100 
1973 

1 

315 

! 
310 

1 

296 

l 
295 

l 
329 

1 

325 

1 

187 

! 
186 

1 

217 

1 

217 

1 

165 

1 

158 
1974 308 292 291 286 322 298 172 165 200 198 151 136 
1975 304 285 309 305 300 265 165 157 201 199 138 118 
1976 326 312 337 336 317 289 173 167 214 215 141 124 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1973 

1 

100 

1 

85,7 

1 

42,2 

1 

40,4 

1 

57,8 

l 
45,2 

l 
100 

1 

86,4 

1 

49,8 

1 

48,0 

1 

50,2 

1 

38,3 
1974 100 82,5 42,3 40,1 57,7 42,3 100 83,6 49,9 47,8 50,1 35,8 
1975 100 81,4 45,5 43,3 54,5 38,2 100 82,5 52,2 50,1 47,8 32,4 
1976 100 83,2 46,3 44,4 53,7 38,8 100 84,2 53,2 51,5 46,8 32,7 

% des Bruttosozialprodukts 
1973 

1 

24,6 

l 
21,1 

1 

10,4 

1 

10,0 

1 

14,2 

! 
11,1 

1 

25,5 l 22,1 

l 
12,7 

1 

12,3 

! 
12,8 

l 
9,8 

1974 22,5 18,5 9,5 9,0 13,0 9,5 23,3 19,5 11,6 11,2 11,7 8,4 
1975 21,2 17,3 9,6 9,2 11,5 8,1 23,1 19,1 12,1 11,6 11,0 7,5 
1976 20,9 17,4 9,7 - 9,3 11,2 8,1 22,9 19,3 12,2 11,8 10,7 7,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hj 107 200 89 440 45 360 43 520 61840 45 920 67 640 57180 34030 32 880 33 610 24300 
2.Hj 116690 95190 49390 46350 67 300 48 840 71410 59040 35 340 33 530 36070 25 510 

1975 1. Hj 102 670 83 560 47 r:no 44 910 55 600 38650 62380 51 500 32 990 31 760 29 390 19740 
2.Hj 118 390 96 480 53 570 50710 64820 45 770 70900 58 500 36 630 35 040 34 270 23460 

1976 1. Hi 110 580 92510 52 610 50840 57 970 41670 65 980 55 880 36120 35140 29 860 20740 
2.Hj 126 410 104 780 57110 54480 69300 50300 73 570 61 650 38180 36 770 35 390 24880 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hi -2,0 -5,4 -3,7 - 4,4 - 0,7 - 6,3 - 8,1 -10,9 - 9,1 - 9,6 - 7,1 -12,6 

2.Hj -2,1 -6,0 + 0,1 - 1,1 - 3,7 -10,2 - 8,1 -11,2 - 6,8 - 7,6 -9,4 -15,6 

1975 1. Hj -4,2 - 6,6 + ;J,8 + 3,2 -10,1 -15,8 - 7,8 -9,9 -3,1 -3,4 -12,6 -18,8 
2.Hj + 1,5 + 1,4 + 8,5 + 9,4 -3,7 - 6,3 -0,7 - D,9 + 3,7 + 4,5 - 5,0 - 8,0 

1976 1. Hi + 7,7 +10,7 +11,8 +13,2 + 4,3 + 7,8 + 5,8 + 8,5 + 9,5 +10,6 + 1,6 + 5,1 
2.Hj + 6,8 + 8,6 + 6,6 + 7,4 + 6,9 + 9,9 + 3,8 + 5,4 + 4,2 + 4,9 + 3,3 + 6,1 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Heft 2177 73 

/. 

I ' 



Schaubild 2 
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verkehr in Höhe von 161/2 Mrd. DM gegenüber (1975: --17 
Mrd. DM). Die Aus- und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen erreichten 1976 - nachdem sie 1975 gegenüber 
1974 mehr oder weniger stagniert hatten (Ausfuhr in 
jeweiligen Preisen - 2 O/o, Einfuhr + 4 O/o) - wieder Zu-
wachsraten, die an die starke Entwicklung in den Jahren 
vor 1975 anknüpfen. Die Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen nahm 1976 gegenüber dem Vorjahr um 14 O/o, 
die gesamte Einfuhr um 16 °/o zu. 

Auch in konstanten Preisen verlief die Entwicklung der 
Aus- und Einfuhr 1976 nur wenig unterschiedlich. Die 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm gegen-
über 1975 volumenmäßig um 11 O/o zu; in der gleichen Zeit 
stieg die gesamte Einfuhr in konstanten Preisen um 
ll1/2 °/o an. Der Außenbeitrag veränderte sich in Preisen 
von 1962 nur geringfügig. Er erhöhte sich um 1/2 Mrd. 
DM von 121/2 Mrd. DM im Jahr 1975 auf 13 Mrd. UM im 
Berichtsjahr. 

Die Preis e der gesamten Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen sind 1976 gegenüber dem Vorjahr um 
21/2 O/o angestiegen. Damit hat sich bei der Ausfuhr der 
Preisanstieg weiter verlangsamt (1974: + 16 O/o; 1975: 
+ 71/2 °/o, jeweils gegenüber dem Vorjahr). Die Preise für 
die eingeführten Waren und Dienstleistungen nahmen 
1976 etwas stärker zu als die der Ausfuhr, und zwar um 
4 O/o; hier war 1976 der Preisanstieg geringfügig größer als 
im Vorjahr (1974: + 22 O/o; 1975: + 3 O/o, jeweils gegenüber 
dem Vorjahr). 

Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

19731 1974 
1975 
1976 

1974 
1.Hj 
2.Hj 

1975 
1.Hj 
2.Hj 

1976 
1.Hj 
2.Hj 

Tabelle 8: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

1 Letzte 1 Letzte inländisch~ Verwendung -1 
Brutto-! Ver- von Gutern 
sozial- Ein- 1 wen- 1 1 darunter----pro-

1 

fuhr ~'::': zu- Privater Staats- Anlage- ! dukt 
Gütern2)1 sammenl Ver- 1 ver- 1 i~vesti-1 

brauch brauch ttonen 

Jahreszahlen 
156,6 

1 

111,3 

1 

145,9 1156,6 1147,0 

l 
211,0 

l 
151,0 

1 

167,4 135,7 159,7 170,3 157,8 236,6 161,0 
180,9 139,7 170,6 180,4 167,5 253,5 165,9 
186,4 145,4 175,8 1 186,7 1 :t75,0 263,1 169,8 

Halbjah1eszahlen 

162,3 131,6 154,9 166,3 155,7 226,1 158,5 
172,3 139,6 164,4 174,1 159,7 246,2 163,4 

177,9 138,1 167,9 177,1 165,5 244,2 164,6 
183,7 141,1 173,1 183,6 169,2 262,0 167,0 

183,5 144,0 173,3 183,6 174,1 252,2 167,6 
189,3 146,6 178,1 189,6 

1 
175,9 273,3 171,8 

Aus-
fuhr 

114,8 
133,2 
143,4 
147,1 

127,0 
139,3 

143,0 
143,9 

146,2 
148,0 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
·fuhr. 

Tabelle 7: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
Halbjahr!) insgesamt 1 Waren- 1 Diens~ 1 1 Waren- 1 Dienst-

insgesamt 1 Waren- ' Dienst- l 1 Waren- 1 Dienst-leistungs- insgesamt leistungs- l leistungs-· insgesamt leistungs-ausfuhr verkiiufe2) emfuhr käufe2) ausfuhr verkäufe2) , einfuhr , kiiufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

l 
227 360 

l 
187 450 1 39 910 

1 

202 640 l 148 560 

1 

54080 l 197 980 1 172 620 

1 

25 360 

1 

182 130 
1146 040 

1 

36090 
1974 298 820 251 770 

1 

47050 259000 194 950 64050 224 400 198150 26 250 190 900 .152 220 38680 
1975 293 970 242 390 51580 268 720 200 130 68 590 204 940 176 910 28030 192 420 153 170 39250 
1976 334 470 278130 56 340 311 550 238 660 72890 227 340 197 330 30010 214 330 174 410 39920 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+19,6 

l 
+22,2 

l 
+ 8,7 

1 

+15,5 

1 

+16,4 

1 

+13,1 l +16,9 

1 

+20,3 

! 
- 1,7 

! 
+10,3 1 +11,5 

! 
+ 5,7 

1974 +31,4 +34,3 +17,9 +27,8 +31,2 +18,4 +13,3 +14,8 + 3,5 + 4,8 

1 
+ 4,2 + 7,2 

1975 - 1,6 - 3,7 + 9,6 + 3,8 + 2,7 + 7,1 -8,7 -10,7 + 6,8 + 0,8 + 0,6 + 1,5 
1976 +13,8 +14,7 + 9,2 +15,9 +19,3 + 6,3 +10,9 +11,5 + 7,1 +11,4 +13,9 + 1,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 143140 121380 21 760 123 470 94100 29370 112 670 100 370 12300 93 820 75 640 18180 
2.Hj 155 680 130390 25 290 135 530 100 850 34680 111 730 97 780 13 950 97080 76 580 20 500 

1975 1. Hi 143 240 118 910 24330 128 900 96820 32080 100 200 86 850 13 350 93 330 74800 18 530 
2.HJ 150730 123 480 'Zl 250 139 820 103 310 36 510 104 740 90060 14680 99090 78370 20720 

1976 1. Hi 160020 133 490 26530 148130 114 440 33 690 109490 95 '2:70 14 220 102 880 84160 18 720 
2.Hj 174 450 144 640 29 810 163 420 124220 39 200 117 850 102060 15790 111 450 90 250 21200 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des V oriahres in % 
1974 1. Hj +32,2 +35,6 +16,2 +27,5 +29,9 +20,3 +17,2 +19,6 + 0,7 + 3,5 + 2,3 + 8,9 

2.Hj +30,7 +33,2 +19,3 +28,1 +32,5 +16,9 + 9,7 +10,2 + 6,2 + 6,1 + 6,3 + 5,7 

1975 1. Hj + 0,1 -2,0 +11,8 + 4,4 + 2,9 + 9,2 -11,1 -13,5 + 8,5 -0,5 -1,1 + 1,9 
2.Hj - 3,2 -5,3 + 7,8 + 3,2 + 2,4 + 5,3 - 6,3 - 7,9 + 5,2 + 2,1 + 2,3 + 1,1 

1976 1. Hj +11,7 +12,3 + 9,0 +14,9 +18,2 + 5,0 + 9,3 + 9,7 + 6,5 +10,2 +12,5 + 1,0 
2.Hj +15,7 +17,1 + 9,4 +16,9 +20,2 + 7,4 +12,5 +13,3 + 7,6 +12,5 +15,2 + 2,3 

t) Ab 1974 vor!a.ufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß die 
Preisentwicklung der Warenaus- und -einfuhr in der 
Sozialproduktsberechnung, solange für die aus- und ein-
geführten Güter Preisindizes mit wechselnden Gewichten 
(Paasche-Formel) noch nicht zur Verfügung stehen, vor 
allem am Verlauf der Durchschnittswerte der Außenhan-
delsstatistik gemessen wird. Die T e r ms o f T r a d e -
als Verhältnis der Preisentwicklung für ausgeführte 
Waren und Dienstleistungen zur Preisentwicklung für 
eingeführte Waren und Dienstleistungen nach den Kon-
zepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
messen - sind im Jahr 1976 erneut leicht (um l112 O/o) zu-
rückgegangen, nachdem sie 1975 um 41/2 0/0 gestiegen 
waren. Bereits in den Jahren 1973 und 1974 hatten sie 

. sich, erstmals seit 1970, merklich um 21/2 bzw. 5 O/o ver-
schlechtert. In gesamtwirtschaftlicher Sicht bedeutet der 
neuerliche Rückgang der Terms of Trade, daß sich das 
Kosten-Erlös-Verhältnis der Volkswirtschaft im Wirt-
schaftsverkehr mit der übrigen Welt verschlechtert hat, 
wodurch sich für die Güter der letzten inländischen Ver-
wendung (letzter Verbrauch und Investitionen) ein höhe-
rer Preisanstieg ergab als für die wirtschaftliche Leistung, 
gemessen am Bruttosozialprodukt. Während die Teue-
rungsrate des Bruttosozialprodukts 1976 3 O/o betrug, er-
höhten sich gleichzeitig die Preise der Güter der letzten 
inländischen Verwendung um 31/2 %. Im Vorjahr war die-
ses Verhältnis umgekehrt gewesen (8 O/o Verteuerung des 
Bruttosozialprodukts und 6 O/o Preisanstieg der Güter der 
letzten inländischen Verwendung). 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) übertraf im Jahr 1976 mit einem Zuwachs 
von 9,2 O/o nicht unwesentlich. seine Vorjahresentwicklung 
(4,0 O/o Zunahme gegenüber 1974). Der Anstieg des Volks-
einkommens ging 1976 geringfügig über den des Bruttoso-
zialprodukts ( + 8,8 O/o) hinaus. In dieser leicht voneinan-
der abweichenden Entwicklung spiegelt sich vor allem die 
abgeschwächte Zunahme (+ 61/2 O/o) der in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen berechneten Abschreibungen wider, die - zusam-
men mit dem Saldo aus indirekten Steuern und Subven-
tionen - vom Bruttosozialprodukt abzuziehen sind, um 
das Volkseinkommen zu ermitteln. Im Gegensatz zu den 
Abschreibungen hat sich der zweite Abzugsposten, näm-
lich der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen, 
mit einer Zunahme um 9 O/o gegenüber 1975 ähnlich ent-
wickelt wie das Volkseinkommen (siehe Tabelle 1). Je Ein-
wohner gerechnet, stieg das Volkseinkommen um 9,8 %, 
d. h. von 12 898 DM im Jahr 1975 auf 14 148 DM 1976. 

Der 1976 beschleunigte Zuwachs des Volkseinkommens 
schlug sich in der Entwicklung sowohl der Ein k o m -
m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t als auch der 
E i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und 
V e r m ö g e n nieder. Dabei haben - zum erstenmal seit 
1968 - die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen stärker zugenommen (+ 140/o gegenüber 1975) 
als die Einkommen aus unselbständiger Arbeit ( + 71/2 O/o 
gegenüber 1975). In den vorangegangenen Jahren (seit 
1969) war dagegen die Zunahme der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit z. T. erheblich stärker gewesen als 
die der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen (siehe Schaubild 3). Betrachtet man die Entwicklung 
beispielsweise in den letzten 5 Jahren, so haben die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit um 53 O/o und die Ein-
kommen ·aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 
40 O/o zugenommen. In den letzten 10 Jahren nahmen die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 147 °/o und die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 
100 O/o zu. Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, ge-
messen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit am Volkseinkommen, betrug 1976 70,2 O/o, nach 
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Schaubild 3 
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71,4 O/o im Jahr 1975. Bei der Beurteilung dieser Entwick-
lung muß u. a. berücksichtigt werden, daß - soweit es die 
zur Zeit verfügbaren statistischen Unterlagen erkennen 
lassen - die Zahl der durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer prozentual schwächer abgenommen hat 
(-0,7 O/o gegenüber 1975) als die Zahl der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen (-2,60/o gegen-
über 1975). Bei einem Vergleich dieser beiden Erwerbstäti-
genkategorien mit den genannten Einkommensarten ist zu 
beachten, daß in den Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen neben den Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit von Einzelunternehmen (einschl. Landwirte, 

Tabelle 9:·verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 
Jahr!) Voll<s- Unter- Voll<s- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-Halbjahr') kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1973 714 510 

1498 620 l 215 890 + 11,81 + 13,51 + 7,9 
1974 766 580 546 670 219 910 + 7,3 + 9,6 + 1,9 
1975 796 940 569 290 227 650 + 4,0 + 4,1 + 3,5 
1976 870 260 611 010 259 250 + 9,2 + 7,3 + 13,9 

1960 = 100 % des Voll<seinkommens 
1973 303 

1 

349 

1 

232 100 

1 

69,8 

1 

30,2 
1974 325 383 237 100 71,3 28,7 
1975 338 399 245 100 71,4 28,6 
1976 369 428 279 100 70,2 29,8 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenuber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

1974 1.Hj 365 610 261 220 104390 + 7,,1 + 10,2 + 0,1 
2.Hj 400970 285 450 115 520 + 7,5 + 9,1 + 3,5 

1975 1.Hj 377 930 273490 104 440 + 3,4 + 4,7 + o,o 
2.Hj 419 010 295 800 123 210 + 4,5 + 3,6 + 6,7 

1976 1.Hj 414 930 291 030 123 900 + 9,8 + 6,4 + 18,6 
2.Hj 455 330 319 980 135 350 + 8,7 + 8,2 + 9,9 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 
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freie Berufe u. ä.) und Personengesellschaften auch die 
unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, die Unternehmer- und Vermögens-
einkommen des Staates und die Vermögenseinkommen 
aller Bevölkerungsgruppen enthalten sind. 

Die Entwicklung der Einkommensverteilung in den bei-
den Ha 1 b j a h r e n ist insbesondere durch eine Verlang-
samung des Anstiegs der Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen gekennzeichnet: Im ersten Halbjahr 
1976 waren die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen um 181/2 O/o und im zweiten Halbjahr 
1976 um 10 O/o größer als in den entsprechenden Vorjahres-
perioden. Die Zuwachsraten der Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit betrugen in den beiden Halbjahren 
1976 61/2 und 8 O/o, die Zunahme war also im zweiten Halb-
jahr 1976 etwas größer als im ersten. Der Abstand zwi-
schen der prozentualen Erhöhung der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit und der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen war, wie aus diesen Zahlen 
hervorgeht, im zweiten Halbjahr 1976 (+ 8 bzw. 10 O/o ge-
genüber dem zweiten Halbjahr 1975) merklich geringer als 
im ersten Halbjahr 1976. 

In der erwähnten Zunahme der B r u t t o e i n k o m -
m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g er A r b e i t schlugen sich 
1976 außer Lohn- und Gehaltsteigerungen einige gesetz-
liche Änderungen bei der Sozialversicherung nieder. Die 
B r u t t o 1 o h n - und - g eh a 1 t s um m e stieg 1976 
gegenüber dem Vorjahr um 61/2 O/o. Diese Zunahme ergab 
sich aus einem Anstieg der Durchschnittsverdienste um 
knapp 71/2 O/o und einer Abnahme der Zahl der jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um knapp 
1 O/o. Die Bruttolöhne und -gehälter je durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich von monatlich 
1 866 DM im Jahr 1975 auf 2 003 DM im Jahr 1976. Die Ent-
wicklung der Durchschnittsverdienste hat sich gegenüber 
dem Vorjahr (1975: + 7 O/o gegenüber 1974) leicht ver-
stärkt; die in den vorangegangenen Jahren zu beobach-
tende Abschwächung im Anstieg der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme je durchschnittlich beschäftigten Arbeitneh-
mer hat sich 1976 nicht fortgesetzt. 

Die Arb e i t g e b e r b e i t r ä g e zur Sozialversiche-
rung, die neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und 
den zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in 
die Größe des Bruttoeinkommens aus unselbständiger 
Arbeit eingehen, haben 1976 - wie schon seit einer Reihe 
von Jahren - in stärkerem Maße als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zugenommen. Sie erhöhten sich 1976 um 
111/2 °/o gegenüber dem Vorjahr. Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung waren die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen, in der 
gesetzlichen Krankenversicherung und in der Arbeitslo-
senversicherung ab Januar 1976 sowie die Anhebung der 
Beitragssätze der gesetzlichen Krankenversicherung und 

Tabelle 10: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Nach-

Brutto- Arbeit- richt-
Arbeit- Zusätz- Brutto- Netto- lieh: ein- geber- liehe John- neh- lohn- Netto-kom- beiträge Sozial- und mer- und einkom-Jahr!) men zur auf wen- -gehalt- beiträge Lohn- -gehalt- menaus aus Sozial- dungen summe zur steuer2) summe unselb-Halb- unselb- ver- der (Sp. 1 Sozial- (Sp. 4 ständi-jahrl) ständi- siehe- Arbeit- -Sp.2 ver- -Sp.5 ger ger rung geber und3) siehe- und6) Arbeit Arbeit rung (Sp. 7 

+sp.3) 
'--"l 

__ 2 ___ 3_ --4- --5- --6-,--7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

197314986201683201 1974 546 670 75 970 
1975 569 290 82 290 
1976 611 010 91 910 1 

65001423800148970163 350')13114801317 980 7100 463 600 53 650 741003) 335 850 342 950 
7 400 479 600 58 830 72 740 348 030 355 430 
7 900 511 200 67 470 82 950 360 780 368 680 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

19731 +13,51 +19,61 +12,1 1 +12,61 +18,21 +29,9 ' 1974 + 9,6 +11,2 + 9,2 + 9,4 + 9,6 +17,0 
1975 + 4,1 + 8,3 + 4,2 + 3,5 + 9,7 - 1,8 
1976 + 7,3 +11,7 + 6,8 + 6,6 +14,7 ' +14,0 

1960 = 100 

r 
~~g 1 fü 385 502 
410 575 

19731 349 1 429 l 277 1974 383 477 302 
1975 399 516 315 
1976 428 577 336 1 

801 1 937 
920 

1 049 

+ 8,9, + 7,8 
+ 3,6 + 3,7 

2971 320 
332 
344 

% des B. uttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

19731 100 1 13,7 1 1,3 

1 

85,0 1 9,8 

1 

12,7 

1 

62,5 

1 

1974 100 13,9 1,3 84,8 9,8 13,6 61,4 
1975 100 14,5 1,3 84,2 10,3 12,8 61,1 
1976 100 15,0 1,3 83,7 11,0 13,6 59,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1.Hj 261220 36120 3400 221 700 25940 31 0803) 164 680 
2.Hj 285450 39850 3 700 241900 27710 43020 171170 
1975 
1.Hj 273 490 39290 3600 230600 28410 30180 172010 
2.Hj 2958001 43000 3800 249000 30420 42560 176020 
1976 
1.Hj 291030 43330 3800 243 900 32040 34910 176950 
2.Hj 319 980 48580 4100 267 300 35430 48040 183 830 

+ 9,0 + 7,9 + 3,6 + 3,7 

296 
320 
331 
344 

63,8 
62,7 
62,4 
60,3 

168080 
174870 

175 610 
179820 

180750 
187 930 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden HalbjalJr des Vorjahres in % 
1974 

1.Hj +10,2 +11,6 + 8,6 +10,0 + 9,7 +15,0 + 9,1 + 9,1 
2.Hj + 9,1 +10,8 + 9,8 + 8,9 + 9,4 +18,4 + 6,6 + 6,7 
1975 
1.Hj + 4,7 + 8,8 + 5,9 + 4,0 + 9,5 -2,9 + 4,5 + 4,5 
2.Hj + 3,6 + 7,9 + 2,7 + 2,9 + 9,8 - 1,1 + 2,8 + 2,8 
1976 
1.Hj + 6,4 +10,3 + 5,6 + 5,8 +1?.8 +15,7 + 2,9 + 2,9 
2.Hj + 8,2 +13,0 + 7,9 + 7,3 +1 ,5 +12,9 + 4,4 + 4,5 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor 
Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 3) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

der Arbeitslosenversicherung. Hinsichtlich der zus ätz -
li c h e n S o z i a 1 auf w e n dun g e n der Arbeitgeber 
wurde - aus Mangel an geeigneten kurzfristigen Indika-
toren - eine ähnliche prozentuale Zunahme wie bei der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme angenommen. 

Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- j Netto-
aus unselbständiger Arbeit 

JalJrl) John- und -gehaltsumme 
je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Halbjahr!) jährlich bzw.I Zu- jährlich bzw.I zu- jährlich bzw.I monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-
halbjährlich wachs2) halbjährlich wachs2) halbjährlich lieh wachs2) lieh wachs•) . lieh wachs2) 

DM % DM % DM % DM % DM % 
Jahreszahlen 

1973 

1 

11 529 

i 
+11,2 

1 

26749 

1 

+11,5 

1 

22098 

1 

1842 

1 

+12,9 

1 

1565 

1 

+12,0 

1 

1150 

1 

+ 8,3 
1974 12 353 + 7,1 29 242 + 9,3 24678 2057 +11,7 1 744 +11,4 1263 + 9,8 
1975 12 889 + 4,3 31437 + 7,5 26 577 2215 + 7,7 1866 + 7,0 1354 + 7,2 
1976 14148 + 9,8 34681 +10,3 28730 2394 + 8,1 2003 + 7,4 1414 + 4,4 

Halbjahreszahlen 
1974 1. Hj 5890 + 6,8 13 881 + 8,3 11740 1957 +11,3 1661 +11,1 1234 +10,3 

2. Hj 6464 + 7,5 15368 +10,3 12943 2157 +12,1 1828 +11,8 1294 + 9,5 

1975 1.HJ 6104 + 3,6 14871 + 7,1 12750 2125 + 8,6 1 792 + 7,9 '1337 + 8,4 
2.Hj 6786 + 5,0 16 571 + 7,8 13 830 2305 + 6,9 1940 + 6,1 1372 + 6,0 

1976 1. Hi 6738 +10,4 16 584 +11,5 13 740 2290 + 7,8 1 919 + 7,1 1392 + 4,2 
2.Hj 7 410 + 9,2 18093 + 9,2 14985 2498 + 8,4 2086 + 7,5 1435 + 4,6 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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Die Ne t t o 1 o h n - und - g eh a 1 t s u m m e, die sich 
nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversiche-
rung und der Lohnsteuer von der Summe der Brutto-
löhne und -gehälter ergibt, erhöhte sich 1976 um 
31/2 O/o (nach + 8 O/o im Jahr 1974 und + 31/2 O/o 1975), d. h. 
um fast 3 Prozentpunkte schwächer als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme. Sowohl die Arbeitnehmerbeiträge zur 
Sozialversicherung als auch die Lohnsteuer haben im Be-
richtsjahr überproportional zur Bruttolohn- und -gehalt-
summe zugenommen. Hinsichtlich der Arbeitnehmer -
bei träge zur Sozialversicherung (141/2 Ofo Zunahme ge-
genüber 1975) ist auf die bereits im Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Arbeitgeberbeiträge erläuterten ge-
setzlichen Änderungen hinzuwe'isen. Von Bedeutung für 
die im Vergleich zum Anstieg der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme stärkere Zunahme der L oh n s teuer ab -
z ü g e (+ 14 °/o) waren - neben dem Hineinwachsen von 
bisher unbesteuerten Einkommen in die Steuerzone mit 
konstantem Steuersatz und von mittleren Einkommen in 
die Progressionszone - steuertechnische Auswirkungen 
der letzten Steuerreform. So bewirkte der Einbau der Vor-
sorgepauschale in die Lohnsteuertabellen ab 1975, daß sich 
die Lohnsteuerzahlungen 1975 verminderten, dafür aber 
im Jahr 1976 entsprechend geringere Beträge im Jahres-
lohnsteuerausgleich geltend gemacht werden konnten. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmer t ä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n nahmen - wie bereits er-
wähnt - im Berichtsjahr um 140/o gegenüber 1975 zu. Die 
entsprechenden Nettoeinkommen erhöhten sich im selben 
Zeitraum etwas schwächer (um 121/2 O/o). Anders als im 
Vorjahr, in dem die Körperschaftsteuer und die direkten 
Steuern der privaten Haushalte auf Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen einen Aufkommens-
rückgang zu verzeichnen hatten, sind die Abzüge auf Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 1976 
mit einer Zunahme um 191/2 O/o gegenüber 1975 stärker ge-
stiegen als die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen. Es sei darauf hingewiesen, daß die 
hier verwendeten Angaben über die veranlagte Einkom-
mensteuer und Körperschaftsteuer nicht - wie die Kas-
senzahlen - um die Investitionszulagen nach §§ 4 a und 
4 b des Investitionszulagengesetzes gekürzt sind. Wie be-
reits weiter oben dargelegt, sollte bei der Beurteilung der 
relativ hohen Zuwachsrate der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen im Berichtsjahr (brutto 
+ 14 °/o) im Vergleich zum Zuwachs der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit ( + 71/2 O/o) die unterschiedliche 
Entwicklung in den vorangegangenen Jahren beachtet 
werden. 

Der Anstieg der Ne t t o e i n k o mm e n aus U n t e r -
nehme r tätig k e i t und Vermögen im Jahr 1976 
( + 121/2 O/o) setzte sich aus einer Zunahme der entnomme-
nen Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte (um 111/20/o bzw. 21 Mrd. DM), einem Anstieg 
der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen (um 
41/2 Mrd. DM) und einem relativ starken Rückgang der 
Entnahmen und Vermögenseinkommen des Staates (um 
31/2 Mrd. DM) zusammen. Die Zunahme der entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte war wesentlich höher als in den vorangegangenen 
Jahren (1974: + 51/2°/o, 1975: + 9%). Der für den Staat 
nachgewiesene negative Betrag resultierte daraus, daß die 
Zinsen auf öffentliche Schulden, die in dieser Darstellung 
von den Unternehmer- und Vermögenseinkommen des 
Staates abgesetzt sind, relativ stark zugenommen haben 
(+ 26 O/o). Die nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men, die seit 1970 ständig abgenommen hatten, haben 1976 
erstmals wieder zugenommen. Auf die Rolle, die diese 
nichtentnommenen Gewinne für die Finanzierung der An-
lageinvestitionen und der Vorratsveränderung der Unter-
nehmen spielen, wird im Abschnitt über die Ersparnis 
und Vermögensbildung weiter unten eingegangen. Bei der 
Beurteilung der Entwicklung der nichtentnommenen Ge-
winne ist zu berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur 
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Tabelle 12: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahr') 

Halbjahr!) 

Brutto-
einkorn-
men aus 
Unter-

nehme1-
tätigkeit 
und Ver-
mögen 

Direkte 
Steuern 

Nettoeinkommen aus Unternelunertätig-
ke1t und Vermcigen 

u.ä. auf 1-----,-----------
Einkom-
rnen aus 
Unter-

nehmer-
tätigkeit 
und Ver-
mögen 

insgesamt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

Entnommene 
Gewinne und Ver-
mögenseinkommen 

der 1 privaten des 
Haus- Staates3) 
halte2) 1 

Nichtent-
nommene 
Gewinne 

der 
Unter-

nehmen 

1973 
1974 
1975 
1976 1

215 890 1 219 910 
227 650 
259 250 

49 7704)1166 120 1156 640 1 51 2104) 168 700 165 260 
49 110 178 540 180 020 
58 66G 200 590 200 970 

3 570 1 2160 
170 

-3460 

5 910 
1280 

-1650 
3080 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 
1973 
1974 
1975 
1976 

+ 1,9 + 2,9 + 1,6 + 5,5 -39,5 

1 

+ 7,9 1 + 25,6 l + 3,6 , + 7.,5 1 + 9,8 l 
+ 3,5 - 4,1 + 5,8 + 8,9 - 92,1 
+ 13,9 + 19,4 + 12,4 + 11,6 X 

1973 l 1974 
1975 
1976 

232 l 237 
245 
279 

238 
245 
235 
281 

1960 = 100 

1 

231 
234 
248 
279 

335 
354 
385 
430 

126 
76 
6 

X 

-48,2 
-78,3 

X 
X 

26 
6 

X 
14 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1973 1 100 l 23,1 1 76,9 1 72,6 1 1,7 l . 2,7 1974 100 23,3 76,7 75,1 1,0 0,6 
1975 100 21,6 78,4 79,1 o,o - 0,7 
1976 100 22,6 77,4 77,5 -1,3 1,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1.Hj 104 390 24 8704) 79520 68 660 1280 9 580 
2.Hj 115 520 26340 89180 %600 880 -8300 

1975 1.Hj 104 440 22 570 81870 78 850 270 2750 
2.Hj 123 210 26 540 96 670 101170 - 100 -4400 

1976 1.Hj 123 900 26820 97080 86690 -1050 11440 
2.Hj 135 350 31840 103 510 114 280 -2410 -8360 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1.Hj + 0,1 + 10,7 - 2,8 - 2 9 - 8 6 - 1 9 

2.Hj + 3,5 - 3,6 + 5,8 + 12:4 -59:4 X' 

1975 1.Hj + 0,0 - 9,2 
2.Hj + 6,7 + 0,8 

1976 1.Hj + 18,6 + 18,8 
2.HJ + 9,9 + 20,0 

+ 3,0 + 8,4 

+ 18,6 + 7,1 

+ 14,8 - 78,9 - 71,3 + 4,7 X + 47,0 

+ 9,9 X +316,0 
+ 13,0 X X 

') Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. -Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 3) N~ch 
Abzug der Zmsen auf öffentliche Schulden. - •) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich 
über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und 
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, Entnahmen und Vermögens-
einkommen nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

Im September-Heft 1976 dieser Zeitschrift sind bei der 
Darstellung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen u. a. Angaben über die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit einerseits und die Vermögenseinkommen 
andererseits für 1975 veröffentlicht worden. Angaben für 
1976 stehen in dieser Gliederung z. Z. noch nicht zur Ver-
fügung. Das liegt vor allem daran, daß f_ür die Berechnung 
der Vermögenseinkommen hinreichend vollständige Aus-

77 



gangszahlen über die Entwicklung der Soll- und Haben-
zinsen der Kreditinstitute und über die Ausschüttungen 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit noch 
ausstehen. Für die übrigen Vermögenseinkommen liegen 
ohnehin (auch für weiter zurückliegende Jahre) nur sehr 
wenige Angaben vor. Es ist deshalb erst im Rahmen des 
im September-Heft 1977 dieser Zeitschrift erscheinenden 
Aufsatzes über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen möglich, über die Entwicklung der Vermögenseinkom-
men und der Einkommen aus Unternehmertätigkeit im 
Jahr 1976 zu berichten. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben und 
Investitionen des Staates 

Im Jahr 1976 haben die laufenden Einnahmen des Staa-
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) erst-
mals seit 1973 wieder stärker zugenommen als die laufen-
den Ausgaben. Die l a u f e n d e n E in n a h m e n belie-
fen sich 1976 auf 480 Mrd. DM; ihr Anstieg gegenüber 1975 
betrug 12 °/o und war wesentlich größer als im Jahr 1975 
(+31/20/o gegenüber 1974). Die laufenden Ausga-
b e n erreichten 1976 eine Gesamtsumme von 469 Mrd. 
DM; ihre Zunahme ( + 8 °/o gegenüber 1975) war deutlich 
geringer als 1975 (+ 16 Ofo gegenüber 1974). Die Summe der 
übrigen Ausgaben (Bruttoanlageinvestitionen und Vermö-
gensübertragungen), gekürzt um empfangene Vermögens-
übertragungen und Abschreibungen, belief sich auf 541/2 

Mrd. DM. Diese Position nahm 1976 um 3 Ofo gegenüber 
1975 zu. Als Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen 
ergab sich 1976 ein Finanzierungsdefizit (Verän-
derung der Forderungen abzüglich Veränderung der Ver-

bindlichkeiten) von 431/2 Mrd. DM, das um 161/2 Mrd. DM 
geringer war als das Finanzierungsdefizit des Staates im 
Jahr 1975. Mit 60 Mrd. DM hatte das Finanzierungsdefizit 
des Staates 1975 den größten Betrag aufzuweisen,· der je 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik Deutschland ermittelt wurde. 

Die beachtliche Zunahme der 1 auf enden Ein -
nahmen beruhte auf der Entwicklung sowohl des 
Steueraufkommens als auch der Sozialversicherungsbei-
träge. Die Steuern, die knapp 60 O/o der gesamten Einnah-
men ausmachen, stiegen im Jahr 1976 - nach einem Sta-
gnieren im Jahr 1975 - um 12112 °/o. Die Sozialversiche-
rungsbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der laufenden 
Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtszeitraum mit 
13 Ofo etwa gleich stark zu (1975: rd. + 9 O/o). Die sonstigen 
laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Ver·-
waltungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u. a.), 
haben sich im Berichtsjahr um 61/2 Ofo erhöht. 

Die S t e u e r n schließen in dieser Darstellung nicht die 
als Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer ein. 
Es ist darauf hinzuweisen, daß die veranlagte Efökom-
mensteuer und Körperschaftsteuer in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend von den 
Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht um die 
Investitionszulagen nach §§ 4a und 4b des Investitionszu-
lagengesetzes vom Februar 1975 gekürzt sind. Bei diesen 
Zulagen handelt es sich einmal um befristete Zuschüsse 
für Investitionsgüter (in Höhe von 7,5 Ofo der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten), die der Begünstigte nach 
dem 30. November 1974 und vor dem 1. Juli 1975 bestellt 
oder mit deren Herstellung er in diesem Zeitraum be-
gonnen haben mußte(§ 4b), und zum anderen um unbefri-

Tabelle 13: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens-

darunter darunter ilbertragungen Finan-
Renten, Pensionen, Brutto- 2ierungs-

Jahr') Unterstützungen, Ersparnis Ab- vom Staat anlage- saldo 
Sozial- Subventionen u. 11. (Sp.1 schrei- investi- (Sp. 8 

Halbjahrl) insgesamt Steuern versiehe- insgesamt Staatsver- -Sp. 4) bungen tionen bis 10 
rungs- brauch -Sp. 11 

bei träge zu- an private en1p„ geleistet und 12) sammen Haushalte fangen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill DM 

1973 

1 

382070 

1 

231130 

1 

128 820 

1 

325 890 l 147 160 1123 180 1168 930 1 56 180 l 5 520 

1 

4330 

1 

19440 

1 

32790 1 + 13 800 1974 413 830 247120 142 940 375 580 165 830 141 750 198 240 38 250 6270 4 660 22370 39260 -12450 
1975 427 840 247 200 155 910 435 090 201140 175 010 220 100 - 7 250 6870 5 480 24Z70 41020 -60190 
1976 480080 Zl7 870 175 820 468 960 216 540 187 890 234 960 11 120 7670 7290 30040 39700 -43660 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 18,4 

1 

+ 18,1 

1 

+ 18,8 

1 

+ 14,51 + 13,31 + 11,81 + 15,31 + 46,8 

1 

+ 10,8 

1 

+ 9,6 

1 

+ 11,7 

1 

+ 5,8 

1 

X 
1974 + 8,3 + 6,9 + 11,0 + 15,2 + 12,7 + 15,1 + 17,4 -31,9 + 13,6 + 7,6 + 15,1 + 19,7 X 
1975 + 3,4 + o,o + 9,1 + 15,8 + 21,3 + 23,5 + 11,0 X + 9,6 + 17,6 + 8,5 + 4,5 X 
1976 + 12,2 + 12,4 + 12,8 + 7,8 + 7,7 + 7,4 + 6,8 X + 11,6 + 33,0 + 23,8 - 3,2 X 

1960 - 100 
1973 

1 

356 

1 

335 

1 

415 

1 

381 

1 

349 

1 

328 

1 

411 

1 
258 

1 

484 

1 

293 

1 

391 

1 

346 

1 

X 
1974 386 358 461 440 393 377 482 176 550 315 450 414 X 
1975 399 358 502 509 477 465 535 X 603 370 488 432 X 
1976 448 403 566 549 514 500 571 511 673 493 604 418 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 194 610 114 880 68350 174 560 79110 68030 90130 20050 3050 1910 8950 17760 - 1 700 
2.Hj 219 220 132 240 74590 201020 86720 73720 108110 18 200 3220 2750 13420 21500 -10750 

1975 1.Hj 199 420 112 590 74650 205 250 97330 84570 101160 - 5830 3 330 2 300 9 800 19110 -29110 
2 • .Hj 228 420 134 610 81260 229840 103 810 90440 118 940 -11420 3 540 3180 14470 21910 -31080 

1976 1. Hj 223 280 127060 83150 223040 105 950 91910 108 860 240 3710 3 530 13 920 18070 -24510 
2. .Hj 256 800 150 810 92670 245 920 110 590 95980 126100 10880 3960 3760 16120 21'630 -19 150 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1.Hj + 9,4 + 8,3 + 11,2 + 15,1 + 14,3 + 15,2 + 16,3 -23,6 + 13,8 - 9,0 + 9,5 + 19,7 X 

2 • .Hj + 7,4 + 5,7 + 10,7 + 15,3 + 11,3 + 14,9 + 18,3 -39,2 + 13,4 + 23,3 + 19,1 + 19,8 X 

1975 1. Hi + 2,5 - 2,0 + 9,2 + 17,6 + 23,0 +24,3 + 12,2 X + 9,2 + 20,4 + 9,5 + 7,6 X 
2. .Hj + 4,2 + 1,8 + 8,9 + 14,3 + 19,7 +22,7 + 10,0 X + 9,9 + 15,6 + 7,8 + 1,9 X 

1976 1. Hi + 12,0 + 12,9 + 11,4 + 8,7 + 8,9 + 8,7 + 7,6 X +'"11,4 +53,5 + 42,0 - 5,4 X 
2. .Hj + 12,4 + 12,0 + 14,0 + 7,0 + 6,5 + 6,1 + 6,0 X + 11,9 + 18,2 + 11,4 - 1,3 X 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 
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stete Zahlungen (ebenfalls 7,5 %) für bestimmte energie-
sparende Investitionen (§ 4a). Die Investitionszulagen 
nach §§ 4a und 4b des Investitionszulagengesetzes wer-
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Vermögensübertragungen nachgewiesen; sie beliefen sich 
- nach geringen Beträgen im Jahr 1975 - im Jahr 1976 
auf mehr als 4 Mrd. DM. Eine entsprechende Verbuchung 
wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungell 
auch für andere Investitionszuschüsse, die das Aufkom-
men aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer min-
dern, angestrebt; dies ist jedoch erst im Rahmen der 
nächsten' Revision möglich, da ein längerer Zeitraum be-
troffen ist. Der um Investitionszulagen ungekürzte Nach-
weis der Einkommen- und Körperschaftsteuern entspricht 
im übrigen demjenigen der Lohnsteuer hinsichtlich der 
Arbeitnehmersparzulagen, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht - wie in den Statistiken 
der Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen ab-
gesetzt sind und ebenfalls als Vermögensübertragungen 
nachgewiesen werden. 

Die relativ starke Zunahme der Steuern im Berichts-
zeitraum (+ 121/2 Ofo gegenüber 1975) - bei Nettoverbu-
chung aller Investitionszulagen würde sie 101/2 010 betra-
gen - beruhte weitgehend auf der Entwicklung des Auf-
kommens aus der Lohnsteuer (+ 14 %), aus der veranlag-
ten Einkommensteuer (+ 18 %) sowie aus der Körper-
schaftsteuer (+ 371/2%). Für die Entwicklung der Einnah-
men aus der Lohnsteuer waren neben höheren Löhnen 
und Gehältern und der damit verbundenen Wirkung der 
Steuerprogression noch einige Besonderheiten im Zusam-
menhang mit dem Einkommensteuerreformgesetz vom 
August 1974 von Bedeutung, worauf bereits im Abschnitt 
3 näher eingegangen wurde. Bei den beachtlichen Einnah-
mesteigerungen aus der veranlagten Einkommen- und be-
sonders der Körperschaftsteuer spielten vor allem hohe 
Abschlußzahlungen für Veranlagungsjahre vor der 
Steuerreform und entsprechend höhere Anpassungen der 
Vorauszahlungen eine Rolle. Die Einnahmen aus den 
Steuern vom Umsatz nahmen - in erster Linie infolge 
gestiegener Einfuhren - um 8 % zu. Die übrigen aufkom-
mensstarken Steuern, wie die Gewerbesteuer und die Ver-
brauchsteuern, stiegen 1976 um 9 bzw. 6 % an. 

Die Zunahme der S 0 z i a I ver sie her u n g s bei -
t r ä g e im Jahr 1976 (um 13 Ofo gegenüber dem Vorjahr) 
beruhte nur zu einem Teil auf dem Anstieg der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme (+ 61/2 %) im gleichen Zeitraum. 
Aufkommenserhöhend wirkte eine Reihe gesetzlicher 
Änderungen. wie die Erhöhung der Beitragsbemessungs-
grenzen ab Januar 1976 in den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten und der Arbeitslosenversiche-
rung (von 2800 auf 3 100 DM monatlich), in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung (von 3 500 auf 3 800 DM 
monatlich) und in der gesetzlichen Krankenversicherung 
(von 2100 auf 2325 DM monatlich). Hinzu kamen Anhe-
bungen der Beitragssätze der Arbeitslosenversicherung 
(von 2 auf 3 0/0), ebenfalls ab Januar 1976, und der gesetz-
lichen Krankenversicherung, z. T. bereits ab September 
1975. Nicht einbezogen in die Sozialversicherungsbeiträge 
sind Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenre-
formgesetzes vom Oktober 1972, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögensübertra-
gungen nachgewiesen werden. 

Zur Entwicklung der s 0 n s t i gen 1 auf end e n 
Ein nah m e n (+ 61/2 0M trugen insbesondere verstärkte 
Zahlungen des Europäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fonds für die Landwirtschaft sowie höhere Einnahmen 
aus Verwaltungsgebühren u. ä. von Unternehmen und pri-
vaten Haushalten bei. Die vom Staat empfangenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen nahmen dagegen nicht 
zu. Innerhalb der einzelnen Einkommensarten war jedoch 
die Entwicklung unterschiedlich. So stand z. B. einer Ab-
nahme der Vermögenseinkommen - vornehmlich bei der 
Sozialversicherung - ein Anstieg der Erwerbseinkommen 
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gegenüber. Letzterer beruhte weitgehend darauf, daß die 
Deutsche Bundesbank in der Berichtsperiode seit 1971 erst-
mals wieder einen Gewinn an den Bund ablieferte; in der 
Zwischenzeit hatte infolge der Belastung durch buch-
mäßige Auswertungsverluste keine Gewinnablieferung er-
folgen können. 

Die lau f end e n Aus gab endes Staates stiegen 
1976 - wie eingangs erwähnt - um 8 % und damit 
schwächer als die laufenden Einnahmen. An der Zunahme 
der laufenden Ausgaben waren der Staatsverbrauch und 
die laufenden übertragungen - wie Renten, Pensionen, 
Unterstützungen, Subventionen u. ä. -, die in der Be-
richtsperiode 50 bzw. 46 Ofo aller laufenden Ausgaben 
ausmachten - mit annähernd gleicher Zuwachsrate (7 
bzw. 71/2 % ) beteiligt. Die größenmäßig weniger ins Ge-
wicht fallenden Zinsen erhöhten sich beträchtlich 
(+ 26 %). Auf die Entwicklung des Staatsverbrauchs 
wurde bereits in Abschnitt 2 näher eingegangen. 

Der an die p r i v a t e n Hau s haI t e fließende Teil 
der 1 auf end e n übe r t rag u n gen stieg 1976 um 
7'/2 % an. Diese im Hinblick auf die Entwicklung im vor-
hergehenden Jahr (1975: + 23' /2 Ofo) vergleichsweise nied-
rige Zuwachsrate erklärt sich vornehmlich durch die un-
terschiedliche Entwicklung der Kindergeldzahlungen und 
der Geldleistungen der Bundesanstalt für Arbeit in den 
beiden Jahren. Die Zahlungen an Kindergeld, die sich 1975 
aufgrund der Reform des Familienlastenausgleichs um 
mehr als das Viereinhalbfache erhöht hatten, wiesen in 
der Berichtsperiode keinen Zuwachs mehr auf. Die Lei-
stungen der Bundesanstalt für Arbeit verminderten sich 
1976 um 14' /2%, nachdem sie im vorangegangenen Jahr 
um mehr als vier Fünftel gestiegen waren. Maßgebend für 
diese Entwicklung war, daß die Zahlungen an Arbeitslo-
sengeld, KurzarbeitergeId und Konkursausfallgeld um 
24 Ofo zurückgingen. Zugenommen haben dagegen die von 
der Bundesanstalt für Arbeit und vom Bund infolge län-
gerer Arbeitslosigkeit gezahlte Anschlußarbeitslosenhilfe 
bzw. Arbeitslosenhilfe (zusammen + 55'/2 0/0) sowie die 
Schlechtwettergeldleistungen der Bundesanstalt für 
Arbeit. Die Renten aus den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
lichen Rentenversicherung, die knapp die Hälfte aller lau-
fenden übertragungen an private Haushalte ausmachen, 
erhöhten sich um 13' /2 Ofo, hauptsächlich infolge der Ren-
tenanpassungen ab Juli 1975 aufgrund des 18. Rentenan-
passungsgesetzes um 11,0%. Mit annähernd gleicher Rate 
nahmen auch die Sozialhilfeleistungen zu (+ 121/2 0J0). Un-
terdurchschnittlich stiegen die Kriegsopferrenten (+ 7 %) 
und die Beamtenpensionen (+ 5%) an. 

Die U n t ern eh m e n erhielten 1976 8 % mehr an lau-
fenden übertragungen, die sich aus geringfügigen Bei-
trägen an Schadenversicherungsunternehmen und Sub-
ventionen zusammensetzten. Die Zunahme der Subventio-
nen beruhte größtenteils auf vermehrten Zahlungen im 
Rahmen der Europäischen Marktordnungen, wie z. B. auf 
höheren Ausgaben für die Vorratshaltung landwirtschaft-
licher Erzeugnisse. Eine erhebliche Zunahme wiesen auch 
die Zahlungen zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in 
der Elektrizitätswirtschaft auf, zu dessen Finanzierung ab 
1975 aufgrund des Dritten Verstromungsgesetzes von De-
zember 1974 eine Ausgleichsabgabe erhoben wird. Außer-
dem wurden erstmals im Berichtsjahr Zahlungen an die 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein und die 
Monopolverwaltung für Branntwein in Berlin geleistet. 
Die laufenden Ausgaben an die Deutsche Bundesbahn 
hatten dagegen im Berichtsjahr eine Abnahme aufzuwei-
sen. 

Die laufenden übertragungen an die ü b r i g eWe I t 
stiegen im Berichtsjahr um 111/2 Ufo an. Diese Zunahme ist 
u. a. auf erhöhte Zahlungen an die Europäischen Gemein-
schaften sowie an andere internationale Organisationen 
zurückzuführen. Außerdem ist die Pauschalsumme nach 
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dem Abkommen über den Transitverkehr mit Berlin 
(West) angehoben worden. 

Die Brutto an 1 a g ein v es t i t i o n e n des Staates 
nahmen, wie bereits erwähnt, in der Berichtsperiode um 
3 °/o ab. Sie umfassen in dieser Darstellung die Käufe von 
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates, nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land. Sie sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeit-
punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. 
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß 
angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus 
diesem Grunde werden die BauinvesÜtionen des Staates 
für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen anhand von Unterlagen der Bauberichterstat-
tung und ähnlichen Quellen ermittelt. Sie beliefen sich 
nach dieser Rechnung im Berichtsjahr auf rd. 331/2 Mrd. 
DM und lagen damit um 11/2 O/o unter dem Betrag des Jah-
res 1975. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates 
verminderten sich in der gleichen Zeit um 4 Ofo gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, bei einer Ausga-
bensumme von 32 Mrd. DM im Berichtsjahr. - Betrachtet 
man die Zahlen über die Bauinvestitionen des Staates 
über einen größeren Zeitraum hinweg, so zeigt sich. daß 
die Angaben für die kassenmäßigen Ausgaben - · vom 
Berichtsjahr abgesehen - regelmäßig über den Angaben 
liegen, die aufgrund von Daten über die Bauproduktion 
ermittelt wurden. Die Abweichungen sind unterschiedlich 
groß, worin u. a. Verschiebungen in den Zahlungsterminen 
zum Ausdruck kommen. Aufgrund der Größenordnung 
der Abweichungen zwischen den beiden Reihen in diesem 
Zeitraum ist nicht auszuschließen, daß die über die Pro-
duktion berechneten Zahlen für die Bauinvestitionen des 
Staates - die die jährlichen Veränderungen der Bauinve-
stitionen nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen weitgehend zutreffend widerspiegeln -
im Trend eine etwas zu schwache Entwicklung nachwei-
sen. Eine eingehende überprüfung ist im Gange. Da ein 
längerer Zeitraum betroffen ist, werden die Ergebnisse 
der Überprüfung erst im Rahmen der nächsten großen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
rücksichtigt werden können. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r -
trag u n gen stiegen 1976 um 24 Ofo auf 30 Mrd. DM an. 
Diese beachtliche Zunahme beruhte weitgehend auf der 
Entwicklung der Vermögensübertragungen an Unterneh-
men,die sich um rund einDrittel erhöhten. Für diesen An-
stieg war in erster Linie die Gewährung von Investitions-
zulagen von mehr als 4 Mrd. DM nach dem bereits im Zu-
sammenhang mit der Darstellung der Entwicklung der 
Steuern erwähnten Investitionszulagengesetz maßgebend. 
Ohne diese Zulagen hätte der Zuwachs der Vermögens-
übertragungen 6 °!o betragen. Erhöhte Vermögensübertra-
gungen wurden außerdem an die Deutsche Bundesbahn 
und -post gezahlt. Die privaten Haushalte empfingen 1976 
nur wenig mehr (+ 20/o) an Vermögensübertragungen als 
im Jahr zuvor. Die in dieser Position enthaltenen Spar-
prämien und die Hauptentschädigung im Rahmen des La-
stenausgleichs haben zwar zugenommen, die Wohnbauprä-
mien gingen jedoch zurück. Den größten Anstieg - bei 
vergleichsweise geringen absoluten Beträgen - hatten die 
Vermögensübertragungen an die übrige Welt aufzuweisen, 
die sich infolge der an Polen aufgrund des Rentenabkom-
mens vom Oktober 1975 geleisteten ersten Jahresrate na-
hezu verdoppelten (auf rd. 1 Mrd. DM). - Die in der Grö-
ßenordnung relativ unbedeutenden Vermögensübertragun-
gen, die der Staat empfangen hat (7,3 Mrd. DM), ha-
ben ebenfalls kräftig zugenommen. Dies lag u. a. an ver-
mehrten Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Renten-
reformgesetzes vom Oktober 1972. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im Jahr 1976 ein Finanzierungs d e f i z i t von 431/2 
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Mrd. DM. Im Vorjahr hatte sich das Defizit dagegen auf 
rd. 60 Mrd. DM belaufen. An diesem Defizit waren alle 
Gruppen von öffentlichen Körperschaften beteiligt. Es 
setzte sich 1976 aus einem Defizit bei den Gebietskörper-
schaften von knapp 43 Mrd. DM (1975: 58 Mrd. DM) und 
einem Defizit bei der Sozialversicherung von knapp 1 
Mrd. DM (1975: V/2 Mrd. DM) zusammen. Beim Bund be-
lief sich das Defizit auf 27 Mrd. DM (1975: 31 Mrd. DM), 
bei den Ländern auf 11 Mrd. DM (1975: 181/2 Mrd. DM) 
und bei den Gemeinden auf 4 Mrd. DM (1975: 71/2 Mrd. 
DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) erhöhte sich 
1976 um 61/2 °/o. Der Anstieg war weniger stark als in den 
vorangegangenen Jahren (1972: + ll1/20/o; 1973 bis 1975: 
zwischen 81/2 und 91!2 °!o). Die drei bei der Analyse des 
Haushaltseinkommens unterschiedenen Nettoei n -
kommen s arten haben im Berichtsjahr in unter-
schiedlichem Maße zum Wachstum des verfügbaren Ein-
kommens beigetragen: Die Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit erhöhten sich um 31/2 O/o gegenüber 1975, 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
(vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) um 

Tabelle 14: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte1) nach Einkommensarten 

Abzüglich: 
Verfügbares Nettoein- Entnomme- Zinsen auf 

Jahr2) Einkommen kommen ne Gewinne Laufende Konsumen-
ohne nicht- aus unselb- und Ver- Über- tenschulden, 

Halbjaht2) ent-

1 

d' mögensein- tragungen nichtzu-
nom.mene stän t~er vom Staat rechen bare 
Gewinne Arbeit kommen Über-

tragungen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

577730 

1 

317980 

1 

162 540 

1 

121 700 

1 

24490 
1974 628180 342950 172 270 139970 27010 

' 1975 689 260 355430 186 690 173 810 26670 
1976 735 250 368680 208 280 186520 28230 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 9,0 

1 

+ 9,0 

1 

+ 8,4 1 +tt,6 

1 

+18,3 
1974 + 8,7 + 7,9 + 6,0 +15,0 +10,3 
1975 + 9,7 + 3,6 + 8,4 +24,2 - 1,3 
1976 + 6,7 + 3,7 +11,6 ' + 7,3 + 5,8 

1960 = 100 
1973 

1 

306 

1 

296 

1 

341 

l 
327 

1 

694 
1974 333 320 362 376 765 
1975 366 331 392 467 756 
1976 390 344 437 501 800 

% des verfügbaren Einkommens 
1973 

1 

100 

1 

55,0 

1 

28,1 

1 

21,1 

1 

4,2 
1974 100 54,6 27,4 22,3 4,3 
1975 100 51,6 27,1 25,2 3,9 
1976 100 50,1 28,3 25,4 3,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1.Hj 295140 168080 72130 67330 12400 
2. Hi 333040 174870 100140 72640 14610 

1975 1. Hj 329370 175 610 82250 84100 12590 
2.Hj 359890 17<l 820 104440 89710 14080 

1976 1.Hj 349090 180750 90210 91350 13220 
2.Hj 386160 187930 118070 95170 15010 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 7,5 + 9,1 -1,8 +15,2 + 9,3 

2.Hj + 9,9 + 6,7 +12,4 +14,8 +11,1 

1975 1. Hi +11,6 + 4,5 +14,0 +24,9 + 1,5 
2.Hj + 8,1 + 2,8 + 4,3 +23,5 -3,6 

1976 1. Hi + 6,0 + 2,9 + 9,7 + 8,6 + 5,0 
2.Hj + 7,3 + 4,5 +13,1 + 6,1 + 6,6 

•) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1974 vor-
läufiges Ergebnis. 

Heft 2177 



ll1/2 % und die laufenden Übertragungen vom Staat (nach 
Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) um 71/2 O/o. Der An-
stieg war bei den Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit etwa gleich hoch wie im Vorjahr; bei den Entnah-
men und Vermögenseinkommen ging der Zuwachs deut-
lich über den des Vorjahres ( + 81/2 O/o gegenüber 1974) 
hinaus. Auf die Entwicklung der laufenden Übertragun-
gen vom Staat ist bereits bei der Erläuterung der laufen-
den Ausgaben des Staates eingegangen worden: Die hohe 
Zunahme, die im Vorjahr zu beobachten war(+ 24°/o) und 
für die die Einführung der einheitlichen Kindergeldzah-
lungen sowie der starke Anstieg der Leistungen an 
Arbeitslose ausschlaggebend war, hat sich 1976 nicht wie-
derholt. 

Die Geldleistungen, die den privaten Haushalten 
im Zusammenhang mit der Situation auf dem Arbeits-
markt zuflossen, haben 1976 um 191/2 °/o gegenüber 1975 
abgenommen. Ausschlaggebend hierfür war, daß die 
durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen 1976 etwas gerin-
ger als im Vorjahr war; sie ist um 13 000 auf 1,06 Millio-
nen zurückgegangen (von diesen Arbeitslosen waren etwa 
775 000 Personen sog. Hauptbetragsempfänger, also zum 
Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe be-
rechtigt). Im gleichen Zeitraum sank die durchschnittliche 
Zahl der Kurzarbeiter von 773 000 auf 277 000. Entspre-
chend entwickelten sich 1976 die Leistungen nach dem 
Arbeitsförderungsgesetz: Das Arbeitslosengeld, das je 
nach der Dauer der beitragspflichtigen Beschäftigung in-
nerhalb der letzten drei Jahre für Arbeitslosigkeit bis zu 
312 Tagen gezahlt wird, nahm um 0,8 Mrd. DM (131/2 °/o) 
ab. Da ein Teil der Arbeitslosen infolge der Dauer der 
Arbeitslosigkeit den Anspruch auf Arbeitslosengeld verlo-
ren hat, nahmen die Zahlungen an Arbeitslosenhilfe, die 
an die Stelle des Arbeitslosengeldes tritt, wenn die Vor-
aussetzungen für den Bezug von Arbeitslosengeld nicht 
oder nicht mehr erfüllt sind, zu, und zwar um 0,4 Mrd. 
DM (551/2 O/o). Die starke Verringerung der Kurzarbeit 
spiegelt sich im Rückgang des Kurzarbeitergeldes um 1,2 
Mrd. DM (- 55 °/o) wider. Auf die übrigen 1 auf enden 
Üb e r t r a g u n g e n, die vom Staat an private Haushalte 
geleistet wurden, ist bereits im Abschnitt über die laufen-
den Ausgaben des Staates eingegangen worden. Die Geld-
leistungen der Rentenversicherung, die mehr als die 
Hälfte der laufenden Übertragungen des Staates an pri-
vate Haushalte ausmachen, erhöhten sich 1976, ähnlich 
wie im Vorjahr, um 131/2 %. Im Vergleich zu den vorange-
gangenen Jahren sind die Geldleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung stärker gestiegen (+ 70/o 1976, je-
weils etwa + 31/2 O/o in den Jahren 1974 und 1975); 
dagegen haben die öffentlichen Pensionen, die im wesent-
lichen der Entwicklung der Beamtengehälter folgen, 1976 
schwächer als im Jahr 1975 zugenommen, nämlich um 
41/2 O/o. 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, entnommene 
Gewinne und Vermögenseinkommen sowie laufende Über-

Tabelle 15: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne Nichtent-Jahr2) nichtent- Privater nichtent- nommene nommene Ver- nommene Gewinne Halbjahr2) insgesamt Gewinne brauch insgesamt Gewinne der Ein-der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen 

u.ä. u.ä. u.ä. 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

575 570 1 577 730 1495 670 1 79 900 

1 

82060 1- 2160 1974 621 570 628 180 532 950 88 620 95230 - 6610 
1975 678 330 689 260 580 190 98140 109070 -10930 
1976 735 250 627 030 ... 108 220 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 8,3 

1 

+ 9,0 

1 
+ 9,91 - 1,0 

1 

+ 3,6 

l 
X 

1974 + 8,0 + 8,7 + 7,5 + 10,9 + 16,0 X 
1975 + 9,1 + 9,7 + 8,9 + 10,7 + 14,5 X 
1976 ... + 6,7 + 8,1 . .. - '.0,8 . .. 

1960 = 100 
1973 

1 

284 

1 

306 

1 

287 

1 

264 

1 

509 

1 

X 
1974 307 333 309 292 591 X 
1975 335 366 336 324 677 X 
1976 ... 390 364 ... 672 ... 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1973 

1 

100 

1 

100,4 

' 

86,1 

' 

13,9 

' 

14,3 

1 

-0,4 
1974 100 101,6 85,7 14,3 15,3 -1,1 
1975 100 101,6 85,5 14,5 16,1 -1,6 
1976 ... ... . .. ... ... . .. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1973 

1 

X 

1 

100 

1 

85,8 

1 

X 

1 

14,2 

1 

X 
1974 X 100 84,8 X 15,2 X 
1975 X 100 84,2 X 15,8 X 
1976 X 100 85,3 X 14,7 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1.Hj 295 140 252700 42440 
2.Hj 333040 280250 52790 

1975 1.Hj 329 370 274030 55 340 
2.Hj 359 890 306160 53730 

1976 1.Hj 349090 298 970 50120 
2.Hj 386160 328060 58100 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1.Hi + 7,5 + 6,7 + 12,6 

2.Hj + 9,9 + 8,3 + 19,0 

1975 1.Hi + 11,6 + 8,4 + 30,4 
2.Hj + 8,1 + 9,2 + 1,8 

1976 1.Hi + 6,0 + 9,1 - 9,4 
2.Hj + 7,3 + 7,2 + 8,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1974 vor• 
läufiges Ergebnis. 

tragungen vom Staat - auf die Summe des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte zu kommen, sind die 
Zinsen auf Konsumentenschulden und die den einzelnen 
Einkommensarten nicht zurechenbaren Übertragungen, 
wie Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-

Tabelle 16: Laufende Übertragungen vom Staat an private Haushalte 1) 

Laufende 1 Umschulungs- Geldleistun- Geldleisttm- Sonstige 
Jahr2) Über- Arbeitslosen- Arbeitslosen- Kurzarbeiter- beihilfen gen der Öffentliche gen der KindergeJd8) laufende 

tragnngen ge!d•) hilfe4)S) . geld Rentenver- Pensionen') Kranken ver- Über-
vom Staat') 

1 
u.ä.•) sicherung7) sicherung tragungen 

Mill.DM 
1973 

1 

121 700 

1 

1160 

1 

130 

' 

50 

! 
1580 

1 

63290 

1 

19660 

1 

5760 

1 

3120 

1 

25 960 
1974 139 970 2900 240 680 1770 73280 21800 5 980 3050 30270 
1975 173 810 6150 760 2 210 2470 83 220 24380 6170 14320 34130 
1976 186 520 5 310 1180 990 1850 94360 25480 6600 14100 36 650 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 + 11,6 

1 

+ 9,4 + 30,0 - 77,3 - 1,2 + 13,7 + 10,1 + 14,5 - 2,2 + 6,8 
1974 +·15,0 . + 150,0 + 84,6 + 1 260,0 + 12,0 + 15,8 + 10,9 + 3,8 - 2,2 + 16,6 
1975 + 24,2 + 112,1 + 216,7 + 225,0 + 39,5 + 13,6 + 11,8 + 3,2 + 369,5 + 12,8 
1976 + 7,3 - 13,7 + 55,3 - 55,2 -25,1 + 13,4 + _4,5 + 7,0 - 1,5 + 7,4 

1) Emsch.I. pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1974 vorläufiges Ergebms. - 3) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - •) Ohne Betträge zur 
gesetzlichen Krankenversicherung. - 5) Einschl. Ansch!ußarbeitslosenhilfe. - •) Nur Leistungen im Rahmen der beruflichen Umschulung sowie der Aus- und Fortbildung 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz. Leistungen im Rahmen dES Bundesausbildungsförderungsgesetzes u. ä. sind in dieser Position nicht enthalten. - 7) Einschl. landwirt-
schaftlicher Alterskassen. - 8) 1975 Neuregelung des Kindergeldsystems im Rahmen der Steuerreform; seitdem auch einschl. des Kindergeldes im öffentlichen Dienst. 
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Verwendung des verfügbaren Netto- laufenden 

sozial- Übertra- Ver-
Einkommens 

Jahr!) produkt gungen füg bares zwischen 
Halbjahr') zu Inländern Ein-

Markt- kommen Privater Staats-
preisen und der Ver- ver- Ersparnis übrigen brauch brauch Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 1824410 ,-15 660 1808 750 1495 670 1168 930 

1 

144150 
1974 881 250 -15 300 865 950 532 950 198 240 134 760 
1975 916 830 -16 370 900 460 580 190 220 100 100 170 
1976 1000810 -16 400 984 410 627 030 234 960 122 420 

Ver:lnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1973 

1 

+ 11,4 

1 

X 

1 

+ 11,41 + 9,9 

1 

+ 15,3 

1 

+ 11,8 
1974 + 6,9 X + 7,1 + 7,5 + 17,4 - 6,5 
1975 + 4,0 X + 4,0 + 8,9 + 11,0 -25,7 
1976 + 9,2 X + 9,3 + 8,1 + 6,8 + 22,2 

1960 = 100 
1973 

1 

298 

1 

X 

1 

295 

1 

287 

1 

411 

1 

239 
1974 319 X 316 309 482 223 
1975 332 X 329 336 535 166 
1976 362 X 359 364 571 203 

% des verfügbaren Einkommens 
1973 

1 

101,9 

1 

-1,9 

1 

100 

1 

61,3 

l 
20,9 

1 

17,8 
1974 101,8 -1,8 100 61,5 22,9 15,6 
1975 101,8 -1,8 100 64,4 24,4 11,1 
1976 101,7 -1,7 100 63,7 23,9 12,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1.Hj 421 750 -6850 414 900 252 700 90130 72070 
2.Hj 459 500 -8450 451050 280 250 108 110 62690 

1975 1.Hj 435 280 -7830 427 450 274030 101160 52260 
2.Hj 481 550 -8540 473 010 306160 118 940 47 910 

1976 1.Hj 477740 -8110 469 630 298 970 108 860 61800 
2.Hj 523 070 -8290 514 780 328 060 126 100 60620 

V er:lnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1.Hj + 6,6 X + 6,9 + 6,7 + 16,3 - 2,3 

2.Hj + 7,2 X + 7,2 + 8,3 + 18,3 -11,0 

1975 1.Hj + 3,2 X + 3,0 + 8,4 + 12,2 -27,5 
2.Hj + 4,8 X + 4,9 + 9,2 + 10,0 -23,6 

1976 1.Hj + 9,8 X + 9,9 + 9,1 + 7,6 + 18,3 
2.Hj + 8,6 X + 8,8 + 7,2 + 6,0 + 26,5 

'l Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 

brauch, Strafen, der Saldo der Schadenversicherungs-
transaktionen und der Saldo der Einkommensübertragun-
gen der privaten Haushalte im Verkehr mit der übrigen 
Welt, abzuziehen. Dieser Abzugsposten nahm 1976 
um 6°/o zu. 

Die privaten Haushalte verwendeten den Einkommens-
zuwachs 1976 ausschließlich zu einer Erhöhung des 
Privaten Verbrauchs (+ 8°/o); die Ersparnis 
blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert 
(-1 O/o). In den beiden vorangegangenen Jahren hatte 
dagegen die Ersparnis stark zugenommen (1974: + 16 °/o, 
1975: + 141/l! 0/o). Die Sparquote, gemessen als Anteil der 
Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne) am verfügba-
ren Einkommen der privaten Haushalte (ebenfalls ohne 
nichtentnommene Gewinne), sank von 15,8 O/o im Jahr 1975 
auf 14,7 O/o im Berichtsjahr. Neben der laufenden Erspar-
nis wirken sich im Finanzierungssaldo. der privaten Haus-
halte auch die empfangenen und geleisteten Ver m ö -
g e n s ü b e r t r a g u n g e n aus. Wie schon in früheren 
Jahren, erhöhten sich - vor allem aufgrund der hohen 
Zunahme der für den Wohnungsbau aufgewendeten Mittel 
der Bausparer - die von den privaten Haushalten gelei-
steten Vermögensübertragungen relativ stark (+ 13 °/o). 
Darüber hinaus wurden 1976 in zunehmendem Umfang 
(+ 351/2 O/o) einmalige Beitragsnachzahlungen an die 
Sozialversicherung geleistet. Die von privaten Haushalten 
empfangenen Vermögensübertragungen stiegen dagegen 
nur geringfügig (+ 2 O/o) gegenüber 1975. Der Finanz i e-
r u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte, der sich aus der 
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Ersparnis und dem Saldo der Vermögensübertragungen 
ergibt, nahm - nach den z. z. verfügbaren Unterlagen der 
Deutschen Bundesbank - um 4 Ofo ab. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 

Die Entwicklung der v e r f ü g b a r e n E in k o mm e n 
in der Volkswirtschaft, die in den vorangehenden Ab-
schnitten in der Gliederung nach Sektoren \">eschrieben 
wurden, wird im folgenden noch einmal im Zusammen-
hang dargestellt. Das verfügbare Einkommen aller inlän-
dischen Sektoren hat 1976 in ähnlichem Maße (knapp 
91/2 O/o) zugenommen wie das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen, von dem es sich größenmäßig um den Saldo 
der laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. Das verfügbare Einkommen 
der Volkswirtschaft stieg - ähnlich wie das Sozialprodukt 
- deutlich stärker als in den beiden vorangegangenen 
Jahren (1974: + 7 O/o, 1975: + 4 O/o). Die Zunahme des ver-
fügbaren Einkommens der inländischen Sektoren war im 
Berichtsjahr mit einem Anstieg des letzten Verbrauchs 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch) um 71/2 O/o und 
einer starken Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen Er-
sparnis um 22 O/o verbunden. Anders als in den beiden 
vorangegangenen Jahren ist 1976 der letzte Verbrauch 
schwächer gestiegen als das verfügbare Einkommen der 
inländischen Sektoren; entsprechend nahm die gesamt-
wirtschaftliche Ersparnis überproportional zur Entwick-
lung des verfügbaren Einkommens zu. Bei der Beurtei-
lung der kräftigen Entwicklung der gesamtwirtschaft-
lichen Ersparnis muß allerdings beachtet werden, daß die 
hohen Beträge, die in den Jahren 1973 (144 Mrd. DM) und 
1974 (135 Mrd. DM) gespart wurden, im Berichtsjahr 
(1221/2 Mrd. DM) nicht wieder erreicht wurden. 

Auf die Entwicklung der E r s p a r n i s der einzelnen 
Sektoren ist in den vorangegangenen Abschnitten bereits 
eingegangen worden. Die Zunahme der gesamtwirtschaft-
lichen Ersparnis 1976 (+ 22 °/o bzw. 221/2 Mrd. DM gegen-
über 1975) ist ausschließlich auf den Anstieg der staat-
lichen Ersparnis (um 181/2 Mrd. DM) und der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen (um 41/2 Mrd. DM) 
zurückzuführen, dagegen nahm die Ersparnis der privaten 
Haushalte geringfügig (um 1 Mrd. DM) ab. 

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis von den empfangenen und geleisteten 
Ver m ö gen s üb ertrag u n gen ab. Von den inländi-
schen Sektoren waren 1976 per Saldo allein die Unterneh-
men Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl 
vom Staat als auch von privaten Haushalten aufgebracht 
wurden. Im Jahr 1976 haben der Staat per Saldo 4 Mrd. 
DM und die privaten Haushalte 3 Mrd. DM mehr geleistet 
als 1975. Die Unternehmen empfingen per Saldo 61'2 Mrd. 
DM mehr als im Vorjahr. l)er Saldo der Vermögensüber-
tragungen gegenüber der übrigen Welt stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 1/2 Mrd. DM auf 1'/2 Mrd. DM an. Für die 
gegenüber 1975 per Saldo erheblich höheren geleisteten 
Vermögensübertragungen des Staates spielen vor allem 
die bereits im Abschnitt über die laufenden Einnahmen 
und Ausgaben des Staates genannten Investitionszulagen 
eine Rolle. Die ebenfalls starke Zunahme der geleisteten 
(nach Abzug der empfangenen) Vermögensübertragungen 
der privaten Haushalte beruhte ZUIT\ großen Teil auf den 
stark angestiegenen Bausparmitteln der privaten Haus-
halte für den Wohnungsbau, die entsprechend den Kon-
zepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
Unternehmenssektor nachgewiesen werden, und auf den 
im Berichtsjahr erneut gestiegenen einmaligen Beitrags-
nachzahlungen an die Sozialversicherung. Die im Be-
richtsjahr festzustellende Zunahme der Nettovermögens-
übertragungen an die übrige Welt um 1/2 Mrd. DM ist 
überwiegend auf die im Zusammenhang mit dem Renten-
abkommen vom Oktober 1975 mit Polen erstmals 1976 ge-
leisteten Zahlungen zurückzuführen. 
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Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Jahr') 

1 
Alle Unter- Staat Private 

Halbjahr') Sektoren nehmen Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Erspamis3) 

1973 

1 

144150 1 5 910 ,, 56180 

1 

82060 
1974 134 760 1280 38 250 95 230 
1975 100 170 - 1650 - 7250 109 070 
1976 122 420 3080 11120 108 220 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1973 

1 

- 740 

1 

+ 26 530 1-15110 

1 

-12160 
1974 - 850 + 31900 -17710 -15040 
1975 - 870 + 34380 - 18 79-0 -16460 
1976 - 1 29-0 + 40990 -22750 -19530 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (V errnögensbildung) 
1973 

1 

143 410 

1 

32 440 1 41 070 

1 

69 9-00 
1974 133 910 33180 20540 80 19-0 
1975 99300 32 730 -26040 92 610 
1976 121130 44070 1 -11630 88 690 

Nettoinvestitionen 
1973 

1 

135 09-0 

1 

107 820 

1 

27270 

1 

-
1974 110 24-0 77250 32 99-0 -1975 91290 57140 34150 -
1976 115 900 83 870 32030 -

Finanzierungssaldo•) 
1973 

1 

+ 8 320 , -75380 1 + 13 800 

1 

+ 69 900 
1974 + 23 670 -44070 -12450 + 80190 
1975 + 8010 -24410 - 6019-0 + 92 610 
1976 + 5 230 -39800 -43 660 + 88 690 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

1974 1. Hj 72070 9 580 20050 42440 
2.Hj 62 69-0 - 8300 18 200 52 790 

1975 1. Hj 52260 2 750 - 5830 55 340 
2.HJ 47 910 - 4400 - 1420 53 730 

1976 1. Hj 61800 11440 240 so 120 
2.Hj 60 620 - 8360 10 880 58100 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1974 1. Hi - 410 + 13 940 - 7040 - 7310 

2.Hj - 440 + 17960 -10670 - 7 730 
1975 1. Hi - 380 + 15 040 - 7500 - 7 920 

2.Hj - 49-0 + 19 340 - 11 29-0 - 8 540 
1976 1. Hi - 830 + 19 470 -10390 - 9 910 

2.Hj - 460 + 21520 -12360 - 9 620 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Verrnögen•bildung) 
1974 1. Hi 71660 23 520 13 010 35130 

2.Hj 62250 9660 7530 45 060 
1975 1. Hj 51880 17 79-0 -13330 47420 

2.Hj 47 420 14 940 -12710 45190 
1976 1. Hj 60970 30 910 -10 150 40210 

2.Hj 60160 13160 - 1480 48480 

Nettoinvestitionen 
1974 1. Hj 59 250 44540 14 710 -

2.Hj 50990 32 710 18 280 -1975 1. Hj 45 750 29 970 15 780 -2.Hj 45 540 27170 18370 -
1976 1. Hi 58020 43660 14 360 -2.Hj 57 880 40210 17 670 -

Finanzierungssaldo•) 
1974 1. Hi + 12410 -21020 - 1700 + 35130 

2.Hj + 11260 -23050 -10750 + 45060 
1975 1. Hj + 6130 -12180 - 29 110 + 47420 

2.Hj + 1880 -12230 -31080 + 45 190 
1976 1. Hj + 2 950 -12750 -24510 + 40 210 

2.Hj + 2280 - 27050 -19150 + 48480 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Ge•amtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnornrnenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. einbezogen, die Er-
sparnis der privaten Haushalte u. il. ist ohne diese nichtentnornrnenen Gewinne 
dargestellt. - •)Veränderung der Forderungen abzug!. Veränderung der Verbind-
lichkeiten. , 

Die gesamte Vermögensbildung der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) erhöhte sich 1976 um 22 Mrd. DM, also ähnlich 
wie die gesamtwirtschaftliche Ersparnis. Diese Zunahme 
setzt sich aus einer starken Zunahme der staatlichen Ver-
mögensbildung um 141/2 Mrd. DM (von - 26 Mrd. DM im 
Jahr 1975 auf -111/2 Mrd. DM im Jahr 1976), einem An-
stieg der Vermögensbildung im Unternehmenssektor um 
111/2 Mrd. DM und einem Rückgang der Vermögensbil-
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dung der privaten Haushalte um 4 Mrd. DM zusammen. 
Im Unternehmenssektor zeigt sich damit eine deutliche 
Unterbrechung der Stagnation der Vermögensbildung der 
Unternehmen, die seit 1973 zu beobachten war. Es sei be-
merkt, daß in dieser Betrachtung die nichtentnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen, Personengesellschaften 
und dgl. sowie die Eigenmittel der privaten Haushalte für 
den Wohnungsbau in die Vermögensbildung des Unter-
nehmenssektors einbezogen werden. Die Vermögensbil-
dung des Staatssektors, die 1975 zum erstenmal einen 
negativen Betrag aufwies (- 26 Mrd. DM), war - wie be-
reits erwähnt - auch 1976 trotz der beträchtlichen Zu-
nahme noch negativ (- 111/2 Mrd. DM), d. h. der Über-
schuß der laufenden Einnahmen über die laufenden Aus-
gaben des Staates reichte nicht aus, um die per Saldo vom 
Staat geleisteten Vermögensübertragungen zu decken. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den Ne t t o i n v e,s t i t i o n e n und dem 
F i n a n z i e r u n g s s a l d o. Wie bereits dargelegt, sind 
im Unternehmenssektor 1976 erheblich mehr Investitionen 
vorgenommen worden als 1975. Die Nettoinvestitionen 
(Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) der Un-
ternehmen nahmen um 261/2 Mrd. DM gegenüber 1975 zu. 
Per Saldo wurde dieser Anstieg der Nettoinvestitionen 
von den Unternehmen aus einer Zunahme der Vermögens-
bildung um ll1/2 Mrd. DM und einer um 151/2 Mrd. DM 
höheren Inanspruchnahme fremder Mittel (Finanzierungs-
defizit) finanziert. Die Nettoinvestitionen des Staates blie-
ben etwas (um 2 Mrd. DM) unter denen des Vorjahres; das 
Finanzierungsdefizit des Staatssektors verringerte sich um 
161/2 Mrd. DM. Der Finanzierungsüberschuß der privaten 
Haushalte blieb 1976 - wie bereits erwähnt - um 4 Mrd. 
DM unter dem Vorjahreswert. Gegenüber der übrigen 
Welt entstand 1976 ein Finanzierungsüberschuß in Höhe 
von 5 Mrd. PM. In den Jahren 1974 und 1975 hatte der 
Finanzierungsüberschuß der Volkswirtschaft gegenüber 
der übrigen Welt noch 231/2 bzw. 8 Mrd. DM betragen. Auf 
die wirtschaftlichen Vorgänge mit der übrigen Welt wird 
zusammenhängend im nächsten Abschnitt eingegangen. 

Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der Unternehmen1) 

und ihre Finanzierung 
Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 

darunter Nicht- Saldo der 1 
Jahr2) Brutto- Ab- Ver- Finan-

insgesamt anlage- schrei- entnom- rnögens- zierungs-
investi- bungen mene ilber- 1 defizit 
tionen Gewinne tragungen 

Mill.DM 
1973 

1205 390 1 
195 790 1 97570 1 59101 +265301 

75380 
1974 186 730 184 630 109 480 1 280 +31 9-00 44070 
1975 176 440 180 040 119 300 - 1 650 +34 380 24410 
1976 210 490 197 290 126 620 3 080 +40 990 39800 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1973 100 

1 

95,3 

1 

47,5 1 2,9 12,9 36,7 
1974 100 98,9 58,6 0,7 17,1 23,6 
1975 100 102,0 67,6 - 0,9 19,5 13,8 
1976 100 93,7 60,2 1 1,5 19,5 18,9 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 

Den Unternehmen (einschl. Wohnungsbau) standen 
im Jahr 1976 zur Finanzierung ihrer Bruttoinvestitionen 
(Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung, zusammen 
2101/2 Mrd. DM) an eigenen Mitteln (Abschreibungen, 
nichtentnommene Gewinne, Saldo der Vermögensübertra-
gungen) 171 Mrd. DM zur Verfügung; an fremden Mitteln 
(Finanzierungsdefizit) wurden 40 Mrd. DM verwendet. Ge-
genüber dem Vorjahr erhöhten sich die Bruttoinvestitio-
nen der Unternehmen - wie bereits erwähnt - um 
191/20/o (34 Mrd. DM). Dieser beträchtliche Anstieg spiegelt 
sich auch bei den Finanzierungsmitteln wider. Die eigenen 
Mittel der Unternehmen erhöhten sich um 12 O/o (181/2 

Mrd. DM) gegenüber 1975, die fremden Mittel stiegen im 
gleichen Zeitraum um 63 O/o (151/2 Mrd. DM) an. Unter den 
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Schaubild 4 

FINANZIERUNG DER BRUTTOINVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN ll 
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eigenen Mitteln nahmen die Abschreibungen (zu Wieder-
beschaffungspreisen) um 71/2 Mrd. DM, die nichtentnom-
menen Gewinne der Unternehmen um 41/2 Mrd. DM und 
der Saldo der Vermögensübertragungen um 61/2 Mrd. DM 
zu. Der Anteil der eigenen Mittel an der Investitionsfi-
nanzierung (siehe Schaubild 4) ist von 86,2 °/o im Jahr 
1975 auf 81,1 O/o im Jahr 1976 zurückgegangen; entspre-
chend stieg der Anteil fremder Mittel von 13,8 °/o im Jahr 
1975 auf 18,9 °/o im Berichtsjahr. Die Tendenz des ver-· 
stärkten Einsatzes eigener Mittel zur Finanzierung der 
Bruttoinvestitionen der Unternehmen, die in den Vorjah-
ren zu erkennen war, hat sich damit im Jahr 1976 nicht 
fortgesetzt. Allerdings erscheint die Fremdfinanzierungs-
quote auch 1976 - trotz der Zunahme gegenüber 1975 -
nicht besonders hoch, wenn man die Jahre 1969 bis 1973 
zum Vergleich heranzieht, in denen der Anteil der frem-
den Mittel an der Investitionsfinanzierung der Unterneh-
men jeweils über 30 O/o lag. In den Jahren 1967 und 1968 
hatte der Anteil der fremden Mittel 15,8°/o bzw. 18,00/o an 
den Bruttoinvestitionen der Unternehmen betragen. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der 
übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die Vorgänge mit der übri-
gen Welt, auf die bereits an verschiedenen Stellen des 
Textes eingegangen worden ist, im Zusammenhang be-
schrieben. Die Darstellung beschränkt sich auf Angaben 
in jeweiligen Preisen. 

Die a 11 g e m e i n e E n t w i c k 1 u n g der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1976, nach der 
merklichen Abschwächung im Jahr 1975, durch starke Zu-
nahmen sowohl der Ausfuhr als auch der Einfuhr von 

Waren und Dienstleistungen gekennzeichnet. Die wirt-
schaftliche Verflechtung mit der übrigen Welt - hier ge-
messen am Anteil des Außenhandelsvolumens (Summe 
der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen) 
am Bruttosozialprodukt - hat um 3 Prozentpunkte (von 
53,9 O/o im Jahr 1975 auf 56,9 O/o im Jahr 1976) zugenommen. 
Sie hat damit den bisherigen Höchststand im Jahr 1974 
(55,9 O/o) noch um einen Prozentpunkt übertroffen. Der 
Außenbeitrag (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen) ging von 251/2 Mrd. DM im Jahr 
1975 auf 23 Mrd. DM im Jahr 1976 zurück. Der Überschuß 
im Warenverkehr nahm in der gleichen Zeit von 421/2 auf 
391/2 Mrd. DM ab. Das traditionelle Defizit der Dienstlei-
stungsbilanz - einschl. des Saldos der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt - hat sich 1976 mit 161/2 Mrd. DM nur geringfügig 
verändert (1975: 17 Mrd. DM). Dem um 21/2 Mrd. DM ge-
ringeren Außenbeitrag stand ein gegenüber dem Vorjahr 
unveränderter Saldo der an die übrige Welt geleisteten 
laufenden Übertragungen in Höhe von 161/2 Mrd. DM ge-
genüber. Berücksichtigt man, daß 1976 per Saldo 11/2 Mrd. 
DM Vermögensübertragungen an Ausländer geleistet wur-
den, ergibt sich ein Finanzierungsüberschuß gegenüber 
der übrigen Welt in Höhe von 5 Mrd. DM, der um 3 Mrd. 
DM geringer war als im Jahr 1975. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 
1976 gegenüber dem Vorjahr um 401/2 Mrd. DM oder 14 O/o 
zu, nachdem sie 1975 um 11/2 °/o zurückgegangen war. Die 
Warenausfuhr allein stieg 1976 um 351/2 Mrd. DM bzw. 
141/2 % an. Wie im Vorjahr ergaben sich 1976 erhebliche 
Abweichungen in den absoluten Zahlen zwischen der 
Warenausfuhr in den Abgrenzungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen einerseits und der Generalhan-
delsausfuhr der Außenhandelsstatistik andererseits (1976: 
12 Mrd. DM). Dies hängt vor allem mit den seit 1973 stark 
gestiegenen Transithandelsumsätzen mit der übrigen Welt 
zusammen, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nach den derzeitigen Konzepten den Generalhan-
delsausfuhren und -einfuhren hinzugefügt werden und, 
zusammen mit einigen weiteren Ergänzungsposten, die 
abzusetzenden Positionen bei der Ausfuhr und Einfuhr bei 
weitem überstiegen. Die Dienstleistungsverkäufe erhöhten 
sich im Berichtsjahr um 9 O/o und damit etwa im gleichen 
Maße wie 1975 (+ 91/2 °/o). Die in die Dienstleistungsver-
käufe einbezogenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus dem Ausland, die zum überwiegenden Teil (1976 rund 
zu drei Vierteln) aus Kapitalerträgen bestehen, haben -
nach der Stagnation im vorangegangenen Jahr - 1976 
etwa im gleichen Maße zugenommen(+ 91/20/o) wie die ge-
samte· Dienstleistungsausfuhr. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen war 
1976 um 43 Mrd. DM bzw. 16 °/o höher als 1975. Im voran-
gegangenen Jahr war die gesamte Einfuhr nur um 4 O/o ge-
stiegen. Der Abstand zur Vorjahresentwicklung war im 
Berichtsjahr bei der Wareneinfuhr allein noch größer. Die 
Einfuhr von Waren vergrößerte sich gegenüber 1975 um 
381/2 Mrd. DM bzw. 191/20/o (1975: + 21/20/o). Die Dienstlei-, 

Tabelle 20: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Außen- Laufende Übertragungen Saldo Vermögensübertragungen Finan-
Ausfuhr2) Einfuhr2) beitrag 

empf~gen 1 gele~stet 1 
Saldo der laufenden 

empf~gen 1 
1 

Saldo zierungs-
. Jahr') (Sp. 1 (Sp. 4 Rechnung geleistet (Sp. 8 saldo (Sp. 7 

-Sp. 2) -Sp. S) (Sp.3 + Sp.6) -Sp. 9) + Sp.10) 
1 2 3 6 7 9 10 11 

1973 227 360 202640 +24720 

1 
4 520 

20 180 1 -15660 + 9060 20 

1 

760 

1 

- 740 + 8320 
1974 298 820 259 000 +39820 5150 20450 -15300 +24 520 20 870 - 850 +23 670 
1975 293 970 268 720 +25 250 4980 21350 -16370 + 8880 20 890 - 870 + 8010 
1976 334 470 311 550 +22 920 1 6000 22400 -16400 + 6 520 20 1310 - 1290 + 5 230 

Ver:inderung gegenüber dem Vorjahr 
1973 +37210 +27160 

1 

+10 050 

1 

+ 1070 

1 

+ 2680 1- 1610 1 + 84W 
-

1 

+ 60 

1 

- 60 

~ 
+ 8380 

1974 +71460 +56 360 +15 100 + 630 + Z70 + 360 +15 460 - + 110 - 110 +15 350 
1975 - 4850 + 9720 -14570 - 170 + 900 - 1070 -15 640 - + 20 - 20 -15660 
1976 +40500 +42 830 - 2330 + 1020 + 1050 - 30 - 2360 - + 420 - 420 - 2780 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2 )Waren und Dienstleistungen. 
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stungskäufe aus dem Ausland (einschl. Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen) nahmen dagegen 1976 etwa gleich 
stark zu wie 1975; sie stiegen 1976 um 61/2 O/o. Die in die-
sem Posten enthaltenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men für eingeführte Faktorleistungen - sie bestehen, wie 
bei der Ausfuhr, zum größten Teil (1976 rund zwei Drit-
teln) aus Kapitalerträgen - nahmen im Berichtsjahr 
(+ 5 O/o gegenüber 1975) etwas schwächer als die gesamte 
Dienstleistungseinfuhr zu. 

An l a u f e n d e n üb e r t r a g u n g e n wurden 1976 
aus der übrigen Welt 6 Mrd. DM empfangen, das 
war 1 Mrd. DM oder 201/20/o mehr als 1975. Die starke 
Zunahme ist vor allem auf die im Berichtsjahr wieder 
stark gestiegenen empfangenen Mittel aus dem EG-
Agrarfonds zurückzuführen. Die an die übrige Welt g e -
1 eistet e n laufenden Übertragungen betrugen im Jahr 
1976 221/2 Mrd. DM; sie stiegen ebenfalls um 1 Mrd. DM 
bzw. um 5 O/o an. Bei den geleisteten laufenden Übertra-
gungen spielen seit Jahren die Übertragungen des Staates 
(Anteil 1976: 60112 O/o) und die der privaten Haushalte (An-
teil 36 O/o) die entscheidende Rolle. Wie bereits im Jahr 
1975 entwickelten sich diese beiden Größen vor allem 
wegen der weiterhin stark gestiegenen Übertragungen an 
die Europäischen Gemeinschaften und der erneut rückläu-
figen Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitnehmer 
unterschiedlich. Die laufenden Übertragungen des Staates 
nahmen gegenüber dem Vorjahr um ll'h 0/o zu, während 
die der privaten Haushalte um 41/2 O/o zurückgingen. 

Der S a 1 d o der l a u f e n d e n E i n n a h m e n und 
Ausgaben im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt 1976 
einen Einnahmeüberschuß von 61/2 Mrd. DM. Diese Größe 
ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (23 Mrd. DM) 
die per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden 
Übertragungen (161/2 Mrd. DM) abzieht. In gesamtwirt-
schaftlicher Sicht stellt ein positiver Saldo der laufenden 
Rechnung mit der übrigen Welt denjenigen Teil der Er-
sparnis aller inländischen Sektoren dar, der nicht zur 
Finanzierung der inländischen Nettoinvestitionen verwen-
det wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragun-
gen, Kreditvergabe und dgl. an das Ausland floß. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Ver m ö -
g e n s üb ertrag u n gen waren, wie in den Vorjahren, 
unbedeutend (0,02 Mrd. DM). Von den geleisteten Vermö-
gensübertragungen an die übrige Welt in Höhe von 1,3 
Mrd. DM entfiel der überwiegende Teil (1,1 Mrd. DM) auf 
Zahlungen des Staates (Entwicklungshilfe, Wiedergutma-
chungen u. a.). 

Der F i n a n z i e r u n g s ü b e r s c h u ß gegenüber der 
übrigen Welt, der sich nach Abzug der per Saldo an die 
übrige Welt geleisteten Vermögensübertragungen vom 
Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben ergibt, be-
lief sich - wie bereits erwähnt - auf 5 Mrd. DM und lag 
um 3 Mrd. DM niedriger als 1975. Die Abnahme beruhte in 
erster Linie auf dem verringerten Überschuß im Waren-
verkehr. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 

STATISTISCH.E UMSCHAU 
Bevölkerung 

Gerichtliche Ehelösungen 1 S75 

Vber 100 000 Sdleldungen 

1975 wurden 106 829 Ehen geschieden, 66 Ehen wurden 
durch Gerichtsurteil aufgehoben, 37 für nichtig erklärt. 
Die Zahl der Ehescheidungen lag damit erstmals über 
100 000, sie stieg gegenüber dem Vorjahr um 8,4 O/o (1974: 
98 584) und hat sich innerhalb von 12 Jahren verdoppelt 
(1963: 50 833) (siehe Tabelle 1). Für einen Rückblick sind 
allerdings Verhältniszahlen vorzuziehen, da sich seit dem 
Krieg der Bevölkerungsstand und die Zahl der bestehen-
den Ehen vergrößerte 1). Bezogen auf 10 000 Einwohner 
wurden 1975 17,3 Ehen geschieden (1974: 15,9). Damit ergab 
sich erstmalig eine höhere allgemeine Scheidungsziffer als 
1950 (16,9). Eine fast identische Verhältniszahl erhält man 
für die Berichtsjahre 1975 (67,4), 1974 (62,4) und 1950 (67,5), 
wenn man die Scheidungen je 10 000 bestehende Ehen 
berechnet. 

1950 waren als Nachwirkung des Zweiten Weltkriegs 
·sehr viele schnell geschlossene oder durch die außer-
gewöhnlichen Belastungen zerrüttete Ehen wieder ge-
schieden worden. Danach hatten die Ehescheidungen zu-
nächst absolut und relativ bis 1956 abgenommen und stei-
gen seitdem allmählich und seit 1967 beschleunigt an, bis 
sie im Berichtsjahr die gleiche relative Bedeutung wie 
1950 erreichten. In den 60er und 70er Jahren sind die ge-
sellschaftlichen und ökonomischen Rahmenbedingungen 
ganz andere als 1950. Während die hohe Scheidungsziffer 
von 1950 eine historische Situation charakterisiert, signali-
siert die zunehmende Scheidungsbereitschaft der letzten 
Jahre eher einen Einstellungswandel, den die amtliche 
Statistik allerdings nur grob andeuten kann. 

1) Während der Ehenbestand noch zunahm, vermindert sich die 
Wohnbevölkerung seit 1974. 
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Tabelle 1: Entwicklung der gerichtlichen Ehelösungen 
Rechtskraftige Urteile auf Ehelösungen Ehescheidungen 

Jahr insgesamt!) 1 darunter je 10 000 
Ehescheidungen 

Einwohner 1 Ehen•\ Anzahl f 1956 - 100 

1950 86 341 84740 184 16,9 67,5 
1951 65078 64009 139 12,7 
1952 58 750 57933 126 11,4 
1953 54 578 53 876 117 10,5 
1954 51290 50670 110 9,8 
1955 48860 48277 105 9,2 
1956 46636 46101 100 8,7 
1957 46855 46352 101 8,6 32,7 
1958 48537 48050 104 8,9 33,6 
1959 49 326 48 848 106 8,9 33,7 
1960 49325 48874 106 8,8 35,7 
1961 49651 49271 107 8,8 35,9 
1962 49894 49 508 107 8,7 35,1 
1963 51152 50833 110 8,8 34,6 
1964 55995 55 698 121 9,5 37,5 
1965 59039 58 718 127 10,0 39,2 
1966 59014 58 73(' 127 9,8 38,7 
1967 63116 62 e3s 136 10,5 41,0 
1968 65 498 65 264 142 10,8 42,3 
1969 72517 72300 157 11,9 46,9 
1970 76 711 76520 166 12,6 50.9 
1971 80619 80444 174 13,1 51,7 
1972 86734 86 614 188 1./,0 55,2 
1973 90291 90164 191' 14.6 57,3 
1974 98 694 98 584 214 15,9 62,4 
1975 106 932 106 829 232 17,3 67,4 

'l Einschl. Ehescheidu,1gen nach fremdem Recht. - 2) Jeweils bezogen auf die 
Zahl der verheirateten Frauen. 

Größte Scheidungshäufigkeit im dritten bis fünften 
Ehejahr 

Bei näherer Untergliederung der Zahlen ergeben sich 
einige wesentliche strukturelle Unterschiede zwischen 1950 
und 1975. 1950 wurden relativ die meisten Scheidungen 
nach 5- bis lOjähriger Ehedauer ausgesprochen (siehe 
Schaubild 1). Hierbei handelt es sich um die zwischen 1941 
bis 1945 geschlossenen Ehen, die recht oft nach nur 
kurzer Bekanntschaft zustande kamen. Die historische 
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Schaubild 1 

EHEDAUERSPEZIFISCHE SCHEIDUNGSZIFFERN 
Ehescheidungen Je 10000 beslehende Ehen gleicher Dauerll 

210 .---------,c-------""'-T------~ 220 

120 

80 

60 60 

40 

20 l/l---------l-------1------~-l 20 

0 
,7 lO 11 12 13 14 15 

Ehedauer in Jahren 

Stat1st1sches surdesamt7'00SO l)Erm1llelt als Differenz zwischen Eheschließungs1ahr und SctieidungSJahr. 

Erklärung liegt auf der Hand und könnte vermutlich noch 
näher belegt werden, wenn vergleichbare Zahlen für 
einige Jahre vor und nach 1950 verfügbar wären. Erst seit 
1958 gibt es wieder Scheidungsziffern nach der Ehedauer, 
die nunmehr ein ganz anderes Muster aufweisen, das sich 
auch kaum mehr veränderte, sondern von Jahr zu Jahr 
auf höherem Niveau wiederholte. Das Schaubild 1 ver-
deutlicht, daß die Scheidungsanfälligkeit schon nach recht 
kurzem gemeinsamem Leben, nämlich im dritten bis fünf-
ten Ehejahr am ausgeprägtesten ist. Die Darstellung zeigt 
auch sehr <;leutlich die beschleunigte Zunahme der Schei-
dungshäufigkeiten. Innerhalb der letzten fünf Jahre (1970 
bis 1975) waren nämlich größere Zuwächse zu beobachten 
als in dem davorliegenden Zehnjahreszeitraum. 

Hauptscheidungsgrund „andere Eheverfehlungen" 
Unter den Paragraphen, die der Urteilsbegründung 

dienen, dominiert seit vielen Jahren in zunehmendem 
Maße § 43 EheG 2) (andere Eheverfehlungen) mit 95,4 O/o 
(1974: 95,3 °/o). Deutlich definierte Gründe dienen selten als 
Begründung, wie z. B. Ehebruch (§ 42 EheG und § 42 in 
Verbindung mit § 43), auf den 1975 1,2 O/o (wie 1974), und 
Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft (§ 48 EheG), auf 
den 3,1 °/o (1974: 3,2 O/o) entfielen. Das war nicht immer so. 
Noch 1950 wurden je 12 °/o der Scheidungen mit § 42 ohne 
oder mit Verbindung mit § 43 bzw. mit § 48 begründet. 
Aus diesen Zahlen kann wohl kaum der Schluß gezogen 
werden, daß Ehebruch heutzutage seltener wäre oder 
nicht zu Scheidungen führe. Diese Begründungen werden 
vor Gericht aber offenbar weniger vorgebracht. Es wäre 
nicht sinnvoll, aus den angegebenen Paragraphen auf die 
wahren Gründe zu schließen, die eine Ehe zum Scheitern 
bringen. übrigens sieht das neue Scheidungsrecht, das 
zum 1. 7. 1977 in Kraft treten wird, vor, anstelle von 
Gründen in der Regel Trennungszeiten festzustellen, die 
eine Zerrüttung der Ehe vermuten lassen. 

Seit Beginn der 60er Jahre tritt die Frau in etwa 70 
von 100 Ehescheidungen als Kläger auf (siehe Tabelle 2). 
Der Anteil erhöhte sich dabei tendenziell und lag 1975 mit 
71,3 O/o nur geringfügig unter dem Wert für 1974 (71,7). 
Im Vergleich zu 1950 haben sich dagegen große Verände-
rungen ergeben. Damals reichten etwa genauso viele 
Männer (47,6 O/o) wie Frauen (52 O/o) die Scheidungsklage 
ein. 

In 30 °/o der Fälle sind beide schuldig 

Bei Scheidungen, die nach geltendem Recht mit einem 
Schuldausspruch enden müssen (§§ 42 und 43 einzeln und 
in Verbindung miteinander), wurden 1975 - ähnlich wie 
auch in den vorangegangenen Jahren - zu 53,1 O/o (1974: 
54,8 O/o) der Mann, zu 15,8 O/o (1974: 15,7 %) die Frau und 
zu 31,1 O/o (1974: 29,5 O/o) beide für schuldig erklärt. Eine 
gemeinsame Schuld in etwa 30 O/o der Fälle wurde schon 
1950 ausgesprochen. Damals wurden allerdings die Frauen 
zu einem höheren Prozentsatz, nämlich zu 21,7 O/o, für 
schuldig befunden, die Männer zu 45,5 O/o. Der Schuld-
ausspruch determinierte bislang mehr oder minder die 
Unterhaltsregelung und das Sorgerecht für gemeinsame 
Kinder. Diese Folgesachen werden nach altem Recht in 
einem gesonderten Verfahren verhandelt und entschieden. 
Nach neuem Recht sollen sie in der Regel gemeinsam mit 
der Scheidungssache vom Familienrichter beim Amts-
gericht geklärt werden. 

2) Ehegesetz (EheG) vom 20. 2. 1946. 

Tabelle 2: zusammenfassende übersieht über gerichtliche Ehelösungen 

Gerichtliche Ehelösungen Rechtskräftige 
Ehescheidungen aufgrund der §~ 42 Klageab-

Urteile auf 
Ehefösungen nach bzw. 43 oder in Verbindung miteinander weisun- Von 

darunter dem Kläger gen je Sehei-
Jahr 

1 000 ge- dung 
insgesamt 

Auf- 1 ~~~~-1 Sehei-

1 

Anteil davon für schuldig erklärt rlchtliche betroffene Ehe-
Mann Frau an den insgesamt 

1 1 
lösungen Kinder'} 

hebungen klärung.;, ' dungen Sehei- Mann Frau beide 
dungen insgesamt 

Anzahl % •Anzahl• % 0/oo Anzahl 
1 

1950 „ ... „.„ 86 341 767 834 84 740 47,6 52,0 86,9 73 612 45,5 21,7 32,8 64,572) 83 296 
1956 .„„„.„ 46636 Z77 258 46101 35,5 64,2 90,6 41 773 57,1 13,2 29,7 67,57 42 389 
1963 ..•...... , 51152 211 101 50 833 31,9 68,0 94,1 47843 56,8 14,8 2~,4 45,55 49130 
1964 „ .... ,,„ 55 995 190 95 55 698 31,3 68,6 94,1 52419 56,4 15,0 28,6 40,18 55 509 
1965 .......... 59039 209 102 58 718 31,9 68,0 94,2 55336 55,6 15,7 28,7 38,58 59 827 
1966 ·········· 59014 181 89 58730 31,5 68,4 94,4 55 441 55,9 15,4 28,7 38,57 60749 
1967 .......... 63116 178 83 62835 30,7 69,3 95,0 59670 55,9 15,6 28,5 36,73 67 906 
1968 ·········· 65 498 163 71 65 264 30,4 69,6 95,1 62050 55,8 15,5 28,7 29,74 71620 
1%9 ·········· 72517 156 61 72300 29,9 70,0 95,5 69073 55,2 15,5 29,4 25,73 80001 
1970 ·········· 76711 137 54 76 520 29,8 70,2 95,6 73167 55,2 15,2 29,6 20,09 86057 
1971 ·········· 80619 122 53 80444 29,4 70,6 95,6 76916 55,4 15,2 29,5 15,43 90245 
1972 ·········· 86 734 85 35 86614 29,1 70,9 95,8 82 992 56,2 15,3 28,4 12,71 95702 
1973 ·········· 90291 93 34 90164 28,6 71,4 96,2 86775 55,2 15,3 29,6 12,08 98 536 
1974 .. „ ....... 98 694 73 37 98 584 28,3 71,7 96,5 95146 54,8 15,7 29,5 10,23 106 725 
1975 ·········· 106 932 66 37 106 829 28,7 71,3 96,6 103 271 53,1 15,8 31,1 10,44 107 216 „ 

„ 
1) Zum Zeitpunkt der Urteilsverkundung noch lebende minderiähr1ge Kinder. - 2) 1951. 
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Schaubild 2 

EHESCHEIDUNGEN IN DEN LANDERN DES BUNDESGEBIETES 
Je 10 000 bestehende Ehen 
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180 i---------------------
~ 1 ~ ~ 180 
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Holstein 
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Hamburg Niedersachsen Bremen 

107 216 Scheidungswaisen 

Nordrhein-
Y/estfalen Hessen 

1975 wurden 107 216 minderjährige Kinder von einer 
Scheidung ihrer Eltern betroffen. Beim Vergleich mit frü-
heren Jahren ist zu beachten, daß zum 1. 1. 1975 das Voll-
jährigkeitsalter von 21 auf 18 Jahre herabgesetzt wurde. 
Leider wird in der amtlichen Statistik das Alter der be-
troffenen Kinder nicht nachgewiesen, so daß ein Vergleich 
erschwert ist. 

Die Zahl der betroffenen Kinder wird von der Schei-
dungsneigung nach längerer Ehedauer bestimmt. Obwohl 
47,9 O/o aller geschiedenen Paare 1975 eine weniger als 
siebenjährige Ehedauer hatten, machte ihre Kinderzahl 
nur 28,5 O/o aller Scheidungswaisen aus. Außerdem spielt 
die Geburtenentwicklung der vergangenen Jahre und die 
Einstellung, den Kindern zuliebe zusammenzubleiben, eine 
Rolle. Immerhin sind 1975 66 O/o der geschiedenen Ehe-
leute mit unter 3jähriger Ehedauer und 44,5 O/o mit einer 
Ehedauer zwischen vier und sieben Jahren kinderlos. 
Über die Hälfte der Scheidungswaisen gehen deswegen 
aus Ehen hervor, die nach lOjähriger Dauer geschieden 
wurden. Es bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen das 
neue Scheidungsrecht auf die Zahl der betroffenen Kinder 
hat. Sollten die neuen Regelungen - z. B. über den Ver-

140 

,120 
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80 

60 

40 

20 

Rheinland- Baden-
Pfa lz Vlurttemberg Bayern Saarland Berlin (West) Bundesgebiet 

sorgungsausgleich - die Scheidungen älterer Ehen hem-
men, wie bisweilen vermutet wird, so dürfte dies die 
künftige Zahl der Scheidungswaisen sicherlich reduzieren. 

Regionale Unterschiede 
Die Scheidungshäufigkeit (je 10 000 bestehende Ehen) ist 

in den Stadtstaaten traditionell am höchsten (siehe Schau-
bild 2). Unter den Flächenstaaten hat Schleswig-Holstein 
regelmäßig die höchste, das Saarland die niedrigste Schei-
dungsziffer. Andererseits ist das Saarland das einzige 
unter den Bundesländern, in dem sich die Scheidungs-
ziffer zwischen 1970 und 1975 verdoppelte. 

Der Stand von 1950 wurde 1975 übertroffen in Hamburg, 
Bremen (dort fast schon 1970), Hessen, Baden-Württem-
berg und sehr deutlich in Rheinland-Pfalz. Schleswig-
Holstein und Niedersachsen sind dagegen noch recht weit 
vom bisherigen Höchststand von 1950 entfernt. Möglicher-
weise spielten damals die starken Zuströme an Flücht-
lingen und Vertriebenen, ebenso wie in Bayern, eine er-
klärende Rolle. 

Schließlich sollte nicht unerwähnt bleiben, daß sich die 
regionalen Unterschiede im Verlauf der Jahre vermindert 
haben. Hö. 

Erwerbstätigkeit 
Aspekte der Erwerbstätigkeit von Frauen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 
Jull 1974 

Vorbemerkung 
Weibliche Arbeitskräfte sind für den Arbeitsmarkt der 

Bundesrepublik Deutschland ein wichtiger Faktor. Sie 
stellten mit 9,9 Mill. im Juli 1974 mehr als ein Drittel (rd. 
37 O/o) der Erwerbstätigen. Die Auseinandersetzungen um 
die besonderen Probleme der Frauenerwerbstätigkeit sind 
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jedoch vor allem seit der Publizierung des „Drei-Phasen-
Theorems" von Myrdal und Klein 1) nicht mehr abgeris-
sen 2). Danach gliedert sich das Erwerbsleben der Frauen 
in folgende drei Phasen: Die erste Phase beginnt mit der 
Berufsausbildung und einer zeitlich begrenzten Berufstä-

1) Myrdal, A. und Klein, V.: nDie Doppelrolle der Fra1> in Fa-
milie und Beruf", KölnfBerlin 1960. - 2) Siehe u. a.: Borries, 
H. J., „Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Frauen und ihre 
Einflußfaktoren" in WiSta 3/1973, s. 149 bis 154; Tegtmeyer, H., 
„Die berufliche Stellung der Frau, Ehe und Karriere" in Zeit-
schrift für Bevölkerungswissenschaft, Heft 2/1976, s. 3 bis 35 • 
„Frauen und Arbeitsmarkt", Quintessenzen aus der Arbeitsmarkt~ 
und Berufsforschung, Heft 4, 1976, Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 
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tigkeit. Darauf folgt eine zweite Phase, in der die Frauen 
nach Heirat und Geburt von Kindern wegen familiärer 
Pflichten nicht mehr berufstätig sein können. In einer 
dritten Phase, die etwa ab dem 40. Lebensjahr beginnt, er-
folgt dann die Rückkehr in den Beruf. 

Neuere Forschungen haben jedoch ergeben, daß dieses 
Muster nicht dem Mehrheitsverhalten der Frauen ent-
spricht 8) und die volle Rückkehr ins Berufsleben für die 
Frauen um so schwerer wird, je länger die Periode der 
Nichterwerbstätigkeit andauerte. Dies wird in jüngster 
Zeit auch im Zwischenbericht der Enquete-Kommission 
„Frau und Gesellschaft" betont. Es sollen daher Möglich-
keiten entwickelt werden, die es den Frauen erleichtern, 
während ihrer familiären Inanspruchnahme Kontakt zum 
Beruf zu halten und berufliche Fähigkeiten zu bewah-
ren 4). 

In Ergänzung zu den Ausführungen vom Frühjahr 1976 
in dieser Zeitschrift über die Unterbrechung und Wieder-
aufnahme der Erwerbstätigkeit von Frauen 5), die sich im 
wesentlichen auf die im Juli 1974 erwerbstätigen Frauen 
bezogen, wird im folgenden auf weitere spezielle Probleme 
der Frauenerwerbstätigkeit eingegangen. Dabei werden 
nicht alle in die Befragung vom Juli 1974 einbezogenen 
15- bis unter 65jährigen Frauen berücksichtigt, sondern 
nur noch die Gruppe, die zu irgendeinem Zeitpunkt nach 
der Schulentlassung erwerbstätig war. Aus dieser Gruppe 
wiederum interessieren in diesem Zusammenhang diejeni-
gen Frauen besonders, die ihre Erwerbstätigkeit 12 Monate 
oder länger unterbrochen oder ganz beendet haben. Diese 
besondere Art der sozialen Mobilität, die für einen großen 
Teil der weiblichen Erwerbstätigen typisch ist, soll im fol-
genden hinsichtlich ihres Verlaufs, ihres Umfangs und 
ihrer Ursachen untersucht werden. Insbesondere wird den 
Gründen für die Unterbrechung der ersten Erwerbstätig-
keit nachgegangen und auch untersucht, welche Rolle eine 
Teilzeitbeschäftigung für die Wiederaufnahme der Er-
werbstätigkeit spielt. 

Bei der Analyse sozialer und demographischer Bewe-
gungsvorgänge, die mit Hilfe von aus einer Stichtagsbe-
fragung ermittelten Ergebnissen vorgenommen werden 
sollen, liegt ein wesentliches Problem darin, Verläufe auf-
zuzeigen, die für einen Teil der Befragten noch nicht ab-
geschlossen sind. Auf die im folgenden darzustellenden 
Ergebnisse bezogen heißt das, daß sich gerade für die jün-
geren Frauen die im Juli 1974 festgestellte Situation im 
Hinblick auf die Beteiligung am Erwerbsleben durchaus 
noch ändern kann. Dies gilt insbesondere für den Teil der 
Frauen, die im Zeitpunkt der Befragung ihre erste Er-
werbstätigkeit unterbrochen und noch keine neue Er-
werbstätigkeit aufgenommen haben, aber auch für eirnm 
Teil der Frauen, deren Erwerbstätigkeit bisher ohne Un-
terbrechung verlaufen ist. Für diese Frauen sind endgül-
tige Aussagen nur insoweit möglich, als sie sich auf -
auch für die jüngeren Frauen - bereits abgeschlossene 
Ereignisse beziehen. 

Unterschiedliche Erwerbsbeteiligung der Frauen nach 
dem Familienstand 

Im allgemeinen sind für den Verlauf des Erwerbslebens 
von Männern und Frauen die beiden Endpunkte festge-
legt: Der Beginn der Erwerbstätigkeit, der sich je nach 
dem schulischen Ausbildungsabschluß um das 15. Lebens-
jahr oder später vollzieht, und das Ende des Erwerbsle-
bens, dessen Grenzen im allgemeinen durch gesetzliche 
Regelungen bestimmt sind. Während sich für die Männer, 
außer evtl. vorliegenden gesundheitlichen Gründen (Früh-
invalidität) oder einer zeitlich begrenzten Arbeitslosigkeit, 
keine nennenswerten Gründe gegen einen im wesent-
lichen kontinuierlichen Verlauf des Erwerbslebens erge-
ben, zeichnet sich das Erwerbsleben insbesondere der ver-

8) Weltz, F.: „Bestimmungsgrößen der Frauenerwerbstätigkeit" 
in Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt und Berufsforschung, 
Heft 2 (4. Jahrgang), 1971, s. 201 bis 215. - 4) Bundestagsdruck-
sache Nr. 715866 vom 11. 11. 1976. - 5) Siehe WiSta 411976, S. 236 
bis 239, 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN 100 MANNERN BZW. FRAUEN 
DER JEWEILIGEN ALTERSGRUPPEN (ERWERBSQUOTEN) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1974 

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 
Alter von ••• bis unter •.• Jahren 

80 

60 

20 

Stat1st1sches Bundesamt 770082 

heirateten Frauen durch einen völlig anderen Verlauf aus 
(siehe Schaubild 1). Dies wird besonders deutlich, wenn 
man die altersspezifischen Erwerbsquoten nicht nur -
wie nachfolgend dargestellt - als für einen bestimmten 
Zeitpunkt festgestellte Querschnittsdaten betrachtet, son-
dern als Längsschnittsergebnisse mit typischen Abläufen. 

Die Erwerbsquote erreicht danach bei den Männern 
zwischen 30 und 40 Jahren mit rd. 98 O/o ihren Höhepunkt 
und nimmt erst etwa ab dem 60. Lebensjahr merklich ab. 
Die Größe der Erwerbsquote zu Beginn des Erwerbslebens 
liegt für Männer und Frauen etwa auf dem gleichen 
Niveau (57,4 °/o der 15- bis unter 20jährigen Männer, 
53,0 O/o der 15- bis unter 20jährigen Frauen). Die Erwerbs-
beteiligung von in diesem Alter bereits geschiedenen oder 
verwitweten Frauen ist jedoch wesentlich höher, was 
damit zusammenhängen dürfte, daß diese Frauen in der 
Regel selbst für ihren Lebensunterhalt aufkommen müs-
sen. 

Generell kann gesagt werden, daß die Änderung des 
Familienstandes der Frauen zu sehr unterschiedlicher Be-
teiligung am Erwerbsleben führt. Nur die altersspezifi-
schen Erwerbsquoten der ledigen Frauen entsprechen im 
Lebensablauf denjenigen der Männer, wenn auch auf 
einem etwas niedrigeren Niveau. 

Diese globale Betrachtung der alters- und familien-
standsspezifischen Erwerbsbeteiligung gibt noch keine Ant-
wort auf die Frage, in welchem Umfang sich die Erwerbs-
quoten der Frauen aus kontinuierlich erwerbstätigen, nach 
Unterbrechung wieder ins Erwerbsleben zurückkehrenden 
oder zum erstenmal in das Erwerbsleben eint~etenden 
Frauen zusammensetzen. Hier können die mit Hilfe der 
Zusatzbefragung durch retrospektive Befragung ermittel-
ten Längsschnittdaten ergänzende Interpretationshilfe 
leisten und spezielle Aspekte erhellen. 

Zwei Drittel mit Unterbrechung der Erwerbstätigkeit 
Von den im Juli 1974 als jemals erwerbstätig ermittelten 

17,3 Mill. 15- bis unter 65jährigen Frauen - das sind rd. 
92 O/o der 18,9 Mill. in der Zusatzbefragung erfaßten 15- bis 
unter 65jährigen Frauen insgesamt - hatten bis zum Be-
fragungszeitpunkt mehr als zwei Drittel (67,3 °/o) ihre Er-
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werbstätigkeit mindestens einmal unterbrochen (siehe 
Tabelle 1). Davon hatten 6,4 Mill. ihre Erwerbstätigkeit 
bis zum Befragungszeitpunkt nicht wieder aufgenommen, 
während 5,3 Mill. danach erneut erwerbstätig geworden 
sind. Bei letzteren ist zu berücksichtigen, daß nicht unter-
schieden wird, ob sie auch noch 1974 erwerbstätig waren. 
Nur für ein Drittel der im Juli 1974 15- bis unter 65jähri-
gen Frauen, die zu irgendeinem Zeitpunkt nach ihrer 
Schulentlassung erwerbstätig wurden, war ihre Beteili-
gung am Erwerbsleben bisher ohne Unterbrechung ver-
laufen. 

Tabelle 1: Jemals erwerbstätige 15- bis unter 65jährige 
Frauen im Juli 1974 nach Abschnitten der Erwerbstätigkeit 1) 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Merkmal 1000 % 

Erste Erwerbstätigkeit 
wurde nach Unterbrechung wieder 

aufgenommen .......... 5 256 30,3 
nicht wieder aufgenommen 6 407 37,0 

Zusammen ... , 11663 

1 

67,3 

verlief bisher ohne Unterbrechung (en) 5 676 32,7 
Insgesamt ···1 17 339 

1 
100 

') Ohne 1,58 Mill. Frauen, die bis zwn Juli 1974 niemals erwerbstätig gewesen 
sind. 

Der Zeitpunkt für die Aufnahme der ersten Erwerbstä-
tigkeit lag für rd. 10 Mill. (57,8 °/o) dieser Frauen im 15. 
Lebensjahr oder früher (siehe Tabelle 2). Rechnet man zu 
dieser Gruppe noch diejenigen Frauen, die ihre erste Er-
werbstätigkeit mit 16 Jahren begonnen haben, so hatten 
von den 17,3 Mill. jemals erwerbstätigen Frauen über zwei 
Drittel (70,5 O/o) bis zum 16. Lebensjahr ihre erste Er-
werbstätigkeit aufgenommen. 

Tabelle 2: Jemals erwerbstätige 15- bis unter 65jährige 
Frauen im Juli 1974 nach Alter zu Beginn der ersten Er-
werbstätigkeit und gegenwärtiger bzw. früherer Erwerbs-

beteiligung 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Erste Erwerbstätigkeit 
wurde im Alter 

von ... Jahren begonnen 

15 und weniger •............. 
16 ......................... . 
17 .„ ... „ ... „ .. „.„ ..... . 
18 ......................... . 
19 ............•............• 
20undmehr „ „. „. „ „ „„ 

Insgesamt ... 

Insgesamt 

1000 1 

10 023 
2194 
1592 

938 
582 

2010 
17 339 

57,8 
12,7 
9,2 
5,4 
3,4 

11,6 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Davon waren 
zur Zeit 1 fruher 

erwerbstätig 
% 

48,2 
54,8 
55,5 
51,7 
60,1 
64,5 
52,2 

51,8 
45,2 
44,5 
48,3 
39,9 
35,5 
47,8 

Je älter die Frauen waren, als sie ihre erste Erwerbstä-
tigkeit aufnahmen, um so höher ist der Anteil der 1974 
noch Erwerbstätigen. So waren von den Frauen, die im 
Alter bis zu 15 Jahren ihre erste Erwerbstätigkeit aufge-
nommen haben, im Erhebungszeitpunkt rd. 48 O/o erwerbs-
tätig. Dieser Anteil betrug bei den Frauen, die ihre erste 
Erwerbstätigkeit hauptsächlich wegen einer längeren Aus-
bildung mit 20 Jahren und später aufgenommen haben, 
rd. 65 O/o. 

Hauptgründe für die Unterbrechung: Beirat und 
Niederkunft 

Wie bereits ausgeführt, haben über zwei Drittel der 17,3 
Mill. jemals erwerbstätigen 15- bis unter 65jährigen 
Frauen mindestens einmal ihre Erwerbstätigkeit unter-
brochen. Als Hauptgründe dafür wurden Heirat (rd. 39 O/o) 
und Niederkunft (rd. 27 O/o) angegeben (siehe Schaubild 2). 
Mit weitem Abstand folgen Gründe wie „Kinderbetreu-
ung" oder „Weiter-/Fortbildung''. Auffällig ist dabei, daß 
der Anteil der Frauen, die wegen „Heirat" ihre erste Er-
werbstätigkeit unterbrachen, für die im Befragungszeit-
punkt unter 35jährigen Frauen kleiner ist als bei den 
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Schaubild 2 

JEMALS ERWERBSTATIGE 15-BIS UNTER 65JAHRIGE FRAUEN IM JULI 1974, 
DIE IHRE ERWERBSTATIGKEIT UNTERBROCHEN HABEN, 

NACH GRUNDEN FUR DIE UNTERBRECHUNG'AUFGABE IHRER ERWERBSTATIGKEIT 

,, , 
40 

30 

20 

10 

Heirat 

Von 100 Jemals erwerbstcitrgen 15-bis unter 6SJahr1gen Frauen 
haben „. °'Q ihre Erwerbsta t1gke1t wegen • unterbrochen bzw aufgegeben 

Nieder- Kinder· 
kunft betreuung 

Gesund-
heitliche 
Grunde 

Arbe1ts-
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bildung 

Gründe fur Unterbrechung/Aufgabe der Erwerbstat1gkeit 
Stalrsllsches Bundesamt 770083 

Sonstige 
Grunde 

% 
40 
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20 

10 

über 35jährigen (siehe Tabelle 3). Demgegenüber hat über 
die Hälfte z. B. der im Befragungszeitpunkt 60- bis unter 
65jährigen Frauen ihre erste Erwerbstätigkeit wegen Hei-
rat unterbrochen. Hier scheint sich ein Wandel in der 
Einstellung der Frau zur Erwerbstätigkeit anzudeuten. 
Verheiratung ist immer weniger ein Grund dafür, den Be-
ruf mit der Hausarbeit zu tauschen. Das bestätigen auch 
neuere Querschnittsergebnisse aus dem Mikrozensus 6). 

Tabelle 3: Jemals erwerbstätige 15- bis unter 65jährige 
Frauen im Juli 1974 mit Unterbrechung der Erwerbstätig-
keit nach Altersgruppen und Gründen für die Unterbre-

Altervonl) 
... bis unter 
... Jahren 

15-25 .... 
25-35 .... 
35-40 .... 
40--45 .... 
45-55 .... 
55-60 .... 
60-65 .... 

Insgesamt 

chung der Erwerbstätigkeit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Griinde fur die Unterbrechung der Erwerbstätigkeit 
Insgesamt 

Heirat 1 Niederkunft j Kinder- j Sonstige 
betreuung Gninde2) 

1000 % 
' 

554 23,6 34,8 I 35,2 
2 301 29,6 45,5 8,5 16,4 
1606 33,9 40,0 8,5 17,6 
1252 42,4 30,8 5,0 21,8 
2 913 39,9 18,9 3,9 37,3 
1063 43,2 16,4 ~ 38,1 
1974 51,1 9,6 37,5 

11663 38,7 27,3 5,2 28,8 

I) Zum Befragungszeitpunkt (Juli 1974). - Z) Gesundheitliche Grunde, Arbeits-
losigkeit, Weiter-/Fortbildung usw. 

Mehr als die Heirat stellt erst die Geburt eines Kindes 
- wie aus den Ergebnissen der Tabelle 3 weiterhin her-
vorgeht - die jüngeren Frauen vor die Frage, ob sie be-
rufstätig bleiben sollen oder nicht. Von den im Befra-. 
gungszeitpunkt 25- bis unter 35jährigen Frauen gaben rd. 
46 O/o „Niederkunft" als Grund für die Unterbrechung ihrer 
ersten Erwerbstätigkeit an; bei den älteren Frauen über-
wiegt dagegen - wie bereits erwähnt - der Grund „Hei-
rat" gegenüber dem Grund „Niederkunft". 

Von den 11,7 Mill. 15- bis unter 65jährigen Frauen mit 
mindestens einer Unterbrechung ihrer Erwerbstätigkeit 
hat über die Hälfte (6,6 Mill.) vor dem 25. Lebensjahr ganz 
oder vorübergehend mit ihrer Berufstätigkeit aufgehört 
(siehe Tabelle 4). 

Je älter die Frauen bei der ersten Unterbrechung der 
Erwerbstätigkeit waren, um so geringer ist der Anteil 

6) Siehe WiSta 411976, S. 232. 
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Tabelle 4: Jemals erwerbstätige 15- bis unter 65jährige 
Frauen im Juli 1974 mit Unterbrechung der Erwerbs-
tätigkeit nach Alter, Gründen für die Unterbrechung und 
Anteil der Frauen, die die Erwerbstätigkeit aufgenommen/ 

Alter von 
••. bis unter 
•.. Jahren 
vor Unter-
brechung 

15-25 

25-35 

35-45 

45-65 

Insgesamt 

nicht wieder aufgenommen haben 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Gründe für die Unterbrechung des 
1. Abschnitts der Erwerbstätigkeit 

Heirat .....•.........•............ 
Niederkunft ...................•.. 
Kinderbetreuung .................• 
Gesundheitliche Gründe •........... 
Arbeitslosigkeit ................... . 
Weiter-/Fortbildung •.••........... 
Andere Gründe ................... . 

Zusammen ••. 

Heirat •......••............ „ ..... 
Niederkunft ......••.......•••.... 
Kinderbetreuung ............•.•... 
Gesundheitliche Gründe ....•....•.. 
Arbeitslosigkeit .....•.............. 
Weiter-/Fortbildung •••••.......... 
Andere Grilnde ....... „ „ „ „ . „ „ 

Zusammen .. . 

Heirat ............... „ .......... . 
Niederkunft •.•..•••.•..••.•..••.. 
Kinderbetreuung •.....•••.....••.. 
Gesundheitliche Gründe ••.•••...•.. 
Arbeitslosigkeit .•...•.•• „ ........ . 
Weiter-/Fortbildung ••••........... 
Andere Gründe .. „ „ .... „ ....•... 

Zusammen ••. 

Heirat ......•........•.....•....•. 
Niederkunft ........••............ 
Kinderbetreuung ................. . 
Gesundheitliche Gründe ........... . 
Arbeitslosigkeit ...........•........ 
Weiter-/Fortbildung •••....•....... 
Andere Gründe ................... . 

Zusammen .. . 

Heirat .„ .. „„„„„„„„„„„. 
Niederkunft •................•.... 
Kinderbetreuung ........••....•... 
Gesundheitliche Gründe ...•..•••... 
Arbeitslosigkeit „ •. „ . „ „ . „ „ „ „ 
Weiter-/Fortbildung ••••••.•.•.••.. 
Andere Grimde „ . „ „ . „ „ „ ... „ . 

Insgesamt ••. 

Insge-
samt 

1000 

2874 
1665 

254 
136 
169 
210 

1276 
6 584 

1446 
1405 

304 
134 
63 

k5 
3 992 

166 
113 
1s1 

du 
633 

j95 
I 

207 
454 

4518 
3183 

601 
546 
266 
250 

2299 
11663 

Davon 
Frauen, die ihre 
Erwerbstätigkeit 

nach Unter-
brechung 

wieder 1 n!cht wieder 
aufgenommen 

haben 

39,5 
45,8 
48,4 
63,2 
75,1 
82,4 
73,1 
50,7 

32,8 
41,4 
39,8 
41,0 

~ 
57,7 
41,4 

l 
46,0 
34,9 

13,0 
9,9 

36,7 
43,3 
42,4 
30,8 
69,9 
80,8 
61,2 
45,1 

% 

60,5 
54,2 
51,6 
36,8 

', 26,9 
49,3 

67,2 
58,6 
60,2 
59,0 

1 
42,3 
58,6 

72,3 
6910 

80,2 
I 

54,0 
65,1 

87,0 
90,1 

63,3 
56,7 
57,6 
69,2 
30,1 
19,2 
38,8 
54,9 

derjenigen, die danach erneut eine Erwerbstätigkeit auf-
genommen haben. Hatte von den Frauen, die ihre Er-
werbstätigkeit zwischen 15 und 24 Jahren unterbrachen, 
jede zweite erneut eine Erwerbstätigkeit aufgenommen, 
war es von den 35- bis unter 45jährigen Frauen nur noch 
jede dritte. 

Nur 37 O/o der Frauen, die als Grund für die Unterbre-
chung „Heirat" angegeben haben, nahmen erneut eine Er-
werbstätigkeit auf (siehe Tabelle 4), von den Frauen, die 
wegen Niederkunft oder Kinderbetreuung unterbrochen 
hatten, aber rd. 43 "/o. Es kann nur vermutet werden, daß 
sich unter diesem höheren Anteil ein größerer Zwang zur 
wirtschaftlichen Existenzsicherung der nunmehr vergrö-
ßerten Familie verbirgt. Daß rd. 81 O/o der Frauen, die 
wegen Weiter- und Fortbildung ihre Erwerbstätigkeit un-
terbrochen hatten, erneut erwerbstätig geworden sind, 
überrascht nicht, wenn man das Ziel solcher Maßnahmen 
berücksichtigt._ 

Weniger als die Hälfte konnte im gleichen Beruf arbeiten 
Von den 5,3 Mill. 15- bis unter 65jährigen Frauen, die 

nach Unterbrechung erneut erwerbstätig geworden sind, 
konnten nur rd. 47 6/o in ihrem alten Beruf weiterarbeiten 
(siehe Tabelle 5). Angestellte und Beamtinnen sind von 
einer solchen Umstellung weniger betroffen als Arbeite-
rinnen. Auch bei den Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen wurde es für fast zwei Drittel (rd. 
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Tabelle 5: 15- bis unter 65jährige Frauen im Juli 1974, die 
ihre Erwerbstätigkeit nach Unterbrechung wieder aufge-
nommen haben, nach Altersgruppen, Stellung im Beruf 

vor und Erwerbstätigkeit nach Unterbrechung 1) 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Alter von2) 
.•. bis unter Stellung im Beruf vor Unterbrechung 
••. Jahren 

unter 40 Selbständige und Mithelfende 

40-65 

Insgesamt 

Familienangehörige ............. . 
Angestellte, Beamtin, Richterin ..... . 
Angelernte, Gelernte/Facharbeiterinnen 
Ungelernte Arbeiterin ............. . 

Zusammen .. . 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige .......•...... 

Angestellte, Beamtin, Richterin ...•... 
Angelernte, Gelernte/Facharbeiterinnen 
Ungelernte Arbeiterin ............. . 

Zusammen .. . 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige ............. . 

Angestellte, Beamtin, Richterin ...... . 
Angelernte, Gelernte/Facharbeiterinnen 
Ungelernte Arbeiterin ............. . 

Insgesamt 

Insge-
samt 

1000 

82 
861 
345 
467 

1 755 

349 
1321 

679 
1152 
3 501 

431 
2182 
1024 
1 619 

Davon waren 
nach der 1. Un-

terbrechung 
im lineinem 

gleichen anderen 
, _ Beruf tätig 

36,6 
62,3 
40,0 
36,2 
49,7 

36,1 
56,1 
39,6 
38,5 
45,1 

36,2 
58,5 
39,7 
37,8 

% 

63,4 
37,7 
60,0 
63,8 
50,3 

63,9 
43,9 
60,4 
61,5 
54,9 

63,8 
41,5 
60,3 
62,2 

5 256 1 46,7 1 53,3 

1) Gegenwärtig Uuli 1974) erwerbstätig bzw. nicht erwerbstätig. - 2} Zum Be-
fragungszeitpunkt Uuli 1974). 

64 °/o) erforderlich, bei erneuter Erwerbstätigkeit einen 
anderen Beruf zu ergreifen. Die Notwendigkeit, im zwei-
ten Abschnitt der Erwerbstätigkeit einen anderen als den 
ursprünglichen Beruf zu ergreifen, ergab sich für die im 
Erhebungszeitpunkt über 40jährigen Frauen mit rd. 55 °/o 
in noch stärkerem Maße als für die jüngeren Frauen (rd. 
50 °/o). Einschränkend hierzu muß jedoch bemerkt werden, 
daß in der Zusatzbefragung nur generell danach gefragt 
wurde, ob die Frau im zweiten Abschnitt ihrer Erwerbstä-
tigkeit im gleichen oder einem anderen Beruf tätig gewor-
den ist. Der Beruf (Berufsbenennung) selbst wurde nicht 
ermittelt. 

Rund 36 °/o der erneut Erwerbstätigen haben ihre 
Erwerbstätigkeit für weniger als zwei Jahre unterbrochen 

Zur Beurteilung der Problematik des diskontinuierlichen 
Verlaufs des Erwerbslebens vieler Frauen ist es von 
Interesse, welche Zeit zwischen der Beendigung der ersten 
und der Aufnahme einer zweiten Erwerbstätigkeit vergeht 
und wie oft das Erwerbsleben dieser Frauen überhauf)t 
unterbrochen wird. Wie eingangs erwähnt, weisen For-
schungsergebnisse darauf hin, daß die Rückkehr der Frau 
in das Erwerbsleben um so schwieriger ist, je länger die 
Zeit der Nichterwerbstätigkeit andauerte. 

Nach den Ergebnissen der Zusatzbefragung nehmen rd. 
26 °/o der erneut erwerbstätigen Frauen ihre unterbro-
chene Erwerbstätigkeit erst nach über zehn Jahren wieder 
auf (siehe Tabelle 6). Wesentlich mehr, nämlich rd. 36 °/o, 
beginnen den zweiten Abschnitt ihrer Erwerbstätigkeit 
jedoch schon nach weniger als zwei Jahren. Jeweils etwa 
ein Fünftel der Frauen mit Unterbrechung der Erwerbstä-
tigkeit sind 2 bis unter 5 Jahre bzw. 5 bis unter 10 Jahre 
zwischen der ersten, unterbrochenen und der Aufnahme 
einer zweiten Erwerbstätigkeit nicht im Beruf. 

Im Hinblick auf das eingangs erwähnte „Drei-Phasen-
Theorem" ist zu bemerken, daß über die Hälfte der 
Frauen, die ihre erste Erwerbstätigkeit unterbrochen 
haben, zu diesem Zeitpunkt noch keine 25 Jahre alt waren 
(siehe Tabelle 4). Berücksichtigt man bei der Gruppe, die 
ihre Erwerbstätigkeit wieder aufgenommen hat (5,3 Mill.) 
aus Tabelle 6 diejenigen, die weniger als zehn Jahre zwi-
schen der ersten Unterbrechung und der Wiederaufnahme 

-einer zweiten Erwerbstätigkeit nicht erwerbstätig waren 
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Tabelle 6: 15- bis unter 65jährige Frauen im Juli 1974, die 
ihre Erwerbstätigkeit nach Unterbrechung wieder aufge-
nommen haben, nach Gründen für die Unterbrechung und 

Dauer der Nichterwerbstätigkeit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Davon wurde 2. Abschnitt der 
Grllnde fur die Beendigung des Insge- Erwerbstätigkeit nach ... Jahren 

wieder aufgenommen 
1. Abschnittes der Erwerbs- samt 

1 

uber 
1 

uber 
1 

über tätigkeit bis2 2-5 5-10 10 
1000 % 

Heirat ....................... 1660 24,6 15,5 19,5 40,5 
Niederkunft ................. 1379 26,4 23,9 25,5 24,1 
Kinderbetreuung ............. 255 26,3 23,1 32,5 / 
Gesundheitliche Grunde ....... 168 47,0 / ) / 
Arbeitslosigkeit ............... 186 39,8 / / 
We1ter-/Fortb1ldung 202 64,9 I I I 
Andere Grunde ............... 1406 54,8 16,8 11,7 16,8 

Insgesamt ... 5 256 36,0 19,3 18,8 25,9 

(rd. 74 °/o), so scheint sich der Beginn der von Myrdal und 
Klein genannten 3. Phase (Rückkehr in den Beruf) 7) 

auf das 30. Lebensjahr hin zu bewegen. Inwieweit in 
diesem Zusammenhang der seit 1964 zu beobachtende Ge-
burtenrückgang eine Rolle spielt, der auch zu immer 
weniger zweiten und dritten Kindern geführt hat und so 
die Betreuungsphase (Phase 2) verkürzt, müßte in weiter-
gehenden Analysen untersucht werden. 

Drei Viertel mit nur einem weiteren Absdlnitt der Er-
werbstätigkeit 

Die für die Erwerbsbeteiligung der Frauen typische Art 
der sozialen Mobilität läuft - wie eingangs erwähnt -
sehr häufig nach Unterbrechung einer ersten Erwerbstä-
tigkeit über einen weiteren Abschnitt der Erwerbstätig-
keit. Für weitere bedeutet die Unterbrechung ihrer Er-
werbstätigkeit zugleich das Ende ihrer beruflichen Lauf-
bahn. Für die zuerst genannte Gruppe stehen weitere In-
formationen zur Verfügung (siehe Tabelle 1). 

Diejenigen Frauen, die erneut eine Erwerbstätigkeit 
aufgenommen haben, wiesen zu rd. 76 6/o nur einen weite-
ren Abschnitt der Erwerbstätigkeit auf (siehe Tabelle 7). 
Rund 18 O/o hatten zwei weitere Abschnitte und rd. 7 O/o 
drei und mehr. 

Diese Anteile verändern sich nicht wesentlich, wenn 
man den Familienstand der betroffenen Frauen berück-
sichtigt. Demgegenüber nimmt der Anteil der Frauen mit 
nur einem weiteren Abschnitt der Erwerbstätigkeit mit 
qualifizierterem Schulabschluß zu. Er betrug bei den 
Frauen mit Volksschulabschluß rd. 74 O/o, während er bei 
den Frauen mit Abitur oder Hochschulabschluß rd. 81 •/o 
ausmachte. In Verbindung mit den Angaben der Tabelle 5, 
nach denen die Angestellten und Beamtinnen am ehesten 
nach der Unterbrechung im gleichen Beruf weiterarbeiten 
konnten, scheint hierin ein Hinweis dergestalt vorzulie-
gen, daß mit qualifizierterer Ausbildung und damit ver-
bundener späterer Aufnahme einer Berufstätigkeit die 
Diskontinuitäten im Erwerbsleben der Frauen geringer 
werden können. 

7) Siehe Myrdal und Klein a. _a. o. 

Tabelle 7: 15- bis unter 65jährige Frauen im Juli 1974, die 
ihre Erwerbstätigkeit nach einer Unterbrechung wieder 
aufgenommen haben, nach Familienstand und Schulab-
schluß sowie Anzahl der Abschnitte der Erwerbstätigkeit 

Ergebnis emer Mikrozensus-Zusatzbefragung Jul! 1974 

Davon mit ... weiteren 

Familienstand Insge- Abschnitten der Erwerbs-

--- samt tätigke1t 
Schulabschluß 1 

1 
2 

1 
3 und 
mehr 

1 000 % 

Insgesamt ... 1 5 256 1 75,5 1 17,8 1 6,7 

nach dem Familienstand 
Ledig ................................ ·1 362 

1 

73,5 

1 

18,5 

1 

I 
Verheiratet ............................ 4033 76,1 17,6 6,2 
Verwitwet ............................ 551 75,0 17,4 I 
Geschieden ............................ 310 71,0 19,7 / 

nach dem Schulabschluß 
Volks-(Haupt)-schulabschluß ............ 4214 
Realschulabschluß (Mittlere Reife), 

74,4 18,3 7,3 

Berufsfach-/Fachschulabscbluß ........ 860 79,9 16,2 1 
Abitur mit Hochschulabschluß (emschl. 

Lehrerausbildung) .................... 182 80,8 I I 

Jede dritte Frau strebt im zweiten Absdlnitt ihrer 
Erwerbstätigkeit eine Teilzeitarbeit an 

Von den 5,3 Mill. Frauen mit mindestens einem weiteren 
Abschnitt der Erwerbstätigkeit hatten rd. 36 O/o eine Teil-
zeitarbeit im zweiten Erwerbstätigkeitsabschnitt über-
nommen. Aufgegliedert nach den Gründen für die Unter-
brechung der ersten Erwerbstätigkeit ergeben sich be·-
trächtliche Unterschiede dieser Anteile (siehe Tabelle 8). 
So hat etwa jede zweite Frau, die wegen Niederkunft oder 
Kinderbetreuung ihre erste Erwerbstätigkeit unterbro-
chen hatte, in der neuen Erwerbstätigkeit eine Teilzeitar-
beit aufgenommen. Dieser Anteil betrug bei den Frauen, 
die wegen anderer Gründe (z.B. Weiter- und Fortbildung) 
ihre erste Erwerbstätigkeit unterbrachen, demgegenüber 
nur rd. 19 O/o. 

Der überwiegende Teil der Frauen ist aus finanziellen 
Gründen wieder erwerbstätig geworden 8). Hier spielt im 
Durchschnitt die Teilzeitarbeit eine nicht so bedeutende 
Rolle. Nur rd. 34 6/o dieser Frauen hatten im zweiten Ab-
schnitt der Erwerbstätigkeit eine Teilzeitarbeit aufgenom-
men. Jedoch variieren hier die Anteile der Teilzeitarbei-
terinnen je nach dem Grund der Unterbrechung der er-
sten Erwerbstätigkeit sehr stark. Diejenigen Frauen, die 
als Grund für die Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit 
„Hausarbeit befriedigt nicht" angaben, hatten dagegen zu 
rd. 64 O/o eine Teilzeitarbeit aufgenommen. 

Während bisher hauptsächlich die Frauen betrachtet 
wurden, die zum einen ihre Erwerbstätigkeit unterbro-
chen hatten und zum anderen erneut erwerbstätig gewor-
den sind, unabhängig davon, ob diese Erwerbstätigkeit bis 
zur Gegenwart angedauert hat oder nicht, soll abschlie-
ßend die Gruppe der Frauen im Hinblick auf Teilzeitar-
beit kurz dargestellt werden, die mit Unterbrechung der 
Erwerbstätigkeit (im Juli 1974) wieder erwerbstätig 
waren 8) (siehe Tabelle 9). 

B) Siehe WiSta 4/1976, s. 238. 

Tabelle 8: 15- bis unter 65jährige Frauen im Juli 1974, die ihre Erwerbstätigkeit nach Unterbrechung wieder aufge-
nommen haben, nach Gründen für die Unterbrechung der ersten und Aufnahme der zweiten Erwerbstätigkeit sowie 

nach Teilzeitarbeit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

Grilnde, warum Tätigkeit nach erster Unterbreehung wieder aufgenommen wurde 

Grunde fur die Unter-
Darunter Hausarbeit befriedigt finanzielle Grlinde Freude am Beruf andere Grlinde Insgesamt Teilzeit- nicht 

brechung der 1. Erwerbs- arbeit darunter 1 darunter 
zusammen 1 

darunter darunter tätigkeit 
zusammen 1 Teilzeit- zusammen 1 Teilzeit- Teilzeit- zusammen / Teilzeit-

arbeit arbeit arbeit arbeit 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1000 1 % i 1000 % 

1 

1 

Heirat .................... 1660 40,4 88 61,4 1032 36,8 122 56,6 

1 

418 40,0 
Niederkunft ............... 1379 50,2 73 71,2 999 46,6 136 62,5 171 52,0 
Kinderbetreuung ........... 255 46,7 16 I 181 46,4 20 I 38 

1{2 Andere Grunde ............ 1 962 20,4 52 1 1 293 19,7 154 I 463 
Insgesamt ... 5 256 35,8 229 

1 
63,8 3 505 33,8 432 44,7 1090 32,8 

Heft 2/77 91 



Tabelle 9: Erwerbstätige 15- bis unter 65jährige Frauen im 
Juli 1974, die ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen hatten, 
nach Altersgruppen, Schulabschluß, Stellung im Beruf vor 

der Unterbrechung und Kinderzahl sowie Teilzeitarbeit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974 

·-~------; 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

Schulabschluß 

Stellung im Beruf vor Unterbrechung 

Kinderzahl 

Insgesamt . . . 1 

nach dem Alter 
15-25 .............................. . 
25-35 .............................. . 
35-40 .............................. . 
40-45 .............................. . 
45-55 .............................. . 
55-65 .............................. . 

Insgesamt 

1000 

3 428 

151 
614 
539 
465 

1097 
562 

nach dem Schulabschluß 
Volks-(Haupt-)schulabschluß ............ , 
Realschulabschluß (Mittlere Reife) und 

Berufsfach-/Fachschulabschluß . . . . . .. 
Abitur und Hochschulabschluß ......... . 

2 674 

616 
138 

nach der Stellung im Beruf vor der Unterbrechung 
Selbständige und Mithelfende Familien-

angehörige ........................ . 
Beamtm/Richterm und Angestellte ..... . 
Angelernte/Gelernte und Facharbe1term .. . 
Ungelernte Arbeiterin ................. . 

nach der Kinderza!-il 
Kein Kind ........................... . 
!Kind .................... ············ 
2Kinder ............................ . 
3 Kinder ............................ . 
4 und mehr Kinder ................... . 

296 
1 520 

612 
1000 

654 
1037 
1063 

452 
222 

Darunter mit 
Tellzeitarbe1t 

% 

40,7 

33,8 
52,3 
58,8 
52,5 
42,0 
36,7 

41,1 

39,4 
38,4 

31,4 
43,0 
43,1 
38,3 

18,5 
45,7 
47,5 
46,0 
38,7 

Streiks und Aussperrungen 1976 

Die Berichterstattung über Streiks und Aussperrungen 
erstreckt sich auf alle Arbeitskämpfe, an denen minde-
stens zehn Arbeitnehmer beteiligt waren, die mindestens 
einen Tag dauerten oder insgesamt einen Verlust von 
mehr als einhundert Arbeitstagen verursacht haben. 
Diese Abgrenzung geht auf die Überlegung zurück, daß die 
Einbeziehung aller Streiks nicht möglich ist, weil erfah-
rungsgemäß Bagatellstreiks statistisch nur unzureichend 
erfaßt werden können. Andererseits werden aufgrund der 
gewählten Abgrenzungskriterien geringfügige Streiks 
dann in die Statistik aufgenommen, wenn sie verstärkt 
auftraten. Durch diese Regelung werden die Betriebe nur 
unerheblich belastet, weil es eine verhältnismäßig kleine 
Zahl ist, die eine Streikmeldung abzugeben hat. In den 
Jahren 1960 bis 1976 waren es durchschnittli~h 409 Be-
triebe im Jahr. 

In der Streikstatistik werden betroffene Betriebe, betei-
ligte Arbeitnehmer und verlorene Arbeitstage, gegliedert 
nach Wirtschaftsgruppen und Bundesländern, nachgewie-
sen 1). Durch die gesonderte Anzeige des Beginns einer 
Arbeitsstreitigkeit ist es möglich, für einen bestimmten 
Zeitraum auch angefangene Streiks mit den betroffenen 
Betrieben und den daran beteiligten Arbeitnehmern fest-
zustellen. 

Auf Tatbestände, die sich wegen ihrer Vielschichtigkeit 
nicht eindeutig erfassen lassen, wird verzichtet. So gibt es 
keine Angaben über die Ursachen, die zur Auslösung des 
Streiks geführt haben, noch über den Erfolg, mit dem die 
Arbeitsstreitigkeiten abgeschlossen wurden. Auch wird 
keine Trennung zwischen direkt Beteiligten und indirekt 
Betroffenen vorgenommen. In der Statistik werden auch 
nur die bestreikten Betriebe gezählt; die Anzahl der 
Streiks wird nicht festgestellt. 

1) Siehe Tabelle, S. 74•. 
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Die Rolle, welche die Teilzeitarbeit bei Wiederaufnahme 
einer über zwölf Monate unterbrochenen Erwerbstätigkeit 
spielt, ist altersabhängig. Während von den im Zeitpunkt 
der Erhebung 15- bis unter 25jährigen nur rd. 34 °/o eine 
Teilzeitarbeit im zweiten Abschnitt aufgenommen haben, 
war dieser Anteil bei den 35- bis unter 40jährigen mit 
59 O/o am höchsten. Teilzeitarbeit bedeutet gegenüber Voll-
zeitbeschäftigung in der Regel geringeren monatlichen Ver-
dienst. Wie es scheint, wird das öfters zu beobachtende Er-
fordernis, möglichst stark zur ökonomischen Existenzsiche-

-rung der Familie beizutragen, mit zunehmendem Alter der 
Frauen, etwa bis zum 45. Lebensjahr, geringer. Der wieder 
kleinere Anteil der Frauen mit Teilzeitarbeit unter den 
über 45jährigen dürfte auch damit zusammenhängen, daß 
dann die Kinder schon älter geworden sind und sich viel-
fach schon selbständig gemacht haben. 

Während der Anteil der gegenwärtig erwerbstätigen 
Frauen, die nach der Unterbrechung der. ersten Erwerbs-
tätigkeit im nächsten Abschnitt eine Teilzeitarbeit aufge-
nommen haben, weitgehend unabhängig vom Schulab-
schluß der Betroffenen sowie der Stellung im Beruf vor 
der Unterbrechung ist, spielt das Vorhandensein von Kin-
dern offensichtlich eine wichtige Rolle im Hinblick auf 
die Aufnahme einer Teilzeitarbeit. Nicht zuletzt auch des-
wegen wird im eingangs erwähnten Zwischenbericht der 
Enquete-Kommission „Frau und Gesellschaft" besonders 
auf das Problem der Teilzeitarbeit und deren Angebots-
erweiterung hingewiesen. Dadurch könnte insbesondere 
für den zunehmenden Teil der besser ausgebildeten 
Frauen mit mehrjahriger Berufspraxis der Kontakt zum 
Beruf aufrechterhalten bleiben und hierdurch die in vie-
len Fällen angestrebte volle Rückkehr der Frau ins Er-
werbsleben vorbereitet und wesentlich erleichtert werden. 

Auslalltage 
in M1ll1onen 

DURCH ARBEITSKAMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Stg. 

Auslalllage 
111 Mil honen 

3,5 

1,5 

1,0 

0,5 

1960 61 62 63 64 65 66 67 66 69 70 71 72 73 74 75 76 

Stat1st1sches Bundesamt 770085 

Im Jahr 1976 haben sich 169 312 Arbeitnehmer in 1·481 
Betrieben im Ausstand befunden. Das führte zu einem 
Verlust von 533 696 Arbeitstagen. Gegenüber den Ergeb-
nissen aus den vergangenen Jahren fällt vor allem die 
hohe Zahl der beteiligten Betriebe auf. Im Vergleich zu 
1975 haben auch die Ausfalltage wieder stark zugenommen. 

Die wesentlichsten Arbeitsauseinandersetzungen fanden 
im Druckereigewerbe statt (92,2 O/o aller Ausfalltage), und 
zwar ohne Ausnahme in allen Bundesländern, weitere 
5,1 °/o der Ausfalltage ka,men durch Arbeitsniederlegungen 
im Verlags-, Literatur- und Pressewesen in Hamburg und 
Niedersachsen zustande. 
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Arbeitskämpfe nach Ländern 
1974 1975 i 1976 

Land 1 Ver- - ~1-v.c 1 1 v •. Arbeit- lorene Arbc1t- lorene Arbeit- lorenc 
nehn1er Arbeits- nehn1er Arbeits- nehmer Arbc1ts-

i tage tage 1 tage 

Schleswig-Holstem ... 7 997 17 481 673 3 439 1 10 334 51104 
Hamburg .. 7 746 24 600 249 1 335 8 106 32 672 
Niedersachsen .. : : : : : : : 17 464 53 414 - - 10 363 48 747 
Bremen ..... 32 907 524 578 86 387 3 559 9 495 
Nordrhem-Westfalen 79 893 187 631 8 901 13 236 33 859 135 246 
Hessen .. 17 449 45 997 98 3 822 26 226 70 974 
Rheinland-Pfa°i~. · · · ... 3 892 9 500 13 143 7 443 16 623 
Baden-Wurttemberg .. 25 799 55 186 25110 16 846 44 196 55 483 
Bayern .............. 16 986 42 576 684 29 472 18 207 79 646 
Saarland ............. 2082 5 058 - - 1 282 7 776 
Berlin (West) ······ 38 137 85 269 - - 5 737 25 930 

Bundesgebiet ... 250 352 1051290 35 814 68 680 1169 312 533 696 

Im Durchschnitt dauerten die Arbeitskämpfe rd. 4 Tage 
je Beteiligten gegenüber 2 Tagen im Jahr 1975. 

Der größte Anteil der Ausfalltage entfiel mit 25,3 % auf 
Nordrhein-Westfalen, darauf folgten Bayern mit 14,9 % 
und Hessen mit 13,3%. 

Während die Anzahl der betroffenen Betriebe im Ver-
gleich zu den großen Streiks früherer Jahre mit 1 481 ver-
hältnismäßig hoch war (1971 waren es beispielsweise nur 
1 181 bei insgesamt 4 483 740 verlorenen Arbeitstagen), 
lagen die Ausfalltage mit 533 696 noch unter dem Durch-
schnitt der Zeit seit 1960 (590 283). 

Erstmals seit 1971 haben die Arbeitgeber auch wieder 
von der Möglichkeit der Aussperrung Gebrauch gemacht, 
so daß die genannte Zahl der ausgefallenen Arbeitstage 
sowohl durch Streiks als auch durch Aussperrungen ver-
ursacht wurde. Mör. 

Unternehmen 
Zahlungsschwierigkeiten 1976 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Bundesrepublik 
Deutschland stand 1976 im Zeichen einer deutlichen Erho-
lung. Nachdem im Vorjahr· noch ein kräftiger Konjunk-
turrückschlag mit einem realen Rückgang des Bruttoso-
zialprodukts um 3,2 °/o hingenommen werden mußte, war 
1976 ein reales Wachstum um 5,6 % zu verzeichnen. Daß 
1976 die Insolvenzzahlen trotzdem den schon hohen Stand 
des Vorjahres, wenn auch geringfügig, übertrafen, dürfte 
insbesondere aus den Nachwirkungen der Schwierigkeiten 
resultieren, die in der Rezessionsphase entstanden waren. 

Mehr Insolvenzen privater Haushalte bei leicht zurückge-
gangenen Unternehmensinsolvenzen1) 

Der für 1975 gemeldete Höchststand der Insolvenzzahlen 
in der Nachkriegszeit (9 195 Verfahren) wurde im Jahr 
1976 noch um 167 Verfahren übertroffen. Damit hatten die 
Amtsgerichte im Bundesgebiet die Bearbeitung von 9 362 
Konkurs- und Vergleichsanträgen zu bewältigen. Gegen-
über dem Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme um 1,8 8/o, 
während die Steigerungsraten von 1974 auf 1975 noch 
19,1 % und von 1973 auf 1974 40,0 % betragen hatten. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse lnsolvenzenl) 

Ver- Zu-
mangels 1 1 darunter gleichs- nahme 

Jahr erd:ffnet Masse zusam- An- verfahren ins- gegen-abge- men 

1 

schluß- erciilhet gesamt 
lehnt 

1 
konkurse uber 

Vorjahr 
Anzahl %, 

1974 .... 3 482 

1 

3 870 7 352 l 92 462 7 722 40,0 
1975 .... 3 056 5 886 8 942 102 355 9 195 19,1 
1976 .... 2 702 6 519 9 221 1 40 181 9 362 1,8 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse denen ein eroffne-
tes V ergle1chsverfahren vorausgegangen ist. ' 

In der Insolvenzstatistik können die Ursachen für die 
eingetretenen Zahlungsschwierigkeiten nicht erfaßt wer-
den, da sie sich wegen ihrer Vielschichtigkeit und fehlen-
der Hintergrundinformationen einer näheren Untersu-
chung weitgehend entziehen. Im Vordergrund der Statistik 
steht vielmehr die Entwicklung und Struktur der Insol-
venzen. 

Wie in den Vorjahren haben sich die monatlichen Insol-
venzzahlen von Unternehmen und übrigen Gemeinschuld-
nern (dazu zählen neben privaten Haushalten und Organi-

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahr 1976 mit tiefgeglle-derten Zahlenangaben nach Wirt-
scllaftszweigen, ReChtsformen der Gemeinschuldner sowie nach 
Größenklassen der angemeldeten Konkursforderungen ist in der 
Fachserie I, Reihe 3 „Zahlungsscllwierigkeiten" (ab 1977: Fach-
serie 2, Reihe 4) enthalten. 
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sationen ohne Erwerbscharakter auch Nachlässe) auch 
1976 unterschiedlich entwickelt. Im 1. Halbjahr 1976 lag 
die Zahl der Unternehmensinsolvenzen um 5,3 6/o unter 
und die der übrigen Gemeinschuldner um 32,1 % über 
dem vergleichbaren Ergebnis von 1975. Im 2. Halbjahr 
1976 schwächte sich jedoch das für die Unternehmen gün-
stige Bild wieder etwas ab. Inwieweit dazu auch das 1. 
Gesetz zur Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität2) bei-
getragen hat, in dem u. a. die Anzeigepflicht bei Über-
schuldung und Zahlungsunfähigkeit verschärft wurde, ist 
z. Z. noch nicht zu übersehen. Die Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen lag im 2. Halbjahr 1976 um 1,1 % über 
dem entsprechenden Ergebnis von 1975, während bei den 
übrigen Gemeinschuldnern ein leichter Rückgang eintrat 
(-0,40/o). 

Insgesamt wurden im Jahr 1976 6 808 Insolvenzvedah-
ren von Unternehmen registriert; der Rückgang gegen-
über dem Vorjahr belief sich damit auf 145 Verfahren oder 
2,1 %. Auf die übrigen Gemeinschuldner entfielen 2 554 
Verfahren(+ 312 Verfahren oder + 13,9 %). Der Anteil der 
Unternehmensinsolvenzen an den Insolvenzen insgesamt 
ist damit von 75,6 % im Jahr 1975 auf 72,7 °/o im Berichts-
jahr zurückgegangen. 

2) Siehe BGBl. I Nr. 93, s. 2034 ff. vom 6. August 1976. 
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Immer mehr Konkurse ohne Masse 
Auch 1976 hat sich der Anteil der beantragten Kon-

kurse, die mangels Masse abgelehnt werden mußten, weiter 
vergrößert. Im Jahr 1965 reichte z. B. in 35 O/o der Fälle 
das vorhandene Vermögen nicht aus, um die Verfahrens-
kosten zu decken; im Berichtsjahr wurde bereits die 
70 O/o-Marke überschritten, nachdem 1975 noch 66 O/o man-
gels Masse abgelehnt worden waren. 

Von den im Jahr 1976 bei den Amtsgerichten insgesamt 
beantragten 9 221 Konkursverfahren wurde in 2 702 Fällen 
eine Eröffnung beschlossen (29,3 O/o), in 6 519 Fällen wurde 
die Eröffnung mangels Masse abgelehnt. Damit hat sich 
trotz einer Zunahme der Zahl der Konkursanträge ge-
genüber dem Vorjahr um 279 Verfahren oder 3,1 O/o die 
Zahl der eröffneten Konkurse um 353 Fälle oder 11,6 °/o 
verringert. Die Zahl der mangels Masse abgelehnten Fälle 
ist dagegen überproportional um 633 Verfahren oder 
10,8 O/o gestiegen. Die Höhe der Ablehnungsquoten betrug 
84,8 O/o bei den natürlichen Personen, 75,6 °/o bei den Ein-
zelunternehmen, 69,7 O/o bei den Gesellschaften mbH, 
51,5 °/o bei den Personengesellschaften und 25 O/o bei den 
Aktiengesellschaften. Von den wichtigsten Wirtschaftsbe-
reichen hatten „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" mit 
77,4 O/o sowie der Dienstleistungsbereich mit 76,5 O/o über-
durchschnittlich hohe Ablehnungsquoten zu verzeichnen. 

Wie im Vorjahr überwogen 1976 in den Forderungsgrö-
ßenklassen bis unter 500 000 DM die masselosen Konkurse, 
in den Klassen darüber dagegen die Konkurseröffnungen. 
Die Kosten des Verfahrens, die sich aus Fixkosten (z.B. 
Gerichtsgebühren) und variablen Ausgaben für Verwal-
tung, Verwertung und Verteilung zusammensetzen, sind 
bei Verfahren mit größerem finanziellen Hintergrund eher 
aufzubringen. 

Kaum noch Vergleichsverfahren 
Von der Möglichkeit, die in Zahlungsschwierigkeiten ge-

ratenen Gemeinschuldner mit Hilfe eines Vergleichsver-
fahrens zu sanieren, wird in immer geringerem Umfang 
Gebrauch gemacht. 1976 ist nur noch in 181 Fällen ein 
Vergleichsverfahren eröffnet worden, wobei in 40 Fällen 
ein Anschlußkonkurs notwendig wurde. Gegenüber 1975 
(355 Verfahren) hat sich die Zahl der eröffneten Ver-
gleichsverfahren damit um 49,0 O/o verringert. 

Während die Vergleichsverfahren 1970 z.B. noch 7,7 °/o 
der gesamten Insolvenzen ausmachten, belief sich ihr An-
teil 1976 nur noch auf 1,9 O/o. Bei diesen Angaben ist zu be-
achten, daß zur Vermeidung von Doppelzählungen bei der 
Ermittlung der Gesamtzahl der Insolvenzen die Anschluß-
konkurse abgezogen werden. 

Erhebliche Zunahme der Verbindlichkeiten 
Obwohl die Gesamtzahl der Konkurse gegenüber dem 

Vorjahr nur geringfügig gestiegen ist, haben sich die von 
den Gläubigern angemeldeten Forderungsbeträge von 
6,36 Mrd. DM im Jahr 1975 auf 8,23 Mrd. DM im Berichts-
jahr (+ 29,4 O/o) erhöht3). Diese Entwicklung dürfte vor 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1975 
1 

1976 1975 
1 

1976 
von ... bis unter ... DM Anzahl M1ll.DM2) 

unter 10 000 ................. 1327 1 491 5 6 
10000- 50 ()()() ................. 1 552 1 787 35 40 
50000- 100 000 ................. 845 922 57 63 

100000- 500 000 ................. 2125 2205 488 S01 
500 000- 1 000 000 ................. 713 682 483 457 

1 000 000- 5 000 000 ................. 810 799 1 585 1 700 
5 000 000-10 000 000 ................. 119 128 769 861 

10 000 000 und mehr ................... 110 127 2 937 4 598 
Insgesamt ... 7 601 8141 6 359 B 226 

Außerdem: Ohne Angabe der Größenklasse 1 341 1080 X X 

'l Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. 
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l)Ohne Falle mit unbekannter R>1dernngsh1ihe. 

allem mit der Zunahme der Zahl der Konkurse von Groß-
unternehmen vor allem im Handel und im Baugewerbe 
zusammenhängen. Die Zahl der Großkonkurse mit über 
10 Mill. DM Verbindlichkeiten ist um 15,5 O/o auf 127 Fälle, 
(1975: 110 Fälle) gestiegen, wobei die voraussichtlichen 
Forderungen um fast 57 °/o zunahmen. Dagegen hat sich 
die Zahl der Konkurse, bei denen die Höhe der Schulden 
zum Zeitpunkt des Konkursantrags unbekannt war, deut-
lich verringert (- 19,5 O/o). 

Unter den Konkursen, von denen bereits Angaben über 
die voraussichtliche Höhe der Forderungen vorlagen, sind 
die Verfahren mit Forderungen bis unter 100 000 DM am 
stärksten gestiegen (+ 12,8 °/o). Der Anteil dieser Größen-
klasse an der Gesamtzahl der Fälle mit bekannten Forde-
rungen hat sich damit auf 51,6 O/o (1975: 49,0 O/o) erhöht; an 
den gesamten Forderungen waren sie dagegen nur mit 
1,4 O/o (1,5 O/o) beteiligt. Wesentlich schwächer ist die Zahl 
der Konkurse mit einer Forderungshöhe von 100 000 DM 
bis unter !Mill.DM gestiegen(+ 1,70/o). Ihr Anteil an der 
Zahl der Konkurse hat sich damit von 37,3 auf 35,5 O/o, ihr 
Anteil an der Forderungshöhe von 15,3 auf 11,6 O/o verrin-
gert. Die Zahl der Konkurse mit einem Forderungsbetrag 
von 1 Mill. DM bis unter 10 Mill. DM ist leicht gesunken 
(1975: 929, 1976: 927); dem entsprach auch ein Rückgang 
ihres Anteils an den erfaßten Konkursen insgesamt auf 
11,4 O/o (1975: 12,2 ~/o), und an den Forderungen auf 31,1 O/o 
(1975: 37,0 O/o). Die Zunahme der Zahl der Konkurse mit 
einer ·Forderungshöhe von 10 Mill. DM und mehr hat de-
ren zahlenmäßigen Anteil von 1,4 auf 1,6 °/o und den 
finanziellen Anteil von 46,2 auf 55,9 O/o ansteigen lassen. 
Die durchschnittliche Forderungshöhe je Konkurs ist 
damit 1976 wieder auf 1,01 Mill. DM gestiegen, nachdem 
sie 1975 auf 0,84 Mill. DM zurückgegangen war (1974: 
1,12 Mill. DM). Bei den Konkursen unter 1 Mill. DM betrug 
die durchschnittliche Forderungshöhe 150 000 DM und bei 
den Millionenkonkursen 6,8 Mill. DM (1975: 163 OOQ DM 
bzw. 6,1 Mill. DM). 

Hohe Insolvenzen der Einzelgesellschaften und 
Gesellschaften mbH 

Die Untergliederung der Insolvenzen nach der Rechts-
form der Unternehmen hat sich auch 1976 gegenüber dem 
Vorjahr nicht wesentlich verändert. Am stärksten waren 
mit 3 298 Verfahren weiterhin die Einzelunternehmen be-
troffen. Ihr Anteil an den Unternehmensinsolvenzen ins-
gesamt hat sich leicht von 47,6 O/o auf 48,4 O/o erhöht. Die 
nicht in das Handelsregister eingetragenen kleineren Ge-

S) voraussichtliche Forderungen, z. T. geschätzt. 
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Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform 
der Gemeinschuldner 

Konkurs- Vergleichs- lnsolvenzen2) Rechtsform verfahren t) verfahren 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 T.1976 

Unternehmen und Freie 
Berufe ................ 6 709 6 677 336 171 6 953 6 808 
Nicht eingetrageneEinzel-

unternehmen . 
Eingetragene Einz~I~ .. · · · 

2381 2465 49 35 2415 2497 

unternehmen ......... 823 770 91 42 895 801 
Personengesellschaften 

1 288 (OHG,KG) ......... 1377 1 240 139 71 1475 
darunter GmbH+ Co. KG 647 672 29 19 664 685 
GmbH ................ 2102 2174 55 19 2141 2190 
AG. einschl. KGaA ..... 17 12 2 2 18 14 
Eingetragene Genossen-

schaften ............. 1 2 - 1 1 3 
Sonstige Unternehmen .. 8 14 - 1 8 15 

Übrige Gemeinschuldner .. 2 233 2 544 19 10 2 242 2 554 
Private Haushalte ....... 1133 1336 19 7 1143 1343 
Nachlässe 1087 1191 - 3 1 086 1194 
Sonstige Ge;{,~i~s~h~id;,;,;. 13 17 - - 13 17 

InsgesJ.mt ... 1 8 942 
1 

9 221 
1 

355 
1 

181 l 9195 
1 

9362 

l) Emschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen em eroffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

werbetreibenden unter den Einzelunternehmen waren 
allein mit 2 497 Verfahren beteiligt; ihre Zahl hat sich ge-
genüber dem Vorjahr um 3,4 °/o erhöht, während die der 
insolvent gewordenen Einzelunternehmen um 0,4 °/o zu-
rückging. Vergleichsweise hoch war auch die Zahl der In-
solvenzen bei den Gesellschaften mbH. Mit 2 190 Verfah-
ren hat Sie gegenüber 1975 Uln 2,3 O/o zugenommen; ihr 
Anteil an den Unternehmensinsolvenzen stieg auf 32,2 °/o 
(1975: 30,8 °/o). Stärker zurückgegangen ist dagegen die 
Zahl der Insolvenzen von Personengesellschaften; sie 
sank von 1 475 Verfahren im Jahr 1975 auf 1 288 Konkur-
se und Vergleiche 1976 (-12,7 O/o). Die in dieser Ge-
samtzahl enthaltenen Insolvenzen von Unternehmen in 
der Rechtsform der GmbH & Co. KG, die mit 685 Fällen 
allein mehr als die Hälfte ausmachen, haben dabei um 
3,2 °/o zugenommen. Bei den Aktiengesellschaften wurden 
1976 nur 14 Konkurs- und Vergleichsverfahren gegenüber 
18 im Vorjahr beantragt. 

Die unterschiedliche Insolvenzanfälligkeit der einzelnen 
Unternehmensformen wird deutlich, wenn man die Zahl 
der insolventen Unternehmen einer bestimmten Rechts-
form zur Gesamtzahl der Unternehmen dieser Rechtsform 
in Beziehung setzt4). Dabei zeigt sich, daß auch 1976 die 
Insolvenzhäufigkeit der Gesellschaften mbH mit 15 Insol-
venzen je 1 000 Gesellschaften am größten war. Wesent-
lich niedriger lag sie bei den Personengesellschaften mit 
rund sieben Insolvenzen je 1 000 Unternehmen in dieser 
Rechtsform, obwohl in dieser Berechnung auch die GmbH 
& Co. KG enthalten ist, bei der die Insolvenzanfälligkeit 
besonders hoch sein dürfte5). Die Insolvenzhäufigkeit der 
Aktiengesellschaften betrug 6,5 urid die der Einzelfirmen 
2,6 Verfahren je 1 000 Unternehmen der jeweiligen 
Rechtsform. 

Junge Unternehmen stärker insolvenzgefährdet 
Neben der Gliederung nach der Rechtsform und nach 

Wirtschaftszweigen werden die insolventen Unternehmen 
in der Statistik der Zahlungsschwierigkeiten auch unter-
teilt in junge Unternehmen, die vor weniger als 8 Jahren 
gegründet wurden, und in 8 Jahre und ältere Unterneh-
men. Wie diese Gliederung zeigt, hat sich die Zahl der In-
solvenzen von jungen Unternehmen gegenüber 1975 um 
1,6 O/o auf 5 024 Verfahren erhöht, während die der älteren 
Unternehmen um 11,1 O/o zurückgegangen ist (1 784 Fälle). 
Der Anteil der jungen Unternehmen an den Unterneh-
mensinsolvenzen ist damit auf 74,0°/o (1975: 71,1 O/o) gestie-
gen; an den mangels Masse abgelehnten Konkursen waren 
sie mit über 80 O/o beteiligt. 

4) Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1974 (Steuerpfliehtige mit Umsatz ab 12 ooo DM) sowie aus der Be-
standsstatistik der Kapitalgesellsehaften vom November 1976. -
S) Die Gesamtzahl der GmbH & Co. KG ist statistisch nicht ge-
sondert erfaßt. 
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Unterschiedliche Insolvenzentwicklung in den 
Wirtschaftsbereichen 

Die Entwicklung der Konkurs- und Vergleichsverfahren 6) 

in den einzelnen Wirtschaftsbereichen war 1976 recht un-
terschiedlich. Trotz der sehr starken Zunahme im Vorjahr 
( + 30,3 O/o) hat sich die Zahl der Insolvenzen im Dienstlei-
stungsgewerbe 1976 noch um 5,7 O/o auf 1688 Verfahren er-
höht. Auch im Handel wurde 1976 mit 1 570 Fällen eine 
höhere Verfahrenszahl registriert als im Vorjahr(+ 4,0 O/o). 

Dagegen ist die Zahl der Insolvenzen im Verarbeitenden 
Gewerbe - nach einer kräftigen Steigerung im Vorjahr 
(+ 16,7 O/o) - 1976 um 9,4 O/o auf 1689 Fälle zurückgegan-
gen. Im Baugewerbe lag die Insolvenzzahl mit 1 456 Ver-
fahren ebenfalls beträchtlich niedriger als 1975 (- 8,4 O/o). 

Bezieht man die Zahl der Insolvenzen auf die Gesamt-
zahl der Unternehmen eines Wirtschaftsbereiches, so er-
gibt sich nach wie vor eine hohe Insolvenzhäufigkeit im 
Baugewerbe; hier kamen 9 Verfahren auf je 1 000 Unter-
nehmen dieses Bereichs (1975: 10 Verfahren). Im Verarbei-
tenden Gewerbe lag die Insolvenzhäufigkeft bei rund fünf 
Verfahren, im Dienstleistungsgewerbe bei rund vier und 
im Handel bei rund drei Verfahren je 1 000 Unternehmen 
der jeweiligen Branche. 

Abweichende Veränderungsraten in den Bundesländern 
Nachdem die Zahl der Insolvenzverfahren in den Jah-

ren 1974 und 1975 in allen Bundesländern zugenommen 
hatte, haben sich 1976 stark von einander abweichende 
Veränderungsraten ergeben. Bei einer bundesdurch-
schnittlichen Zunahme der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren von 1,8 O/o war die Steigerung in Schleswig-Hol-

GJ Siehe Tabelle, S. 77*. 

Tabelle 4: Insolvenzen in den Ländern 
Konkurs- Vergleichs- Insolvenzen 2) Land verfahren 1) verfahren 

1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Schleswig-Holstein ... 315 416 20 3 326 415 
Hamburg ............ 271 331 4 1 274 331 
Niedersachsen ........ 783 777 31 27 806 802 
Bremen ............. 139 152 6 2 142 150 
Nordrhein-Westfalen .. 2254 2 519 114 53 2340 2560 
Hessen .............. 949 944 21 10 964 952 
Rheinland-Pfalz ...... 483 539 25 10 499 545 
Baden-Wurttemberg .. 1555 1439 76 38 1611 1475 
Bayern .............. 1618 1467 47 31 1649 1490 
Saarland ..•.......... 180 204 4 3 182 207 
Berlin (West) ........ 395 433 7 3 402 435 

Bundesgebiet .•. 1 8942 
1 

9221 
1 

355 
1 

181 
1 

9195 19362 

'J Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -2) Kon-
kurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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stein (+ 27,3 °/o) und Hamburg (+ 20,8 °/o) besonders hoch. 
Auch im Saarland ( + 13,7 °/o), in Nordrhein-Westfalen 
( + 9,4 O/o), Rheinland-Pfalz (+ 9,2 °/o), Berlin (West) 
( + 8,2 °/o) und Bremen ( + 5,6 °/o) lag sie über dem Durch-
schnitt. Weniger Insolvenzen als im Vorjahr waren dage-
gen in Niedersachsen (- 0,5 °/o), Hessen (-1,2 °/o), Baden-
Württemberg (- 8,4 O/o) und Bayern (- 9,6 °/o) zu verzeich-
nen. Die Insolvenzhäufigkeit war in Berlin (West) mit 7,6 

Verfahren je 1 000 Unternehmen weiterhin am höchsten, 
gefolgt von Schleswig-Holstein (5,5), dem Saarland (5,3), 
Bremen (5,2) und Hessen (5,1). Dem Bundesdurchschnitt 
entsprach die Insolvenzhäufigkeit in Nordrhein-Westfalen 
(4,3), während sie in Baden-Württemberg (4,0), Hamburg 
(3,9), Bayern und Rheinland-Pfalz (je 3,8) sowie in Nieder-
sachsen (3,7) unter diesem Durchschnitt blieb. 

W. J./An. 

La,ndwirtschaft 
Weinmosternte 1976 

Die jährliche Weinmosternte wird anhand der Ergeb-
nisse der Ergänzenden Ernteermittlung 1) über Wein - in 
Verbindung mit der Bodennutzungserhebung - und der 
Berichterstattung über den Wachstumsstand der Reben 
und Weinmosterträge ermittelt. Im Rahmen der Ergän-
zenden Ernteermittlung über Wein werden die endgülti-
gen Ernteerträge festgestellt, die repräsentativ für ausge-
wählte Parzellen bzw. Rebstöcke gemessen und mit den 
aus der Bodennutzung gewonnenen Angaben über die er-
tragfähigen Rebfiächen hochgerechnet werden. In der Be-
richterstattung über den Wachstumsstand der Reben und 
Weinmosterträge werden u. a. Qualitätseinstufungen der 
Weinmosternte ermittelt, die die Grundlage für die Regio-
nalisierung der Stichprobenergebnisse der Ertragsmes-
sung bilden. Erst dadurch wird es möglich, Ernteergeb-
nisse für Anbaugebiete und Bereiche nachzuweisen. 

Für das Jahr 1976 wurde eine Weinmosternte von 8,66 
Mill. hl festgestellt, wobei ein einfacher relativer Stan-
dardfehler von 1,2 °/o zu berücksichtigen ist. Das Ernteer-
gebnis lag um 6,3 °/o unter dem des Jahres 1975 (9,24 Mill. 
hl), überstieg aber den Durchschnitt der Jahre 1970/75 (8,4 
Mill. hl) um 3,7 O/o. Der durchschnittliche Hektarertrag von 
100,3 hl unterschritt den von 1975 um 7,8 °/o. Die Rebfläche 
im Ertrag war 1976 mit 84 970 ha um 1,6 O/o größer als im 
Vorjahr. Die Ernte 1976 setzte sich zu 87 °/o aus Weißmost 
und zu 13 O/o aus Rotmost und Most aus gemischten Be-
ständen zusammen. 

Tabelle 1: Weinmosternte 
W emmost insgesamt 

Jahr im 1 
Mostverkäufel) 

-- Ertrag Ertrag Ernte- Most- Säure- Anteil 1 
Land stehen- je ha menge gewicht gehalt Er~~e- Erlds de Reb-

fläche 1 menge 1 
--"'ba --iil 1 ooo hl öcli5ieo -or;-~DMjehl 

1970/75 D .... 79 231 105,4 8 353 
10,0 89 1974 ...... „. 83 028 82,0 6 805 68 17 

1975 ..... „ .. 84 970 108,8 9 241 75 9,0 15 125 
1976„ „„„. 86 296 100,3 8 658 84 7,6 19 175 

davon (1976) 
Nordrhein-

Westfalen .. 10 71,9 1 95 7,1 - -
Hessen 3 286 78,6 258 89 8,4 8 208 
Rheinland-· · · 
Pfalz ....... 58 582 102.9 6028 84 7,4 25 168 

Baden-Wurt-
temberg .... 20 955 100,8 2112 81 8,1 3 252 

Bayern ...... 3 378 73,7 249 87 6,4 17 307 
Saarland .... 85 127,1 11 69 9,0 2 160 

1) Ohne Lieferung an Winzergenossenschaften. 

Für den Jahrgang 1976 gab es wegen der etwas niedri-
geren Erntemenge und des gleichzeitig angewachsenen 
Lagerraums keine Einlagerungsschwierigkeiten, so daß 
sich auch der Herbstpreis marktgerecht analog den Qua-
litäten bilden konnte, Während der Lese wurden 
19 O/o der Gesamternte (1975: 15 O/o) veräußert. Die durch-
schnittlichen Herbstpreise erreichten diesmal eine Höhe 
von 175 DM/hl für Weinmost insgesamt. Sie übertrafen 
damit den Vorjahrespreis um 50 DM/hl und sind somit 

1) Zur Methodik der Ergänzenden Ernteermittlung siehe Fach-
serie B, Reihe 2, „Gartenbau und Weinwirtschaft", Jahresheft 1968 
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auch ein Ausdruck für die höhere Qualität des Mostes. 
Das Preisniveau war in den süddeutschen Ländern wie-
derum besonders hoch. In Baden-Württemberg stieg der 
Durchschnittspreis von 238 DM/hl im .Jahr 1975 auf 252 
DM/hl und in Bayern sogar von 232 DM/hl auf 307 
DM/hl. 

Die klimatischen Faktoren sind für den Weinbau in der 
Bundesrepublik Deutschland, dem nördlichsten Land mit 
bedeutendem Rebenanbau, naturgemäß von ganz erheb-
lichem Einfluß. In den südlichen Weinbauländern führt 
ein relativ gleichmäßig warmes Klima auch zu einiger-
maßen einheitlichen Qualitäten. In der hiesigen Klima-
zone haben häufige Witterungsschwankungen in Verbin-
dung mit unterschiedlichen Boden- und Lagebedingungen 
nicht nur erheblich differierende Weinmostmengen zur 
Folge, sie bedingen auch die individuellen Eigenschaften 
der deutschen Weine. 

Ein deutliches Beispiel dafür ist der Jahrgang 1976. Der 
Witterungsverlauf muß als außergewöhnlich bezeichnet 
werden. Im Januar kam es zu starken, wenn auch kurzen 
Kälteeinbrüchen, die besonders in ungünstigen Lagen be-
trächtliche Frostschäden verursachten. Auf einen leicht 
verspäteten Austrieb folgte aber infolge gleichmäßiger, 
günstiger Witterung eine Phase recht zügigen Wachstums, 
die schließlich in einer sog. „Bilderbuchblüte" gipfelte. Die 
hohen Temperaturen im Mai und Juni ließen die Reben 
ungewöhnlich kurz verblühen und eröffneten dadurch 
schon optimistische Erwartungen auf einen guten Herbst. 
Da sich die Verrieselungsschäden angesichts eines guten 
Gescheinansatzes in Grenzen hielten, wurden die günsti-
gen Aussichten weiter gestützt. Im Laufe des Sommers 
wurden die lang anhaltenden Hitzeperioden gelegentlich 
von starken Niederschlägen unterbrochen, die einen völligen 
Stillstand der Rebenentwicklung verhinderten. Trotzdem 
kam es besonders in Steillagen und auf .flachgründigen, 
leichten Böden sowie in Junganlagen, die noch kein be-
sonders ausgebildetes Wurzelsystem besitzen, zu beacht-
lichen Dürreschäden. Die Trockenheit beeinflußte dabei 
nicht nur das Triebwachstum, sie hemmte auch die Bil-
dung von Assimilaten. Dadurch konnten sich die teilweise 

Tabelle 2: Eignung der Moste für bestimmte 
Qualitätsstufen 

1 OOOhl 

Weißmost Rotmost') 
davon geeignet fur 

1 
davon geeignet f ur 

Jahr Quali- Quali---- ins- Quali- täts- ins- Quali- täts-
Land ge- Tafel- wein ge- Tafel- wein 

samt wein täts- mit samt wein täts- mit wein Prädi- wein Prädi-
kat kat. 

1974 .......... 6007 509 3 995 1503 798 36 633 130 
1975 .......... 8097 141 3 598 4358 1144 49 733 362 
1976 .......... 7 532 19 1 007 6 506 1127 9 497 620 

davon (1976) 
Nordrhein-

Westfalen .. 1 - - 1 0 - - 0 
Hessen ....... 254 - 28 226 5 - 0 5 
Rheinland-

Pfalz „ „ „ 5 585 6 610 4970 443 6 320 117 
Baden-Wurt-

temberg ... 1436 5 288 1143 676 3 176 497 
Bayern ...... 246 8 74 164 3 0 2 2 
Saarland ..... 11 0 8 2 - - - -

1) Einschl. Most aus gemischten Beständen. 
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Eignung fur 

Qual1tatswein 

Tafelwein 

WEINMOSTERNTE UND EIGNUNG FUR QUALITATSSTUFEN 

1973 1974 1975 1976 1973 1974 1975 1976 

Mill hl 
10 

lJfinscMI Most aus gemischten Bestanden 
Statistisches Bundesamt 770084 

überhöhten Erwartungen hinsichtlich Menge und Qualität 
nicht ganz erfüllen. Dennoch ist der Jahrgang 1976 sowohl 
in der Menge als auch in der Qualität allgemein zur vol-
len Zufriedenheit ausgefallen. 

Infolge des sehr früh einsetzenden Reifeprozesses und 
des sehr niedrigen Säuregehalts setzte die Lese bei den 
frühreifenden Rebsorten ber~its Anfang September ein. 
Ab Mitte bis Ende September wurden bereits die spätrei-
fenden Sorten in die Lese einbezogen, so daß für den 
größten Teil der Ertragsrebflächen schon in der ersten 
Oktoberhälfte die Lese zu einem ungewöhnlich frühen 
Zeitpunkt beendet war. Daraus wird· erkennbar, daß die 
Winzer im Gegensatz zum Jahr 1959 bemüht waren, Men-
geneinbußen, die durch langes Hinausschieben des Lese-
zeitpunktes eintreten, möglichst klein zu halten und die 
Säurewerte im Hinblick auf die Haltbarkeit und die Har-
monie der Weine nicht weiter absinken zu lassen. 

Das durchschnittliche Mostgewicht für Weinmost insge-
samt erreichte im Jahr 1976 im Bundesgebiet den außer-
gewöhnlich hohen Wert von 84 Grad Öchsle und übertraf 
damit den berühmten Jahrgang 1971 noch um 1 Grad und 
den gewiß sehr guten Jahrgang 1975 um 9 Grad. Die 
durchschnittlichen Mostgewichte lagen für Weißmost bei 
85 Grad Öchsle und für Rotmost bei 78 Grad Öchsle; die 
durchschnittlichen Säuregehalte betrugen für Weißmost 
7,6 und für Rotmost 8,1 Promille. Diese Werte bieten die 
Gewähr für die Erzeugung harmonischer Weine. Das wird 
auch durch die im Herbst vorgenommene Einstufung nach 
der Eignung der Moste für die Herstellung von Tafelwein, 
Qualitätswein und Qualitätswein mit Prädikat bestätigt. 
Die Grundlage für diese Gliederung sind die in den 
Rechtsverordnungen der Bundesländer festgehaltenen 
Mindestmostgewichte. Von der Gesamternte waren 0,3 D/o 
für die Erzeugung von Tafelwein, 17,4 O/o für Qualitäts-
wein und 82,3 O/o für Qualitätswein mit Prädikat geeignet. 
Beim Weißmost entfielen 0,3 O/o auf Tafelwein, 13,40/o auf 
Qualitätswein und 86,3-0/o auf Qualitätswein mit Prädikat; 
für Rotmost ergaben sich folgende Anteile: 0,8 O/o Tafel-
wein, 44,1 O/o Qualitätswein und 55,1 O/o Qualitätswein mit 
Prädikat. Diese Übersicht kann dem Urteil der amtlichen 
Prüfstellen, die die endgültige Zuordnung festzustellen 
haben, nicht vorgreifen; sie kann auch kellerwirtschaft-
liche Maßnahmen nicht berücksichtigen und ist daher 
lediglich eine Information über die qualitative Bewer-
tungsmöglichkeit eines Herbstes und keine Einstufung des 
fertigen Weines. 

.Heft 2/77 

Tabelle 3: Weinmosternte 1976 nach Rebsorten 

Land 

Bundesgebiet ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ...... . 
Rhemland-Pfalz. . . . .. 
Baden-Wurttemberg .. 
Bavern ............ . 
Saarland ........... . 

Bundesgebiet ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz. . ... . 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ........... . 

Bun&sgebiet ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ........... . 

Bundesgebiet ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ........... . 

Bundes11:ebiet ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ..... :. 
Baden-W urttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ........... . 

Im Durchschnitt!. 

stehende je ha menge Most- Säure-
Ertrag Ertrag Ernte- 1 

Rebfläche gew1cht gehalt 
-~ --h-l - 1 000 hl - Öch~ieil ----or;-

Müller-Thurgau 
23724 118,2 

4 80,4 
377 110,1 

16 254 120,9 
5464 121,6 
1 610 81,8 

15 125,7 

Riesling, Weißer 
18 590 76,0 

4 67,5 
2 412 75,2 

13 313 75,1 
2 748 81,4 

113 59,0 

Silvaner, Grtiner 
13 794 94,1 

1 72,6 
179 72,0 

11 104 98,7 
1 386 82,6 
1124 66,4 

2 805 
0 

42 
1 965 

665 
132 

2 

1412 
0 

181 
1000 

224 
7 

1 298 
0 

13 
1 096 

114 
75 

Burgunder, Blauer Spät 

3 !!!9 1°!_:7 1 2!0 
58 60 3 3 

319 8h 1 27 2 684 103,8 279 
18 80,5 1 - -

Portugieser, Blauer 
3 820 118,3 

1 48,6 
7 70,1 

3 244 122,1 
548 97,6 

20 78,9 

452 
0 
0 

396 
53 

2 

81 
95 
84 
82 
79 
85 
74 

87 
97 
91 
88 
80 
97 

84 
90 
83 
84 
80 
88 

88 

94 
90 
88 
92' 

72 
89 
87 
72 
72 
88 

6,8 
6,> 
6,9 
6,8 
7,1 
6,2 
7,0 

8,9 
8,1 
8,8 
8,8 
9,4 
8,3 

7,4 
7,3 
7,8 
7,4 
8,2 
6,8 

8,8 

7,5 
7,6 
8,9 
8,6 

7,0 
5,5 
6,4 
6,8 
8,3 
7,6 

zusammenfassend läßt sich sagen, daß man aus dem 
Jahr 1976 einen bemerkenswerten Spitzenjahrgang wird 
erwarten dürfen, der aufgrund des ausgewogenen Verhält-
nisses von Mostgewicht und Säuregehalt Weine von Har-
monie, Finesse und Haltbarkeit verspricht. Pl. 

Viehbestand am 3. Dezember 1976 

Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine 

Vorbemerkung 
Am 3. Dezember eines jeden Jahres werden aufgrund 

des Viehzählungsgesetzes vom 23. September 1973 die Be-
stände an Rindern, Schweinen, Schafen, Pferden und Ge-
flügel total erhoben. Außerdem finden jährlich repräsen-
tative Zwischenzählungen statt, und zwar im April und im 
August für Schweine und im Juni für Rinder und Schafe. 
Stichtag für diese Zwischenerhebungen ist der 3. Tag des 
jeweiligen Erhebungsmonats. 

Erhoben werden in den Dezemberzählungen alle Be-
stände an Rindern, Schweinen, Schafen, Pferden und Ge-
flügel, bei Schweinen und Legehennen in Betrieben mit 
weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 
jedoch nur, wenn mindestens ein Zuchtschwein oder min-
destens drei andere Schweine bzw. mindestens 20 Lege-
hennen gehalten werden. Nur alle vier Jahre - das näch-
ste Mal 1977 - werden in der Dezemberzählung alle Tier-
bestände, also auch die unter der Erfassungsgrenze lie-
genden Kleinsthaltungen sowie Ziegen und Bienenvölker 
festgestellt. 

Während die Ergebnisse der repräsentativen Zwischen-
zählungen für Schweine sowie für Rinder und Schafe be-
reits acht Wochen nach der Erhebung vorliegen, nimmt 
die Aufbereitung der erheblich umfangreicheren totalen 
Dezember-Viehzählung etwa vier Monate :in Anspruch. 
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Um kurzfristig Ergebnisse für die Vorausschau auf den 
Rinder-, Schweine- und Milchmarkt aus der Dezember-
zählung zur Verfügung stellen zu können, werden für 
Rinder und Schweine die Angaben von ausgewählten Be-
trieben - dabei handelt es sich um die Stichprobenbe-
triebe, die an den repräsentativen Zwischenzählungen im 
Juni bzw. im April und August beteiligt waren - für den 
Dezember vorab zum vorläufigen Ergebnis hochgerechnet. 
Diese hochgerechneten Ergebnisse für den Dezember 1976 
liegen der folgenden Darstellung zugrunde. 

Das endgültige Ergebnis der Dezember-Viehzählung 
1976 für Rinder und Schweine sowie auch für Pferde, 
Schafe und Geflügel wird voraussichtlich im April 1977 
veröffentlicht werden. Über die systematischen Fehler der 
Dezemberergebnisse 1976 wird die repräsentative Nach-
prüfung Aufschluß geben, die gesetzlich für jedes zweite 
Jahr vorgeschrieben ist. Die Nachprüfung erstreckt sich 
auf ausgewählte Kategorien der Rinder- und Schweine-
bestände. 

Rinder 
Am 3. Dezember 1976 wurden 14,5 Mill. Rinder gezählt. 

Ein Vergleich mit dem bisher größten Rinderbestand vom 
3. Juni 1976 von 15,3 Mill. ergibt eine Abnahme von knapp 
5 °/o; 1sie entspricht weitgehend der in vergangenen Jahren 
festgestellten saisonalen Bestandsentwicklung. Gegenüber 
der Dezemberzählung 1975 wurde ein geringfügig größerer 
Bestand ( + 0,2-0/o) an Rindern ermittelt. 

Die durch anhaltende Trockenheit verursachte Futter-
knappheit im vergangenen Sommer und die im Vergleich 
zu 1975 um rd. 17 -0/o niedrigere Rauhfutterernte haben 
offensichtlich nur in den stärker betroffenen Gebieten zu 
einer Einschränkung der Rinderhaltung geführt. Futter-
notstände und Notverkäufe von Rindvieh konnten in den 
meisten Fällen durch staatliche Hilfsprogramme, u. a. 
durch behördlich organisierte Transporte von Rauhfutter 
- oftmals über große Entfernungen - verhindert wer-
den. Bei Schlachtrindern und Milchkühen haben aller-
dings Futtersituation und höhere Kraftfutterpre~se zu 
einem verstärkten V1erkauf geführt; dagegen wurde für 
die Bestandsergänzung erforderliches Jungvieh von den 
Betrieben zurückbehalten. Im Vergleich zur Dezemberzäh-
lung 1975 nahm der Bestand an Schlachtrindern in den 
einzelnen Kategorien und Altersgruppen um 2,8 bis 9,6 -0/o 
ab. 

Der Milchkuhbestand weist mit 5,37 Mill. einen leichten 
Rückgang (- 0,5 °/o) auf; Bestandseinschränkungen im 
Süden (- 0,9 -0/o) stehen geringfügige Aufstockungen im 
Norden ( + 0,2 -0/o) gegenüber. 

Von den rd. 652 000 zwei Jahre alten und älteren Färsen 
sind nach Angaben der Halter - hierbei handelt es sich 
allerdings lediglich um Absichtserklärungen - rd. 608 000 
(- 2,1 -0/o) als Zucht- und Nutztiere zur Ergänzung bzw. 
zur Aufstockung der Kuhbestände vorgesehen und rd. 
44 000 (- 2,8 O/o) zur Schlachtung bestimmt. Der Bestand 
an männlichen Ti1eren dieser Alterskategorie betrug 
161 000; er war um 4,8 °/o kleiner als vor einem Jahr. 

In der Altersgruppe „Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre alt" 
hat sich der Bestand an männlichen Tieren mit 1,25 Mill. 
etwas vergrößert (+ 1,7 -0/o), während der an weiblichen 
Tieren (1,76 Mill.) unverändert blieb. Von den weiblichen 
Tieren sind 1,5 Mill. ( + 1,9 O/o) als Zucht- und Nutztiere 
und 260 000 (- 9,6 °/o) zur alsbaldigen Schlachtung be-
stimmt. 

Die für die längerfristige Bestandsentwicklung der Rin-
der wichtige Gruppe des Jungviehs bis unter 1 Jahr alt 
(5,19 Mill.) nahm um 1,1 -0/o zu. Der Bestand der „Kälber 
bis unter 1/2 Jahr alt" belief sich auf 2,17 Mill. und war 
etwa gleich groß wie im Vorjahr. Auf das übrige Jungvieh 
bis unter 1 Jahr alt entfielen 3,02 Mill., das waren 1,6 O/o 
mehr als im Dezember 1975. 

Schweine 
Mit rd. 20,7 Mill. wurden am Erhebungsstichtag fast 5 O/o 

mehr Schweine festgestellt als im Dezember 1975. In den 
meisten Bundesländern nahmen die Schweinebestände 
deutlich zu; Ausnahmen bilden Hessen (-1,6 O/o) und das 
Saarland (- 4,7 O/o). Bereits aufgrund der Ergebnisse der 
repräsentativen Zwischenzählungen im April und August 
1976 war mit einem gegenüber dem Vorjahr höheren 
Schweinebestand im Dezember 1976 zu rechnen. 

Die Zahl der Ferkel (unter 20 kg Lebendgewicht) betrug 
5,56 Mill. Trotz geringerer Ferkelbestände in Hessen 
(- 1 O/o), ~ayem (- 3 O/o) und im Saarland (- 4,4 O/o) er-
rechnet sich für das Bundesgebiet eine Zunahme von 
1,6 O/o. DLe für die kurzfristige Bestandsentwicklung -
neben der Kategorie der Ferkel - entscheidende Ge-
wichtsklasse der 20 bis unter 50 kg schweren Jung-
schweine nahm um 4,4°/o zu. 

Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Schweinehalter 
und des Schweinebestandes 1) 

Ergebnis einer Vorwegaufbereitung 
Prozent 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) Dezember 
1976 gegentlber 

Land Dezember 1975 \August 
1976 

Schwe•-1Schwei- darunter Zuchtsauen 
nehalter ne ms- zusam-1 trächtig gesamt men 

Bundesgebiet .................. - 2,6 + 4,7 + 5,4 + 6,2 ......:. 1,1 

Schleswig-Holstein u. Hamburg -6,9 + 5,2 + 7,6 + 9,2 + 5,1 
Niedersachsen und Bremen .... - 1,7 + 6,7 + 8,3 + 9,2 + 3,4 
Nordrhein-Westfalen ..... „ ... - 1,1 + 7,2 + 5,8 + 6,3 + 0,6 
Hessen ····················· -3,4 -1,6 -3,2 - 3,4 -11,1 
Rheinland-Pfalz .............. -3,7 + 4,6 +10,0 + 5,5 -3,7 
Baden-Wurttemberg .......... - 2,8 + 2,6 + 4,8 + 4,2 - 3,4 
Bayern ····················· - 2,5 + 2,0 + 1,5 + 3,8 - 8,1 
Saarland ..................... -11,9 -4,7 + 0,2 + 0,4 -3,0 
Berlin (West) ................ - - -. - -

') Siehe auch Tabelle, S. 78*. 

Auch der Bestand an Zuchtsauen (2,33 Mill.) hat zuge-
nommen (um 120 000 Tiere bzw. 5,4 O/o), und zwar im Nor-
den (+ 7,3 O/o) stärk1er als iim Süden (+ 2,4 O/o). Von den 
Zuchtsauen waren am Erhebungsstichtag 1,55 Mill. träch-
tig (+ 6,20/o). Bemerkenswert ist die Zunahme der Zahl 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 1) 
Ergebnis einer Vorwe~a ufbereitung 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Dezember 1976 gegenüber Dezember 1975 in% 

Rindvieh-

1 

Rindvieh 
bisunter1Jahr 1 halter insgesamt 
einschl. Kälber 1 

Land 
Jungvieh 2 Jahre und ältere Tiere· 

1 bis unter 2 Jahre männlich 
1 

weiblich 
männlich 1 weiblich Färsen 1 Milchkühe 

Bundesgebiet ..................... . -4,3 + 0,2 + 1,1 + 1,7 -0,0 -4,8 - 2,1 -0,5 

Schleswig-Holstein und Hamburg .. 
Niedersachsen und Bremen ....... . 
Nordrhein-Westfalen ........... . 
Hessen ........................ . 
Rheinland-Pfalz ................ . 
Baden-Wurttemberg ............ . 
Bayern ........................ . 
Saarland ...................... . 
Berlin (West) .................. . 

-3,3 + 2,9 + 4,9 
- 5,6 + 1,4 + 0,9 
- 5,7 - 1,6 + 1,0 
-6,9 -3,7 - 1,1 
-3,5 + 4,9 + 6,3 
-4,4 + 0,0 + 1,5 
-2,7 -0,7 -0,8 
-7,0 -1,7 + 0,3 

- - -

+ 3,2 -0,6 + 3,2 -2,2 + 2,7 
+ 8,8 -1,4 + 7,9 + 2,0 + 1,4 
+ 2,9 -2,5 -13,6 -10,0 -3,6 
-8,5 - 3,6 -16,8 -9,0 -4,3 
+ 5,7 + 4,6 -9,9 + 0,4 + 3,7 
-0,2 + 2,0 -3,9 - 5,3 -1,3 
-1,2 + 2,1 - 9,3 -0,3 -0,8 
-2,6 -0,2 -18,3 + 3,5 - 3,1 - - - - -

1) Siehe auch Tabelle, S. 78*. 
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MILCHKUHBESTAND UND SCHWEINEBESTAND 1965 UND 1975 
NACH GROSSENKLASSEN 

Stand 1m Dezember 

1965~1975 

3-5 6-9 10-19 20 u mehr 
Bestande von bis„ Mllchkuhen 

40 .-~~~~~~~~~~~~~-

1-4 5-19 20-49 50-199 200 u.mehr 
Bestande von„.b1s •.• Schweinen 

Statistisches Bundesamt 770105 

% 

30 

20 

10 

% 

20 

10 

trächtiger Jungsauen (337 000) um 8,3 O/o. Nicht trächtige 
Jungsauen (219 000) war·en rd. 13 O/o mehr als vor einem 
Jahr vorhanden. Der Zuchteberbestand belief sich am Er-
hebungsstichtag auf rd. 92 000 (+ 7 °/o). 

Trotz vermehrter Schlachtungen 1976 war der Bestand 
an Schlachtschweinen am Erhebungsstichtag mit 7,28 Mill. 
Tieren um rd. 7 O/o größer als im Dezember 1975. Der 
Mastschweinebestand verteilte sich wie folgt auf die Ge-
wichtsklassen: 50 bis 80 kg Lebendgewicht 4,43 Mill. 
( + 7,2 %), 80 bis 110 kg Lebendgewicht 2,56 Mill. ( + 6,9 O/o) 
und über 110 kg Lebendgewicht 0,3 Mill. ( + 7 ,6 %). 

Balterzahlen und Bestandsgrößen 
D1e seit Jahren zu beobachtende Entwicklung zu größe-

ren durchschnittlichen Bestandsgrößen in der Viehhaltung 
hat sich erwartungsgemäß auch 1976 fortgesetzt, in der 
Schweinehaltung allerdings etwas verhaltener als in der 
Rinderhaltung. So ging die Zahl der Rinderhalter 1976 -
im Vergleich zur Dezember-Zählung 1975 - um gut 28 000 
oder 4 O/o auf rd. 626 000 und die der Schweinehalter um 
rd. 18 000 oder 2,6 0/o auf rd. 666 000 zurück. Die Zahl 
der Betriebe mit Milchkuhhaltung nahm um 24 000 oder 
4,3 O/o ab und belief sich am Erhebungsstichtag auf 548 000. 

Über die Strukturveränderung der Viehhaltung geben 
die Ergebnisse der nach Bestands- und Betriebsgrößen-
klassen aufbereiteten Dezember-Viehzählungen 1), die nach 
den gesetzlichen Vorschriften jedes zweite Jahr durchzu-
führen und seit 1965 vergleichbar sind, ein genaueres Bild 
(siehe Schaubild). 1965 standen 60 O/o aller Milchkühe in 

Haltungen bis zu 9 Kühen und nur 40 O/o in größeren Kuh-
haltungen. Im Dezember 1975 entfielen rd. 70 O/o des 
Milchkuhbestandes auf Betriebe mit 10 und mehr Kühen 
und nur noch rd. 30 °/o auf Kleinhaltungen. In dem über-
wiegend flächenunabhäng·igen Betriebszweig Schweine-
haltung waren die Strukturveränderungen ähnlich. Mehr 
als 60 O/o aller Schweine wurden 1965 in Betrieben mit un-
ter 50 Schweinen gehalten; 1975 entfielen auf diese Grö-
ßenklassen nur noch rd. 30 6 /o des Schweinebestandes. Der 
Anteil am Schweinebestand in Betvieben mit 50 und mehr 
Schweinen stieg in den Jahren 1965 bis 1975 von rd. 38 
auf fast 70 O/o. 

Gr. 

Schlachtungen 1976 
Schlachtmenge 

Die Fleischerzeugung erreichte 1976 in der Bundesrepu-
blik ihren bisher höchsten Stand. Mit 4,34 Mill. t Fleisch 1) 

war die Schlachtmenge von gewerblich geschlachteten 
Tieren aus dem In- und Ausland sowie von Hausschlach-
tungen um rd. 130 000 t (3,1 O/o) größer als 1975 und über-
traf den langjährigen Durchschnitt 1970175 um rd. 
255 000 t ( + 6,3 %). Die Schlachtmenge von Tieren inländi-
scher Herkunft nahm gegenüber 1975 um rd. 145 000 t 
( + 3,6 O/o) zu und belief sich auf 4,22 Mill. t. Der Fleischan-
fall aus Schlachtungen von Auslandstieren hatte 1976 
einen Anteil von 2,7 O/o an der Gesamterzeugung und ging 
- u. a. infolge des zunehmenden Angebotes inländischen 
Schlachtviehs - um rd. 15 000 t (- 11,4 6/o) auf 117 000 t 
zurück. 

Von der Gesamtschlachtmenge in Höhe von 4,34 Mill. t 
entfielen 1,34 Mill. t (+ 5,3 O/o) auf Rindfleisch, 2,91 Mill. t 
(+ 2,1 O/o) auf Schweinefleisch, 64 000 t (-1,6 O/o) auf Kalb-
fleisch und ihsgesamt 25 000 t (+ 13 O/o) auf Schaf-, Pferde-
und Ziegenfleisch. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Die Anzahl der 1976 gewerblich geschlachteten Rinder 

aus dem Inland betrug 4,45 Mill.; sie war um 230 000 oder 
5,4 °/o größer als im Vorjahr. Gegenüber 1975 ist das 
durchschnittliche Schlachtgewicht um 1 kg auf 285 kg ge-
stiegen, so daß sich für die Rindfleischerzeugung eine Zu-
nahme um fast 6 O/o ergibt. 1976 wurden mehr Kühe 
(146 000 oder 11 °/o), Bullen (166 000 oder 8,2 O/o) und Ochsen 
(3 400 oder 3,8 %), aber weniger weibliche Rinder (8 600 
oder -10,9 O/o) als im Vorjahr geschlachtet. 

1) Ohne Geflügelfleisch. 

Tabelle 1: Fleischanfall 1976 
Zu- (+)bzw. Ab-

Fleischart 1974 1975 1976 nahme (-)gegen Vorjahr 
1974 1 1975 1 1976 

1 ()()() t % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 
Rindfleisch ........... 1300 1 242 1 314 

1 

+14,5 -4,4 + 5,8 
Kalbfleisch „ .... „ „ . 63 59 59 + 3,6 - 6,7 + 0,3 
Schweinefleisch ....... 2 727 2 755 2 828 + 5,6 + 1,0 + 2,6 
Schaf-, Ziegen-, 

16 20 19 1 + 9,6 +24,9 - 1,3 Pferdefleisch ....... 
Zusammen ... 1 4 105 1 4075 1 4 220 1 + 7,9 1 - 0, 7 1 + 3,6 

Von Tieren ausländischer Herkunft!) 
Rindfleisch „ „ „ .. „ . 1 26 

1 
29 

1 
24 1 -26,51 +11,61 -17,2 

Schweinefleisch ....... 86 94 82 - 0,8 + 8,9 -12,7 
Zusammen2) ... 1 119 1 132 1 117 1 - 7,4 1 +10,5 1 -11,4 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rindfleisch ........... 1326 1271 1339 +13,3 1 - 4,1 + 5,3 
Kalbfleisch „ „ .. „ ... 68 65 64 + 3,91- 5,4 - 1,6 
Schweinefleisch ....... 2 813 2 849 2 910 + 4,9 + 1,3 + 2,1 
Schaf-, Ziegen-, 

17 22 +10,8 +30,1 +13,0 Pferdefleisch ....... 25 
Insgesamt ... 1 4 225 1 4 207 1 4337 1 + 7,4 1 - 0,4 1 + 3,1 

Außerdem Geflügelfleisch 
Insgesamt3) ... , 212 1 227 

1 

251 1- 4,7, + 7,3 , +10,4 

1) Siehe auch Fachserie B, Reihe 311, „Rindvieh, Schweine und ')Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Kalb-, Schaf- und 
Geflügel nach Betriebs- und Bestandsgrößen 1975". Pferdefleisch. -_3) Von geschlachtetem Geflügel inländischer Herkunft. 
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Schaf-, Ziegen-, 
Pferdefle1sch 

Kalblleisch 

Die Futtersituation hat vor allem in der zweiten Jahres-
hälfte 1976 zu einem verstärkten Angebotsdruck von 
Schlachtvieh, insbesondere von Schlachtkühen und Bul-
len, geführt. Die Eingriffe in die Kuhbestände waren er-
heblich stärker als in anderen Jahren; Bestandslücken 
wurden jedoch durch Zuchtfärsen aufgefüllt. Dies kommt 
u. a. in der Verringerung der Schlachtzahlen weiblicher 
Rinder zum Ausdruck. 

Der Entwicklung der Vorjahre entsprechend gingen die 
Kälberschlachtungen auch 1976 zurück, und zwar um rd. 
28 000 oder 4,1 O/o auf rd. 657 000. Da das durchschnittliche 
Schlachtgewicht von 83 auf 87 kg stieg, lag die Kalb-
fleischerzeugung mit 57 000 t geringfügig ( + 0,4 O/o) über 
der von 1975. 

Die Zahl der Schweineschlachtungen inländischer Her-
kunft stieg 1976 um rd. 632 000 oder 2,2 O/o auf 29,53 Mill. 
Auch bei den Schweinen war das durchschnittliche 
Schlachtgewicht 1976 größer als im Vorjahr, es stieg um 
1 kg auf 87 kg. Die Schweinefleischerzeugung belief sich 
damit auf 2,57 Mill. t und war um 3,5 O/o höher als 1975. Die 
höchsten prozentualen Steigerungen der Schweinefleisch-
erzeugung gab es in Nordrhein-Westfalen (+ 9,7 °/o), Nie-
dersachsen ( + 6,2 O/o) und Schleswig-Holstein ( + 5,1 O/o); 
Rückgänge waren in Baden-Württemberg (- 2,3 O/o), Saar-
land und Hessen (--- 2,0 °/o) zu verzeichnen. 

Die gewerblichen Schlachtungen der für die Fleischver-
sorgung weniger bedeutenden Tierarten Schafe, Ziegen, 
Pferde zeigen eine unterschiedliche Entwicklung. 1976 
wurden 496 108 Schafe (- 2,6 O/o), 1 650 Ziegen (- 0,4 O/o) 
und 19 231 Pferde (+ 19,2 O/o) geschlachtet. Die Fleischer-
zeugung belief sich auf rd. 11 600 t Schaffleisch (- 4,5 O/o), 
rd. 32 t Ziegenfleisch (- 3,7 °/o) und auf rd. 5 100 t Pferde-
fleisch ( + 17 O/o). 

Hausschlachtungen 

Die Hausschlachtungen von Schweinen waren 1976 
rückläufig und gingen gegenüber 1975 um rd. 150 000 oder 
fast 6 0;0 auf 2,48 Mill. zurück. Dagegen nahm die Zahl der 
Hausschlachtungen von Rindern um rd. 6 O/o auf 166 000 
zu. Die Kälberschlachtungen beliefen sich auf 25 400 
(- 6,5 °/o) und die Schafschlachtungen auf rd. 97 000 
(-19-0/o). 

Geflügelschlachtungen 
Die, Geflügelfleischerzeugung in Geflügelschlachtereien 

mit einer monatlichen Schlachtkapazität von mindestens 
2 000 Tieren hat 1976 weiter zugenommen. Von der im Ver-
gleich zu 1975 um W O/o auf 251 000 t gestiegenen Gesamt-
erzeugung entfielen auf Jungmasthühner rd. 204 000 t 
( + 10 °/o gegenüber 1975), auf Suppenhühner rd. 27 600 t 
( + 0,2 °/o) und auf Enten, Gänse und Puten insgesamt 
19 600 t ( + 31 O/o). Gr. 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 
Jahr Rinder 

! Einheit zu-
1 1 

1 
1 

Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Veränderung sammen Ochsen Bullen 

1 
Kuhe Färsen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1974 ............................. 1000 4 367,1 84,6 2076,6 1502,6 1 703,3 743,8 27 969,0 398,0 1,6 13,2 
1975 ............................. 1000 4 222,9 88,0 2 030,8 1 321,8 782,3 685,0 28 900,7 509,1 1,7 16,1 
1976 1000 4 452,6 91,3 2 197,0 1 467,6 696,7 656,6 29 533,0 496,1 1,7 19,2 
Zu- ( f. i ·i;;~: Äbrt~~~ (.:._:_) i976 ..... 

gegenu ber 1975 .................. % + 5,4 + 3,8 + 8,2 + 11,0 -10,9 -4,1 + 2,2 -2,6 -04 + 19,2 , ' 

Hausschlachtungen 
1974 ............................. 1000 163,6 1,3 47,0 41,0 74,3 32,9 2 917,9 95,3 2,3 0,1 
1975 ............................. 1000 156,4 1,3 46,4 31,5 77,1 27,2 2 633,7 119,6 2,2 0,3 
1976 1000 166,1 1,3 50,7 37,1 77,0 25,4 2 482,0 97,2 2,4 0,4 
zu- c.;.. i ·i;;~: Ätin;u:,;,;~ (.:..:.i i976. · · · · 

gegenuber 1975 .................. % + 6,2 -4,5 + 9,2 + 17,8 -0,1 -6,5 -5,6 -18,8 + 6,7 + 69,8 

Produzierende,s Gewerbe 
Industrielle Produktion 1976 

Gesamtbild 

Die industrielle Produktion, die etwa Mitte des Jahres 
1975 auf einen Tiefpunkt sank, erholte sich 1976 gegenüber 
dem Vorjahr kräftig und erzielte eine Zuwachsrate von 
6,70/o 1). Die Belebung setzte Anfang des Berichtsjahres in 
einzelnen Industriezweigen nur zögernd ein. Sie verstärkte 
sich dann und griff auch auf andere Bereiche über. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung war der ungewöhnlich 

1) Alle Angaben für 1976 sind vorläufig. Den Veränderungen der 
Industriegruppen und -zweige liegen die Daten des Index der 
industriellen Nettoproduktion (1970 ~ 100) zugrunde. Alle übrigen 
Prozentzahlen beziehen sich auf den Index des Auftragseinganges 
in Preisen von 1970 (Volumenindex) bzw. auf die Ergebnisse des 
Produktions-Eilberichts. 

100 

hohe Anstieg der Auslandsnachfrage. Die Inlandsnachfrage 
war dagegen im allgemeinen schwächer, besonders bei den 
Investitionsgüterindustrien. 

Innerhalb der Hauptgruppen war die Produktionsent-
wicklung sehr unterschiedlich. Die Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien erreichten mit 9,7 O/o eine bemer-
kenswerte Zuwachsrate. Da jedoch ein beachtlicher Pro-
duktionsrückgang von 1974 auf 1975 erfolgt war, lag das 
Produktionsniveau des Berichtszeitraums noch unter dem 
des Jahres 1974. Durch die lebhafte private Nachfrage 
verbesserte sich 1976 gegenüber 1975 das Ergebnis der 
Verbrauchsgüterindustrien um 7,0-0/o. Die Investitions-
güterindustrien wiesen eine Zuwachsrate von 5,9-0/0 auf; 
der Aufschwung beruhte vor allem auf der sehr günstigen 
Absatzlage beim Straßenfahrzeugbau. Im Vergleich zum· 
Vorjahr entwickelte sich die Erzeugung bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien günstiger (1975: + 0,30/o; 1976: 
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Schaubild 1 

VIERTELJAHRLICHE VERANDERUNG 
DES INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 

Zu-bzw Abriatime gegenuber dem gleichen Vierteljahr des Vor1ahres 
1970~100 

Von Kalenderunrege!maßrg~etten bere1mgt 
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Statistisches Bundesamt 770091 l)Vorlauf1ge Ergebrusse 

+ 4,2°/o). Als einziger Industriezweig wies der Bergbau 
- wie schon ab 1972 - auch im Berichtsjahr eine Ab-
nahme auf (- 2,0 °/o). Die Verlagerung auf andere Brenn-
stoffe und die fehlenden Impulse aus der eisenschaffen-
den Industrie dürften die wichtigsten Ursachen gewesen 

Jahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
19765) 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen 
Nettoproduktion 1) 

V erarbeitende Industrie 

,~~' 1 <n=•- Vtt-
Nahrungs-

Gesamte Industrie2) und Produk- tions- brauchs- Genuß-tionsguter- guter- gutermdu- mittel-
mdustrien 1ndustnen str1en3) industrien 

1970=1001 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in % des Vorjahres•) 

76,5 - 2,8 + 1, 7 - 6,1 - 5,1 + 2,6 
83,6 + 9,3 + 12,8 + 9,1 + 9,5 + 4,5 
94,3 + 12,8 + 11,5 + 18,0 + 11,4 + 5,3 

100 + 6,0 + 5,2 + 8,8 + 2,4 + 3,1 
101,5 + 1,5 + 0,7 - 0,7 + 3,6 + 5,2 
105,9 + 4,3 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
113,1 + 6,8 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
111,5 - 1,4 - 0,3 - 2,8 - 4,0 + 1,6 
104,5 - 6,3 -12,4 - 4,8 - 5,4 + 0,3 
111,5 + 6,7 + 9,7 + 5,9 + 7,0 + 4,2 

l) Errechnet aus den von Kalenderunregehnäßtgke1ten bereinigten Indizes. -
2) Einschl. Bergbau, offentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustr1en. - •) Errechnet aus Indizes mit Dezimal-
stelle. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

sein. Die öffentliche Energiewirtschaft ( + 9,8 °/o) profitierte 
von der allgemein günstigeren Wirtschaftslage. Im ganzen 
betrachtet ist während des Jahres 1976 bei den Haupt-
gruppen eine Zunahme der Produktion zu beobachten; die 
Entwicklung in den einzelnen Quartalen verlief jedoch 
uneinheitlich (siehe Schaubild 1). 

Die Zuwachsrate bei den Verbrauchsgüterindustrien 
(+ 3,60/o) entsprach im 1. Quartal 1976 gegenüber dem 
gleichen Vorjahreszeitraum in etwa jener der Gesamt-
industrie ( + 3,9 O/o). Diese Belebung war bei den Investi-
tionsgüterindustrien kräftiger ( + 5,3 O/o). Im 2. Quartal ver-
stärkte sich die Produktionstätigkeit merklich. Aber schon 
im 3. Quartal war, besonders bei den Investitionsgüter-
industrien, eine Abschwächung festzustellen. Im 4. Quartal 
pendelten sich die genannten Gruppen auf das gleiche 
Niveau ein. 
Tabelle 2: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 

je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
(1970 = 100) in der Industrie 1) 

Prozent 

Jährliche Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des 
Jahr Produktjonsergebnisses je 

Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 
1 

1967 .......... + 4,0 + 5,7 + 7,6 
1968 .......... + 8,7 + 8,7 + 6,0 
1969 .......... + 7,1 + 7,0 + 6,6 
1970 ·········· + 2,4 + 2,9 + 3,6 
1971 .......... + 2,0 + 3,3 + 6,1 
1972 ·········· + 6,1 + 7,2 + 8,0 
1973 ·········· + 6,3 + 7,0 + 7,1 
1974 ·········· + 1,0 + 2,0 + 4,6 
1975 ·········· -0,3 + 1,2 + 4,4 
19762) ......... +10,3 +10,1 + 8,0 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Januar-No-
vember. ' 

Die Produktionsbelebung 1976 wirkte sich nicht auf die 
Beschäftigung aus. Die Anzahl der Beschäftigten (- 2,7 O/o), 
darunter die der Arbeiter (- 2,6 ~/o), hat sich 1976 gegen-
über 1975 vermindert. 

Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigung und der 
' \Produktion in der Industrie 1) 

1970 = 100 

l 1 
' Ge- 1 Pro- . Produktionsergebnis je Be- Ar- leistete duk-

Jahr schäf-

1 

beiter Ar- 1 tions- Be-

1 1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- Ar- heiter-stunden men2) tigten heiter stunde 

1967 91,2 91,6 89,7 76,5 83,9 83,5 85,4 
1968 91,8 92,2 92,4 83,7 91,2 90,8 90,4 
1969 96,6 97,1 97,5 94,4 97,7 97,2 96,5 
1970 100 100 100 100 100 100 100 
1971 99,2 98,0 95,8 101,2 102,0 103,3 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,8 108,2 110,7 114,6 
1973 97,3 94,5 91,0 111,9 115,0 118,4 122,7 
1974 94,6 91,0 85,3 109,9 116,2 120,8 128,3 
1975 88,5 83,9 76,2 102,5 115,8 122,2 134,0 
19763) 86,3 81,9 76,6 109,4 126,8 133,6 143,7 

1) Gesamte Industrie ohne öffenthche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. -
2) Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
remigt. - 3) Januar-November. 

Bei der rückläufigen Anzahl der Arbeiter blieben die 
geleisteten Arbeiterstunden auf dem Niveau des Vor-
jahres. Diese Entwicklung trug zu einem sehr hohen Pro-

Tabelle 4: Auftragseingang in der Industrie 
Volumenmdizes m Preisen von 1970, 1970 = 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr in% 

Verarbeitende Industrie') Grundstoff- und Investitionsgitter- Verbrauchsguter-
Jahr Produktionsguterindustrien industrien industrien') 

Insgesamt \ Inland ! Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1967 + 1,0 
1 - 1,9 + 10,8 + 3,1 - 0,1 + 15,4 + 0,1 - 3,6 + 8,5 - 0,5 - 1,6 + 11,1 

1968 + 21,3 + 22,1 + 18,2 + 19,0 + 20,6 + 12,6 + 24,7 + 26,2 + 20,6 + 18,5 + 18,2 + 20,9 
1969 + 18,5 + 19,6 + 15,9 + 13,5 + 15,8 + 5,6 + 26,7 + 30,3 +20,2 + 9,3 + 8,0 + 19,8 
1970 - 1,2 - 0,8 + 3,2 + 0,4 - 0,9 + 4,5 - 2,9 - 1,2 - 7,0 + 0,1 - o,o + 1,2 
1971 - 1,7 - 2,3 - 0,1 - 0,5 - 2,0 + 5,2 - 6,1 - 7,1 - 4,0 + 6,6 + 6,2 + 9,4 
1972 + 5,2 + 4,0 + 9,5 + 7,8 + 5,4 + 16,3 + 4,0 + 3,0 + 6,8 + 3,9 + 3,8 + 5,9 
1973 + 11,2 + 6,2 + 26,2 + 12,1 + 10,2 + 16,7 + 16,2 + 8,5 + 33,4 - 0,9 - 3,1 + 15,3 
1974 - 5,1 - 9,0 + 4,0 - 3,6 - 6,6 + 3,4 - 4,8 ,-10,6 + 5,7 - 8,9 - 9,6 - 4,9 
1975 - 5,1 - 0,6 -14,9 - 9,9 - 8,1 -13,7 - 2,6 + 6,7 -16,6 - 2,3 - 1,6 - 6,6 
19762) + 9,5 + 5,0 + 21,4 + 9,6 + 7,7 + 15,4 + 8,7 + 1,5 + 22,9 + 10,6 + 8,0 + 26,7 

1 
1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustr1en. 2) Vorlauf1ges Ergebms. 
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Schaubild 2 

VOLUMENINOIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 1970 l) 

1970 ~ 100 
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Stat1sl1sches Bundesamt 770092: 

A J O A J 
1974 1975 
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offenthcht m Facflsene 0 ·rndustne und Harn:.lwetk•, Reihe 6.- 210hne 
Nalmmgs-und Genußm1Hehndust11en.- 3)Vm\auf1ge Ergebnisse. 

duktionsergebnis je Beschäftigten ( + 10,3 O/o), darunter je 
Arbeiter (+ 10,1 O/o) sowie je geleisteter Arbeiterstunde 
( + 8,0°/o) bei. 

Wie Schaubild 2 zeigt, gingen die konjunkturstützenden 
Impulse in hohem Maß von der Auslandsnachfrage aus, 
wovon alle Bereiche der verarbeitenden Industrien profi-
tierten. Im Vergleich zum Vorjahr wuchs die Auslands-
nachfrage um 21 O/o, während aus dem Inland nur 5,0 O/o 
mehr Aufträge gebucht wurden. Insgesamt gesehen nahm 
der Auftragseingang um 9,5 O/o zu (siehe Tabelle 4). Gegen-
über den Orderrückgängen im Vorjahr verbuchten die 
Verbrauchsgüterindustrien 1976 11 O/o mehr Aufträge als 
1975. Während hier die Auslandsbestellungen um 27 O/o 
zunahmen, stieg der Auftragseingang aus dem Inland nur 
um 8,00/o. Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien nahmen die Aufträge insgesamt zwar auch um 
9,6°/o zu, aber hier war die Nachfrage aus dem Ausland 
( + 15 O/o) nicht so stark wie bei den anderen Hauptgrup-
pen. Der Auftragseingang aus dem Inland vergrößerte · 
sich um 7,7-0/o. Das günstige Ergebnis bei den export-
abhängigen Investitionsgüterindustrien (+ 8,70/o) wurde 
vor allem von Auslandsaufträgen (+ 230/o) bestimmt. Der 
inländische Nachfragezuwachs (+ 1,5°/o) fiel dagegen sehr 
gering aus. Beim Maschinenbau wurde sogar das Vor-
jahresniveau um 7,8°/o unterschritten. 
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Entwicklung der einzelnen Industriegruppen 

Bergbau nimmt weiter ab; 
kräftige Zunahme bei der Energiewirtschaft 

Der Berg b au insgesamt wies 1976 gegenüber 1975 
eine rückläufige Tendenz auf (- 2,0 O/o). Im K oh 1 e n -
b er 'g b au (- 2,4 O/o) verlief die Entwicklung uneinheit-
lich. Während im B r a u n k p h 1 e n b e r g b a u die För-
derung (+ 9,0-0/o) infolge der wachsenden Verstromung 
von Braunkohle gesteigert wurde, sank die S t e i n -
kohlen f ö r der u n g (-4,7 O/o). Dem leicht zunehmen-
den Bedarf der Inaustrie und dem erhöhten Einsatz der 
Steinkohle zur Stromerzeugung im Rahmen des Ver-
stromungsgesetzes stand der rückläufige Einsatz in Zechen-
kokereien und teilweise die geringe Nachfrage der anderen 
Verbrauchssektoren gegenüber. Die negative Entwicklung 
führte zu anwachsenden Haldenbeständen (Ende 1975: 
6,2 Mill. t; Ende 1976: 8,3 Mill. t). Die Produktion von 
Zechenkoks (- 7,3-0/o) wurde ebenfalls eingeschränkt. 
Trotzdem kam es zu erhöhten Koksbeständen bei den 
Zechen (Ende 1975: 7,9 Mill. t; Ende 1976: 12,4 Mill. t). 

Im K a l i - und S t e i n s a 1 z b e r g b a u lag in der 
Gesamtheit nur ein Rückgang von 1, 7 O/o vor. Die starke 
Abnahme bei der Kali-Förderung (-6,40/o) und bei den 
absatzfähigen Kalisalzen (- 8,4 O/o) wurde zum Teil durch 
die Produktionsausweitung bei den Stein-, Hütten- und 
Salinensalzen (+ 160/o) kompensiert, was hauptsächlich auf 
einen stärkeren Bedarf der chemischen Industrie an 
Natriumchlorid zurückzuführen war; außerdem wurden 
größere Mengen Streusalz benötigt. 

Der geringep. Abnahme im M e t a 11 e r z b e r g b au 
(- 3,6 O/o gegenüber 1975) stand - wie schon in den Jahren 
zuvor - ein starker Rückgang beim E i s e n e r z b e r g -
bau gegenüber. 

Bei der E r d ö 1 - und E r d g a s g e w i n n u n g ( + 1,4 O/o) 
hat sich die rückläufige Entwicklung der Erdölförderung 
(-3,80/o) in den letzten Jahren ein wenig abgeschwächt, 
vor allem im Gebiet westlich der Ems (das sogar eine 
leichte Zunapme aufwies) und im Gebiet zwischen Weser 
und Ems. Die Erdgasgewinnung ( + 3,2 O/o) nahm nach dem 
merklichen Rückgang des Vorjahres wieder zu, besonders 
im Grenzbereich zwischen Elbe und Weser. 

In der ö ff e n t l i c h e n E n e r g i e w i r t s c h a f t 
( + 9,8 O/o) hat das Erdgas seinen Marktanteil im Rahmen 
der Gaserzeugung und - ver t e i 1 u n g (+ 4,90/o) 
erweitert, vor allem durch die erhebliche Zunahme des 
eingeführten Erdgases, auf das rd. 57 O/o der öffentlichen 
Gasversorgung entfällt. Die E l e k t r i z' i t ä t s e r z e u -
gung und -verteilung (+ 110/o) wies einen Anstieg 
der Stromerzeugung aus Wärme auf, während sich der 
Wasserkraftstrom um über 200/o infolge der anhaltenden 
Trockenheit und damit verbundenen geringen Wasser-
führung ,der Flüsse verringerte. Nach der geringen Zu-
wachsrate des Vorjahres wird im Berichtsjahr die Wieder-
belebung der Industrie durch einen erhöhten Einsatz an 
elektrischer Energie deutlich. 

Kräftige Zunahme bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien 

Die Produktion in den G r u n d s t o ff - und P r o d u k -
tionsgüterindustrien insgesamt (+9,70/o) ver-
besserte sich im Berichtsjahr gegenüber den Rückgängen 
des Jahres 1975. Das Niveau des Jahres 1974 blieb aber 
unerreicht (Indexziffer: 1976 = 111,5; 1974 = 116,0). Die 
Entwicklung in den einzelnen Sparten war uneinheitlich. 

Die Produktion bei der e i s e n s c h a f f e n d e n I n -
du s tri e erhöhte sich nur geringfügig (+ 1,9%) gegen-
über dem schwachen Stahljahr 1975. Sie liegt weiterhin 
beträchtlich unter dem Stand von 1974 (Indexziffer: 
1974 = 121,0; 1976 = 94,9). Die wichtigsten Stahlkunden, 
z.B. Schiff- und Maschinenbau, litten unter langanhal-
tender Investitionsschwäche. Auch die verhaltene Bau-
tätigkeit wirkte sich hier negativ aus. 1976 wurden 31,8 
Mill. t Roheisen und Hochofenferrolegierung ( + 5,9 O/o) so-
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Schaubild 3 

INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
1970 = 100 

Von Kalenderunregelmaß1gke1ten berern1gt 

log Maßstab log.Maßstab 
150 ,------.------.-------,-------, 150 

Giundstoff- und Produktrnnsgutermdustrien 

140 l-------+-------+------+---------1 140 

90 90 

140 r------+-------+--------1--------1 140 
!nvest 1 t1onsgute1industr1en 

90 90 

140 1-------+-------+------+---------1 140 
Verbrauchsguterrndustr ien 

80 t-------+-------+------+---------1 80 

Sl.atrst1sches Bundesamt 770093 l)Vorlaufrge Ergebrnsse. 

wie 41,7 Mill. t Stahlrohblöcke und -brammen (+ 5,00/o) 
hergestellt. Innerhalb des Walzstahls, dessen Erzeugung 
1976 gegenüber 1975 um 3,30/o anstieg, erzielten Walzdraht 
( + 17 O/o) sowie Warmbandstahl und Röhrenstreifen ( + 15 O/o) 
hohe Veränderungsraten. Bei Grob-, Mittel- und Fein-
blechen(+ 3,7°/D) wurden nur leichte Verbesserungen fest-
gestellt. Demgegenüber sank die Erzeugung bei Eisen-
bahnoberbaustoffen (- 21 O/o) und nahtlosen Stahlröhren 
(- 9,5 O/o) beträchtlich. Von der guten Geschäftslage beim 
Straßenfahrzeugbau profitierten Bleche und Bänder mit 
Oberflächenveredlung und verzeichneten eine bemerkens-
werte Zuwachsrate von 29°/o. Bei Freiformschmiedestücken 
über 125 kg dagegen (- 21 O/o) mußte die Produktion stark 
gedrosselt werden. Der seit 1974 anhaltende Rückwärts-
trend bei den E i s e n - , S t a h 1 - und T e m p e r g i e ß e -
r e i e n setzte sich auch 1976 fort. Der Produktionsausstoß 
1976 (- 0,6 O/o) lag etwa auf dem niedrigen Niveau des 
Vorjahres. Während Temperguß (+ 9,2-0/o) und Eisenguß 
(+ 6,8°/o) noch Zuwachsraten aufwiesen, wurde 18°/o weni-
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ger Stahlguß hergestellt. Bei Z i e h e r e i e n und K a l t -
walz werken setzte im Vergleich zum Vorjahr eine 
kräftige Produktionsbelebung (+ 16 6 /o) ein. Diese Zu-
nahme konnte jedoch den Verlust des Jahres 1975 nicht 
ausgleichen, da 1975 gegenüber 1974 die Produktion 
drastisch sank (Indexziffer: 1974 = 104,3; 1976 = 102,1). 
Alle Erzeugnisse dieses Bereichs verzeichneten 1976 posi-
tive Zuwachsraten. Bei Kaltband und -profilen (+ 28 6/o), 
Präzisionsstahlrohren ( + 22 O/o) und BlankstahI ( + 21 O/o) 
stieg die Produktion sogar überdurchschnittlich. 

Nach dem drastischen Einbruch im Jahr 1975 trat bei 
der Produktion der NE - M e t a II i n du s tri e (1976 ge-
genüber 1975 + 20°h>) eine· Wende ein; die Indexziffer: 
1976 = 122,8 überschritt den bisherigen Höchststand von 
1974 = 119,0. Unter den NE-Metallen wiesen Umschmelz-
Aluminium- <+ 220/o), Kupfer- (+ 170/o) und Zinklegie-
rungen (+ 150/o) hohe Veränderungsraten auf. Noch gün-
stiger verlief die Entwicklung bei Halbzeug aus Leicht-
metallen und -legierungen (+ 360/o) sowie Kupfer und 
-legierungen (+ 260/o). Nur bei wenigen Erzeugnissen, wie 
Rohzink (-10-0/-0), Zinnlegierungen (-16 °/o) sowie bei 
Zinn - nicht legiert - (- 3,60/o) unterschritt der Ausstoß 
den Vorjahresstand. Die Produktionsentwicklung bei der 
NE - Meta 11 gieß er e i verlief ähnlich wie bei der 
NE-Metallindustrie. Nach dem rückläufigen Trend des 
Jahres 1975 war bei allen Erzeugnissen dieses Bereichs 
eine Produktionsbelebung zu erkennen. überdurchschnitt-
liche Veränderungsraten zeichneten sich bei Formguß aus 
Leichtmetallen und -legierungen ( + 24 6/o) sowie aus Zink 
und -legierungen ( + 17 O/o) ab. 

Die Produktion der I n d u s t r i e der S t e i n e und 
E r d e n erholte sich 1976 ( + 1,5 O/o) nach dem starken 
Rückgang im Jahr 1975 (-8,00/o gegenüber 1974) wieder 
etwas. Ein Ausbau der Erzeugung erfolgte bei den Asbest-
zementwaren (+ 280/o), bei gebranntem Gips (+ll O/o), bei 
Transportbeton (+ 8,70/o), bei Zement (+ 3,50/o) und bei 
gebranntem Kalk ( + 3,3 O/o). Dagegen nahm die Produk-
tion von Bausand, Baukies und Kies für den Wegebau um 
4,20/o ab. Der Anfang 1976 noch starke Abwärtstrend bei 
den wichtigsten Materialien für den Tiefbau schwächte 
sich ab, so daß sich für das gesamte Jahr 1976 folgende 
Veränderungen ergaben: Natursteine für Wege-, Bahn-
und Wasserbau - 4,2 O/o, Rohre und andere Kanalisations-
artikel - 0,8 O/o und Betonerzeugnisse für den Tief- und 
Straßenbau + 1,3 O/o. Die hauptsächlich für den Hochbau 
verwendeten Erzeugnisse zeigten demgegenüber eine deut-
liche Steigerung der Produktion: Baustoffe aus Porenbeton 
+ 27°/o, Kalksandsteine + 16°/o, Mauersteine aus Hoch-
ofen- und sonstiger Schlacke + 13 O/o, Mauerziegel und 
Dachziegel jeweils + 120/o, Dämm- und Leichtbauplatten 
+ 100/o sowie Bimsbausteine + 6,2 6/o. 

Die C h e m i s c h e I n d u s t r i e machte den Produk-
tionseinbruch des letzten Jahres (-120/0) durch eine Stei-
gerung im Jahr 1976 um 140/o wieder wett (Indexziffer: 
1974 = 130,5; 1976 = 130,9), was bereits im 1. Halbjahr 
1976 erkennbar war. In fast allen Sparten wurde die Pro-
duktion ausgeweitet. Lediglich die Düngemittelerzeugung 
verzeichnete eine gegenläufige Entwicklung mit einer Ab-
nahme um 12 %. Diese wurde vor allem durch geringere 
Exporte bei gleichzeitig starkem Importdruck hervor-
gerufen. Die schwächere Produktion von Düngemitteln 
wirkte sich auf die Erzeugung von Salpetersäure (- 8,6°/o) 
und von Syntheseammoniak (- 6,0 O/o) aus. Auch die Her-
stellung von Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mitteln ging stark zurück (- 220/o). Dagegen stand ein 
Anstieg bei den anorganischen Grundchemikalien Natrium-
hydroxid ( + 24 %), Chlor ( + 22 O/o), Salzsäure ( + 20 O/o), 
Schwefelsäure ( + 12 O/o), Natriumcarbonat ( + 9,4 O/o) und 
Calciumcarbid (+ 3,00/o). Ebenso nahm die Produktion 
der organischen Grundstoffe stark zu: Synthesephenol 
( + 55 O/o), Methanol, Weichmacher und Acealdehyd sowie 
Äthylen (zwischen + 290/o und + 390/o), Phtaisäureanhy-
drid ( + 24 °1&), Formaldehyd, Vinyl- und Vinylidenchlorid, 
Reinxylolen und Essigsäure (rd. + 20 O/o) sowie Äthylen-
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Tabelle 5: Index der industriellen Nettoproduktion 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Industriegruppe 
bzw. -zweig 

Gesamte Industr1e2) ........... . 

Bergbau ...................... : 
darunter: 
Kohlenbergbau .............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Metallerzbergbau . . . ....... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ............. . 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 

Verarbeitende Industrie ........ . 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien ........•... 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Indmtrie ..... 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießere1 ................ . 
NE-Metalhndustrie ....... . 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustne .. 
Chemiefaserindustrie ....... . 
MineralOlverarbeitung .... . 
Gummi- und asbestverarbei-

tende Industrie . . . . . . ... 
Flachglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ..... 
Sägewerke und holzbearbei-

tende Industrie . . ....... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe erzeugende 
Industrie ....... „ ..... . 

Investitionsguterindustrien .... 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau .. . 
Maschinenbau. . .......... . 
Straßenfahrzeugbau ....... . 
Elektrotechn. Indmtne ..... · 1 
Femmechamsche und optische 

sowie Uhrenmdustrie .... . 
Uhrenmdustne ......... . 

Stahlverformung .......... ·1 
Eisen- Blech- und Metall-

war~nindustrie . . . . . . . . .. 
Herstellung von Buromaschi-

nen Datenverarbeitungsge-
räteh und -einrichtungen .. 

Verbrauchsguterindustrien ... 
darunter: 
feinkeramische Industrie .... 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ........... . 
Textthndustrie ........... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
1ndustrien ................ . 
Ermihrungsmdustrie . ....... . 

Brauerei ................ . 
Tabakverarb. Industrie ..... . 

Öffenthche Energiewirtschaft .... . 
Elektrizitätserzeugung und 

-verte1lung3) . . . ........ . 
Gaserzeugung und -verteilung .. 

1973 

113,1 

92,3 

86,7 
94,5 
97,0 

99,5 
132,8 

112,6 

116,3 

111,1 
111,8 

90,4 
117,6 

126,9 
144,7 
110,5 

104,7 

124,3 

116,2 

113,9 

110,3 

114,0 
100,8 
111,4 
121,7 

98,0 
104,5 
99,8 

111,2 

121,8 

112,2 

101,8 

118,6 
74,3 
81,7 

108,3 

111,9 
113,2 
106,5 
108,6 

139,8 

134,4 
167,5 

1974 1975 

1970 = 100 

111,5 

91,4 

85,3 
82,3 
92,2 

103,2 
135,5 

110,6 

116,0 

100,5 
121,0 

90,4 
119,0 

130,5 
138,1 
101,8 

100,4 

107,0 

114,2 

119,4 

107,2 

107,8 
101,5 
96,5 

122,7 

96,6 
99,2 

102,9 

104,9 

128,1 

107,7 

102,5 

121,3 
77,0 
73,0 

102,4 

113,7 
114,4 
1C7,3 
111,7 

150,8 

142,5 
193,3 

104,5 

84,8 

80,3 
61,7 
93,6 

87,0 
123,1 

103,2 

101,6 

92,5 
93,1 

82,2 
102,0 

114,5 
109,2 
95,6 

92,7 

117,2 

105,7 

98,6 

102,1 

106,1 
95,7 

100,3 
113,9 

87,2 
80,4 
98,1 

94,6 

107,4 

101,9 

88,8 

110,8 
71,7 
67,2 
99,1 

114,0 
115,4 
107,9 
110,1 

155,7 

147,3 
198,2 

,Zu-(+) 
: bzw. 
'Abnah-

19761) i 1~~6) 

111,5 

83,1 

78,4 
43,5 
90,2 

85,5 
124,8 

110,4 

111,5 

93,9 
94,9 

81,7 
122,8 

130,9 
137,9 
100,4 

101,1 

143,3 

116,0 

114,9 

108,l 

99,9 
95,() 

113,6 
122,9 

93,2 
88,0 

102,7 

106,0 

114,5 

1 gegen-
1 uber 
1 1975 
1 

i % 

+ 6,7 

- 2,0 

- 2,4 
-29,5 
-3,6 

-1,7 
+ 1,4 

+ 7,0 

+ 9,7 

+ 1,5 
+ 1,9 

-0,6 
+20,4 

+14,3 
+26,3 
+ 5,0 

+ 9,1 

+22,3 

+ 9,7 

+16,5 

+ 5,9 

-5,8 
- 0,7 
+13,3 
+ 7,9 

+ 6,9 
+ 9,5 
+ 4,7 

+12,1 

+ 6,6 

109,0 + 7,0 

95,5 + 7,5 

120,5 + 8,8 
76,3 1 + 6,4 
67,1 - 0,1 

107,8 + 8,8 

118,8 
119,9 
108,5 
115,7 

170,9 

163,6 
208,0 

1 

+ 4,2 
+ 3,9 
+ 0,6 
+ 5,1 

+ 9,8 

: +11,1 
! + 4,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Baumdmtrie. - ') Emschl. Jener Zechen-
kraftwerke, die ab Januar 1972 in der Statistik der offentlichen Energieversorgung 
erfaßt werden. 

oxid ( + 11 °/o). Diese Aufwärtstendenz deckte sich mit einer 
Zunahme der Erzeugung von Kunststoffen ( + 28 O/o); hier 
stieg die Produktion ·von Polymerisaten ( + 32 O/o) am 
stärksten. 

Von der regen Nachfrage profitierte auch die Produktion 
von organischen Farbstoffen ( + 73 O/o), anorganischen 
Pigmenten (+ 250/o), synthetischem Kautschuk (+ 18°/o) 
sowie Lacken und Anstrichmitteln ( + 10 O/o). Ebenso nah-
men die Gerbstoffe ( + 33 O/o) und die Leder-, Pelz- und 
Textilhilfsmittel ( + 15 O/o) zu. Die Chemiefaserproduktion 
glich den Rückgang des Jahres 1975 (- 21 O/o) im Jahr 1976 
aus ( + 26 O/o). Die fotochemischen Erzeugnisse konnten die 
schon 1975 hohe Zuwachsrate ( + 13 O/o) im Jahr 1976 fast 
verdoppeln (+ 230/o). Auch die Produktion von Seifen 
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(+ 7,90/o) und von Wasch- und Waschhilfsmitteln (+ 11 O/o) 
wurde erhöht. Die weitgehend konjunkturunabhängigen 
Human-Pharmazeutika hatten die geringe Zunahme im 
1. Halbjahr 1976 ( + 2,9 O/o) durch starke Erhöhungen im 
2. Halbjahr ( + 14 O/o) ausgeglichen, so daß bei einer Steige-
rung von 6,90/o im gesamten Jahr 1976 die Steigerungsrate 
des letzten Jahres (+ 7,60/o) fast erreicht wurde. Von 1970 
bis 1976 lag die Zuwachsrate zwischen 10 und 14 O/o. 

In der m i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
wurden im Jahr 1976 (66 °/o) die Kapazitäten wieder besser 
ausgelastet (1975 = 62 O/o). Der Ausstoß in der Mineral-
ölverarbeitung, im letzten Jahr um 6,1°/o gefallen, stieg 
um 5,0 °/o. Die einzelnen Erzeugnisse entwickelten sich 
unterschiedlich. Die Erholung der chemischen Industrie 
wirkte sich in einer verstärkten Nachfrage nach dem wich-
tigen Chemierohstoff Rohbenzin ( + 35 O/o) aus. Die stärkere 
Benutzung von Personenkraftwagen fÜhrte zu einem hö-
heren Bedarf an Motorenbenzin (+ 2,70/o), während die 
Produktion von Dieselkraftstoff konstant blieb (+ 0,1 O/o). 
Die Erzeugung von Flugbenzin nahm um 7,8 O/o zu, Spezial-
und Testbenzin wurde sogar 14°/o mehr produziert. Die 
schon im 1. Halbjahr 1976 durch die kalte Witterung her-
vorgerufene höhere Nachfrage nach leichtem Heizöl be-
wirkte im Jahresergebnis eine Produktionszunahme um 
17 O/o. Der Ausstoß an mittelschweren und schweren Heiz-
ölen erhöhte sich ebenfalls um 9,5 O/o. Die ungünstige 
Situation im Tiefbau wirkte sich auf die Produktion von 
Bitumen negativ aus (- 9,20/o). Ebenfalls rückläufig war 
die mengenmäßig unbedeutende Produktion von Schmier-
ölen (- 6,8 O/o). 

Die g u m m i - und a s b e s t v e r a r b e i t e n d e I n -
du s tri e konnte den Produktionseinbruch des Jahres 
1975 (- 7,7 O/o) im Jahr 1976 gut ausgleichen ( + 9,1 °/o). 
Diese positive Entwicklung wurde vor allem durch die 
Produktionssteigerungen bei den Bereifungen ( + 12 O/o) -
hier besonders bei den Fahrrad- und Mopeddecken 
(+ 24 O/o) und den Personenkraftwagendecken (+ 21°/o) -
hervorgerufen und spiegelte die gute Geschäftslage im 
Straßenfahrzeugbau wider. Die Produktion von Trans-
portbändern (- 3, 7 °10) war im Hinblick auf die verhaltene 
Investitionsneigung dagegen rückläufig. 

Der sich bereits im 1. Halbjahr 1976 abzeichnende Auf-
schwung in der H o 1 z s c h 1 i f f , Z e 11 s t o f f , P a p i e r 
und P a p p e e r z e u g e n d e n I n d u s t r i e führte im 
Jahresergebnis 1976 zu einer Steigerung um 17 "/o. Wäh-
rend bei den unveredelten Papieren ( + 20 O/o) und Pappen 
( + 26 O/o) der Produktionseinbruch des Jahres 1975 fast 
ausgeglichen wurde, erreichte die Erzeugung von Holz-
schliff ( + 14 O/o gegenüber 1975) und von Zellstoff ( + 3,1 O/o) 
nicht das Niveau des Jahres 1974. Im einzelnen verlief die 
Entwicklung unterschiedlich. Die Herstellung von Zei-
tungsdruckpapier, im 1. Halbjahr 1976 durch den Drucke-
reistreik mit negativer Entwicklung (- 1,5 °/o), erreichte im 
Jahresergebnis eine Steigerung um 2,5 °/o. Bedeutende 
Produktionsausweitungen erfolgten bei Druck- und 
Schreibpapier ( + 29 O/o), Packpapier ( + 18 O/o), Sonder-
papier ( + 17 O/o) und bei Kraftpapier ( + 13 °/o). Der von 
der Chemiefaserindustrie benötigte Grundstoff Edel- und 
Kunstfaserzellstoff hatte ebenfalls einen kräftigen Pro-
duktionszuwachs ( + 24 O/o) zu verzeichnen. 

In der f 1 a c h g 1 a s e r z e u g e n d e n I n d u s t r i e 
schwächte sich in den Herbstmonaten die Produktions-
entwicklung nach dem kräftigen Anstieg der ersten Jah-
reshälfte etwas ab, insgesamt wurde das Vorjahresergeb-
nis aber deutlich übertroffen (+ 22 O/o). Wesentlichen An-
teil an diesem Zuwachs hatten das im Baubereich einge-
setzte Isolierglas ( + 22 O/o) sowie Guß- und Drahtglas 
( + 20 O/o). Der günstige Produktionsverlauf in der Auto-
mobilindustrie ließ die Herstellung von ein- und mehr-
schichtigem Sicherheitsglas weiter ansteigen ( + 6,3 °1&). 
Auch die S ä g e w e r k e und h o l z b e a r b e i t e n d e 
Industrie konnte das Produktionsergebnis des Vor-
jahres erheblich übertreffen (+ 9,7 O/o) und damit die 1975 
erlittene Produktionseinbuße (- 7,7 O/o gegenüber 1974) 
ausgleichen. Mit der Erholung in der Möbelindustrie stieg 
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die Erzeugung von Holzspanplatten (+ 15 %), Sperrholz 
(+ 13 %) und Furnieren (+ 8,7010) wieder an. 

Aufwärtsbewegung bei den Investitionsgüterindustrien 

Bei den I n v e s t i t ion s g ü t e r in d u s tri e n konnte 
1976 der Produktionsrückgang der Jahre 1974 und 1975 
gebremst werden. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich 
die Produktion 1976 um 5,9 %. Diese Zunahme reichte aus, 
um die Vorjahreseinbußen auszugleichen (Indexziffer: 
1974 = 107,2; 1976 = 108,1). Damit konnte aber der Höchst-
stand von 1973 = 110,3 nicht erreicht werden. Die Ferti-
gung belebte sich im 2. Quartal 1976 (+ 7,6 Ofo) beachtlich. 
In den Folgequartalen verringerten sich die Verände-
rungsraten auf 4,8 bzw. 5,5 %. Die Produktionssteigerung 
wurde vor allem von der Auslandsnachfrage gestützt. Die 
Entwicklung der einzelnen Industrien verlief sehr unter-
schiedlich. 

Die stärkste Produktionszunahme innerhalb der Inve-
stitionsgüterindustrien verzeichneten 1976 gegenüber 1975 
Straßenfahrzeuge (+ 13010); es wurde sogar der 
Höchststand von 1973 überschritten (Indexziffer: 1973 
= 111,4; 1976 = 113,6). Nicht nur die rege Inlandsnach-
frage, sondern auch die Erfolge auf den ausländischen 
Märkten trugen zu der beachtlichen Expansion bei. Die 
Herstellung von Personenkraftwagen überragte mit einer 
Zuwachsrate von 19 % weit die der Liefer- und Last-
kraftwagen (+ 4,6 Ofo). Von der günstigen Entwicklung 
beim Verbrauch privater Haushalte profitierte die Fahr-
rad- (+ 16010) und Kraftradindustrie (+ 10 Ofo). Zug-
maschinen (ohne Ackerschlepper) (-7,7 Ofo) sowie Ge-
spannfahrzeuge (-7,1010) hingegen mußten ihre Produk-
tion 1976 gegenüber 1975 abbauen. 

Dank der günstigen Nachfrageentwicklung, besonders 
aus dem Ausland, erzielte die eIe k t rot e c h n i s c h e 
In d u s tri e 1976 eine hohe Zuwachsrate von 7,9 Ofo. Da-
mit überschritt sie leicht den hohen Produktionsstand von 
1973 (Indexziffer: 1973 = 121,7; 1976 = 122,9). Diese posi-
tive Entwicklung war auf die bemerkenswerte Zunahme 
der Erzeugung von elektrotechnischen Verbrauchsgütern 
zurückzuführen. Bei den elektrotechnischen Investitions-
gütern dagegen blieb die Fertigung etwa auf dem niedri-
gen Niveau des Vorjahres. Elektrovollherde (+ 23 0/ 0) und 
elektromotorische Wirtschaftsgeräte (+ 18 %) erzielten 
überdurchschnittliche Zuwachsraten. Der Bereich Rund-
funk- und Fernsehempfangsgeräte und -einrichtungen er-
weiterte die Produktion ebenfalls um 19 Ofo. Schwarz-
Weiß-Fernsehgeräte (- 30 %) büßten allerdings ihre 
Stellung zugunsten der Farbfernsehgeräte (+ 37 %) ein. 
Die konjunkturelle Belebung beim Straßenfahrzeugbau 
erhöhte den Ausstoß der elektrischen Betriebsausrüstung 
für Kraftfahrzeuge und Verbrennungsmotoren (+ 37 Ofo). 
Während bei Niederspannungsschaltgeräten und -anlagen 
unter 1 000 V, Installationsgeräten bis 1000 V (jeweils 
+ 19 Ofo) sowie isolierten Drähten und Leitungen (+ 17 %) 
die Produktion 1976 gegenüber 1975 kräftig gesteigert 
wurde, mußte sie bei Empfänger- und Verstärkerröhren 
(- 55 0/0) sowie elektrischen Meßgeräten und Normalien 
(-15 %) unter dem starken Importdruck sehr gedrosselt 
werden. Die rückläufige Entwicklung im Baubereich be-
einträchtigte die Herstellung von Elektrizitätszählern 
(- 5,1 Ofo). Bei Geräten und Einrichtungen der Draht-
nachrichtentechnik (- 5,7 °/0) wurden ebenfalls Produk-
tionsrückgänge registriert. 

Die Eis e n - B I e c h - und Met a 11 war e n i n d u -
s tri e profitierte als Zulieferer von der regen Geschäfts-
belebung beim Straßenfahrzeugbau und bei der elektro-
technischen Industrie; ihre Produktion erhöhte sich im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um 12 Ofo. Sowohl die 
gute Inlandsnachfrage als auch die wachsende Export-
tätigkeit trugen zu diesem positiven Ergebnis bei. Dies 
reichte jedoch nicht aus, die Verluste der letzten zwei 
Jahre gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit aus-
zugleichen. überdurchschnittliche Zuwachsraten verzeich-
neten Raumheizöfen (+ 45 Ofo), Möbel aus Stahl- und NE-
Metallrohren (+ 27 Ofo), Kraftwagenzubehör (+ 18 %), 
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dünne Bänder, Metallfolien, Dosen, Tuben u. ä. (+ 27 "10). 
Hierbei sollte jedoch der teilweise starke Produktions-
rückgang des Vorjahres gegenüber 1974 - mit Ausnahme 
von Kraftwagenzubehör - berücksichtigt werden. Da-
gegen waren die Steigerungsraten bei Schneidwaren 
(+ 6,3 %), Bestecken, Tafelhilfsgeräten und Tafelgeräten 
(+ 1,4 Ofo) sowie feinen Drahtwaren (+ 5,2"10) nicht so be-
deutend. Die Produktion von Kohlenherden (+ 1,3 %) lag 
geringfügig über der des Vorjahres. Gasherde (- 2,7"10) 
hingegen erlitten gegenüber 1975 - nach Abnahmen 
während des Vorjahres - noch weitere Verluste. 

Infolge der verhaltenen Tätigkeit bei den Ausrüstungs-
investitionen konnte der M a s chi n e nb a u (- 0,7 %) 
1976 den niedrigen Produktionsstand vom Vorjahr knapp 
halten. Das Ergebnis wäre schlechter ausgefallen, hätte 
sich die Auslandsnachfrage nicht so positiv entwickelt. 
Die Produktionsbelebung, die im 2. Vierteljahr 1976 (Index-
ziffer 102,8) gegenüber dem 1. Vierteljahr einen Anstieg 
von 13,6 % verzeichnete, brachte im 3. Vierteljahr gegen-
über dem 2. Vierteljahr einen Rückgang (- 16,9 "10), 
konnte jedoch im letzten Abschnitt des Jahres wieder 
etwa den Stand vom 2. Vierteljahr erreichen. Während 
die Maschinen für die Produktionsgüterindustrien (- 6,3"10) 
im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr Produktionsein-
bußen hinnehmen mußten, blieb die Fertigung der Ma-
schinen für die Verbrauchsgüterindustrien und der Ma-
schinen für die Bauwirtschaft und ähnlicher Gebiete (je-
weils - 0,7"10) auf dem niedrigen Stand des Vorjahres. 
Maschinen für die Landwirtschaft verzeichneten eine be-
merkenswerte Zuwachsrate von 7,6 %. Betrachtet man die 
Entwicklung der einzelnen Erzeugnisse, dann nahm die 
Produktion 1976 gegenüber 1975 bei Hütten- und Walz-
werkseinrichtungen (+ 9,2 % ), Verdichtern, Vacuumpum-
pen, Druckluftgeräten (+ 14%), Ackerschleppern (+ 14"10) 
und milchwirtschaftlichen Maschinen (+ 26"10) stark zu. 
Demgegenüber gingen auffallende Verluste auf das Konto 
der Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen (- 9,8 °/0), 
Dampfturbinen (- 22 Ofo) , Papierherstellungsmaschinen 
(- 23 "10), Wälzlager und Gleitlager, Kupplungen und son-
stiger Antriebselemente (- 8,6 0/0). 

Die uneinheitliche konjunkturelle Entwicklung der ein-
zelnen Bereiche im Inland beeinflußte die Produktion bei 
der f ein m e c h a n i s c h e n und 0 p t i s c h e n sowie 
der Uhr e n i n d u s tri e. Sie nahm zwar 1976 gegen-
über 1975 um 6,9 Ofo zu, aber die Rückgänge der letzten 
Jahre konnten nicht aufgeholt werden. Das Ergebnis 
wurde vom Auslandsgeschäft günstiger beeinflußt als von 
der Nachfrage aus dem Inland. Nach den Produktions-
rückgängen des Vorjahres wurden 1976 bei Augengläsern 
und Fassungen aller Art (jeweils + 18"10) bemerkenswerte 
Zuwachsraten erzielt. Eine ähnliche Entwicklung wiesen 
die Betriebsmeß- und kontrollgeräte (+ 30"10) auf.' Die 
Herstellung von Erzeugnissen der Orthopädiemechanik 
(+ 7,6 Ofo) konnte 1976 weiter ausgebaut werden. Dem-
gegenüber wurden 1976 13 ~/o weniger Fotoapparate her-
gestellt als 1975. Die Entwicklung innerhalb der Uhren-
industrie war unterschiedlich. Während bei Taschen-
(+ 14 %) und Groß uhren (+ 150/0) die Produktion gestei-
gert werden konnte, mußte sie bei Armbanduhren 
(- 1,8 °/n) leicht und bei technischen Uhren (- 46"10) deut-
lich gedrosselt werden. 

Bei der Herstellung von B ü rom a s chi n e n, D a -
t e n ver a r bei tun g s ger ä t e n und - ein r ich -
tun gen wog der konjunkturelle Einbruch 1975 so 
schwer, daß trotz der Produktionserholung 1976 gegenüber 
1975 (+ 6,6 "10) der Stand unter dem von 1974 blieb (Index-
ziffer: 1974 = 128,1; 1976 = 114,5). Die Belebung war je-
doch nur bei der Herstellung von Geräten und Einrich-
tungen für die automatische Datenverarbeitung (+ 12 "10) 
festzustellen. Die Entwicklung bei Büromaschinen 
(- 1,8"10) blieb - teils infolge von erhöhten Importen und 
der noch zu beobachtenden geringen Investitionsneigung -
weiterhin rückläufig. 
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Bei der S t a h 1 ver f 0 r m u n g trat 1976 gegenüber 
1975 eine Produktionsbelebung (+ 4,7 %) ein. Dies war vor 
allem auf die günstige Geschäftslage bei dem bedeutend-
sten Abnehmer dieses Bereichs, dem Straßenfahrzeugbau, 
zurückzuführen. Außerdem fanden diese Erzeugnisse auch 
regen Absatz auf den ausländischen Märkten. Bemer-
kenswerte Steigerungsraten erzielten Geräte für Land-
wirtschaft und Gewerbe (+ 28 %), Schrauben, Norm- und 
Fassondrehteile aus Stahl und NE-Metallen (+ 17 U/o) und 
Federn (ohne Matratzenfedern) (+ 16 %). Auch bei Preß-, 
Zieh- und Stanzteilen lag die Produktion 1976 um 7,9 Ofo 
über der Höhe des Vorjahres; bei Ketten (ohne Bijouterie-
ketten) (- 11 010) hingegen war sie rückläufig. 

Infolge der schwachen Investitionstätigkeit im Inland 
und nachlassender Auftragseingänge aus dem Ausland 
blieb der Ausstoß des S ta h 1 - und Lei c h t met a 11-
bau s 1976 5,8 °/0 unter dem Niveau des Vorjahres. Damit 
ist die Produktionsindexziffer seit 1973 laufend von 114,0 
auf 99,9 gesunken. Nur Stahl- und Leichtbaukonstruktio-
nen überschritten die Produktion des Vorjahres (+ 2,1010). 
Die Fertigung von Behältern mußte abgebaut werden 
(- 19 %). Auch Rohrleitungen, Dampfkessel, Feuerungen 
und Hilfsapparate für Dampfkessel waren von einem 
leichten Rückwärtstrend betroffen (jeweils - 3,8 Ofo). 

Beachtlicher Anstieg bei den Verbrauchsgüterindustrien 
Bei den Ver b rau c h s g ü t e r i n d u s tri e n hielt 

die Anfang 1976 sich abzeichnende konjunkturelle Auf-
wärtsentwicklung im Jahresverlauf an, verlangsamte sich 
allerdings wieder im 4. Quartal. Im Durchschnitt lag das 
Produktionsniveau um 7,0 °/& über dem des Vorjahres und 
erreichte den Stand von 1972, lag aber dennoch deutlich 
unter dem Höchststand von 1973 (Indexziffer: 112,2). 
Diese Hauptgruppe, deren Beschäftigung in starkem Maß 
von der Entwicklung der Binnennachfrage bestimmt wird, 
trug neben den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien wesentlich zur konjunkturellen Erholung der Ge-
samtwirtschaft bei. 

In der f ein k e r ami s c h e n I n d u s tri e stieg der 
Produktionsausstoß um 7,5 Ofo über das Vorjahresergebnis. 
Nach den erheblichen Einbußen des Jahres 1975 konnte 
sowohl bei Haushaltswaren aus Porzellan (+ 10 °/0) und 
Steingut (+ 8,4 °/0) als auch bei der vom Bausektor ge-
fragten Sanitätskeramik (+ 9,0 Ofo) und bei FÜesen 
(+ 8,6 °/0) die Erzeugung kräftig gesteigert werden. Einge-
schränkt wurde dagegen die Fertigung bei Hochspan-
nungsmaterial (-11 Ofo) und bei Behältern und Geräten 
für technische Zwecke (- 2,4 Ofo). 

Ein noch günstigeres Ergebnis erzielte die H 0 h 1 -
gl a si nd u s tri e (+ 8,8 °/0), da die Herstellung von Ge-
tränkeflaschen (+ 12 Ofo) und Konservenglas (+ 8,5 Ofo) er-
heblich erhöht werden konte. Bei Bau- und technischem 
Hohlglas (+ 8,0 Ofo) und bei Haushaltsglas (+ 6,0 Ofo) wur-
den ebenfalls beachtenswerte Zuwachsraten erreicht. Eine 
konjunkturelle Belebung stellte auch die hol z ver -
beitende Industrie fest (+ 7,9%). Nachdem in den 
Vorjahren die Nachfrage aus der Bauwirtschaft stetig zu-
rückgegangen war, wurde 1976 die Fertigung von Bau-
elementen aus Holz, wie Türen, Fenster und Rolläden, 
wieder gesteigert. Die Möbelindustrie konnte ebenfalls 
den Ausstoß an Kleider-, Wohnzimmer- und Küchen-
schränken und Kommoden (+ 13 °/0) sowie an Polster-
möbeln (+ 6,8 Ofo) kräftig erhöhen. Nur bei vollständigen 
Wohn-, Schlafzimmer- und Kücheneinriohtungen mußten 
Einbußen hingenommen werden. 

Bereits Ende 1975 zeichnete sich eine Erholung der Nach-
frage von Produkten der I e der erz e u gen den I n -
du s tri e ab, die bis in den Herbst 1976 anhielt, so daß 
die Fertigung um 6,4 Ofo über das Vorjahresvolumen ge-
steigert werden konnte. Größere Zuwachsraten erreichten 
die Flächenleder (+ 11 Ofo), wie Polster- und Bekleidungs-
leder sowie Oberleder (+ 2,5 Ofo), während die Herstellung 
von Unterleder aller Art und Treibriemenleder gedrosselt 
werden mußte (- 8,8 0/0). Auch die I e der ver a r bei -
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te n deI nd u s tri e verzeichnete >bei unterschiedlicher 
Entwicklung der einzelnen Bereiche eine Produktions-
ausweitung um 6,4°/0. Rückgängen bei Sattlerwaren, wie 
Reisegepäck und Handtaschen, stand ein Zuwachs bei 
technischen Lederartikeln und in einigen Sparten der 
Schuhindustrie, wie bei Damenschuhen (+ 5,2 U/o), San-
dalen und Sandaletten (+ 3,5 Ofo) und Kinderschuhen 
(+ 2,6 °/0), gegenÜber. 

Für die Tex t i li n d u s tri e brachte das Jahr 1976 
nach dem konjunkturellen Tief der beiden Vorjahre erst-
mals wieder ein Produktionswachstum (+ 8,8 %), so daß 
an das Niveau früherer Jahre angeknüpft werden konnte. 
Einen besonders kräftigen Anstieg verzeichneten die 
Kammgarn- und Streichgarnspinnereien (+ 14 %), aber 
auch die Baumwollspinnereien waren wieder besser be-
schäftigt (+ 13 Ofo). Die nachgelagerten Baumwollwebereien 
steigerten ebenfalls den Ausstoß um 15 Ofo, während bei 
Wollwebereien das Niveau des Vorjahres nur leicht über-
schritten wurde (+ 1,6 Ofo). Dagegen mußten die Seiden-
und Samtwebereien (- 2,9 Ofo) sowie die Leinen- und 
Schwerwebereien (- 2,4 %) die Produktion einschränken. 
Die Aufwärtsentwicklung der Maschenindustrie setzte 
sich fort (+ 6,6 Ofo). Schließlich belebte sich auch im Heim-
textilien sektor die Nachfrage wieder stärker, so daß so-
wohl die Herstellung von Gardinen (+ 15 %) und Möbel-
und Dekorationsstoffen (+ 13 Ofo) als auch von Teppichen 
und textilen Bodenbelägen (+ 9,7 °/0) erheblich über dem 
Vorjahresniveau lag. Trotz wachsender Bestelleingänge 
sah sich die B e k lei dun g s i n d u s tri e 1976 gezwun-
gen, die Produktion zu drosseln (- 2,7 0/0). Die einzelnen 
Branchen waren von den Einschränkungen allerdings sehr 
unterschiedlich betroffen. Während die Fertigung bei 
Herrenanzügen (- 8,4 %), Sakkos (- 11 °/0) und Herren-
mänteln (- 13"(0) stark zurückging, meldeten die Herstel-
ler von Herrenhosen eine Steigerung um 9,8 °/&. Die Hem-
denindustrie erreichte das Vorjahresergebnis nicht mehr 
(- 9,0 Ofo), auch bei Krawatten war die Beschäftigungs-
lage unbefriedigend (- 23 %). In der Damenoberbeklei-
dung standen den Zuwächsen bei Kleidern (+ 14 Ofo) sowie 
Röcken und Hosen (+ 8,8 Ofo), Rückgänge bei Mänteln 
(- 1,0 °/0) und Kostümen (- 32 Ofo) gegenüber. Die Wäsche-
industrie erlebte einen boomartigen Aufschwung (+ 22 010), 
während die seit Jahren rückläufige Entwicklung bei Mie-
derwaren auch 1976 anhielt (Büstenhalter -11 0/&, Mieder 
- 3,6 "(0). 

Weiteres Wachstum bei der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie 

Für die Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u -
s tri e n führte der gesamtwirtschaftliche Konjunktur-
abschwung der Jahre 1974 und 1975 nur zu einer Stagna-
tion auf einem hohen Produktionsniveau, von dem aus 
1976 der bisherige Wachstumspfad weiter verfolgt wurde 
(+ 4,2°/&). Die Nachfrage nach industriell erzeugten Nah-
rungsmitteln entwickelte sich jedoch nicht gleichmäßig, 
so daß beachtenswerte Unterschiede im Produktionsver-
lauf der einzelnen Branchen auftraten. 

Die M a h 1 - und S c h ä 1 m ü h I e n i n d u s tri e, die 
Grundprodukte (Mehl-, Hafer-, Gerste- und Reiserzeug-
nisse) liefert, konnte im Berichtsjahr die Produktion um 
3,7 Ofo ausdehnen. Auch bei Teigwaren (+ 11 Ofo) und Nähr-
mitteln (+ 5,2 Ofo) wurde ein Wachstum erzielt. Dagegen 
gelang es der 0 b s t - und g e m ü s e ver a r bei t e n -
den In d u s tri e nicht, den Vorjahreswert wesentlich 
zu überschreiten (+ 0,2 0/0), da der günstigen Entwicklung 
bei Obstkonserven (+ 23 U/o) ein kräftiger Rückgang im 
Ausstoß von Gemüsekonserven (-18 °/0) und eine Stagna-
tion bei Marmeladen und Gelees (+ 0,7 U/o) gegenüber-
standen. Bei Frucht- und Gemüsesäften wurde das gute 
Vorjahresergebnis um 9,0 Ofo übertroffen. Die Süß-
war e n i n d u s tri e meldete eine Produktionssteigerung 
von 5,8 0/&, woran nahezu alle Sparten, wenn auch in unter-
schiedlichem Maße beteiligt waren. Das hohe Vorjahres-
niveau konnte bei Schokoladenerzeugnissen nochmals um 
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9,2 O/o übertroffen werden, auch die Herstellung von Ka-
kaobutter c+ 10 °/o) und Kakaopulver <+ 8,1°/o) stieg kräf-
tig an. Der Abwärtstrend bei Zuckerwaren setzte sich nicht 
fort ( + 3,2 O/o). Ein ähnlich günstiges Ergebnis erreichte 
1976 die f 1 e i s c h ver a r b e i t ende Industrie 
(+ 4,0 O/o). Während der Ausstoß von Wurst- und Fleisch-
waren um 4,5 % höher lag, konnten Wurst-, Fleisch- und 
Mischkonserven sogar einen Zuwachs von 11 °/o verbuchen. 
Auch für die Fischindustrie brachte das Berichts-
jahr wieder eine Produktionssteigerung ( + 5,8 O/o). In der 
Käseherstellung wurden die aus der Vergangenheit ge-
wohnten Wachstumsraten nur noch bei Hart-, Schnitt-
und Weichkäse (+ 9,9 O/o) erreicht, die Produktion von 
Schmelzkäse stieg lediglich um 3,2 O/o über das Vorjahres-

niveau. Die Molkereien meldeten eine um 6 % höhere Er-
zeugung von Butter, auch die Margarineindustrie konnte 
die 1975 erlittene Einbuße wieder ausgleichen (+ 3,9 O/o). 
Für die Getränkeindustrie verlief 1976 insgesamt sehr 
günstig. Die Brauereien steigerten ihren Ausstoß zwar 
nur noch leicht um 2,9 O/o, die Spirituosenhersteller über-
trafen aber ihr Vorjahresergebnis erheblich (+ 13 O/e). 
Auch in der t a b a k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
wurde nach der Stagnation des Jahres 1975 wieder eine 
um 5,1 Ofo höhere Produktion erreicht. Die Zigaretten-
erzeugung stieg um 6,3 %, bei Zigarren, Stumpen und 
Zigarillos konnte der seit Jahren anhaltende Rückgang 
unterbrochen werden ( + 1,6 O/o) und nur die Herstellung 
von Rauchtabak ging weiter zurück (- 4,9 Ofo). Sa. 

Handel 
Umsatz und Beschäftigte 

imGroßhandel1976 
Umsatz 

Im Jahr 1976 konnte der Großhandel die im Rezessions-
jahr 1975 stark beeinträchtigte Geschäftstätigkeit, von der 
insbesondere der Handel mit Rohstoffen und Halbwaren 
betroffen worden war, wieder kräftig ausweiten. Die Groß-
handelsunternehmen im Bundesgebiet setzten im Jahr 
1976 ohne in Rechnung gestellte Mehrwertsteuer rd. 498 
Mrd. DM um, 49 Mrd. DM und damit 10,9 O/o mehr als 
1975 1). Dadurch konnte die im Vorjahr bekanntgegebene 
nominale Umsatzeinbuße von 2,5 °/o gegenüber 1974 mehr 
als ausgeglichen werden. 

Unter Berücksichtigung der 1976 um durchschnittlich 
5,4 O/o gestiegenen Großhandelsverkaufspreise ergab sich 
für den Großhandel im Berichtsjahr eine reale Umsatzzu-
nahme von 5,1 °/o gegenüber 1975. Dies ist zwar im Ver-
gleich zum Vorjahr (-·8,7 O/o) ein beachtliches Ergebnis; 
das (reale) Umsatzvolumen von 1974 konnte 1976 jedoch 
noch nicht wieder erreicht werden. Auch das reale Um-
satzniveau des Jahres 1973, das den bisher verzeichneten 
höchsten Stand darstellt, blieb unübertroffen. 

Beim gesamten Großhandel stiegen die Umsätze in der 
zweiten Jahreshälfte stärker (nominal: + 11,7 %; real: 
+ 5,7 O/o) als in den ersten sechs Monaten (+ 10,2 %; 
+ 4,7 °/o). Noch ausgeprägter war diese Entwicklung beim 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren (nominal: 
+ 9,6, + 14,40/o; real: + 3,1, + 5,50/o). Demgegenüber gin-
gen die Zuwachsraten beim Großhandel mit Fertigwaren 
im zweiten Halbjahr zurück ( + 10,8, + 8,6 O/o; + 6,2, 
+ 5,7 O/o). 

Innerhalb des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren (nominal: + 12 O/o; real: + 5 O/o) ergaben sich nomi-
nale und reale Umsatzverbesserungen gegenüber 1975 ins-
besondere beim Handel mit Schrott und sonstigen Abfall-
stoffen (+ 21 Ofo; + 24 O/o), mit technischen Chemikalien 
und Kautschuk (+ 14 %; + 14 O/o) sowie mit Holz und 
Baustoffen (+ 13 O/o; + 10 O/o). In der letztgenannten Wirt-
schaftsgruppe waren die nominalen Zuwachsraten bei den 
drei Geschäftszweigen des Holzhandels mit jeweils über 
20 O/o doppelt so groß wie bei den Großhändlern mit Bau-
stoffen und Installationsbedarf für Gas und Wasser 
(je + 11 %), deren Entwicklung weitgehend von der Bau-
konjunktur abhängig ist. Diese drei Wirtschaftsgruppen 
wurden 1976 weniger von Preisveränderungen betroffen 

1) Dieses vorläufige Ergebnis beruht auf den monatlichen An-
gaben von rd. 10 000 einzelwirtschaftllchen und genossenschaft-
lichen Unternehmen des Binnengroßhandels und des Außenhan-
dels (Importeure, Exporteure und Transithändler) aus allen 120 
Wirtschaftsklassen des Großhandels (Unterabteilung 40/41 der Sy-
stematik der Wirtschaftszweige). Die Berichtsfirmen wurden auf-
grund des Gesetzes über die Durchführung laufender Statistiken 
im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Be-
herbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. 1. 1960 (BGBl. I S. 6) mit-
tels einer geschichteten Zufallsstichprobe aus den 108 000 von 
der Handels- und Gaststättenzählung 1968 erfaßten Großhandels-
unternehmen ausgewählt. Neu am Markt auftretende Unterneh-, 
men werden laufend repräsentativ in die Berichterstattung ein-
bezogen. 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 1973 1974 1975 19761) 

1970 = 100 
Gh.m. Waren verschiedener Art 1) . • . • • . . 129,0 

Getreide, Futter- und Dtinge-
'mitteln, Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . 138,7 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127,6 

technischen Chemikalien, Kautschuk 138,2 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . 163,7 
Erzen, Metallen, Halbzeug . . . . . . . . 118,5 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . . . . . . . . . 137,0 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen . . . . 109,5 
Nahrungs- und Genußmitteln • . . . . 127,4 
Textilwaren, Schuhen . • • . . . . . . . . . 127, 7 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3)..... 132,8 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 126,5 
Fahrzeugen, Maschinenl) . . . . . . . . . 104,9 
technischem und Spezialbedarf . . . . 127,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u.ä. Erzeugnissen • • . . . . . • . . . . . 125,4 
Papier, Druckerzeugnissen . . • • . . . . 122,3 

158,7 

156,3 

124,4 
202,0 
'200,7 
156,6 
131,3 
149,1 
131,5 
133,1 

138,6 

138,2 
107,5 
139,8 

143,6 
148,8 

145,6 

158,1 

106,9 
170,1 
197,4 
127,0 
126,0 
86,6 

138,9 
134,0 

138,0 

141,2 
120,1 
140,3 

156,1 
147,9 

172,5 

171,6 

148,6 
194,l 
223,4 
139,7 
142,8 
105,0 
149,2 
145,0 

155,8 

156,3 
140,0 
154,8 

166,2 
161,3 

Großhandel insgesamt . . . 129,7 146,6 143,0 158,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Gh.m. Waren verschiedener Art2) ...•... +15,3 
Getreide, Futter- und Dünge-

mitteln, Tieren . . . . . . . • . . . . . . • . +23,4 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten....................... +11,1 
technischen Chemikalien, Kautschuk + 30, 7 
Kohle, Mineralölerzeugnissen • • • . . +34,2 
Erzen, Metallen, Halbzeug . • . • • • • . +24,5 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . . . . . . . . . + 9,5 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen • • • . +41,5 
Nahrungs- und Genußmitteln . • • • . + 8,9 
Textilwaren, Schuhen . . . • . . . • • • . . + 6,8 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- tWd Holzfertigwarenl) ..... + 8,0 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren • . . . . . . . . . . • . . • . • . . + 9,7 
Fahrzeugen, Maschinenl) . . . . . • . . . + 0,6 
technischem und Spezialbedarf . . . . +11,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . • • • . . . . . + 6,6 
Papier, Druckerzeugnissen . . . • • . • . + 8,5 

+23,0 

+12,7 

-2,5 
+46,2 
+22,6 
+32,2 
-4,2 
+36,2 
+ 3,2 + 4,2 

+ 4,4 

+ 9,2 + 2,5 + 9,6 

+14,5 
+21,7 

-8,3 

+ 1,2 

-14,1 
-15,8 
-1,6 
-18,9 
- 4,0 
-41,9 
+ 5,6 + 0,7 

-0,4 

+ 2,2 
+11,7 
+ 0,4 

+ 8,7 
-0,6 

+18,5 

+ 8,5 

+38,9 
+14,1 
+13,1 
+10,0 
+13,4 
+21,3 
+ 7,4 + 8,2 

+12,9 

+10,7 
+16,6 
+10,4 

+ 6,5 + 9,1 

Großhandel insgesamt • • . +15,6 +13,0 - 2,5 +10,9 
in Preisen von 1970 

Gh.m. Waren verschiedener Art2) •...... 
Getreide, Futter- und Dunge-

mitteln, Tieren • . . . . . . . . . . . . . . . + 9,9 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten .•.......•...........•. - 1,1 
technischen Chemikalien, Kautschuk + 22,4 
Kohle, Mineralölerzeugnissen • • . . . +23,9 
Erzen,Metallen,Halbzeug •.•..... +11,7 
Holz, Baustoffen u.ä. . . • . . . • • • . . . + 1,9 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen . . . . + 13,4 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . + 1,6 
Textilwaren, Schuhen • . . . . . . . . . . . - O, 7 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwarenl).... . + 0,8 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren ...............•.•. + 3,7 
Fahrzeugen, Maschinenl) .•....... - 3,1 
technischem und Spezialbedarf • • . . + 4,5 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . • . . + 0,3 
Papier, Druckerzeugnissen . . . . . . . . + 1,8 

+ 9,3 

+31,3 
+ 6,0 
-2,9 
+11,6 
-15,7 
-24,3 
+ 0,0 
-6,0 

-11,2 

- 8,2 
- 7,3 
-2,9 

+ 2,6 
-10,4 

- 5,1 

+ 2,3 
-18,3 
-14,1 
-14,6 
-8,4 
-18,2 
-1,8 
-5,9 

- 9,0 

-3,2 
+ 2,7 
- 4,9 

+ 0,3 
-9,3 

-4,7 

-3,3 
+13,5 + 6,4 + 4,3 + 9,9 
+24,4 
+ 2,1 + 5,1 

+ 9,4 

+ 8,0 
+12,4 + 4,2 

+ 3,5 
+19,9 

Großhandel insgesamt . . . + 7,0 - 1,8 - 8,7 + 5,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ander-
weitig nicht genannt. 
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UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANDEL 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-)der Umsatzwerte 1976 gegenuber 1975 

- In Preisen von 1970 
Großhandelszweige: 
Feinpapier 

Kraftwagen, Krafträder 
Schrott, Abbruchmaterial u ä. 
Sonstige Holzhalbwaren 
Fische, Fischerzeugnisse 
Rund-, Gruben-und Faserholz 
Schnittholz (ohne Brennholz) 

Technische Chemikalien, Rohdrogen 
Milcherzeugnisse, Fettwaren 
Meterware, Schneidereibedarf 

Installationsbedarf für Gas und Wasser 
Eleklrotechnische Erzeugnisse ll 
Baustoffe 
Mineralölerzeugnisse 
NE-Metalle 

Papierwaren, Schul- und Buroarlikel 
Ylein,Spintuosen 
Baumaschinen 
Wirk-, Strick-und Kurzwaren 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Nahrungs-und Genußmittel2l 

Eier, lebendes Geflugel 
Tabakwaren 
Eisen (olme Roheisen) ,Stahl und -halbzeug 
Textilwaren 2l 
Kraftfahrzeugteile 
Feinseifen, Körperpflegemittel 
Fleisch, Fleischwaren 
Uhren 
Bier, alkoholfreie Getränke 
Schuhe, Schuhwaren 
lacke, Farben, Tapeten u.ä. 
lebendes Vieh 
Werkzeugmaschinen 
Heimlexlilien 

Süßwaren 
Feste Brennstoffe 
Leder, Schohmacherbedarl 
Edelmetall-und Schmuckwaren 
Getreide, lilttermittel 
Getreide, liltter-und Düngemittel 2l 

Gemüse, Obst, Gewürze 
Oüngem1 ttel 
Häute und fillle 

-20% -10 

~ In jeweiligen Preisen 

+10 +20 +30 +40% 

statlsUsehes eundes~l 1'1 D104 1} Anderweitig nicht genannt.- 2)0hne ausgeprä,gten Schwe1punkt. 

als der Handel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
(+ 13 °/o; + 6 O/o) sowie mit Erzen, Metallen und Halbzeug 
( + 10 O/o; + 4 O/o). Im Brennstoffhandel entwickelten sich 
die Umsätze beim Großhandel mit Mineralölerzeugnissen 
wie in den Vorjahren wesentlich günstiger (nominal: 
+ 14 O/o) als beim Großhandel mit festen Brennstoffen 
(+ 4 O/o), der 1976 nur noch einen Umsatzanteil von 8 °/o in-
nerhalb seiner Wirtschaftsgruppe aufwies (1970: 18 °/o). 
Der Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln setzte 
1976 nominal 9 O/o mehr um als 1975; infolge kräftiger 
Preisanhebungen verringerte sich der reale Umsatzwe:rt 
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jedoch um 5 O/o. Noch stärker wirkte sich die Preisent-
wicklung auf die Umsätze des Handels mit textilen Roh-
stoffen und Halbwaren sowie Häuten aus (+ 39 O/o; 
-3 O/o). 

Alle acht Wirtschaftsgruppen des Großhandels mit Fer-
tigwaren (+ 10 O/o; + 6 O/o) verzeichneten 1976 höhere 
nominale und reale Umsatzwerte als 1975. Am geringsten 
fiel die reale Zunahme beim Handel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln aus (+ 7 O/o; + 2 O/o). Bemerkenswert ist die 
Verdoppelung der nominalen Umsätze des Kaffeegroßhan-
dels (+ 98 O/o), die jedoch weitgehend auf kräftig anzie-
hende Weltmarktpreise und daraus resultierende spekula-
tive Vorratskäufe der Abnehmer des Großhandels zurück-
zuführen ist. Beim Großhandel mit Wein und Spirituosen 
( + 7 O/o) sowie mit Tabakwaren ( + 5 O/o) wirkten sich die 
Vorratskäufe infolge der ab 1. 1. 1977 erhöhten Steuersätze 
nur geringfügig auf das Jahresergebnis aus. Beim Handel 
mit pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen Er-
zeugnissen ( + 7 O/o; + 4 O/o), mit technischem und Spezialbe-
darf (+ 10 O/o; + 4-0/0) sowie mit Textilwaren und Schuhen 
(+ 8 O/o; + 5 O/o) nahmen die realen Umsatzwerte etwas 
stärker zu als beim Lebensmittelhandel. Wesentlich besser 
schnitt der Handel mit Elektro- und optischen Erzeugnis-
sen sowie Uhren ab (+ 11 O/o; + 8 O/o), dessen Geschäfts-
zweige Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte sowie Elek-
trotechnische Erzeugnisse ihre Umsätze beachtlich aus-
weiteten, während Edelmetall- und Schmuckwaren den 
Vorjahresumsatzwert nicht erreichten (- 2 O/o). Innerhalb 
des Handels mit Fahrzeugen und Maschinen (+ 16 O/o; 
+ 12 O/o) setzte lediglich der Geschäftszweig „Büromaschi-
nen" nominal weniger um als 1975 (- 2 O/o). Beim Zweig 
„Kraftwagen und Krafträder" ist der statistische Nach-

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
im Großhandel nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. - Großhandel mit) 1973 

1970 = 100 
Gh.m. Waren verschiedener Art2) ...... 107,0 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren .............•.. 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
97,5 

Häuten ....................... 89,2 
technischen Chemikalien, Kautschuk 107,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... 105,3 
Erzen, Metallen, Halbzeug ••.•.... 103,6 
Holz, Baustoffen u. 11. • ••••••••••• 105,4 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .... 93,1 
Nahrungs- und Genußmitteln ..... 102,8 
Textilw:iren, Schuhen ............ 101,6 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik und Holzfertigwaren3) .•.... 104,5 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren .•.•.•...•••••.•... 97,7 
Fahrzeugen, Maschinen3) •••..•... 94,5 
technischem und Spezialbedarf ••.. 107,0 
pharmazeutischen, kosmetischen 

104,5 u. il. Erzeugnissen ..•...•...... 
Papier, Druckerzeugnissen •••.•••• 103,1 

Großhandel insgesamt ... 101,3 

1974 1975 19761) 

99,8 97,1 96,8 

97,1 96,5 95,1 

86,6 85,6 83,1 
109,5 111,7 112,8 
97,3 90,2 87,0 

101,6 96,0 95.3 
99,7 93,1 92,6 
93,0 84,8 82,1 
98,9 94,7 92,9 
96,3 90,5 89,3 

101,8 96,8 97,4 

98,0 93,0 93,0 
87,1 81,4 77,1 

105,8 107,7 106,2 

102,9 98,4 95,2 
102,6 98,0 96,3 

97,7 93,2 91,4 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in% 
Gb.m. Waren verschiedener Art2) • • • . • • . + 1,6 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren . • • . • . • . . • • . . . • . - 0,4 

textilenRohstoffenundHalbwaren, 
Häuten. . . . . . . . . • • • • . . . . . • • . . . - 5,8 

technischen Chemikalien, Kautschuk + 2,3 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . • • . . + 0,6 
Erzen, Metallen, Halbzeug . . • . . . . . + 1,2 
Holz, Baustoffen u. li. . . • . • . . . . . • . + 2,2 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen . . • . - 0,5 
Nahrungs- und Genußmitteln • . . . . + 1,7 
Textilwaren, Schuhen............ + 0,3 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) . • • . . + 1, 7 
Elel!;tro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren .....•...•••••..... - 0,1 
Fahrzeugen, Maschlnen3) • . . . . . . • • - 5,1 
technischem und Spezialbedarf . . • . + 2,1 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. L Erzeugnissen ....••• „ . . . . + 1,8 
Papier, Druckerzeugnissen . • • • • • • . + 0,3 

-6,7 

- 0,4 

- 2,9 + 1,6 
- 7,6 
-1,9 
- 5,4 
-0,1 
-3,8 
-5,2 

-2,6 

+ 0,3 
- 7,8 
-1,1 

-1,5 
- 0,5 

- 2,7 
-0,6 

-1,2 + 2,0 
- 7,3 
-5,5 
-6,6 
-8,8 
-4,2 
- 6,0 

- 4,9 

- 0,3 

- 1,4 

- 2,9 + 1,0 
-3,6 
- 0,7 
- 0,5 
-3,2 
- 1,9 
-1,3. 

+ 0,6 

- 5,1 - 0,0 
- 6.5 - 53 
+ 1,8 - 1:4 

- 4,3 - 3,3 
- 4,4 - 1,7 

Großhandel insgesamt • . . + 0,1 - 3,6 - 4,6 - 1,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Olme ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwei-
tig nicht genannl. 
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weis in diesem Jahr durch die am 1. 1. 1976 erfolgte Um-
stellung des Vertriebssystems eines Automobilherstellers 
beeinträchtigt. Anstelle von rd. 50 Unternehmen, die 
neben dem Großhandel teilweise auch Einzelhandel be-
trieben und/oder Kraftfahrzeugreparaturbetriebe unter-
hielten, traten 22 Unternehmen, die sich nahezu aus-
schließlich dem Großhandel widmen. Eine reale Umsatz-
expansion in Höhe von 20 °/o ergab sich beim Handel mit 
Papier und Druckerzeugnissen, der bei stark nachgeben-
den Preisen nominal 9 °/o mehr erlöste als 1975. 

Beschäftigte 
Der Ende 1973 im Großhandel einsetzende Personalab-

bau hielt auch 1976 an. Die Zahl der tätigen Inhaber, Mit-
helfenden Familienangehörigen, Arbeitnehmer und Aus-
zubildenden war 1976 im Jahresdurchschnitt um 1,9 Off>, rd. 
20 000 Personen, niedriger als 1975. Damit war die Perso-
nalreduzierung nicht mehr so groß wie im Vorjahr 
(- 4,6 %). Dieser statistische Nachweis kann nicht nach 
der von den einzelnen Personen tatsächlich geleisteten 
Arbeitszeit unterscheiden, so daß sich beispielsweise der 
Ersatz von zwei Teilzeitbeschäftigten durch einen Vollbe-
schäftigten als ein Rückgang der Beschäftigtenzahl dar-
stellt. 

Beim Großhandel mit Fertigwaren (- 2 °/o) war der 
Personalabbau größer als beim Großhandel mit Rohstof-
fen und Halbwaren (- 1 °/o), obwohl die realen Umsatz-
werte beim Fertigwarenhandel stärker zunahmen. Wie in 
den Vorjahren entsprachen auch 1976 die Veränderungen 

Außenhandel im 4. Vierteljahr 1976 
Gesamtüberblick 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland hat 
sich im Zeichen des konjunkturellen Aufschwungs im In-
und Ausland ·im Verlauf des Jahres 1976 gegenüber 1975, 
dem Jahr stagnierender Importe und rückläufiger Ex-
porte, wieder ausgeweitet Bereits im 1. Quartal 1976 war 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum eine 
deutliche Erholung in Einfuhr und Ausfuhr zu beobach-
Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

v;-""" 1 

Zu-f( +)%bzw. Abnahme 
Ausfuhr- (-)gegenüber entspre-

Einfuhr Ausfuhr chendem Vj des Vor-überschuß jahres 
1 Einfuhr f Ausfuhr 

Mill.DM % 

1970 1. Vi 1 25757 28 710 2 953 +12,8 +12,1 
2. Vj 27817 31183 3 366 +13,2 + 9,4 
3. Vj 26 569 30833 '4 264 + 8,2 + 8,0 
4. Vj 29463 34551 5 088 +13,4 +11,8 

1971 1. Vj 29479 33141 3 662 +14,5 +15,4 
2. Vj 30511 33 744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3. Vj 29183 33 842 4 659 + 9,8 + 9,8 
4.Vj 30 946 35 283 4337 + 5,0 + 2,1 

1972 1. Vj 30 695 35 208 4 513 + 4,1 + 6,2 
2. Vj 32 712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3. Vj 30546 35138 4 592 + 4,7 + 3,8 
4. Vj 34791 42041 7 249 +12,4 +19,2 

1973 1. Vj 35 854 41 741 5 887 +16,8 +18,6 
2.Vj 36 673 43628 6955 +12,1 +19,1 
3. Vj 33 511 43 442 9 931 + 9,7 +23,6 
4. Vj 39379 49 585 10205 +13,2 +17,9 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 +15,5 +31,0 
2. Vj 45192 57191 11 999 +23,2 +31,1 
3. Vj 45 750 57 475 11 725 +36,5 +32,3 
4. Vj 47 381 61232 13 851 +20,3 +23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10555 + 1,7 -3,7 
2. Vj 46 526 55 734 9 208 + 3,0 -2,5 
3. Vj 44748 53019 8 270 -2,2 - 7,8 
4.Vj 50913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51842 60381 8 539 +23,1 +14,6 
2. Vj 55169 62 840 7671 

1 

+18,6 +12,8 
3. Vj 55155 63 617 8 461 +23,3 +20,0 
4. Vj 59471 69 334 9 863 +16,8 +15,3 

Heft 2!17 

des Personalbestandes in den Wirtschaftsgruppen nur in 
wenigen Fällen der realen Umsatzentwicklung. So beim 
Handel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren sowie 
Häuten (- 3 O/o) sowie mit Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln (- 1 O/o), den beiden Wirtschaftsgruppen, die 1976 
einen Rückgang der realen Umsätze verzeichneten. Von 
den übrigen Gruppen des Großhandels mit Rohstoffen 
und Halbwaren reduzierten insbesondere der Handel mit 
Kohle und Mineralölzerzeugnissen (- 4 O/o) sowie mit 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen (- 3 O/o) das Personal, 
obwohl ihre realen Umsätze um 6 bzw. 24 °/o zunahmen. 
Lediglich der Handel mit technischen Chemikalien und 
Kautschuk vergrößerte wie bereits 1975 und 1974 die Zahl 
der tätigen Mitarbeiter(+ 1 O/o). 

Im Großhandel mit Fertigwaren verringerte sich die 
Zahl der tätigen Personen beim Handel mit Fahrzeugen 
und Maschinen besonders stark (- 5 °/o), da der Ge-
schäftszweig Kraftwagen und Krafträder aus den bereits 
erwähnten Gründen 1976 weit weniger Mitarbeiter nach-
wies als 1975 (- 22 O/o). Beachtlich war auch der Personal-
rückgang beim Handel mit pharmazeutischen, kosmeti-
schen und ähnlichen Erzeugnissen (- 3 O/o). 

Von 1970 bis 1976 ging die Zahl der im Großhandel täti-
gen Personen um 9 O/o zurück, während die realen Umsätze 
um 4 6/o zunahmen. Daraus ergibt sich eine beachtliche 
Steigerung der Umsatzleistung je Beschäftigten. 

Detailliertere Ergebnisse werden in der Fachserie F, 
Reihe 1, im Jahresheft „Umsätze und Beschäftigte 1976" 
veröffentlicht. Hei. 
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ten. Der Aufschwung setzte sich auch in den folgenden 
Quartalen nahezu unviermindert fort. Dabei stiegen die 
Importe relativ rascher als die Exporte. Mit einem Wert 
von 59,5 Mrd. DM nahm die Einfuhr, für die im Quar-
talsdurchschnitt eine Zuwachsrate von rd. 22 % zu ver-
zeichnen war, im letzten Viierteljahr allerdings nicht mehr 
im gleichen Maße wie in den vorangegangenen Quartalen 
zu ( + 17 %). Die Aus f u h r weitete sich in der Berichts-
zeit ebenfalls .etwas verlangsamt aus. Nachdem sie in den 
Vorquartalen um durchschnittlich 16 "/o gewachsen war, 
erreichte 1sie im 4. Quartal mit einer Steigerungsrate von 
15 °/o einen Wert von 69,3 Mrd. DM. Gemessen an den Er-
gebnissen für das vorangegangene 3. Quartal 1976 lagen 
die Einfuhr- und Ausfuhrwerte um 7,8 O/o bzw. um 9,0 O/o 
höher. 
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Die A u ß e n h an d e 1 s b i 1 a n z der Bundesrepublik 
Deutschland schloß im 4. Quartal mit einem Ausfuhrüber-
schuß von 9,9 Mrd. DM gegenüber 9,2 Mrd. DM in der vor-
jährigen Vergleichszeit und 8,5 Mrd. DM im 3. Quar-
tal 1976. Damit näherte sich erstmals seit Anfang 1975 der 
Vierteljahressaldo wieder der 10-Milliarden-DM-Grenze. 
Die Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz wurde von dem 
relativ hohen Überschuß im Wavenverkehr nachhaltig be-
einflußt. Faßt man das Außenhandelsergebnis mit den 
negativen Salden des Dienstleistungsverkehrs, der Über-
tragungen und der Ergänzungen zum Warenverkehr zu-
sammen, dann ergibt sich nach vorläufigen Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank in der Leistungsbilanz ein 
überschuß von 4,0 Mrd. DM. Ein Jahr zuvor hatte der 
Aktivsaldo 3,6 Mrd. DM betragen, während das Vorquartal 
mit einem Passivsaldo von 0,5 Mrd. DM abgeschlossen 
hatte. 

Die nominalen Veränderungen im Außenhandel und die 
Entwicklung des Außenhandels v o l u m e n s wichen in 
der Bevichtszeit nur wenig voneinander ab. In nominaler 
Rechnung sind die Einfuhrwerte um knapp 17 O/o gestie-
gen, das Einfuhrvolumen (auf Basis 1970) hingegen bei 
einer nur sehr geringen Zunahme der Durchschnittswerte 
( + 0,8 °/o) um rd. 16 °to. Auf der Ausfuhrseite schlug sich 
ein Anstieg der durchschnittlichen Ausfuhrwerte um 
3,0 O/o gegenüber dem Vorjahr in einer Zunahme des Aus-
fuhrvolumens um 120/o (bei einem nominalen Wachstum 
von 15 O/o) nieder. Da das Wachstum des Durchschnitts-
wertindex der Einfuhr im 4. Vierteljahr 1976 bei steigen-
dem Durchschnittswertindex der Ausfuhr praktisch zum 
Stillstand kam, verbesserten sich die T ,e r m s o f 
T r ade (Austauschverhältnis) von 100,2 im 4. Viertel-
jahr 1975 auf 102,4 Punkte in der Berichtszeit. Bis zu die-
sem Zeitraum hatten die 'I1erms of Trade 1976 sowohl im 
Vorjahresvergleich als auch von Quartal zu Quartal stetig 
abgenommen, da in diesen Vierteljahren die Durch-
schnittswerte der Einfuhr deutlich kräftiger gestiegen 
waren als die der Ausfuhr. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Für die wertmäßige Zunahme der E i n f u h r vom 4. 

Quartal 1975 zum 4. Quartal 1976 um 8,6 Mrd. DM oder 
17 O/o war im Bereich der gewerblichen Wirtschaft die 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

4. Vj 1976 
Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ••• 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei •..•.•••..•..••.•. 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
~eugnisse der Ernilirungsindustrie; 

Tabakwaren •....................... 
Elektrotechnische Erzeugnisse •.•........ 
Textilien •••••••••••••• „ ............ . 
Straßenfahrzeuge .••••••••••.••••.•••••. 
~~bauerzo;ugnisse ......•..•...••. 
Mineralolerzeugrusse •........•.•..••••. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... . 
Eisen und Stahl •••.•..••••.••.....•••. 
Bekleidung ...•••........•...•.....•••. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe •. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren •••...•... 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen .....••........... 
Luftfahrzeuge •••••.•••. „ .......•..... 
Feinmedianische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..•••.•••••..•••••........ „. 
Steine und Erden ••••••••••.••••••.•.•. 
Kunststofferzeugnisse •••. „ .......••.•.. 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz •.•..••.••••.••.•••. 
Gummi- und Asbestwaren .•••..•.•••••.. 

Mill.' DM 

7334 

6 540 
4W7 

4556 
3706 
3290 
2819 
2752 
2 592 
2309 
2'}1)7 
1 817 
1401 
1016 

950 
934 

810 
665 
660 

635 
580 

Sonstige Waren 
Insgesamt 

7291 
„. 59471 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 
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12,3 

11,0 
7,7 

7,7 
6,2 
5,5· 
4,7 
4,6 
4,4 
3,9 
3,7 
3,1 
2,4 
1,7 

1,6 
1,6 

1,4 
1,1 
1,1 

1,1 
1,0 

12,3 
100 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj 1976 
gegenüber 

4.Vi 1 3.Vj 
1975 1976 

% 

+10,0 

+27,9 
+14,1 

+15,3 
+19,1 
+16,7 
+17,2 
+11,8 
-1,2 
+34,2 
+24,8 
+13,5 
+25,0 
+19,3 

+ 8,8 
+51,0 

+12,2 
+13,3 
+21,9 

+40,3 
+ 4,5 

+15,6 
+16,8 

+ 3,0 

+16,5 + 3,4 
+11,3 
+26,1 
+ 9,3 
+11,5 
+13,1 
-16,7 
+ 9,8 
-6,4 
- 7,3 
- 0,3 
+18,7 

+27,0 
+35,6 

+21,0 
+ 3,8 
+12,0 

+ 0,9 
+16,2 

+ 8,7 
+ 7,8 

Entwicklung der Importe von Enderzeugnissen (+ 16 O/o) 
und von Vorerzeugnissen(+ 21 %) maßgebend. Im Bereich 
der Ernährungswirtschaft haben die Bezüg·e von Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ( + 23 O/o) und von 
Genußmitteln ( + 50 O/o) besonders kräftig zugenommen. 
Mengenmäßig betrachtet war der Anstieg bei einzelnen 
Warengruppen jedoch deutlich geringer: Dem Volum,en 
nach ergaben sich gegenüber dem 4. Vierteljahr 1975 Zu-
wachsraten bei pflanzlichen Nahrungsmitteln und ge-
werblichen Vorerzeugnissen von 15 O/o. Die Importe von 
Genußmitteln schlugen mengenmäßig nur mit + 11 O/o zu 
Buche, da die Durchschnittswerte insbesondere für Kaffee 
im Vorjahresvergleich allein um 89 O/o anzogen. Entgegen-
gesetzt verlief die Entwicklung bei gewerblichen Ender-
zeugnissen. Da die Durchschnittswerte für Enderzeugnisse 
sich um 2,2 O/o ermäßigten, stand der nominalen Zunahme 
des Einfuhrwertes von 16 O/o ein Zuwachs des Volumens 
um 19 No gegenüber. Rückläufig waren auch di.e Durch-
schnittswerte für Rohstoffe und Halbwaren, so daß die 
Einfuhr von Waren dieser Warengruppen real stärker zu-
genommen hat, und zwar um 15 bzw. 17 %, als nominal 
(+ 13 bzw. + 14 %). 

Im gewerbMchen Bereich erhöhten sich die Bezüge von 
Erzeugn~ssen der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien absolut am meisten (+ 2,2 Mrd. DM oder 17 O/o). Die 
Importe von NE-Metallen und -Metallhalbzeug (+ 34 O/o), 
von Eisen und Stahl ( + 25 O/o) und chemischen Erzeugnis-
sen (+ 14 O/o) traten dabei besonders hervor. überdurch-
schnittlich stiegen auch die Einfuhren von Erzeugnissen 
der Investitionsgüterindustrien ( + 2,2 Mrd. DM oder 
19 °/o), unter ihnen vor allem elektrotechnische Erzeug-
nisse ( + 19 O/o) und Straßenfahrzeuge ( + 17 O/o). Bei den 
Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustvien <+ 1,3 Mrd. 
DM oder 17 °/o) wurde der allgemeine Durchschnitt Ieicht 
übertroffen; in dieser Warengruppe hatten Textilien 
(+ 170/o), Bekleidung (+ 140/o) und Kunststofferzeugnisse 
gute Absatzchancen in der Bundesrepublik Deutschland. 
Unter den bergbaulichen Erzeugnissen (+ 11 O/o) lagen ins-
besondere Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ( + 10 O/o) 
über dem Vorjahresergebnis. 

Das Wachstum der Ausfuhr um 9,2 Mrd. DM oder 
15 O/o entfiel zum überwiegenden Teil auf Fertigwaren der 
gewerblichen Wirtschaft ( + 8,5 Mrd. DM). Sowohl bei den 
Vorerzeugnissen als auch bei den Enderzeugnissen erga-
ben sich Steigerungen um rd. 17 O/o. Die Exporte von 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen, 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 
4. Vj,1976~ 

Maschinenbauerzeugnisse .•.•.•••..•••..• 
Straßenfahrzeuge •••••.••••.•••..••...•. 
Chemische Erzeugnisse ....•.••.•....•... 
Elektrotechnische Erzeugnisse •••...••... 
Eisen und Stahl .........•.........•.•.. 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren • „ .................... . 
Textilien •..•...............•••.•••••. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .•••••••.. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .................. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....•... 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen ••••.• „ ......... . 
Kunststofferzeugnisse ........ , ...•••.... 
Wasserfahrzeuge •..•.•••.••.•••••••••. 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues •..••• _. . 
Bekleidung .•.•••••••.•••••••.••.•••••. 
Gummi- und Asbestwaren ....•••..••.•.. 
Stahlbauerzeugnisse •••••••.•..•.....••• 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ••••••••... „ ..... 
Holzwaren •••••...•••.•••.•••.••••... 

Mill. I 
DM 

13 221 
10194 
8433 
7473 
3 597 

2 574 
2567 
2153 

1490 
1370 

1199 
1167 
1018 

982 
787 
785 
780 

741 
730 

Sonstige Waren . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 073 
lnsgesam t . . . 69 334 

1 Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

19,1 
14,7 
12,2 
10,8 
5,2 

3,7 
3,7 
3,1 

2,1 
2,0 

1,7 
1,7 
1,5 
1,4 
1,1 
1,1 
1,1 

1,1 
1,1 

11,6 
100 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj 1976 
gegenüber 

4.Vj, 3.Vi 
1975 1976 

% 

+11,8 
+15,7 
+12,7 
+22,0 
+ 1,3 

+10,7 
+18,3 
+23,1 

+23,1 
+23,3 

+23,0 
+21,7 
+20,4 
+ 1,6 
+33,6 
+21,3 
+22,5 

+ 5,9 
+31,9 

+16,6 
+15,3 

+12,1 
+15,4 
+ 1,1 
+18,3 
-3,8 

+12,2 
+12,0 
+16,0 

+23,9 + 8,3 

+22,6 
+ 9,7 + 5,2 
-14,3 
-13,4 
+19,4 + 2,0 

- 1,4 
+20,3 

+ 3,0 
+ 9,0 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Undergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder ................... . 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder ................................. . 

Entwicklungsländer .............................. . 
Afrika ......................... · .. · ·. · · · · · · · · · · 
Amerika ...................................... . 
Asien ..................... „ .. „ .. „ .. · ········ 
Ozeanien ...................................... . 

Erdölländer!) .............•.............•.....•.. 
Übrige Entwicklungsländer ...............•....•.. 

Ostblockländer .•..••....•••.•........•........•.. 
Europa ...............•........•............... 
Asien .........•................................ 

Schiffsbedarf usw ................................. . 
Insgesamt .. . 

4. Vj 1976 

Mill.DM 1 
' 

44170 
27832 

7981 
5 754 
2603 

74,3 
46,8 
13,4 
9,7 
4,4 

12276 
3 925 
2241 
5984 

126 

20,6 
6,6 
3,8 

10,1 
0,2 

6576 
5700 

11,1 
9,6 

2964 
2750 

214 
61 

5,0 
4,6 
0,4 
0,1 

59471 100 

'

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
4. Vj 1976 
gegenüber 

4. Vj 1975 1 3. Vj 1976 
% 

+ 16,4 + 9,7 
+ 11,4 + 6,3 
+22,8 + 12,8 
+31,9 +26,9 
+ 24,6 + 4,7 

+ 19,7 + 2,8 + 7,9 + 5,2 + 34,8 - 2,7 
+ 23,7 + 2,8 
+ 7,0 + 47,5 

+ 9,7 + 1,3 
+ 33,8 + 4,5 

+ 11,8 + 4,2 
+ 11,4 + 3,7 + 16,9 + 11,5 
-12,6 -30,7 
+ 16,8 + 7,8 

4. Vj 1976 4. Vj 1976 
ru-(+)bzw.Abnahme(-) 

gegenüber 
4. Vj 1975 ( 3. VJ 1976 

Mill.DM 1 % 

53013 76,5 + 16,0 + 10,4 
31052 44,8 + 17,4 + 9,7 
15427 22,3 + 21,8 + 13,5 
4452 6,4 - 2,8 + 10,7 
2082 3,0 + 3,8 + 0,2 

11688 16,9 + 22,8 + 6,1 
3158 4,6 + 27,8 + 10,9 
2379 3,4 + 11,6 + 2,0 
6136 8,9 + 25,1 + 5,4 

15 0,0 + 3,7 - 3,7 

5 980 8,6 +30,0 + 5,7 
5708 8,2 + 16,0 + 6,5 

4421 6,4 - 6,9 + 1,2 
4162 6,0 - 3,1 + 4,2 

259 0,4 -43,0 -30,8 
212 0,3 + 14,6 - 8,5 

69334 100 + 15,3 + 9,0 

1) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, V erein.Arab. Emirate, Oman. 

Halbwaren (+ 9,5 O/o), Rohstoffen (+ 5,8 O/o) und Gütern 
der Ernährungswirtschaft (+ 7,7-0/o) konnten hingegen mit 
der allgemeinen Entwicklung nicht Schritt halten, doch 
beeinflußten sie das Gesamtergebnis weg.en ihrer relativ 
geringen Bedeutung nur wenig. Die reale Entwicklung der 
wichtigsten Warengruppen folgte den nominalen Verände-
rungen mit geringeren Steigerungsraten, da die Durch-
schnittswerte der Ausfuhr für gewerbliche Fertigwaren 
im Schnitt um 3,3 O/o und für Halbwaren um 1,1 O/o über 
denen des letzten Vorjahresquartals lagen. Bei den Expor-
ten von Rohstoffen verursachte die „Verteuerung" um 
7,6 O/o sogar einen leichten realen Rückgang, während sich 
dLe Lieferungen von Gütern der Ernährungswirtschaft bei 
leicht nachgebenden „Preisen" 1) (- 0,6 O/o) real etwas kräf-
tiger ausweiteten(+ 8,5-0/o) als dem Wert nach. 

An der Wertzunahme der Ausfuhr vom 4. Quartal 
1975 zu 1976 um 9,2 Mrd. DM oder 15 O/o waren in besonde-
rem Maße Straßenfahrzeuge (+ 1,4 Mrd. DM oder 16 °/o), 
Maschinenbauer:zJeugnisse (+ 1,4 Mrd. DM oder 12 O/o) und 
elektrotechnische Erzeugnisse C+ 1,3 Mrd. DM oder 22 O/o) 
beteiligt. Ihnen folgten Exporte von chemischen Erzeug-
nissen (+ 0,9 Mrd. DM oder 13 O/o), Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Textilien und feinmechanische und optische 
Erzeugnisse. W•eitere relativ hohe Zuwachsraten bei abso-
lut geringeren Werten hatten ferner die Lieferungen in 
das Ausland von NE-Metallen und -Metallhalbzeug, Luft-
fahrzeugen, Büromaschinen einschl. Datenverarbeitungs-
geräten, Kunststofferzeugnissen und Bekleidung. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In regionaler Gliederung kam die Aufwärtsentwicklung 

der E i n f u h r fast allen Ländergruppen zugute. Knapp 
drei Viertel der gesamten Einfuhrzunahme entfiel auf 
Importe aus den industrialisierten westlichen Ländern, 
unter denen die EG-Länder anteilmäßig (47 O/o) von größ-
ter Bedeutung waren. Die Bezüge aus der Gemeinschaft, 
die sich um 2,8 Mrd. DM oder 11 O/o ausweiteten, lagen mit 
ihrer Zuwachsrate allerdings unter dem allgemeinen 
Durchschnitt. Relativ bedeutender sind dLe Importe aus 
allen anderen industrialisierten Ländern der westlichen 
Welt angestiegen, wobei die Vereinigten Staaten und 
Kanada zusammen um 32 O/o und die übrigen Länder um 
23 O/o mehr Waren in die Bundesrepublik Deutschland lie-
ferten als im 4. Qµartal 1975. überdurchschnittlich nah-
men auch die Bezüge aus den Entwic:\dungsländern zu 
(20 O/o), darunter aus den amerikanischen Ländern um 
35 O/o und aus den asiatischen Ländern um 24 O/o. Die Erd-
ölländer allein lieferten allerdings nur um 9,70/o mehr 
Waren als vor Jahresfl'ist, während dioe übrigen Entwick-

1) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten siehe WiSta 6/1974 S. 387 ff. und 12/1974 S. 823. 

Heft 2/77 

lungsländer ihre Exporte in die Bundesrepublik Deutsch-
land um 34 O/o ausweiteten. 

Auf der Au s f u h r seite war vor allem bei den Expor-
ten in die EG-Länder eine stärkere Belebung zu verzeich-
nen. Nach einer geringen Zunahme im Vorjahr (+ 2,9 O/o) 
hat die Ausfuhr in die EG-Länder im Berichtsquartal 
wieder um 4,6 Mrd. DM oder 17 O/o zugenommen; das 
machte allein etwas mehr als die Hälfte des gesamten Ex-
portanstiegs aus. Über dem Durchschnitt lagen ferner die 
Zuwachsraten für die Lieferungen in die anderen indu-
strialisierten westlichen Länder ( + 19 O/o) und in die Ent-
wicklungsländer ( + 23 O/o). Innerhalb dieser Ländergruppe 
sind die Lieferungen in die Erdölländer al1ein um 30 O/o, in 
die sonstigen Entwicklungsländer um 16 O/o angestiegen. 
Die Exporte nach den Vereinigten Staaten und Kanada 
zusammen sowie nach dem Ostblock waren demgegenüber 
leicht rückläufig (- 2,8 bzw. - 6,9 O/o). 

Unter den einzelnen Handelspartnern standen die Nie-
derlande, Frankreich, die Vereinigten Staaten, Italien, 
Belgien und Luxemburg an der Spitze aller Lieferländer, 
während Frankreich, die Niederlande, Belgien und 
Luxemburg, Italien, die V·ereinigten Staaten, Osterreich 
und Großbritannien in dieser Reihenfolge die besten Ab-
nehmer der deutschen Ausfuhr waren. 

Nähere Einzelheiten über die Entwicklung der Handels-
bilanz bringt der im vorliegenden Heft erschienene Auf-
satz „Außenhandel 1976 nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern". · W. 

Außenhandel 1976 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Gesamtüberblick 

Nachdem ·im Januarheft dieser Zeitschrift bereits ein 
erster Überbl:ick über die Gesamtentwicklung des deut-
schen Außenhandels im Jahr 1976 unter Zugrundelegung 
der Angaben für Januar/November gegeben worden ist, 
wird im folgenden Beitrag nunmehr mit vollständigen 
Jahresergebnissen über den Außenhandel nach Her -
s t e 11 u n g s - und Verb r au c h s 1 ä n der n (Waren-
wege) berichtet. In den folgenden Heften wird die Be-
richterstattung über den Außenhandel 1976 mit weiteren 
Aufsätzen (Außenhandel nach Waren, Handelswege im 
Außenhandel und Einfuhr nach Grenzabschnitten und 
Verkehrszweigen) fortgesetzt werden. 
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Das abgelaufene Jahr 1976 kann für den Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland als ein sehr erfolgreiches 
Jahr gewertet werden. Es war nach dem Rezessionsjahr 
1975 weltweit durch eine konjunktuvelle Erholung ge-
kennzeichnet, an der der deutsche Außenhandel mit be-
achtlichen Zuwachsraten beteiligt war. Von der günstigen 
Entwicklung des deutschen Außenhandels gingen kräftige 
Impulse auf den Welthandel aus, der nach den bisher vor-
liegenden Daten um fast ein Zehntel über den Vorjahres-
ergebnissen liegt. Die Bundesrepublik Deutschland konnte 
1976 ihren zweiten Rang im Welthandel hinter den Ver-
einigten Staaten und vor Japan, Frankreich und Großbri-
tannien halten. Mit einem Außenhandelsumsatz (Einfuhr 
+ Ausfuhr) von 477,8 Mrd. DM, der um 18 °/o über dem 
Vorjahr und um 170/o über dem Jahr 1974 lag, erreichte 
sie ihr bisher höchstes Außenhandelsergebnis. 

Die E i n f u h r der Bundes!'epublik Deutschland, die 
1975 nur um 3 O/o gestiegen war, nahm im Berichtsjahr um 
20 O/o auf 221,6 Mrd. DM zu. Da die Durchschnittswerte der 
Einfuhr um rd. 3 O/o höher lagen als 1975, ist das Ein-
fuhrvolumen auf Basis 1970 nur um etwa 16 O/o gewachsen. 
Von großer Bedeutung für die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung war im Berichtsjahr der erneute Aufschwung 
der Ausfuhr, die im Rezessionsjahr 1975 nominal um 
4 O/o und real um 10 °/o gefallen war. Im Berichtsjahr war 
trotz Aufwertung der Deutschen Mark gegenüber fast 
allen Währungen ein kräftiger Zuwachs um 16 O/o auf ins-
gesamt 256,2 Mrd. DM zu verzeichnen. Dem Volumen nach 
(d. h. real) lag die Ausfuhr - bei einer Durchschnittswert-
steigerung um 2 O/o - um fast 14 O/o über dem Ergebnis des 
Jahres 1975. Das Ausfuhrvolumen hat damit den Stand 
von 1974 - dem Jahr vor der Rezession - wieder um 
knapp 2 O/o übertroffen. Noch höhere reale Zuwachsraten 
wa!'en im Export im vergangenen Jahrzehnt nur 1973 
( + 16 °/o) und 1968 ( + 15 °/o) erreicht worden. 

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 
V crbrauchsland 

Industrialisierte westl. Länder 
EG-Länder .............. . 
Andere europäische Länder 
Vereinigte Staaten u. Kanada 
Übrige Länder .......... . 

Entwicklungsländer ....... . 
Afrika .................. . 
Amerika ..•.....•...•••.. 
Asien .................•. 
Ozeanien .............. . 

1974 1975 1976 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1976 gegen 1975 
MiJLDM 1 % 

Einfuhr 
130 %6 138 581 
86147 91 246 
22 229 23 472 
15 970 15 981 

6 621 7 883 

40193 
14301 
6967 

18 564 
361 

36840 
12180 

6 699 
17 546 

415 

164 944 + 26 363 
106 987 + 15 741 
28669 + 5197 
19879 + 3898 
9409 + 1526 

+ 19,0 
+ 17,3 
+ 22,I 
+ 24,4 + 19,4 

45 453 + 8 613 + 23,4 
14 722 + 2 542 + 20,9 

8 250 + 1 551 + 23,1 
22 058 + 4 511 + 25,7 

424 + 9 + 2,1 

Erdölländert).............. 23 880 20 247 24 377 + 4130 + 20,4 
Übrige Entwicklungsländer . 16 314 16 593 21 076 + 4 483 + 27,0 

Ostblockländer . . . . . . . . . . . . 8 403 8 656 10 978 + 2 323 + 26,8 
Europa . • . . . • • • . . . . . . . . . 7 845 7 975 10 177 + 2 201 + 27,6 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 558 680 802 + 122 + 17,9 

Insgesamt2) ... ) 179733 J 184313 J 221637 J+37325J +20,3 

Ausfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 181 862 167 030 196 269 +29 239 + 17,5 

EG-Länder ............... 103 516 96 542 117206 +20 663 + 21,4 
Andere europäische Länder 49892 47 973 54626 + 6 653 + 13,9 
Vereinigte Staaten u. Kanada 19 236 15062 16 432 + 1370 + 9,1 
Übrige Länder ........... 9 218 7453 8005 + 552 + 7,4 

Entwicklungsländer 32113 36457 41 704 + 5 247 + 14,4 
Afrika ................... 7 643 9085 11023 + 1938 + 21,3 
Amerika ................. 10201 8933 8777 - 156 - 1,7 
Asien ................... 14210 18379 21843 + 3 465 + 18,9 
Ozeanien ............... 59 60 60 + 1 + 1,0 

Erdölländer!) .............. 10 453 16770 20904 + 4134 + 24,7 
Übrige Entwicklungsländer . 21660 19 686 20 800 + 1113 + 10,6 

Ostblockländer ············ 15 878 17 411 17 423 + 12 + 0,1 
Europa ................. 14573 15 916 15 716 - 200 - 1,3 
Asien ................... 1305 1495 1 707 + 212 + 14,2 

Insgesamt2) ... 230 578„ 221589 256 172 +34 583 + 15,6 

" „. 1 

1) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, 
Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, Verein. Arab. Emirate, Oman. -
2) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 
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Schaubild 1 
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Die Regionalstruktur des deutschen Außenhandels nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) hat sich von 1975 
auf 1976 im Ganzen nur wenig verändert. Auf der Import-
seite erlangten die außereuropäischen Entwicklungsländer 
und die Ostblockländer eine etwas größere Bedeutung zu 
Lasten der industrialisierten westlichen Länder. Umge-
kehrt war dagegen die Entwicklung bei der Ausfuhr. Hier 
nahm der Anteil der Industrieländer erstmals seit 1972 
wieder zu, während er für die übriige Welt insgesamt -
bei unterschiedlichen Entwicklungen in einzelnen Länder-
gruppen - leicht zurückging. Bemerkenswert war dabei 
die weitere Zunahme des Anteils der Ausfuhr in die erd-
ölproduzierenden Länder, die nunmehr seit 1972 anhält. 

Die absolute Zunahme der E i n f u h r (um insgesamt 
37,3 Mrd. DM) entfiel zum größten Teil auf die industriali-
sierten westlichen Länder ( + 26,4 Mrd. DM), deren Anteil 
an der Gesamteinfuhr gegenüber 1975 (75 O/o) auf 74 O/o zu-
rückfiel. Miit einem Zuwachs von 15,7 Mrd. DM waren die 
Partnerländer der Europäischen Gemeinschaften (EG) in-
nerhalb dieser Ländergruppe am stärksten beteiligt. Die 
Importe aus den anderen europäischen Ländern (ein-
schließlich der EFTA) lagen um 5,2 Mrd. DM höher als im 
Vorjahr. Die Vereinigten Staaten und Kanada trugen mit 
+ 3,9 Mrd. DM und die übrigen Industrieländer mit + 1,5 
Mrd. DM zur Importsteigerung bei. Die Zunahme der 
deutschen Importe aus den Entwicklungsländern (+ 8,6 
Mrd. DM) verteilte sich mit 4,1 bzw. 4,5 Mrd. DM auf die 
Erdölländer bzw. die übrigen Länder. Auch die Ostblock-
länder konnten 1976 mehr Waren in der Bundesrepublik 
absetzen als im Vorjahr(+ 2,3 Mrd. DM). 

Die wertmäßige Steigerung der deutschen A u s f u h r 
( + 34,6 Mrd. DM) erstreckte sich ebenfalls hauptsächlich 
auf die industrialisierten westlichen Länder ( + 29,2 Mrd. 
DM), die im Berichtsjahr fast 770/o der Gesamtausfuhr auf 
sich vereinigten (Vorjahr: 75 O/o). Die größte Rolle spielten 
innerhalb dieser Ländergruppe die EG-Länder mit einer 
Wertsteigerung um 20,7 Mrd. DM. Verhältnismäßig stark 
war auch die Zunahme der Exporte in die anderen euro-
päischen Länder (+ 6,7 Mrd. DM), unter denen die EFTA 
am stärksten beteiligt war. Der Zuwachs bei den Ausfuh-
ren nach Nordamerika betrug gegenüber 1975 1,4 Mrd. DM 
und bei den übrigen Industrieländern 0,6 Mrd. DM. Gün-
stig entwickelte sich im Berichtsjahr auch der Export 
nach den außereuropäischen Entwicklungsländern <+ 5,2 
Mrd. DM). Einer kräftigen Steigerung der Lieferungen in 
die Erdölländer ( + 4,1 Mrd. DM) stand hier ein relativ be-
scheidener Anstieg der Ausfuhren in die übrigen Ent-

1) Wegen der Definition der Länderbegriffe wird auf§ 10 der Ver-
ordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fassung 
vom 4. 4. 1974 (BGBl. I s. 843) hingewiesen. 
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wicklungsländer gegenüber (+ 1,1 Mrd. DM). Praktisch 
unverändert blieb dagegen der Wert der deutschen Ex-
porte nach den Ostblockländern. 

Ländergruppen 
EG-Länder 

Im Warenverkehr mit den Ländern der Europäischen 
Gemeinschaften (EG) sind die Einfuhren der Bundesrepu-
blik um 17 O/o auf 107,0 Mrd. DM und die Ausfuhren um 
21O/oauf117,2 Mrd. DM gestiegen. Mit diesem beachtlichen 
Anstieg der deutschen Lieferungen konnte der rezessive 
Exporteinbruch des Jahres 1975 (- 7 O/o) wieder wettge-
macht werden. Der von 1974 auf 1975 von 17,4 auf 5,3 Mrd. 
DM zusammengeschmolzene Aktivsaldo gegenüber der EG 
wuchs im Berichtsjahr im Zuge der positiven Exportent-
wicklung um 4,9 auf 10,2 Mrd. DM. An dieser Aktivierung 
der Warenverkehrsbilanz waren die ursprünglichen EG-
Länder mit + 2,9 Mrd. DM und die Beitrittsländer mit 
+ 2,0 Mrd. DM beteiligt. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1 1974 
1 

1975 
1 

1976 
1 

Zunahme 
Verbrauchsland 1976 gegen 1975 

1 Mill.DM ! % 

Einfuhr 
Frankreich „ ..... „ .... „ · 1 208981 221471 25 831 l 3684 

l 
16,6 

Belgien und Luxemburg .... 15 917 15 743 19059 3316 21,1 
Niederlande ................ 25 219 25 731 30 568 4837 18,8 
Italien .................... 14 976 17228 18 898 1 671 9,7 

Ursprüngliche EG ....... · 1 77010 1 80 8481 94 3561 13 508 

1 

16,7 
Großbritannien ............. 6 267 6 939 8 541 1 601 23,1 
Republik Irland ............. 415 672 800 128 19,0 
Dänemark ................ 2455 2 786 3 291 505 18,1 

Beitrittsländer ........... / 9 136 1 10398 1 12 632 1 2 234 1 21,5 
EG-Länder insgesamt .. · I 86147 1 91 246 1 106 987 1 15 741 1 17,3 

Ausfuhr 
Frankreich ................ , 27 3451 25 962 \ 33 629 l 7666 

1 

29,5 
Belgien und Luxemburg .... 17 584 16 866 20 197 3331 19,7 
Niederlande ................ 23 470 22 1921 24844 2 652 12,0 
Italien .................... 18731 16190 18 998 2808 17,3 

Ursprungliche EG ........ , 87130 1 81 211 1 97 668 ( 16 457 

( 

20,3 
Großbritannien ............ 11 011 10095 12187 2092 20,7 
Republik Irland ............. 737 601 704 103 17,2 
Dänemark ............ „ .. 4638 4 635 6 646 2011 43,4 

Beitrittsländer . . . . . . . . . . 1 16 386 1 15 331 1 19 538 1 4207 1 27,4 
EG-Länder msgesamt ... ( 103 516 \ 96 542 \ 117 206 1 20 663 1 21,4 

Im Bereich der u r s p r ü n g 1 i c h e n EG fiel insbeson-
dere die Zunahme des Warenaustauschs mit Frankreich 
ins Gewicht(+ 17 bzw. + 30 O/o). Im Außenhandel mit Bel-
gien-Luxemburg waren ebenfalls in beiden Verkeh!'srich-
tungen beachtliche Zuwachsraten (+ 21 bzw. + 20 O/o) zu 
verzeichnen. Im deutsch-niederländischen Warenverkehr 
stand einer kräftigen Importsteigerung ( + 19 O/o) eine 
etwas abgeschwächte Zunahme der Exporte gegenüber 
(+ 12 °/o). Die deutschen Ausfuhren nach Italien, die 1975 
um 14 O/o gesunken waren, konnten im Berichtsjahr 
( + 17 O/o) wieder auf den Stand des Jahres 1974 gebracht 
werden. Die Importe italienischer Herkunft stiegen indes-
sen sowohl 1975 ( + 15 O/o) als auch 1976 ( + 10 O/o). 

Der Außenhandel mit den neuen Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft war im Berichtsjahr - nach der rezessiven 
Exportentwicklung des Jahres 1975 - ebenfalls durch be-
deutende Zuwachsraten gekennzeichnet (+ 22 bzw. 
+ 27 O/o). Im Handel mit Großbritannien lagen die Importe 
um 23 O/o und die Exporte um 21°/o höher als im Vorjahr. 
Verhältnismäßig am stärksten expandierte jedoch die 
deutsche Ausfuhr nach Dänemark (+ 43 °/o), während die 
Zunahme der Importe von Dänemark mit 18°/o etwa der 
durchschnittlichen Importzunahme entsprach. Ausge-
g1ichener war demgegenüber der Anstieg des Warenaus-
tausches mit der Rep. Irland ( + 19 bzw. + 17 O/o). 

Die Partnerländer der EG gingen damit auch 1976 wie-
der mit erheblichen Wertanteilen in die Gesamtrechnung 
des deutschen Außenhandels ein. Ihr Anteil nahm bei den 
Importen von 50 auf 48 -0/o ab, während er bei den Expor-
ten von 44 auf 46 O/o anstieg. 
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Andere europäische Länder 
Die Importe aus der Gruppe der „anderen europäischen 

Länder", zu denen vor allem die EFTA-Länder zählen, 
waren im Berichtsjahr mit einem Gesamtwert von 28,7 
Mrd. DM um 22 O/o höher als 1975. Die deutschen Exporte 
in diese Ländergruppe nahmen gleichzeitig um 14 9/o auf 
54,6 Mrd. DM zu, nachdem sie im Rezessionsjahr 1975 mit 
- 4 O/o rückläufig gewesen waren. Nach wie vor entfiel ein 
erheblicher Teil des Gesamtüberschusses (75 O/o) auf die 
„anderen europäischen Länder". Er wuchs 1976 um 1,5 auf 
26,0 Mrd. DM. Besonders günstig verlief die Außenhan-
delsentwicklung im Verkehr mit Österreich (+ 29 bzw. 
+ 27 O/o), der Schweiz ( + 24 bzw. + 19 -0/o), Schweden ( + 11 
bzw. + 12 O/o) und Norwegen ( + 26 bzw. + 13 O/o). Auch im 
Warenverkehr mit Finnland, Spanien, Griechenland und 
der Türkei waren nennenswert größere Umsätze zu ver-
zeichnen. Weiter gesunken [st dagegen im Jahr 1976 die 
Nachfrage nach deutschen Exportgütern in Jugoslawien 
(-11 O/o) bei relativ stark gestiegenen Importen aus die-
sem Land(+ 23°/o). Der Anteil der „anderen europäischen 
Länder" am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik 
blieb bei den Einfuhren mit 13 °/o unverändert, während 
er bei den Ausfuhren geringfügig (von 22 auf 21 O/o) zu-
rückging. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen europäischen 
Ländern 

Zu-(+)bzw. 
1974 1975 1976 Herstellungs- bzw. Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1976 gegen 1975 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island .......... , .......... 84 51 104 + 53 + 103,1 
Norwegen ........... „ .„. 1 816 ·1870 2360 + 490 + 26,2 
Schweden ............ „„. 4 280 4253 4706 + 453 + 10,7 
Schweiz 4879 5471 6765 + 1294 + 23,7 
Österreich::::::::::::::::: 3 516 3788 4893 + 1104 + 29,2 
Portugal ·················· 483 547 573 + 26 + 4,8 

EFTA-Länder ........... 15058 15 981 19401 + 3421 + 21,4 

Färöer ..................... 1 2 7 + 5 + 320,0 
Finnland ................... 1212 1175 1557 + 382 + 32,5 
Spanien ..... „ ....... „ ... 2143 2170 2754 + 584 + 26,9 
Andorra 0 0 0 - 0 - 50,9 
Gibraltar : : : : : : : : : : : : : : : : : : 0 0 0 + 0 + 38,4 
Vatikanstadt ............ „ . 0 0 0 + 0 + 66,5 
Malta „ ................... 33 76 139 + 63 + 82,7 
Jugoslawien ................ 1606 1597 1971 + 373 + 23,4 
Griechenland ..... „ ....... 1368 1691 1931 + 240 + 14,2 
Turkei ...... „ ... „ ..... „ 807 779 908 + 129 + 16,5 

Rest - and. europ. Länder „/ 7171 1 7491 1 9267 1+17771+ 23,7 
Insgesamt ... 1 22229 1 23472 1 28 669 1+51971 + 22,I 

Ausfuhr 
Island ........... „ .. „„ .. 156 102 112 + 10 + 9,4 
Norwegen ................. 2980 3488 3 956 + 467 + 13,4 
Schweden .......... „ ..... 7873 8098 9028 + 930 + 11,5 
Schweiz 11536 9 568 11404 + 1836 + 19,2 
Österreich::::::::::::::::: 10152 9824 12492 + 2667 + 27,2 
Portugal ·················· 1 682 1012 1333 + 321 + 31,7 

EFTA-Länder ........... 34380 32093 38 324 + 6231 + 19,4 

Färöer ..................... 2 3 3 - 0 - 8,9 
Finnland ................... 2 539 2413 2494 + 81 + 3,4 
Spanien ................... 4340 3 765 4336 + 571 + 15,2 
Andorra 8 8 17 + 9 + 102,5 Gibraltar:::::::::::::::::: 3 19 4 - 15 - 78,8 
Vatikanstadt .. „ ........... 1 3 2 - 1 - 32,1 
Malta ..................... 63 90 105 + 15 + 16,7 
Jugoslawien ........... „ ... 4526 4461 3%1 - 499 - 11,2 
Griechenland 2204 2683 2695 + 13 + 0,5 
Turkei „ .... :::::::::::::: 1827 2436 2685 + 249 + 10,2 

Rest - and. europ. Länder .. / 15 513 1 15 880 1 16302 I+ 422 I + 2,7 
Insgesamt ... 49892 

1 
47973 54626 + 6653 + 13,9 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Außenhandel der Bundesrepublik mit Nordamerika 

(Vereinigte Staaten und Kanada) wurden Waren im Wert 
von 19,9 Mrd. DM importiert und für 16,4 Mrd. DM expor-
tiert. Das entspricht einer Zunahme um 24 bzw. 9 O/o gegen-
über dem Vorjahr, in dem sich unter den Auswirkungen 
der Rezession ein starker Exportrückgang um 220/o bei 
stagnierenden Importen ergeben hatte. Die deutschen Ex-
porte nach Nordamerika konnten damit trotz konjunktu-
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Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
1 

1974 1 1975 
1 

1976 1 
Zunahme 

Verbrauchsland 
1976 gegen 1975 

1 Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · 1 13 972 1 14 226 

1 
17 557 1 3 331 

1 
23,4 

Kanada „„„„„„„„„. 1 998 1 754 2321 567 32,3 
Insgesamt ... 1 15 970 1 15 981 1 19 879 1 3 898 1 24,4 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · 1 17 343 113146 

1 
14413 

1 
1267 

1 
9,6 

Kanada „ „.„. „„„ „ „. 1 893 1 915 2018 103 5,4 
Insgesamt •. · j 19 236 1 15 062 

1 
16432 

1 
1370 

1 
9,1 

reller Aufschwungtendenzen im Berichtsjahr noch nicht 
wieder den Stand von 1974 erreichen. Durch die unter-
schiedlich starken Zunahmen bedingt, verschlechterte sich 
das Verhältnis zwischen Einfuhren und Ausfuhren weiter. 
Der Passivsaldo vergrößerte sich von 0,9 Mrd. DM 1975 
auf 3,4 Mrd. DM 1976. Das Schwergewicht dieser Entwick-
lung lag wiederum beim Warenverkehr mit den Vereinig-
ten Staaten <+ 23 bzw. + 10 °/o). Im deutsch-kanadischen 
Außenhandel war der Abstand zwischen Einfuhr- und 
Ausfuhrzunahme noch deutlicher ( + 32 bzw. + 50/o ). 

Der Anteil des Warenverkehrs mit Nordamerika im 
Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesrepublik 
lag in der Einfuhr unverändert bei 9 O/o, während 1er in der 
Ausfuhr von 7 auf 6 O/o abnahm. 

tJbrige industrialisierte westliche Länder , 

Im Außenhandel mit den übrigen dndustrialisierten 
westlichen Ländern, zu denen die Rep. Südafrika, Japan, 
Australien und Neuseeland gehören, stand einer ausge-
prägten Importsteigerung ( + 19 O/o auf 9,4 Mrd. DM) ein 
mäßiges Exportwachstum ( + 7 O/o auf 8,0 Mrd. DM) gegen-
über. Auch hier konnte der Exporteinbruch des Jahres 
1975 (-19 O/o) noch nicht ausgeglichen werden. Die deut-
schen Lieferungen bHeben 1976 um 1,2 Mrd. DM hinter 
dem Ergebnis von 1974 zurück. Der Einfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit den übrigen Industrieländern nahm 
von 0,4 Mrd. DM 1975 auf 1,4 Mrd. DM im Berichtsjahr zu. 
Beachtliche Veränderungen ergaben sich im Außenhandel 
mit Japan ( + 27 bzw. + 19 °/o), Australien (je + 20 O/o) und 
Neuseeland<+ 41 bzw. + 21 O/o). Am gesamten Außenhan-
del der Bundesrepublik partizipierten die übrigen Indu-
strieländer 1976 mit 4 O/o bei den Importen und mit 3 O/o bei 
den Exporten. 

Entwicklungsländer 
Die Zuwachsraten des Warenaustausches mit den außer-

europäischen E n t wie k 1ungs1 ändern waren mit 
+ 23 O/o bei den Importen und + 14 °/o bei den Exporten 
relativ hoch. Aus einem Einfuhrwert von 45,5 Mrd. DM 
und einem Ausfuhrwert von 41,7 Mrd. DM ergab sich 1976 
ein Passivsaldo von 3,7 Mrd. DM gegenüber 0,4 Mrd. DM 
im Vorjahr. 

Dieser nicht unbedeutende Anstieg des Passivsaldos 
ging in erster Linie auf die Entwicklung des Außenhan-
dels mit den nicht Erdöl produzierenden Ländern zurück 
(Einfuhr: + 27 O/o; Ausfuhr: + 6 O/o). Der Warenverkehr 
mit den Erdölländern zeigte dagegen in Einfuhr und Aus-
fuhr etwa gleiche absolute Veränderungen (+ 20 bzw. 
+ 25 O/o). Der Einfuhrüberschuß im Verkehr mit den Erd-
ölländern verblieb daher im Beriichtsjahr bei 3,'5 Mrd. DM. 
Im Warenverkehr mit den übrigen Entwicklungsländern 
verwandelte sich der Aktivsaldo des Jahres 1975 in Höhe 
von 3,1 Mrd. DM im Berichtsjahr in einen Passivsaldo von 
0,3Mrd. DM. 

Der Anteil der Entwicklungsländer im Rahmen des Ge-
samtaußenhandels veränderte sich von 1975 auf 1976 nur 
geringfügig, und zwar bei den Importen von 20 auf 21 O/o 
und bei den Exporten von 17 auf 160/o. Die Erdölländer 
waren darunter mit 11 Punkten in der Einfuhr und mit 
8 Punkten in der Ausfuhr beteiligt. 
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Ostblockländer 
Im Warenverkehr mit den Ostblockländern hat sich der 

seit mehreren Jahren bestehende Aufwärtstrend der deut-
schen Exporte erstmals nicht mehr fortgesetzt. Bei den 
Importen war zwar eine überdurchschnittliche Zunahme 
(um 27 O/o auf 11,0 Mrd. DM) festzustellen, die Exporte sta-
gnierten jedoch bei einem Wert von 17,4 Mrd. DM. Diese 
Entwicklung führte zu einer Verminderung des extrem 
hohen überschusses dm Osthandel von 8,8 Mrd. DM im 
Jahr 1975 auf 6,4 Mrd. DM im Jahr 1976. Der Anteil des 
Ostblocks am gesamten Außenhandel blieb einfuhrseitig 
bei 5 %, während er ausfuhrseitig von 8 auf 7 O/o zurück-
fiel. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 
Zu-(+)bzw. 

1974 1975 Herstellungs- bzw. 1976 Abnahme(-) 
Verbrauchsland 1976 gegen 1975 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa ... 7845 7975 10177 + 2201 + 27,6 

darunter: 
Sowjetunion „ „ „ „ „ . 3269 3 240 4362 + 1122 + 34,6 
Polen „„„„„„.„„ 1426 1436 1919 + 483 + 33,6 
Tschechoslowakei ....... t 035 1158 1269 + 111 + 9,6 
Ungarn ............... 908 906 1133 + 227 + 25,0 
Rumänien „„„„„.„ 964 994 1197 + 203 + 20,4 
Bulgarien „„„„„.„ 234 232 285 + 53 + 22,8 

Ostblockländer in Asien •.... 558 680 802 + 122 + 17,9 
darunter 

Volksrepublik China .... 497 553 681 + 128 + 23,1 
Insgesamt .„1 8403 1 8 656 1 10978 (+2323( + 26,8 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa „. 14 573 15 916 15 716 - 200 - 1,3 

darunter: 
Sowjetunion „ . „ . „ ... 4774 6948 6754 - 194 - 2,8 
Polen „„„„ .. „„.„ 3 615 3 213 3 219 + 6 + 0,2 
Tschechoslowakei ....... 1 782 1678 2021 + 343 + 20,4 
Ungarn. „„ .... „ .... 1 766 1417 1550 + 133 + 9,4 
Rumänien „„„ .•. „„ 1836 1607 1307 - 300 -18,7 
Bulgarien „ „ .... „. „ 766 1023 851 - 172 -16,8 

Ostblockländer in Asien .... " 1305 1495 - 1 707 + 212 + 14,2 
darunter .1 Volksrepublik China .... 1082 1293 1578 + 286 + 22,1 

Insgesamt '"! 15 878 
1 

17 411 
1 

17 432 
1+ 121 + 0,1 

An der Zunahme der I m p o r t e aus dem Ostblock 
waren alle Herstellungsländer beteiligt. Besonders ausge-
prägt waren die Zuwachsraten bei den Bezügen aus der 
Sowjetunion C+ 35 O/o), Polen (+ 34 O/o), Ungarn (+ 25 O/o), 
der VR China ( + 23 O/o), Bulgarien ( + 23 O/o) und Rumänien 
(+ 20 O/o). 

Bei den E x p o r t e n war dagegen keine einheitliche 
Entwicklung im Verkehr mit den einzelnen Verbrauchs-
ländern zu erkennen. Einer Zunahme der deutschen Liefe-
rungen nach der VR China (+ 22 O/o), der Tschechoslowa-
kei ( + 20 O/o) und Ungarn ( + 9 O/o) standen rückläufige Ex-
porte nach Rumänien (-19 O/o), Bulgarien (-17 O/o) und 
der Sowjetunion (- 3 O/o) gegenüber. 

Die wichtigsten Länder 
Zu den z w ö 1 f bedeutendsten Hande1spartnem der 

Bundesrepublik Deutschland zählten 1976 - gemessen am 
Umsatz (Einfuhr + Ausfuhr) - die Länder der EG (mit 
Ausnahme der Rep. Irland), die Vereinigten Staaten, die 
Schweiz, Österreich, Schweden, die Sowjetunion und der 
Iran. Vom gesamten Außenhandelsumsatz des Jahres 1976 
im Wert von 477,8 Mrd. DM entfielen allein 680/o auf 
diese Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. Bei Anord-
nung der wichtigsten Partnerländer getrennt nach Einfuhr 
und Ausfuhr ergab sich jeweils eine etwas andere Reihen-
folge2). 

Bedeutendste L i e f er an t e n der Bundesrepublik 
waren 1976 die Niederlande (30,6 Mrd. DM), Frankreich 
(25,8), Belgien-Luxemburg (19,1), Italien (18,9) und die Ver-
einigten Staaten (17,6). Zusammen mit weiteren sieben 

2) Siehe Tabellen, s. 99* f. 
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Schaubild 2 
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Herstellungsländern wurden aus diesen zwölf Ländern 
Waren im Wert von 152,5 Mrd. DM oder 69 °/o der Gesamt-
einfuhr bezogen. Gegenüber dem Vorjahr tst Saudi-Ara-
bien zugunsten Libyens aus dem Kreis der zwölf wichtig-
sten Herstellungsländer ausgescMeden. 

Zu den wichtigsten Kunden der Bundesrepublik zähl-
ten im Berichtsjahr Frankreich (33,6 Mrd. DM), die Nie-
derlande (24,8), Belgien-Luxemburg (20,2), Italien (19,0) 
und die Vereinigten Staaten (14,4), nach denen zusammen 
mit sieben weiteren Verbrauchsländern Waren im Wert 
von 176,4 Mrd. DM oder 69 °/o der Gesamtausfuhr expor-
tiert wurden. Im Vergleich zum Vorjahr blieb die Liste der 
zwölf wichtigsten Verbrauchsländer damit unverändert. In 
der Rangfolge gab es jedoch Veränderungen. 

Im Warenverkehr mit den zwölf nächstwichtigen Län-
dern importierte bzw. exportierte die Bundesrepublik 
jeweils 15 °/o der gesamten Einfuhr bzw. Ausfuhr, wäh-
rend alle übrigen Länder der Welt schließlich noch je 
16 °/o des deutschen Außenhandels auf sich vereinigten. 

Außenhandelsbilanz 
Die unterschiedLich starke Zunahme von Einfuhr und 

Ausfuhr. führte 1976 zu einem Überschuß der Au ß e n -
h a n d e l s b i l a n z der Bundesrepublik Deutschland von 
34,5 Mrd. DM gegenüber 37,3 Mrd. DM im Vorjahr und 
50,8 Mrd. DM 1974. Das Verhältnis zwischen den Gesamt-
werten der Ausfuhr zu denen der Einfuhr ging demzu-
folge von 128 im Jahr 1974 und 120 im Jahr 1975 auf 116 
im Berichtsjahr zurück. 

Schaubild 3 
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1) Zahlungsb1lanzstat1stik der Deutschen Bumlesbank.-
2} Außenhandelsstat1st1k (Spez1albandel). 

Im Rahmen der Zahlungsbilanz 3) der Bundesrepublik 
wurde der Ausfuhrüberischuß von 34,5 Mrd. DM zu einem 
erheblichen Teil durch Passivsalden für Dienstleistungen 

3) Siehe hierzu "Monatsberichte der Deutsct\en Bundesbank", 
Heft 2/1977. 
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Schaubild 4 

AUSSENHANDEL NACH lÄNDERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS-UND VERBRAUCHSLÄNDER 
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(z. B. Reiseverkehr, Kapitalverkehr) und Übertragungen 
(darunter Geldüberweisungen ausländischer Arbeitneh-
mer und Zahlungen an internationale Organisationen) 
sowie Ergänzungen zum Warenvierkehr aufgezehrt, so daß 
die L e i s tu n g s b i 1 a n z nur mit einem Aktivum von 
8,5 Mrd. DM abschloß. Im Vorjahr wies die Leistungsbi-
lanz einen Überschuß von 9,5 Mrd. DM aus. 

Der absolute Rückgang des Au ß e n h an d e 1 s über-
schusses von 1975 auf 1976 betrug insgesamt -2,7 Mrd. 
DM. In regionaler Gliederung zeigten sich nach Länder-
gruppen jedoch unterschiedliche Veränderungen der Sal-
den. Im Verkehr mit den industrialisierten westlichen 
Ländern baute ,sich der Überschuß - nach dem Export-
einbruch des Jahres 1975 - im Berichtsjahr wLeder etwas 
auf (um 2,9 auf 31,3 Mrd. DM). Besonders ausgeprägt ver-
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änderte sich dabei das Verhältnis zwischen Einfuhr und 
Ausfuhr im Handelsverkehr mit den EG-Partnern, dessen 
Überschuß um 4,9 auf 10,2 Mrd. DM wuchs. Auch im 
Außenhandel mit den „anderen europäischen Ländern" 
erhöhte sich der Aktivsaldo (um 1,5 auf 26,0 Mrd. DM). 
Der Saldo im Warenverkehr mit Nordamerika schloß im 
Berichtsjahr mit einem wesentlich größeren Passivum (3,4 
Mrd. DM) ab als im Jahr 1975 (0,9 Mrd. DM). Auch im 
Außenhandel mit den übrigen Industrieländern war eine 
entsprechende Tendenz festzustellen. H~er nahm der Ein-
fuhrüberschuß um 1,0 auf 1,4 Mrd. DM zu. 

Im Warenverkehr mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern vergrößerte sich das Defizit um 3,4 auf •ins-
gesamt 3,7 Mrd. DM, während andererseits der hohe 
Überschuß im Osthandel ,etwas abgebaut werden konnte 
(um 2,3 auf 6,4 Mrd. DM). 

Auch bei einer v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e n Betrachtung 
wird in allen vier Quartalen des Berichtsjahres die Akti-
vierung des Warenaustausches mit den Partnerländern der 
EG deutlich (siehe Schaubild 4). Der höchste Überschuß 
wurde im 4. Vierteljahr mit 3,2 Mrd. DM ·erzielt, der nied-
rigste im 2. Vierteljahr mit 1,8 Mrd. DM. Die besonders 
ausgeprägte Überschußposition der Bundesrepublik im 
Warenverkehr mit den „anderen europäischen Ländern" 
hielt in allen vier Quartalen des Jahres 1976 an. Die Über-
schüsse bewegten sich zwischen 5,8 Mrd. DM im ersten 
Vierteljahr und 7,4 Mrd. DM 1im letzten Quartal. Im 
Außenhandel mit Nordamerika wurden die Passivsalden 
der ersten drei Quartale 1975 durch wesentlich höhere 
Einfuhrüberschüsse im Berichtsjahr abgelöst. Im vierten 
Vierteljahr stand einem Überschuß von 0,2 Mrd. DM 1975 
ein Defizit von 1,3 Mrd. DM 1976 gegenüber. Als Folge 
dieser Entwicklung ergab sich im gesamten Jahr 1976 ein 
Passivsaldo von 3,4 Mrd. DM, dem im Vorjahr ein Fehlbe-
trag von 0,9 Mrd. DM g,egenüberstand. Auch der Waren-
verkehr mit den übrigen Industrieländern, der in allen 
vier Quartalen Passivsalden zwischel\ 0,1 und 0,5 Mrd. DM 
erbrachte, schloß 1976 mit einem größeren Einfuhrüber-
schuß (1,4 Mrd. DM) als im Vorjahr (0,4 Mrd. DM) ab . 

Die erneute Passivierung des Außenhandels mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern entfiel auf die 
ersten drei Quartale, in denen die Einfuhrüberschüsse 
jeweils stark über dem Vorjahr lagen. Im vierten Quartal 
war der Passivsaldo jedoch niedriger als 1975. Im Jahres-
ergebnis ergab sich ein Einfuhrüberschuß von 3,7 Mrd. 
DM gegenüber 0,4 Mrd. DM 1975. Der Rückgang der Über-
schüsse im Außenhandel der Bundesrepublik mit dem 
Ostblock setzte im vierten Quartal 1975 ein (2,1 Mrd. DM), 
um 1976 von 1,9 Mrd. DM im ersten Quartal bis auf 1,5 
Mrd. DM im vierten Vierteljahr zu sinken. Insgesamt lag 
der Überschuß im Osthandel 1976 mit 6,4 Mrd. DM um 2,3 
Mrd. DM niedriger als im Vorjahr. Eine Aufgliederung 
der Außenhandelsbilanz nach e i n z e 1 n e n Ländern 4) 

zeigt, daß die Überschüsse und Defizite im Außenhandel 
mit wenigen Ländern ausschlaggebend für die Gesamtent-
wicklung waren. Zu den wichtigsten übers c h u ß !än-
dern gehörten mit ·einem Aktivsaldo von 7,8 Mrd. DM 
Frankreich, Österreich (7;6), die Schweiz (4,6), Schweden 
(4,3), Großbritannien (3,6), Dänemark (3,4) und die Sowjet-
union (2,4), gefolgt von Jugoslawien, Irak, Türkei, Norwe-
gen und Spanien mit Überschüssen zwischen 2,0 und 1,6 
Mrd. DM. Die aufgeführten Länder zusammen vereinigten 
gut zwei Drittel des gesamten Bruttoüberschusses der 
Außenhandelsbilanz auf sich. 

Der , größte Teil (77 °/o) des Bruttodefizits entfiel 
auf die Passivsalden des Warenverkehrs mit den Nieder-
landen (5,7 Mrd. DM), Libyen (4,0), den Vereinigten Staa-
ten (3,1), Japan (2,6), Hongkong (1,7), Saudi-Arabien (1,5), 
die Vereinigten Arabischen Emirate (1,2) und Algerien 
(1,0). 

4) Siehe Tabellen, S. 99• f. 
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Schaubild 5 

INPEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE UND DES VOLUMEHS 
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Durchschnittswerte und Volumen 

Bei der Analyse der Außenhandelsentwicklung von 1975 
auf 1976 muß berücksichtigt werden, daß sich die Preis-
steigerungen besonders bei wichtigen Rohstoffen und 
Halbwaren insgesamt in den D u r c h s c h n i t t s w e r -
t e n der Einfuhr ( + 3 6/o) niedergeschlagen haben 5). Dem 
nominalen Zuwachs der Importe um 20 O/o ·stand nach 
Ausschaltung der Durchschnittswertveränderungen somit 
ein realer Anstieg des Volumens 6) um gut 16% gegen-
über. Bei regionaler Aufgliederung der Entwicklung der 
Durchschnittswerte nach Einfuhren aus EG-Ländern 
einerseits und aus der übrigen Welt anderevseits zeigten 
sich die strukturbedingten Unterschiede. Die Durch-
schnittswerte bei den Importen aus der EG erhöhten sich 
wegen der größeren Bedeutung der gewerblichen Fertig-

5) Ein vergleich der Entwlcldung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe WiSta 
6/1974, s. 387 ff. und 12/19'14, s. 823 ff.). - 6) Basis 1970. 
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Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1970 = 100 

Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ins-

'~~!)' 
Übrige ins- 1 EG- 1 Übrige 

gesamt Ländu gesamt Länder!) Länder 

Index der tatsächlichen Wute 
1974 ........ 164,0 158,5 169,4 

1 

184,1 

1 

178,5 

1 

188,9 
1975 ........ 168,2 167,9 168,4 176,9 166,4 185,9 
1976 ........ 202,2 196,8 207,5 204,5 202,1 206,6 

Zunahme in% 20,2 17,2 23,2 15,6 21,5 11,1 

Index des Volumens 
1974 ········ 127,4 134,6 1 120,3 

1 

149,9 146,4 152,9 
1975 ........ 130,7 138,1 

1 

123,5 134,3 128,6 139,3 
1976 ········ 152,2 157,5 146,9 152,4 154,6 150,5 

Zunahme in% 16,4 14,0 18,9 13,5 20,2 8,0 

Index du Durchschnittswerte 
19.74 ........ 128,7 117,7 

1 

140,8 122,8 

1 

121,9 123,5 
1975 ········ 128,6 121,6 136,4 131,7 129,5 133,5 
1976 ........ 132,9 125,0 141,2 134,2 130,7 137,3 

Zunahme in% 3,3 2,8 3,5 1,9 0,9 2,8 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)2) 
Insgesamt EG-Länder!) ÜbrigcUndu 

1974 ........ 95,4 103,6 87,7 
1975 ········ 102,4 106,5 97,9 
1976 ········ 101,0 104,6 97,2 

Abnahme in% 1,4 1,8 0,7 

1) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Rep. Irland und Dänemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % 
des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

waren d.n etwas geringerem Maße (+ 3 O/o) als die Durch-
schnittswerte der Einfuhren aus der übrigen Welt(+ 4 O/o), 
da ein erheblicher Teil der prei'sreagibleven Rohstoffe und 
Halbwaren ihren Ursprung in Drittländern hatte. Demzu-

Schaubild 6 

INDEX DER DURCHSCHNlmWERTE, AUSTAUSCHVERHÄLTHIS 
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folge waren die Unterschiede zwischen nominaler und 
realer Entwicklung bei den Importen aus der EG etwas 
kleiner ( + 17 zu + 14 %) als bei den Drittlandseinfuhren 
(+ 23 zu + 19 °/o). Die Durchschnittswerte der Ausfuhr 
lagen insgesamt nur um 2 6/o höher als im Vorjahr. Bei 
einer Zunahme der tatsächlichen Werte um 16 O/o ergab 
sich damit immerhin ein realer Exportanstieg um 13 °/o. 
Für die „Verteuerung" der Exporte war vor allem die 
Durchschnittswerterhöhung bei den Fertigwaren-Ender-
zeugnissen (+ 40/o) maßgebend, auf die 1976 rd. 686/o 
aller Ausfuhren entfielen. Die Durchschnittswertverände-
rungen bei den anderen großen Warengruppen fielen 
demgegenüber nur wenig ins Gewicht7). Regional geglie-
dert waren die Durchschnittswerterhöhungen bei den Ex-
porten dn die EG ( + 1 O/o) etwas geringer als bei den Aus-

7) Siehe hierzu Fachserie G 1 - Dezember 1976. 

fuhren in die anderen Länder (+ 3-0/o). Real, d. h. dem 
Volumen nach, war der Zuwachs der Exporte in die Part-
nerländer der EG (+ 200/o) ausgeprägter als bei den Aus-
fuhren in die übrige Welt (+ 8 O/o). Die entsprechenden 
nominalen Veränderungen betrugen demgegenüber 
+ 21 bzw. + 11 O/o. 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr stärker gestie-
gen sind als die Durchschnittswerte der Ausfuhr „ver-
schlechterten" sich die Terms o f T r ad e 8) des deut-
schen Außenhandels von 102,4 im Jahr 1975 auf 101,0 im 
Jahr 1976, also um 1,40/o. Im Warenverkehr mit den EG-
Ländern war der Rückgang der Terms of Trade mit 
- 1,8 O/o etwas deutlicher als gegenüber den Drittländern 
(- 0, 7 O/o). Be. 

B) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in •/o des Index 
der Durchschnittswerte der Einfuhr (1970 = 100). 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1976 

Vorbemerkung 

Der folgende Beitrag gibt wie alljährlich einen ersten 
überblick über Verkehrswege und Fahrzeugbestände 
sowie über den Güter- und Personenverkehr im vergan-
genen Jahr und deren Veränderungen gegenüber 1975. 
Wiederum liegen zumeist nur für die Bestände endgültige 
Ergebnisse vor, während die Jahreszahlen über die Trans-
portleistungen in den verschiedenen Verkehrsbereichen 
größtenteils noch Schätzungen für die letzten Monate ent-
halten. Erfahrungsgemäß beeinträchtigen diese aber das 
Ausmaß der aufgezeigten Veränderungen nur unbedeu-
tend. 

Verkehrswege 
Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n hat auch 1976 wei-

terhin unwirtschaftlichen Verkehr abgebaut. Im Laufe des 
Berichtsjahres hat sie den Schienenverkehr auf 220 km 
völlig eingestellt. Darunter befinden sich 6 Strecken mit 
einer Länge von 70 km, auf denen Reise- und Güterzug-
verkehr stattgefunden hatte. Die übrigen Stillegungen be-
trafen 16 Strecken mit einer Länge von 150 km, die aus-
schließlich für den Güterverkehr benutzt worden waren. 
Außerdem stellte sie den ReiSezugverkehr auf 22 Strecken 
mit einer Länge von 478 km ein. Der Güterverkehr dieser 
Strecken wird aber beibehalten. Neue Stillegungsverfah-
ren sollen erst nach Abschluß der zur Zeit auf Regierungs-
ebene laufenden Untersuchungen über die aus gesamt-
wirtschaftlicher Sicht notwendige Größe des Strecken-
netzes eingeleitet werden. Am 31. 12. 1976 belief sich die 
Länge des Betriebsstreckennetzes auf 28 576 km, das sind 
0,8 O/o weniger als am Jahresende 1975. 

Im Lauf des Jahres 1976 wurde das elektrische Be-
triebsstreckennetz um 338 km auf 10 349 km (+ 3,4 O/o) er-
weitert.· In diesem Zusammenhang ist besonders die Elek-
trifizierung verschiedener noch fehlender Abschnitte in 
Ost-West-Verbindungen zu erwähnen. Hierunter fallen die 
Strecke Lehrte-Braunschweig-Helmstedt (100 km) und 
im süddeutschen Raum die Verbindung zwischen Lands-
hut und Platting (63 km). Der Anteil des elektrifizierten 
Netzes am Gesamtstreckennetz der Deutschen Bundes-
bahn beläuft sich nunmehr auf etwas mehr als 36°/o. 

Durch die Einstellung des Schienenbetriebes einer hes-
sischen Bahn verminderte sich die Zahl der n i c h t -
b u n d e s e i g e n e n E i s e n b a h n e n auf 120 Unter-
nehmen, deren Strecken,netz um 8 km auf 3 202 km ab-
nahm. Der Personen- und Güterverkehr der stillgelegten 
Bahnlinie wird nunmehr über die Straße abgewickelt. 

Die Erweiterung und Verbesserung des Straßen -
netze s durch Neubau von Straßen oder Straßenteilstük-
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien1) 

Verkehrswege und -linien 

BetriebsstreckenlJnge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn ....... . 

darunter elektrifizierte Strecken 
Nichtbrmdeseigene Eisen-

bahnen') ..............•... 

Straßen des überörtlichen V er-
kebrs•) .................... . 
Autobahnen .......••........ 
Bundesstraßen .............. . 
Landesstraßen ......•....•... 
Kreisstraßen ........... ~ •.... 

1974 

28831 
9712 

3241 

168155 
5748 

32594 
65422 
64391 

Gemeindestraßen. . . . . . . . . • • . • . . 276 375') 

Befahrene Binnenwasserstraßen ... 

Rohrfernleitungen6) .....•..•..• 

Betriebsstrecken im 
Straßenbahnverkehr7) ........ . 
Obusverkehr ..............•. 

Linien im Omnibusverkehr ..•... 
Private Betriebe ............. . 
Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Betriebe ........ . 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn •.....•. 
Deutsche Bundespost .•.....•. 

4381 

1579 

2045 
56 

624298 
371898 

57805 
18633 

112013 
63949 

1975 

km 

28796 
10011 

3210 

1691422) 
6'2117 

325182) 
654542) 
64963-2) 

4381 

1579 

2015 
56 

606353 
358539 

56397 
19148 

1-09 99-0 
62'2:79 

19762) 

28576 
10349 

3'2112 

4268 

1579 

Zu·(+) 
bzw. Ab-. 
nahmc(-) 

1976 
gegenüber 

1975 

% 

- 0,8 + 3,4 

- 0,2 

-2,6 

l) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr 
sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
') Streckenlänge der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Orts· 
durchfahrten. - S) Am l. Januar 1971. - 6) Nur Rohölfernleitrmgen; 1976 außer-
dem 507 km Fernleitungen für Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl. Stadtschnell· 
bahn verkehr. 

ken und Ausbau bereits vorhandener Strecken wurde 
auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Über das Ausmaß der 
Netzerweiterung können zur Zeit nur ungefähre Angaben 
gemacht werden. 

Der Bestand an Straßen des überörtlichen Verkehrs 
wird zwar alljährlich nach dem Stand am 1. Januar ermit-
telt, jedoch liegen die Ergebnisse für den 1. Januar 1977 
noch nicht vor. Am 1. Januar 1976 gab es nach vorläufi-
gem Stand im Bundesgebiet 6 207 km Bundesautobahnen, 
32 518 km Bundesstraßen, 65 454 km Landesstraßen und 
64 963 km Kreisstraßen. Das Autobahnnetz wurde im Be-
richtsjahr um schätzungsweise gut 200 km vergrößert. Er-
wähnenswert an einzelnen Neubaustrecken sind folgende 
Autobahnteilstücke: 24 km der Autobahn Brühl-Blan-
kenheim in der Eifel, 22 km der Autobahn Gießen-Stutt-
gart in der Wetterau, 23 km der.Autobahn Köln-Olpe bei 
Gummersbach sowie zwei zusammen 21 km lange Teil-
stücke der Autobahn (Bentheim)-Osnabrück-Bad Oeyn-
hausen. 
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Die Länge der Gemeindestraßen wird nur in jedem 
fünften Jahr - zuletzt für den Stand am 1. 1. 1976 - er-
hoben. Nach den bisher vorliegenden Teilergebnissen der 
letzten Erhebung - drei große Bundesländer konnten 
noch keine Angaben liefern - muß angenommen werden, 
daß das Tempo der Ausdehnung des Gemeindestraßennet-
zes in der Vergangenheit etwas überschätzt wurde. Die 
Gesamtlänge des Gemeindestraßennetzes dürfte Ende 1976 
rd. 295 000 km und ein Jahr zuvor rd. 293 000 km betragen 
haben. 

Die Länge der im Bundesgebiet befahrenen W a s s e r -
s traß e n belief sich Ende 1976 auf 4 268 km 1), von denen 
68 °/o auf natürliche und 32 °/o auf künstliche Wasser-
straßen entfallen. Nicht einbezogen ist der Mitte Juni 1976 
eröffnete Elbe-Seitenkanal, der nach dem Dammbruch bei 
Kilometer 102,7 am 18. Juli auf seiner gesamten Länge ge-
sperrt und bis Ende des Berichtsjahres noch nicht wieder 
für den Binnenschiffsverkehr freigegeben worden ist. 

Von den im Berichtsjahr genutzten Binnenwasserstra-
ßen konnten 547 km (13 O/o) von voll abgeladenen Schiffen 
mit einer Tragfähigkeit von 3 000 t und mehr befahren 
werden; 1197 km (28 O/o) konnten Schiffe bis 2 999 t Trag-
fähigkeit voll ausgelastet nutzen. Der größte Teil der be-
nutzten Wasserstraßen - nämlich 2 806 km oder 66 O/o -
stand Schiffen bis zu 1 499 t Tragfähigkeit zur Verfügung. 

Auch im Jahr 1976 wurde das Rohr fern 1 e i -
t u n g s n e t z für den Transport von rohem Erdöl und 
von Mineralölprodukten nicht erweitert. Die Länge der 
Leitungen für die Rohölbeförderung beläuft sich daher 
immer noch auf 1 579 km und die für den Mineralölpro-
duktendurchsatz auf 507 km. 

Aus der Erhebung des Strecken- und Linienbestandes 
im öffentlichen S t r aß e n p e r s o n e n v er k e h r zum 
30. September 1976 liegen bisher so wenige Ergebnisse vor, 
daß kaum Aussagen über die Bestandsentwicklung ge-
macht werden können. Das Netz der Straßenbahnen 
dürfte sich weiter verringert haben. Ob sich dafür das 
Netz der Stadtschnellbahnen, die in die Statistik des Stra-
ßenpersonenverkehrs einbezogen sind, weiter ausgedehnt 
hat, ist zweifelhaft. Der Ausgleich könnte nämlich auch -
z. B. in Hamburg und München - durch einen Ausbau der 
S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn, die nicht zur Stati-
stik des Straßenpersonenverkehrs erfaßt werden, erfolgt 
sein, soweit die Straßenbahnlinien nicht einfach durch 
Kraftomnibuslinien ersetzt wurden. 

Durch Einrichtung neuer Strecken und eine Reihe von 
Streckenergänzungen bzw. -umlegungen hat die D e u t -
s c h e Lu f t h a n s a ihr Flugliniennetz von 408 168 km 
am Ende des Jahres 1975 um beinahe 11 000 auf 418 886 km 
am 31. 12. 1976 erweitert. An neuen Strecken wurde die 
Verbindung nach Algier und die nach Dubai in den Flug-
plan aufgenommen. 

Fahrzeugbestände 
Nach 142 Jahren geht der Einsatz der Dampflokomoti-

ven nun endgültig zu Ende. Nur ein kleiner Rest verhält-
nismäßig moderner und auf Ölfeuerung umgebauter 
Dampflokomotiven (59 Einheiten) wird bei der D e u t -
s c h e n B u n d e s b a h n in den Bezirken Hannover und 
Essen voraussichtlich bis in die zweite Jahreshälfte 1977 
noch im Einsatz bleiben. Nach beinahe drei Jahrzehnten 
kommt damit die Umstellung auf elektrischen bzw. Diesel-
zugbetrieb als größtes Rationalisierungsvorhaben der 
Deutschen Bundesbahn zum Abschluß. Der Bestand an 
elektrischen Lokomotiven wurde 1976 um 56 auf 2 685 Ein-
heiten und der an Diesellokomotiven um 13 auf 3 110 Ein-
heiten erweitert. Daneben vergrößerte die Deutsche Bun-
desbahn im Berichtsjahr ihren Bestand an Triebwagen 
um 50 auf 1 590 Fahrzeuge. Die Zahl der Schienenomni-
busse, die überwiegend auf Nebenstrecken zum Einsatz 
gelangen, wurde dagegen um 101 auf 571 Einheiten am 
31. 12. 1976 vermindert. 

1) wegen Neuvermessungen und gewisser methodischer Ände-
rungen ist ein Vergleich des Ergebnisses 19'16 mit den Zahlen der 
vorhergehenden Jahre beeinträchtigt. 
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Der Bestand an Reisezugwagen belief sich am Jahres-
ende 1976 auf rd. 16 600 Wagen. Das sind 1128 Wagen 
weniger als zu Anfang des Jahres. Der Rückgang beruht 
darauf, daß im Laufe des Berichtsjahres etwa fünfmal 
soviel Wagen ausgemustert wie neu beschafft wurden. Die 
Erneuerung des Wagenparks betraf schwerpunktmäßig 
den Fernverkehr. Neu in Dienst gestellt wurden 30 Groß-
raumwagen für den TEE-Verkehr und 226 Wagen (einschl. 
Gepäckwagen) für den D-Zug-Verkehr. Durch die Ausmu-
sterung einer größeren Zahl von veralteten Wagen und 
einer geringeren Beschaffung von neuen Einheiten hat 
auch der Güterwagenbestand um rd. 290 Fahrzeuge auf 
287 074 Wagen abgenommen. 

Am 1. Juli 1976 gab es im Bundesgebiet insgesamt 24,2 
Mill. motorisierte F a h r z e u g e d e s S t r a ß e n v e r -
k eh r s, darunter 22,l Mill. Kraftfahrzeuge, die dem Zu-
lassungsverfahren nach § 18 der Straßenverkehrszulas-
sungsordnung unterworfen wurden, 220 000 zulassungs-
freie Fahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen (hauptsäch-
lich Kleinkrafträder) und 1,85 Mill. zulassungsfreie Fahr-
zeuge mit Versicherungskennzeichen (Mofas, Mopeds, 
Mokicks, Krankenfahrstühle mit Motor). Im Vergleich 
zum 1. Juli 1975 errechnet sich eine Zunahme der Gesamt-
zahl der motorisierten Fahrzeuge um 5,4 °/o, der zugelasse-
nen Kraftfahrzeuge um 5,2 °/o, der zulassungsfreien Fahr-
zeuge mit amtlichem Kennzeichen um 3,7 O/o und der zu-
lassungsfreien Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 
um 7,5 °/o. 

Ebenso wie bei den zulassungsfreien Fahrzeugen betraf 
auch bei den zulassungspflichtigen Kraftfahrzeugen der 
Anstieg hauptsächlich die Fahrzeuge des Individualver-
kehrs. Relativ besonders stark erhöhte sich der Bestand 
an Krafträdern, nämlich um 17 O/o auf 292 000. Personen-
und Kombinationskraftwagen zusammen nahmen um 
5,7 O/o auf 18,9 Mill. zu. Aber auch die Zahl der Kraftomni-
busse war am Stichtag des Berichtsjahres mit rd. 62 000 
immerhin um 3,6 O/o größer als ein Jahr zuvor. 

Bei den Fahrzeugen des Straßengüterverkehrs ergab 
sich zwar ebenfalls eine im ganzen positive Entwicklung, 
jedoch war die Zuwachsrate - außer bei einzelnen Fahr-
zeugarten - gering. Der Bestand an Lastkraftwagen blieb 
mit rd. 1,12 Mill. nahezu unverändert (+ 0,1 O/o), die Zahl 
der Sattelzugmaschinen stieg um 4,1 O/o auf 47 000 und die 
der Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung um 
5,1 O/o auf 628 000. Entsprechend den Fahrzeugzahlen hielt 
sich die Ladekapazität der Lastkraftwagen mit 3,46 Mill. t 
auf gleicher Höhe, während diejenige der Anhänger zur 
Lastenbeförderung um 1,1 O/o auf 2,88 Mill. t weiter zu-
nahm, so daß sich die Gesamtladekapazität gegenüber 
dem 1. Juli 1975 um 0,5 O/o auf 6,34 Mill. t erhöhte, womit 
aber das Ergebnis vom 1. Juli 1974 noch nicht wieder er-
reicht wurde. 

Der seit vielen Jahren zu beobachtende Rückgang im 
Bestand der B innen f 1 o t t e hielt auch im Berichtsjahr 
weiter an. Ende 1976 standen für die Güterbeförderung 
insgesamt 4 829 Binnenschiffe mit 4,2 Mill. t Tragfähigkeit 
zur Verfügung gegenüber 4 991 Einheiten mit 4,3 Mill. t ein 
Jahr zuvor, was einer Abnahme von 3,2 bzw. 2,0 °/o ent-
spricht. Hinzu kamen - gegenüber dem Vergleichsjahr 
unverändert - 98 Schub- und Schubschleppboote mit 
einer Maschinenleistung von 114 500 PS. Der außerdem 
vorhandene, leicht verminderte Bestand an Schleppern 
(einschl. Hafenschlepper) belief sich auf 489 Einheiten mit 
139 900 PS. 

Im Zusammenhang mit der seit geraumer Zeit zu beob-
achtenden Strukturveränderung im Güterschiffspark hat 
1976 die Tragfähigkeit der Gütermotorschiffe um 98 300 t 
(3,0 °/o) auf 3,1 Mill. t abgenommen, was zur Folge hatte, 

' daß der Anteil der Motorschiffe an der Gesamttonnage 
von 77 auf 76 O/o zurückgefallen ist. Demgegenüber nahm 
der Tonnageanteil der Schubleichter, einschl. der Schub-
Schleppkähne, um 2 Punkte auf 17 O/o zu. Die Tragfähig-
keitstonnage der reinen Schleppkähne verminderte sich 
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände1) 

1 Zu-(+) 
bzw. 

Abnab-
me(-) 

Verkehrsmittel Einheit 1974 1975 19762) 1976 
gegen-
über 
1975 
in% ,„ 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven•) .......... Anzahl 6206 5 982 5 854 - 2,1 

Dampflokomotiven .... Anzahl 616 256 59 -77,0 
Elektr. Lokomotiven .... Anzahl 2 573 2629 2685 + 2,1 
Diesellokomotiven ..•... Anzahl 3017 3097 3110 + 0,4 

Triebwagen ............. Anzahl 1393 1540 1 590 + 3,2 
Schienenomnibusse •...... Anzahl 737 672 571 -15,0 
Personenwagen .......... Anzahl 17 873 17 726 16 598 - 6,4 
Güterwagen ............. Anzahl 285 236 287 365 287074 - 0,1 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen4) 

Triebwagen ........... Anzahl 5 727 5 721 . .. . .. 
Anhänger ............. Anzahl 1699 1542 . .. . .. 

Obusse 
Triebwagen ........... Anzahl 112 115 

22 iös + 5,2 KraftfahrzeugeS) ..•....... 1000 20424 21011 
Personenkraftwagen .... 1000 15 999 16 518 17 474 + 5,8 
Kombinationskraftwagen 1000 1342 1381 1446 + 4,7 
Lastkraftwagen mit 

Nutzlast 
bis 1499 kg. 1000 490 492 494 + 0,4 

von 1 500 bis 3 999 kg . 1000 359 352 354 + 0,5 
von 4 000 bis 7 499 kg. 1000 140 134 131 -2,0 
von 7 500 kg und mein 1000 147 144 144 + 0,1 

Zusammen ... 1000 1136 1121 1122 + 0,1 
dar. mit Spezialaufbau 1000 59 61 63 + 3,6 

Kraftomnibusse ......... 1000 58 60 62 + 3,6 
Zugmaschinen ......... 1000 1543 1 561 1583 + 1,4 
Krafträder ......•...... 1000 230 250 292 +16,8 
Übrige ··············· 1000 116 121 129 + 6,7 

Mopeds6) ................ 1000 1537 1 715 1 846 + 7,5 
Kraftfahrzeuganhänger .... 1000 879 931 986 + 5,9 

Schitfahrt 
Binnenschiffahrt7) 

Schlepper (einschl. 
1 000 PS 261 257 254 -1,2 Schubboote) •........ 

Güterschiffe ............ 1 OOOt 4389 4299 4214 -2,0 
ohne eig. TriebkraftB) 1000 t 1081 1053 1067 + 1,3 
mit eig. Triebkraft .... 1000 t 3308 3 245 3147 -3,0 

Seeschiffahrt9) 
1 OOOBRT 8 700 9036 Handelsschiffe 8308 + 3,9 

Seefischereifahrzeuge 1 OOOBRT 155 149 142 - 4,7 
Andere Fahrzeuge ...... 1 OOOBRT 311 354 376 + 6,2 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5,7 t Start-

Anzahl 5 387 5 586 gewicht ............. ... . .. 
Verkehrsflugzeuge über 

5,7 t Startgewicht ..... Anzahl 160 168 . .. . .. 
darunter Lufthansa ..•. Anzahl 86 90 94 + 4,4 

Hubschrauber ..••...... Anzahl 236 244 ... . .. 
1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 

Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1652 Kleinlokomotiven. - 4) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - S) EinschL der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichen Kennzeichen (1974: 209 131, 
1975: 212 495, 1976: 220 253). - •) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungs-
kennzeichen und Mofas. - 7) Ohne Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t 
und ohne Schuten und Leichter, aber einschl. Hafenschlepper. - B) Einschl. Träger-
schiffsleichter (1974 bis 1976: Jeweils 205 Einheiten mit 76700 t Tragfähigkeit). -
9) Unter deutscher Flagge fahrende Schiffe. 

um 30 000 t (9,0 O/o) auf 302 000 t. Ihr Anteil an der Gesamt-
tonnage der Güterschiffe beträgt nur noch 7,3 O/o. Ein Teil 
dieser Tonnage wird - soweit überhaupt möglich - nur 
noch bei extrem ungünstigen Wasserständen eingesetzt; 
im übrigen findet sie -meistens bis zur Verschrottung -
nur noch als Lagertonnage Verwendung. 

Ergänzend kann gesagt werden, daß trotz erneuter Ab-
nahme der Tragfähigkeitstonnage insgesamt gesehen die 
Leistungsfähigkeit der Binnenflotte, bedingt durch Be-
schleunigung der Umläufe, längere Einsatzzeiten sowie 
eine Reihe anderer Rationalisierungsmaßnahmen nicht 
nur erhalten, sondern sogar weiter gesteigert werden 
konnte. 

Ende 1976 umfaßte die unter der Flagge der Bundesre-
publik Deutschland fahrende Ha n de 1 s f 1 o t t e 1 757 
Schiffe mit 9,0 Mill. BRT. Gegenüber dem Vorjahr ergibt 
sich bei nur geringem Anstieg der Schiffszahl eine Tonna-
gezunahme von rd. 0,3 Mill. BRT oder 3,9 O/o. In den vor-
stehenden Zahlen sind 9 ausländische Schiffe mit 71 200 
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BRT enthalten, denen aufgrund § 11 des Flaggenrechtsge-
setzes befristet die Berechtigung zur Führung der deut-
schen Flagge erteilt worden ist. Unberücksichtigt blieben 
demgegenüber 43 im deutschen Schiffsregister eingetra-
gene Handelsschiffe mit 264 000 BRT, die gern. § 7 des 
Flaggenrechtsgesetzes befristet eine ausländische Flagge 
führen. Ende 1975 hatten 11 ausländische Handelsschiffe 
mit 82 900 BRT die Flagge der Bundesrepublik Deutsch-
land geführt, während 81 deutsche Einheiten mit 320 500 
BRT unter fremder Flagge betrieben wurden. 

Seit Jahresbeginn 1976 verzeichnete die deutsche Han.'.. 
delsflotte 124 Zugänge mit einer Gesamttonnage von 1,0 
Mill. BRT; der überwiegende Teil der in Dienst gestellten 
Schiffe betraf Neubauten. Den Zugängen der unter deut-
scher Flagge betriebenen Handelsflotte standen im glei-
chen Zeitraum insgesamt 121 Abgänge mit 0,7 Mill. BRT 
durch Verkäufe ins Ausland, Abwrackungen oder Total-
verluste gegenüber. 

Zugenommen hat im Vergleich zum Vorjahr vor allem 
die Brutto-Register-Tonnage der Tankschiffe ( + 292 000 
BRT oder 9,0 O/o). Unter den Neuzugängen befindet sich 
der Turbinentanker „Bonn" mit 188 688 BRT, der bereits 
im Oktober 1976 durch ein noch größeres Tankschiff, die 
„Esso Deutschland" (203 869 BRT), als Flaggschiff der 
deutschen Handelsflotte abgelöst wurde. 

Von dem Gesamtbestand an Handelsschiffen entfallen 
1 322 Einheiten mit 5,4 Mill. BRT auf Trockenfrachtschiffe 
(75 bzw. 60 O/o); das sind 7 Schiffe und 51 000 BRT mehr als 
vor Jahresfrist. Der Anteil der Tankschiffe beläuft sich 
mit 174 Einheiten und 3,5 Mill. BRT auf 9,9 bzw. 39 O/o; 261 
Einheiten mit nicht ganz 0,1 Mill. BRT sind Schiffe zur 
Personenbeförderung. 

Die Welthandelsflotte vergrößerte sich nach Angaben 
von Lloyd's Register in der Zeit von Mitte 1975 bis Mitte 
1976 um 29,8 Mill. BRT oder 9 O/o auf insgesamt 372,0 Mill. 
BRT. Obwohl die unter deutscher Flagge betriebene Ton-
nage nur 2,4 O/o der Welthandelsflotte auf BRT-Basis aus-
macht und damit wie in den Vorjahren den elften Platz 
einnimmt, kommt ihr durch ihren hohen Anteil an 
modernster Spezialtonnage (z. B. Kühl- und Container-
schiffe) größere Bedeutung zu. Auch ihre günstige Alters-
struktur - 79 O/o der Brutto-Register-Tonnage sind weni-
ger als 10 Jahre alt - wird nur von einigen anderen Han-
delsflotten übertroffen (Norwegen und Schweden mit je 
83 °/o, Japan mit 82 °/o). Von der gesamten Welthandels-
flotte sind 65 O/o weniger als 10 Jahre alt. 

Der Luft fahr zeug bestand hat sich im Jahr 
1976 bei den Großflugzeugen nur unwesentlich verändert. 
Wegen technischer Schwierigkeiten liegen dem Luftfahrt-
Bundesamt, bei dem die Luftfahrzeugrolle geführt wird, 
noch keine Angaben über die gesamten Bestandsverände-
rungen vor. Die Deutsche Lufthansa verfügte am 
31. 12. 1976 über 94 Flugzeuge für den Personen- und 
Güterverkehr, das sind vier Maschinen mehr als am Jah-
resende 1975. Während sie eine Maschine vom Typ Boeing 
707 ausmusterte, stellte sie zwei Maschinen vom Typ 
Boeing 747 (sogenannte „Jumbos") für den Langstrecken-
verkehr und drei Maschinen vom Typ Airbus (A 300) für 
den Kurz- und Mittelstreckenverkehr neu ein. 

Güterverkehr 
Aufgrund der Wirtschaftsbelebung waren auch im 

E i s e n b a h n g ü t e r v e r k e h r Transportsteigerungen 
zu beobachten, die jedoch erst ab Juli des Berichtsjahres 
größere Ausmaße annahmen. Das Transportaufkommen 
stieg von insgesamt 329,0 Mill. t im Jahr 1975 auf 
342,7 Mill. t im Berichtsjahr (+ 4,2 O/o). Bei einem Anteil 
von 95°/o am gesamten Güterverkehr der Eisenbahnen er-
höhte sich die Beförderungsmenge des frachtpflichtigen 
Wagenladungsverk:ehrs um 4,4 °/o. An dieser Zunahme 
waren besonders Kraftstoffe und Heizöl (+ 2 Mill. t bzw. 
10 O/o), Walzwerkserzeugnisse (+ 1,7 Mill. t bzw. 4,2 O/o), 
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Eisenerze ( + 1,6 Mill. t bzw. 6, 7 O/o), chemische Erzeugnisse 
(+ 1,6 Mill. t bzw. 11 °/o) und Koks (+ 400 000 t bzw. 2,7 O/o) 
beteiligt. Auch im Dienstgutverkehr wurden mehr Güter 
transportiert (0,1 Mill. t bzw. 0,8 O/o). Das Güteraufkommen 
im Stückgutverkehr ging indessen um 0,3 Mill. t auf 2,7 
Mill. t im Jahr 1976 zurück (- 8,8 O/o). Diese erhebliche 
Abnahme ist im Zusammenhang mit der endgültigen Ein-
führung des sogenannten Modells 400 am 1. 6. 1976 zu 
sehen. Nach diesem Modell gibt es nunmehr nur noch 424 
Stückgutbahnhöfe bei der Deutschen Bundesbahn und 168 
bei den nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Das bedeutet, 
daß die Zahl der Stückgutabfertigungsstellen innerhalb 
eines Jahres um mehr als die Hälfte reduziert wurde. 

Die Transportleistung im Güterverkehr der Eisenbah-
nen insgesamt belief sich auf 61,4 Mrd. Tarif-tkm. Da die 
Güter im Durchschnitt über größere Entfernungen trans-
portiert wurden als 1975, nahmen die geleisteten Tarif-
tkm stärker zu(+ 7,2 O/o) als die Beförderungsmenge. 

Die Entwicldung des Straß eng ü t er fern ver -
kehr s verlief im Berichtsjahr schätzungsweise wie folgt: 

Unter dem Einfluß der konjunkturellen Erholung nahm 
der Fernverkehr innerhalb Deutschlands kräftig zu. Beim 
gewerblichen Fernverkehr erhöhten sich dabei gegenüber 
dem Vorjahr das Güteraufkommen um 8,6 O/o auf 112 
Mill. t und die Verkehrsleistung um 11 O/o auf 32 Mrd. tkm, 
womit aber nur die letzten Jahresergebnisse vor dem 
Konjunktureinbruch, d. h. diejenigen des Jahres 1973, un-
gefähr wieder erreicht wurden. Beim Werkfernverkehr 
innerhalb Deutschlands, der auch während der Konjunk-
turflaute weiter gestiegen war, ergab sich eine Zunahme 
der Beförderungsmenge um 16 O/o auf 90 Mill. t und der 
Verkehrsleistung um 13 O/o auf 15 Mrd. tkm. 

Auch auf den grenzüberschreitenden Fernverkehr hat 
sich die Verbesserung der Konjunktur ausgewirkt. Beim 
Versand aus dem Bundesgebiet ins Ausland mit ausländi-
schen Fahrzeugen und im gewerblichen Fernverkehr 
deutscher Fahrzeuge wurde der im Jahr 1975 festgestellte 
Rückgang des Aufkommens durch eine erhebliche Zu-
nahme im Berichtsjahr mehr als ausgeglichen. Beim Ver-
sand im Werkfernverkehr deutscher Fahrzeuge sowie 
beim gesamten Empfang aus dem Ausland stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr die Zuwachsraten an. Das Güter-
aufkommen in den drei Hauptverkehrsbeziehungen des 
grenzüberschreitenden Verkehrs (Versand, Empfang, 
Durchgang) zusammen erhöhte sich beim gewerbliche.ti 
Fernverkehr ausländischer Fahrzeuge um 21 6/o auf 40 
Mill. t, beim gewerblichen Fernverkehr deutscher Fahr-
zeuge um 24 O/o auf gut 11 Mill. t, beim Werkfernverkehr 
ausländischer Fahrzeuge um 15 O/o auf gut 6 Mill. t und 
beim Werkfernverkehr deutscher Fahrzeuge um 26 O/o auf 
2 Mill. t. Der Anteil der deutschen Fahrzeuge an der im 
grenzüberschreitenden gewerblichen Fernverkehr beför-
derten Gütermenge nahm geringfügig auf gut 22 O/o zu. 

Die Gesamtleistungen im Straßengüterfernverkehr wer-
den für 1976 auf 261 Mill. t und 68 Mrd. tkm geschätzt, 
was gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um jeweils 
14 O/o bedeutet. 

Die B innen s chi ff a h r t, die 1975 infolge der allge-
meinen ungünstigen Wirtschaftslage empfindliche Verlu-
ste hinnehmen mußte, hat nach den bis jetzt vorliegenden 
Ergebnissen im Jahr 1976 wahrscheinlich 230,3 Mill. t 
Güter befördert; das sind 3,0 Mill. t oder 1,3 O/o mehr als 
im Jahr zuvor, aber noch 21,8 Mill. t oder 8,7 6/o weniger 
als im bislang besten Jahr 1974. 

Die Gütertransporte blieben in den ersten beiden Mona-
ten des Jahres 1976 wegen geringen Ladungsangebots er-
heblich hinter den bereits schwachen Beförderungsergeb-
nissen der entsprechenden Vorjahresmonate zurück. In 
den Folgemonaten besserte sich zwar die Beschäftigungs-
lage, die einsetzende Behinderung der Schiffahrt durch 
ungünstige Wasserstände, die sich bis zum Sommer ver-
stärkte und - wenn auch abgeschwächt - bis zum 
Herbst weiter anhielt, beeinträchtigte aber das Verkehrs-

Heft 2177 

Tabelle 3: Güterverkehr 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

Verkehrszweig 1974 1975 19761) nahme(-) 
1976 

Verkehrsart gegenüber 
1975 

Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Tonnen ........... 404,2 329,0 342,7 + 4,2 
Geleistete Etfektiv-tkm 84176 67563 72191 + 6,9 
Geleistete Tarif-tkm ... : : : : : : : 71516 57254 61356 + 7,2 

Fernverkeht mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahtzeuge.l) 

Beförderte Tonnen ......... 186,6 191,5 215,3 +12,4 
Gewerblicher Verkehr ..... 117,0 112,3 123,3 + 9,8 
Werkverkeht ............ 69,6 79,2 92,0 +16,2 

Geleistete Tarif-tkm4) ....... 45266 45492 51200 +12,5 
Gewerblicher Verkehr ..... 33066 31 772 35600 +12,0 
Werkverkehr ............ 12200 13719 15600 +13,7 

Grenzuberschreitender Verkehr 
ausländischer Fahtzeuge 

Beförderte Tonnen ....... 38,0 38,4 46,0 +19,8 
Geleistete tkm5) .......... 13263 13833 16600 +20,0 

Binnenschitfahtt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes .... 92,1 78,8 81,8 + 3,7 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ················ 56,7 50,9 48,1 -5,5 
Empfang ... ' ............. 91,0 85,6 90,5 + 5,7 

Durchgangsverkehr ......... 12,2 12,0 9,9 -17,3 
Binnenschitfahtt insgesamt . · 1 252,1 227,3 230,3 + 1,3 

darunter 
Seeverkehr der Binnenhäfen 1,4 1,7 0,8 -53,2 

Geleistete Etfektiv-tkm . . . . . . . . 50 972 47565 47039 - 1,1 

Seeschitfahtt 
Beförderte Tonnen•) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ••...•..••. 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
4,1 3,7 5,0 +35,1 

des Bundesgebietes 
Versand ················ 35,5 28,0 27,5 -1,8 
Empfang ................ 115,1 99,8 113,0 +13,2 

Seeschitfahtt insgesamt ...... 154,7 131,4 145,5 +10,7 

Luftfahtt7) 
Beförderte Tonnen ........... 0,430 0,412 0,483 +17,4 
Geleistete Etfektiv-tkm ....... 156 153 186 +21,2 

Rohtfernleitungen8) 
Bef'Orderte Tonnen ........... 82,4 71,8 79,8 +11,2 
Geleistete Etfektiv-tkm ........ 15 157 13086 14 499 +10,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; frachtpßichtiger Wagenladungsverkehr, Stuckgut- und Dienstgutverkehr, 
ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Mit Standort im Bundesgebiet. - •) Tarif-tkm im 
Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost). - >)Aufgrund von Kreismittelpunkt-
entfernungen errechnet. - •) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschitfsleich-
ter). - 7) Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - B) Nur 
rohes Erdöl; 1976 außerdem Minera16lerzeugnisse im grenzüberschreitenden 
Empfang: 8,1 Mill. t, 1500 Mill. tkm. 

geschehen auf den Flüssen und Kanälen des Bundesgebie-
tes. Aufgrund dieser Entwicklung hatte der Güterverkehr 
erst nach Ablauf der ersten sechs Monate wieder den Um-
fang vom ersten Halbjahr 1975 erreicht. Der größte Teil 
des Verkehrsgewinns im Jahr 1976 entfiel auf den August, 
in dem die Güterbeförderung um 2,4 Mill. t oder 13 O/o 
höher war als ein Jahr zuvor. 

Im Gegensatz zur Beförderungsmenge blieben die ton-
nenkilometrischen Leistungen aller am Güterverkehr auf 
den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes beteiligten 
Schiffe 1976 nach vorläufigen Angaben mit 47 039 Mill. 
tkm um 1,1 6/o hinter dem Vorjahresergebnis zurück. 
Hierin spiegelt sich für 1976 eine Abnahme der mittleren 
Transportweite der beförderten Güter wider, die zu einem 
wesentlichen Teil in dem starken Rückgang des sich im 
allgemeinen über weitere Strecken vollziehenden interna-
tionalen Durchgangsverkehrs begründet sein dürfte. 

Zugenommen hat vor allem der Empfang aus Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes (+ 4,9 Mill. t oder 5,7 °/o). 
Mit insgesamt 90,5 Mill. t wurde sogar das in dieser Ver-
kehrsrelation bisher höchste Ergebnis des Jahres 1974 
nahezu erreicht. Besonders groß war hier der Verkehrsge-
winn beim Transport von Eisen und Stahl sowie von Ge-
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treide, Mineralölen und Düngemitteln. Demgegenüber tra-
ten in der gleichen Verkehrsrichtung, bedingt durch die 
anhaltende Rezession im Baugewerbe, Transportverluste 
insbesondere bei Steinen sowie bei Sand und Kies ein. 
Vermindert haben sich außerdem die Ankünfte von Erzen 
und Kohlen. 

Im Versand nach Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
ergab sich indessen erneut eine deutliche Abnahme, die 
sich auf etwa 2,8 Mill. t oder 5,5 °/o beläuft. Dieser Rück-
gang wurde vor allem durch geringere Verschiffungen von 
Sand und Kies, von festen mineralischen Brennstoffen 
sowie von Eisen und Stahl verursacht. Der Verkehr inner-
halb des Bundesgebietes, auf den nur noch 36 °/o des Ge-
samtverkehrs entfiel (1960: 55 O/o; 1970: 43 O/o), nahm zwar 
um 2,9 Mill. t oder um 3,7 O/o gegenüber 1975 zu, lag aber 
mit 81,8 Mill. t noch erheblich unter den entsprechenden 
Ergebnissen der früheren Jahre. 

Die Entwicklung des Gesamtverkehrs in der Aufgliede-
rung nach Gütern verlief im Vergleich zum Vorjahr recht 
unterschiedlich. So standen kräftigen Zunahmen bei 
festen mineralischen Brennstoffen, Mineralölen sowie 
Sand und Kies, Verluste insbesondere bei der Beförderung 
von Getreide und Düngemitteln gegenüber. Von der Ein-
buße im Durchgangsverkehr, der von 12,0 Mill. t um 17 O/o 
auf 9,9 Mill. t abnahm, waren fast alle für die Binnen-
schiffahrt bedeutenden Güter mehr oder weniger stark 
betroffen. Lediglich bei Getreide und Steinen ergab sich 
hier eine nennenswerte Transportsteigerung. 

Von der gesamten Güterbeförderung auf den Binnen-
wasserstraßen des Bundesgebietes wurde im Berichtsjahr 
wieder der größte Teil ganz oder teilweise über das 
Rheinstromgebiet abgewickelt (85 O/o). Ein großer Teil der 
Transporte in diesem Gebiet wird mit modernen Schub-
einheiten bewältigt. So waren z. B. an der Grenzzollstelle 
Emmerich am Niederrhein etwa 30 °/o aller durchgefahre-
nen Güter im vergangenen Jahr in Schubleichtern verla-
den. 

In der Seeschiff a h r t, die wie fast alle Verkehrs-
träger 1975 in den Sog der wirtschaftlichen Rezession ge-
raten war und erhebliche Einbußen im Güterverkehr hat 
hinnehmen müssen, setzte sich die rückläufige Entwick-
lung auch noch im 1. Quartal 1976 fort. Der seewärtige 
Güterverkehr verminderte sich in dieser Zeit gegenüber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres um 3,5 Mill. t 
oder 10 O/o. Erst in den Folgemonaten setzte eine zunächst 
zögernde, ab Mitte lies Jahres aber kräftige Zunahme ein. 
Insgesamt dürfte die über die Küstenhäfen des Bundesge-
bietes beförderte Gütermenge 1976 ungefähr 145,5 Mill. t 
erreicht haben, d. h. 14,1 Mill. t o!ler 11 O/o mehr als 1975. 
Verglichen mit dem bisher günstigsten Jahresergebnis von 
1974 errechnet sich allerdings noch ein Minus von 9,2 
Mill. t oder 6,0 O/o. 

zugenommen gegenüber 1975 hat mit 113,0 Mill. t vor 
allem der Empfang von Gütern aus Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes ( +13,2 Mill. t oder 13 °/o), der rd. 78 O/o des 
gesamten Güteraufkommens ausmachte. Die außereuro-
päischen Häfen hatten mit drei Fünfteln den größten An-
teil am Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes. 
Dabei dominierten die Lieferungen aus Asien, gefolgt von 
Ankünften aus Afrika und Nordamerika. Bei den Anlan-
dungen aus europäischen Häfen haben die Ankünfte aus 
Häfen der Europäischen Gemeinschaften nicht ganz die 
Höhe des Vorjahres erreicht. Eine beachtliche Verkehrs-
steigerung wurde im Empfang aus polnischen Häfen regi-
striert. 

Der Versand nach Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
erreichte mit 2715 Mill. t nicht ganz das Ergebnis des Vor-
jahres (- 0,5 Mill. t oder 1,8 O/o). In dieser Verkehrsrich-
tung überwogen mit drei Fünfteln die Abfuhren nach 
europäischen Häfen, wobei die Verschiffungen nach Häfen 
der Europäischen Gemeinschaften in etwa konstant ge-
blieben sind. 
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Schaubild 1 
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Gütermäßig resultierte die günstige Entwicklung im 
Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes insbe-
sondere aus der kräftigen Zunahme der Mineralölanlan-
dungen. Durch verstärkte Einfuhren der Ostblockländer 
nahm der Empfang von Getreide in den deutschen 
Küstenhäfen 1976 überdurchschnittlich zu. Auch im Erz-
verkehr konnte eine merkliche Belebung bei den Ankünf-
ten registriert werden. Keine Zunahme wurde demgegen-
über im Eingang von Kohle/Koks festgestellt. Einen rela-
tiv kräftigen Anstieg verzeichneten die Ankünfte der 
Sack- und Stückgüter. Hiervon profitierten vor allem die 
großen deutschen Universalhäfen Hamburg sowie Bre-
men/Bremerhaven, die durch diesen Verkehrsgewinn auch. 
eine weitere Zunahme ihres Containerverkehrs verbu-
chen konnten. Rund 23 O/o der in Hamburg umgeschla-
genen Sack- und Stückgüter waren 1976 bereits in Contai-
nern verladen gegenüber 19 O/o im Jahr zuvor. Entspre-
chende Angaben für die Bremischen Häfen liegen noch 
nicht vor; die Entwicklung dürfte sich aber ähnlich voll-
zogen haben. 

Im Versand haben vor allem die Verschiffungen von 
Gütern der eisenverarbeitenden Industrie erheblich abge-
nommen. Auch der Versand von Düngemitteln und Ge-
treide erreichte nicht das Vorjahresergebnis. Diese Einbu-
ßen konnten auch durch einen verstärkten Ausgang von 
mineralischen Brennstoffen sowie einer Reihe anderer 
Güter - insbesondere auch Sack- und Stückgüter - nicht 
voll ausgeglichen werden. 

Die Güterbeförderung zwischen Häfen des Bundesgebie-
tes, auf die allerdings nur 3,4 O/o des Gesamtverkehrs ent-
fallen, erhöhte sich durch eine kräftige Zunahme der 
Mineralöltransporte überdurchschnittlich ( + 35 O/o). 

Von den bedeutendsten Seehäfen erzielten vor allem 
Wilhelmshaven und Hamburg beachtliche Umschlagsge-
winne. Deutlich über dem Ergebnis des Vorjahres lag auch 
der Umschlag in den Bremischen Häfen, Emden, Brake 
und Nordenham. Der Hafen Brunsbüttel mußte demge-
genüber einen nicht unerheblichen Rückgang hinnehmen. 

Der Durchsatz von rohem Erdöl durch R oh r f e r n -
l e i tun gen belief sich im Jahr 1976 auf beinahe 80 
Mill. t C+ 11 O/o gegenüber 1975). Auch beim Transport von 
Mineralölerzeugnissen in grenzüberschreitenden Rohrlei-
tungen erhöhte sich die Durchsatzmenge, nämlich von 7,0 
Mill. t im Jahr 1975 auf 8,1 Mill. t im Jahr 1976 (+ 16 O/o). 
Motorenbenzin war an diesem Pipelinetransport mit 44 O/o 
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und leichtes Heizöl mit 5011/o beteiligt. Über die Durch-
satzmenge von Mineralölprodukten im Rohrfernleitungs-
verkehr innerhalb des Bundesgebietes stehen nach wie 
vor keine Angaben zur Verfügung. 

Beim Durchsatz von rohem Erdöl wurde eine Verkehrs-
leistung von 14,5 Mrd. tkm erbracht (+ 11 6/o gegenüber 
1975) und beim grenzüberschreitenden Mineralölproduk-
tentransport durch Pipelines eine solche von 1,5 Mrd. tkm 
c+ 14 %). 

In der L u f t f r a c h t b e f ö r d e r u n g stieg die Menge 
der transportierten Güter um 17 O/o auf rd. 480 000 t. An 
der Zunahme war der Durchgangsverkehr erheblich betei-: 
ligt; er übertraf mit 150 000 t das Vorjahresergebnis um 
30 000 t bzw. 26 %. Im Verkehr mit dem Ausland erhöhte 
sich der Versand um 18 000 tauf 149 000 t (+ 140/o) und der 
Empfang um 23 000 t auf 168 000 t (+ 16 °!G). Die Güterbe-
förderung zwischen Flughäfen des Bundesgebietes sank 
dagegen um 3,3 O/o auf 16 100 t. 

Die bemerkenswertesten Zunahmen wurden beim 
Transport von Bekleidung c+ 47 O/o), Sammelgut (+ 26 °/o), 
Elektroerzeugnissen (+ 25 O/o), feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen (+ 20 O/o), Kraftfahrzeugteilen 
(+ 11 6/o), Druckereierzeugnissen (+ 8,9 Ofo) und Büroma-
schinen (+ 6,7 Ofo) erzielt. Diese Güter hatten einen Anteil 
von rd. 55 Ofo am gesamten Güterverkehr mit Luftfahrzeu-
gen. Die Verkehrsleistung des Luftfrachttransports über 
dem Bundesgebiet stieg von 153 Mill. tkm im Jahr 1975 
auf 186 Mill. tkm im Berichtsjahr(+ 21 O/o). 

Personenverkehr 
Aufgrund der nachlassenden wirtschaftlichen Entwick-

lung, verbunden mit einer·hohen Arbeitslosen- und Kurz-
arbeiterzahl, hatte der Personenverkehr der Eisen b a h-
n e n schon im Jahr 1975 rückläufige Beförderungsergeb-
nisse ausgewiesen. Diese Entwicklung setzte sich im Jahr 
1976 etwas abgeschwächt fort. Im Schienenverkehr wur-
den im Berichtsjahr insgesamt 1 034 Mill. Fahrgäste be-
fördert, das sind 4,2 Ofo weniger als im Jahr 1975. Während 
im Fernreiseverkehr, besonders in der zweiten Jahres-
hälfte 1976, wieder eine deutliche Zunahme ( + 5,0 O/o) der 
Eisenbahnfahrgäste festzustellen war, mußten bei allen 
übrigen Fahrausweisarten empfindliche Verluste hinge-
nommen werden. So nahm der Schülerverkehr um 4,8 O/o, 
der Verkehr zum Normaltarif bis 50 km Reiseweite um 
4,5 O/o und der Berufsverkehr um 2,6 % gegenüber 1975 ab. 

Die Verkehrsleistung im Eisep.bahnpersonenverkehr 
sank nur um 0,7 Mrd. Pkm auf rd. 37,0 Mrd. Pkm, d. h. um 
1,9%. Die schwächere Abnahme der personenkilometri-
schen Leistung gegenüber der Zahl der beförderten Perso-
nen macht deutlich, daß die Eisenbahnfahrgäste im Jahr 
1976 im Durchschnitt über größere Entfernungen reisten 
als im Jahr zuvor. 

Insgesamt wurden 1976 nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen im öffentlichen S t r aß e n p er s o n e n v e r-
k eh r mit Kraftomnibussen, Obussen, Straßenbahnen 
und Stadtschnellbahnen wahrscheinlich 6,64 Mrd. Perso-
nen befördert und eine Verkehrsleistung von 68,1 Mrd. 
Personenkilometern erbracht; das waren 3,5 bzw. 1,2 Ofo 
weniger als im Vorjahr. 

Zum ersten Mal seit 1969 haben sich Fahrgastaufkom-
men (- 4,0 O/o) und Verkehrsleistung (- 3,9 O/o) im Allge-
meinen Linienverkehr im ganzen verringert, wobei die 
Abnahme der Zahl der beförderten Personen fast aus-
schließlich die Beförderungen zum Regeltarif (- 240 Mill. 
oder 7,0 °/o) betraf, die schon in den letzten beiden Jahren 
abgenommen hatte, und daneben nur noch die Beförde-
rungen auf Freifahrausweisen (- 3,4 Mill. oder 3,4 O/o). 
Weiter zurückgegangen ist ferner der Berufsverkehr nach 
§ 43 Nr. 1 BPefG, und zwar um 3,3 O/o auf 156 Mill. beför-
derte Personen bzw. um 2,3 O/o auf 4,25 Mrd. geleistete 
Personenkilometer. Es kann angenommen werden, daß 
auch bei den Beförderungen zum Regeltarif im Allgemei-
nen Linienverkehr überwiegend Fahrten zu und von der 
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Schaubild 2 
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Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 
bzw. Ab-

Verkehrszweig 1974 1975 19761) nahme(-) 
1976 

Verkehrsart gegenüber 
1975 

Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Personen .......... 1124 1079 1034 -4,2 
Personenkilometer ............ 40568 37727 36992 - 1,9 
Wagenacbskllometer3) ......•. 9471 9130 8773 -3,9 

Straßenverkehr•) 
Allgemeiner Linienverkehr 

Beförderte Personen ........ 6006 6188 5940 - 4,0 
Personenkilometer .•........ 39030 40105 38531 -3,9 
Wagenkilometer •.••....... 1 743 1818 1827 + 0,5 

SonderfOrmen des Linien-
verkehrs5) 
Beförderte Personen .•...... 584 602 606 + 0,6 
Personenkilometer .....•.... 11152 11425 11497 + 0,6 
Wagenkilometer •.....•••.. 467 485 502 + 3,5 

Gelegenheitsverkehr 
Bef"örderte Personen ....••.. 85 92 95 + 2,5 
Personenkilometer .......... 15826 17408 18104 + 4,0 
Wagenkilometer .•..•...... 510 557 593 + 6,5 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .....•.... 26,6 27,7 29,1 + 5,0 
Personenkilometer •.......•.•. 8085 8429 8885 + 5,4 

') Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Reisezüge. - •) Stadtschnellbahn-, 
Straßenbahn-, Obus- und Ktaftomnibusverkehr. - ') § 43 PBefG einschl. Frei-
gestellter Schülerverkehr. 

Arbeitsstelle vom Rückgang betroffen wurden. Hier wirk-
ten sich vermutlich der Wegfall von Arbeitsplätzen in-
folge der Rezession und insbesondere die Abwanderung 
von Gastarbeitern aus. Außerdem war die Zunahme des 
Bestandes an Personenkraftwagen von Arbeitnehmern 
sicher mit einem teilweisen Übergang vom öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr zum Individualverkehr nicht nur 
bei den Einkaufsfahrten, sondern auch beim Berufsver-
kehr verbunden. 

Die Schülerbeförderungen im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr haben demgegenüber in jeder ihrer drei 
Verkehrsformen weiter zugenommen, wenn auch überwie-
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gend mit stark verringerten Wachstumsraten. Es stiegen 
im Berichtsjahr die Zahl der im Allgemeinen Linienver-
kehr zu Tarifen für Schüler, Studenten und andere Aus-
zubildende beförderten Personen nur noch um 1 O/o auf 
1,67 Mrd. und im Freigestellten Schülerverkehr das Fahr-
gastaufkommen um nur 0,2 auf 38 Mill. beförderte Perso-
nen und die Verkehrsleistung um 1,2 O/o auf 6,06 Mrd. Per-
sonenkilometer. Lediglich bei den Schülerfahrten nach 
§ 43 Nr. 2 PBefG, die den geringsten Anteil an den Schü-
lerbeförderungen haben, ergab sich eine prozentual be-
trächtliche Zunahme, nämlich um 15 O/o auf 65 Mill. beför-
derte Schüler bzw. um 9,8 O/o auf 1,16 Mrd. geleistete Per-
sonenkilometer. 

Beim Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen (Aus-
flugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) war 
im ganzen ebenfalls ein weiterer Anstieg zu verzeich-
nen, und zwar um 2,5 O/o auf 95 Mill. beförderte Fahrgäste 
bzw. um 4,0 0;0 auf 18,1 Mrd. geleistete Personenkilometer. 
Die Ferienziel-Reisen waren daran aber nicht beteiligt, 
vielmehr gingen ihr Fahrgastaufkommen um knapp 6 Ofo 
auf rd. 866 000 beförderte Personen und ihre Verkehrslei-
stung um 7 ,2 O/o auf 778 Mill. Personenkilometer zurück. Es 
ist dies der erste Rückgang des Ferienziel-Reiseverkehrs 

mit Omnibussen seit 1969. Er könnte zum Teil darauf zu-
rückzuführen sein, daß bei den mit dem Omnibus erreich-
baren Reisezielen im Berichtsjahr der eigene Kraftwagen 
bevorzugt wurde. 

Der gewerbliche Lu f t v e r k e h r beförderte im ver-
gangenen Jahr 29,1 Mill. Passagiere. Gegenüber 1975 ent-
spricht dies einer Steigerung um 1,4 Mill. Fluggäste bzw. 
5,0 O/o. Zugenommen haben die Passagierzahlen im Linien-
verkehr um 1,5 Mill. oder 8,5 O/o auf 19,9 Mill. und im 
Gruppenreiseverkehr um 100 000 oder 5,9 O/o auf 2,2 Mill. 
Im Pauschalflugreiseverkehr blieb dagegen das Fluggast-
aufkommen mit 6,6 Mill. um 200 000 Passagiere bzw. 3,8 O/o 
hinter dem Vorjahr zurück. In dieser Flugart konnten Be-
förderungszunahmen im Verkehr mit Großbritannien 
( + 16 000 Passagiere bzw. 6,3 Ofo) und mit Griechenland 
(+ 66 000 Passagiere bzw. 49 Ofo) die hohen Verluste im Ur-
lauberverkehr mit Spanien (-100 000 Fluggäste), Italien 
(- 10 000), Rumänien (- 53 000), Bulgarien (- 29 000) und 
Jugoslawien (-10 000) nicht ausgleichen. Die personenki-
lometrische Leistung im Luftverkehr über dem Bundesge-
biet nahm um 460 Mill. Pkm auf rd. 8,9 Mrd. Pkm im Jahr 
1976 zu (+ 5,40/o). Pa. 

Gesu1ndheitswesen 
Krankenhäuser1975 

Krankenhäuser und Krankenhausbetten 

Im Verlauf des Jahres 1975 ist die Zahl der Kranken-
häuser um 2 auf 3 481 gesunken. Die Zahl der Akut-Kran-
kenhäuser ging dabei um 35 zurück (allein in Nordrhein-
Westfalen um 14), während die der Sonderkrankenhäuser 
um 33 zunahm. Das Angebot an planmäßigen Betten ver~ 
zeichnete dagegen sowohl bei Akut-Krankenhäusern 
(+ 0,7 O/o) als auch bei Sonderkrankenhäusern (+ 4,3 O/o) 
einen weiteren Anstieg. Die Bettendichte insgesamt er-
höhte sich entsprechend auf 118,4 planmäßige Betten je 
10 000 Einwohner (1965: 106,5), oder anders ausgedrückt: 84 
Einwohnern stand Ende 1975 ein Krankenhausbett zur Ver-
fügung (1965: 94). Je 10 000 Einwohner wurden 79,4 Akut-
Krankenhausbetten (1965: 71,4) und 38,9 Sonderkranken-
hausbetten (1965: 35,1) angeboten. Die Bettendichte varüeft 
stark von Land zl!l Land, wobei die Stadtstaaten an der 
Spitze liegen. In Berlin (West) gab es je 10 000 Einwohner 
126,3 Betten für Akut-Kranke, in Bremen 102,4 und in 
Hamburg 97,1. Von den Flächenstaaten weist das Saarland 
mit 94,5 die höchste und Schleswig-Holstein mit 58,9 die 
niedrigste Bettendichte für Akut-Kranke auf. 

Innerhalb von 10 Jahren sind die Bettenzahlen in 
öffentlichen Krankenhäusern um 11,8 O/o, in freien ge~ 
meinnützigen Krankenhäusern um 11,5 O/o und in privaten 
Krankenhäusern um 58,7 °/o gestiegen. Die öffentlichen 
Krankenhausträger (Gebietskörperschaften sowie deren 
Zusammenschlüsse), denen 37 O/o der Krankenhäuser un-
terstehen, verwalteten 54 O/o aller Krankenhausbetten. 
35 O/o der Krankenhäuser und der Krankenhausbetten ge-
hörten Kirchengemeinden, kirchlichen oder weltlichen 
Vereinigungen, Genossenschaften und Stiftungen. 28 °/o 
der Krankenhäuser mit 11 O/o der Krankenhausbetten 
wurden von privaten Trägern betrieben, die nach § 30 der 
Reichsgewerbeordnung konzessioniert sind. Der Anteil der 
öffentlichen Krankenhäuser am Bettenangebot ist in 
Bayern und in Bremen- mit jeweils 68,5 O/o am höchsten, 
der der freien gemeinnützigen Krankenhäuser in Nord-
rhein-Westfalen mit 60,90/o und der der privaten Kran-
kenhäuser in Hessen mit 19,9 O/o. Die durchschnittliche 
Bettenzahl aller Krankenhäuser betrug 1975 210 gegen-
über 206 Betten im Vorjahr; in Akut-Krankenhäusern be-
lief sie sich auf 217, in Sonderkrankenhäusern auf 197 
Betten. 
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Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Darunter 

1 Öffentliche 1 
Freie 

Jahresende Insgesamt für Akut- gemein- Private 
Kranke nützige 

Krankenhäuser 
Anzahl 

'""l ···· 3619 2 540 1354 1288 "77 
1970 „„ 3 587 2441 1337 1270 980 
1971 „ .. 3 545 2407 1340 1248 957 
1972 1) „ „ 3 519 2364 1322 1239 958 
1973 „„ 3494 2329 1330 1217 947 
1974 „ .. 3483 2295 1309 1200 974 
1975 .• „ 3481 2260 1297 1187 997 

Planmilßige Betten 
Anzahl 

1965 ...... 631447 423 219 348 364 230787 52296 
1970 ...... 683254 457004 373137 249 357 60760 
1971 ...... 690 236 465 946 377 477 251 780 60 979 
1972 ...... 701 263 475 555 381315 255 \)02 64 946 
1973 ...... 707 460 481142 386489 253252 67 719 
1974 ...... 716 530 486 326 387 590 253 949 74991 
1975 ...... 729 791 489 756 389 429 257 365 82 997 

% 
1965 ······ 100 67,0 55,2 36,5 8,3 
1970 ...... 100 66,9 54,6 36,5 8,9 
1971 ...... 100 67,5 54,7 36,5 8,8 
1972 ...... 100 67,8 54,4 36,4 9,3 
1973 ...... 100 68,0 54,6 35,8 9,6 
1974 ······ 100 67,9 54,1 35,4 10,5 
1975 ...... 100 67,1 53,4 '35,3 11,4 

1) In Bayern außerdem 1965 = 20, 1970 = 12, 1971 = 11, 1972 = 10, 1973 = 11, 
1974 - 10, 1975 = 9 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Die Konzentration der Krankenhäuser zu größeren 
Wirtschaftseinheiten schreitet nur langsam fort. Nach § 8 
des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Kranken-
häuser und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze -
KHG - vom 29. Juni 1972 (BGBl I S. 1009) werden Kran-
kenhäuser mit weniger als 100 Betten nur dann gefördert, 
wenn sie in der Krankenhausbedarfsplanung ausdrücklich 
als zur Versorgung der Bevölkerung auf Dauer erforderlich 
bezeichnet worden sind. Die Entscheidung über das Wei-
terbestehen kleinerer Krankenhäuser liegt bei den Län-
dern. Ende 1972 bestanden im Bundesgebiet noch 1 533 
(43,5 O/o) Krankenhäuser dieser Größenklasse mit insge-
samt 73 411 Betten. Bis Ende 1975 schrumpfte die Zahl 
dieser Krankenhäuser unter den Auswirkungen des Kran-
kenhausfinanzierungsgesetzes um 8,7 O/o auf 1400 mit 
67 648 Betten (- 7 ,9 O/o). 65,5 O/o der Krankenhäuser hatten 
weniger als 200 planmäßige Betten aufzuweisen. Von den 
öffentlichen Krankenhäusern fielen 54,3 O/o in diese Grö-
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ßenklasse, von den freien gemeinnützigen 56,5 O/o und von 
den privaten 90,9 O/o. Die Krankenhäuser bis unter 200 
Betten stellten jedoch im Gesamtdurchschnitt nur 26,6 O/o 
des Bettenangebotes (öffentliche Krankenhäuser: 18,4 °/o, 
freie gemeinnützige 26,3 O/o, private 64,8 O/o). Mehr als die 
Hälfte der Betten (51,1 O/o) entfielen auf Krankenhäuser 
mit 200 bis 800 Betten. Großkrankenhäuser mit 800 und 
mehr Betten (3,5 O/o aller Krankenhäuser) stellten wie in 
den Vorjahren 22,4 °/o der Bettenkapazität. 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten am 
31. Dezember 1975 nach Trägern und Größenklassen 

Prozent 

Insgesamt Öffentliche Freie Private Krankenh:iuser gemeinnützige 
mit ... bis Kran- , plan- Kran- , plan- Kran-1 plan- Kran-1 plan-unter ... Betten ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige 

häuser Betten häuser Betten häuser Betten häuser Betten 

unter25 .... 8,2 0,6 3,5 0,2 2,2 0,2 21,6 3,9 
25- so .... 13,0 2,3 7,9 1,0 8,8 1,5 24,8 10,8 
50- 100 .... 19,0 6,4 14,6 3,5 16,2 5,2 28,0 23,1 

100- 150 .... 14,0 8,0 15,3 6,2 15,2 8,3 10,7 15,1 
150- 200 .... 11,3 9,3 13,0 7,5 14,1 11,1 5,8 11,9 
200- 300 .... 14,7 16,8 17,3 13,8 18,9 21,0 6,4 18,1 
300- 400 .... 7,4 12,1 8,6 9,7 11,6 18,4 1,0 4,1 
400- 500 .... 4,3 9,0 4,9 7,2 6,6 13,4 0,6 3,3 
500- 600 .... 2,2 5,5 2,5 4,5 3,0 7,5 0,6 4,1 
600- 800 ...• 2,4 7,7 3,9 8,7 2,5 7,8 0,3 2,6 
800-1000 ..•. 0,9 3,9 2,1 6,2 0,4 1,7 - -

1 000 und mehr . 2,6 18,5 6,4 31,4 0,5 3,9 0,2 3,1 
Insgesamt .. · 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

Die Struktur des Bettenangebotes nach der Zweckbe-

nere Krankheiten bestimmt, knapp jedes 5. Krankenhaus-
bett (18,6 O/o) für Chirurgie, jedes 6. für Psychiatrie (15,9 O/o) 
und jedes 12. Krankenhausbett (8,4 O/o) für Gynäkologie 
und Geburtshilfe. 

Krankenhauspersonal 

Die Zahl der in der Bundesrepublik in Krankenhäusern 
tätigen Ärzte lag 1975 mit 60 635 Ärzten um 74 O/o höher 
als vor 10 Jahren (1965: 34 785). Gegenüber dem Vorjahr 
betrug die Steigerungsrate 4 O/o. Von diesen Ärzten waren 
1975 87 ,5 O/o hauptamtlich angestellt, 10,2 O/o arbeiteten als 
Belegärzte und 4 064 waren als Medizinalassistenten im 
Krankenhaus beschäftigt. Auch 1975 lag der Frauenanteil 
an den Krankenhausärzten mit 19,4 O/o unter dem Anteil 
an den berufstätigen Ärzten insgesamt (20,2 O/o). Der Fach-
arztanteil ist auf 47,5 O/o gestiegen (Ende 1974: 46,0 O/o). Un-
ter den Fachärzten waren die Internisten am stärksten 
vertreten (22,2 O/o), gefolgt von den Chirurgen (17 ,3 O/o), 
Gynäkologen (11,9 O/o) und den Ärzten für HNO-Krankhei-

Schaubild 2 

ARZTE IN DEN KRANKENHAUSERN 1965 BIS 1975 
Stand am Jahresende 

1965=100 

. 210·~--'---------------i 

stimmung der Krankenhäuser hat sich 1975 nur geringfü- 200 ~------------;;~-__, 

- Arzte ohne Fach-
arztlatrgke1t 
einschl 
Allgemeinarzt 

gig verändert. Die Zahl der allgemeinen Krankenhäuser 
ohne abgegrenzte Fachabteilungen ist im Zuge der Spezia-
lisierung weiter zurückgegangen, während die der allge- lso 1------------1r-------1 
meinen Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachabteilungen -Arzte insgesamt 
zunahm. Die Bettenzahl in Kur-Krankenhäusern stieg Facharzte. 
auch 1975 noch überdurchschnittlich um 9 O/o; 61 O/o der 160 1----------u-----1-----1 fur Innere Medizin 

_r tur Kinderheilkunde 
- insgesamt 

Kur-Krankenhausbetten entfielen auf Krankenhäuser in 
privater Trägerschaft. 
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PLANMASSIGE BETTEN 1966 UND 1975 NACH IHRER ZWECKBESTIMMUNG 
Stand am Jahresende 
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\
Psychiatrie 
(einschl Heil-und 
Pflegeanstalten) 

Chirurgie 
-(einschl Unfallverletzle) 

·-Innere Krankheiten 

1975 

Die Gliederung der Fachkrankenhäuser und Fachabtei-
lungen nach der Zweckbestimmung blieb ebenfalls relativ 
konstant1): Jedes 5. Krankenhausbett (20,1 °/o) war für in-

1) Siehe Tabellen, s. 107* ff. 
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- fur Chr1urg1e 

100 

1965 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 

Stat1st1sches Bundesarnt770108 

ten (6,90/o). Über die Altersstruktur der Ärzteschaft liegen 
bundesweit keine Angaben vor; nur in Hessen wurden die 
Krankenhausärzte 1974 nach dem Alter erfaßt. Nach dem 
Ergebnis dieser Erhebung waren 16,6 O/o der Ärzte in Hes-
sen unter 30 Jahre alt. Am stärksten besetzt ist die 
Gruppe der 30- bis unter 35jährigen mit 29,3 O/o. In den 
darüber liegenden Altersgruppen nimmt die Zahl der 
Krankenhausärzte mit steigendem Alter ab. Die Kranken-
haustätigkeit wird demnach von den meisten Ärzten als' 
Zwischenstation vor der Niederlassung angesehen. Daß 
die in privaten Krankenhäusern tätigen Ärzte im Durch-
schnitt älter sind als die Arzte in öffentlichen und freien 
gemeinnützigen Krankenhäusern, dürfte damit zusam-
menhängen, daß sie zum Teil eigene Kliniken betreiben. 
In Hessen waren z.B. 1974 14 O/o der in öffentlichen und 
28 O/o der in privaten Krankenhäusern tätigen Ärzte in lei-
tender Stellung. 

Die Zahl der staatlich geprüften Krankenpflegepersonen 
hat sich in dem Jahrzehnt von Ende 1965 bis Ende 1975 
um 90 O/o auf 207 287 erhöht. 1975 gegenüber 1974 betrug 
die Zunahme rd. 5 O/o. Von den Pflegepersonen in Kran-
kenhäusern arbeiteten 58,8 O/o als Krankenschwestern/ 
-pfleger, 7,8 O/o als Kinderkrankenschwestern und 16,7 O/o 
als Krankenpflegehelfer. Gegenüber dem Vorjahr hat die 
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Schaubild 3 

ÄRZTE IN DEN HESSISCHEN KRANKENHÄUSERH AM 31.12.1974 
HACH ALTERSGRUPPEN 
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60 
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65 u. mehr 

Quelle· Hessisches Statlst1st"hes Latdesamt 

Zahl der Krankenpflegehelfer am stärksten zugenommen 
(+ 8%); die Zahl der in Ausbildung befindlichen Kran-
kenpflegepersonen ist um 6,4 °/o auf 73 438 gestiegen. Die 
Beschäftigung der im Krankenhausbereich tätigen Heb-
ammen ist insgesamt zwar zurückgegangen, aber der An-
teil der fest angestellten Hebammen hat weiter zugenom-
men: 1965 waren 41 O/o fest angestellt, 1975 69 °/o. Unter 
dem Krankenhauspflegepersonal hat die Bedeutung der 
Sozialarbeiter· stark zugenommen; die Gesamtzahl stieg 
gegenüber 1974 um 26 °/o. Für die vielfältigen Aufgaben 
der Sozialarbeit im Krankenhaus wird in den einzelnen 
Ländern unterschiedlich viel Personal eingesetzt. Bezogen 
auf die planmäßigen Krankenhausbetten standen 1975 in 
Berlin (West) und Hamburg die meisten, in Bayern und 
Bremen hingegen die wenigsten Sozialarbeiter zur Ver-
fügung, 

Ausländisches Personal war an der medizinischen und 
pflegerischen Versorgung der Krankenhauspatienten 1975 
wiederum stärker beteiligt als im Vorjahr. Die Zahl der 
ausländischen Ärzte f':tieg um 0,4 °/o, die der Kranken-
schwestern/-pfleger um 1,1 °/o. Ausländische Ärzte stellten 
11,9 °/o der Ärzteschaft im Krankenhaus. Bezogen auf die 
Ärzteschaft insgesamt ist ihr Anteil mit 6,9 O/o geringer. 
Der Anteil der ausländischen Krankenpflegepersonen be-
trug insgesamt 7,5 6/o. Unter den staatlich geprüften Kran-
kenpflegepersonen befanden sich 7,9 O/o Ausländer. Der 
Ausländeranteil l'.lg mit 12,8 °/o bei den Krankenpflegehel-
Tabelle 3: Ausländisches Personal in den Krankenhäusern 

am 31. Dezember 1975 

Beruf 

Arrte .. „. „ .„ „ „ ..... „ ...... . 
Krankenschwestern/-pfteger ........ . 
Kinderkrankenschwestern .........•. 
Krankenpflegehelfer ............... . 
Säughng•- und Kinderpflegerinnen ... . 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche 

Prufung ........................ . 
Hebammen ... _ .........•.......... 

darunter festangestellte .......... . 
Medizinisch-techmsche Assi•tenten2) .. 

Insgesamt 

Anzahl 

7204 
10 750 

337 
5 213 

57 

2053 
217 
205 
611 

Darunter 
weiblich!) 

9j,3 
100 
90,3 

100 

75,J 
100 
100 
74,4 

1) Ohne Nordrhein-Westfalen. - 2) Ohne Hessen und Bayern. 
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Ausländer-
anteil an dem 
betr. Beruf 

11,9 
7,5 
1,8 

17,8 
1,9 

5,4 
4,4 
6,0 
4,1 

fern am höchsten und mit 1,9 O/o bei den Säuglings- und 
Kinderkrankenschwestern am niedrigsten. 

Die Ärzte, Fachärzte und Pflegepersonen hatten 1975 im 
Durchschnitt jeweils weniger planmäßige Betten zu be-
treuen als in den Vorjahren. Eine Ausnahme von diesem 
bereits seit langem andauernden Trend bildeten die Son-
derkrankenhäuser und die privaten Krankenhäuser. Hier 
hat sowohl die Bettenzahl je Arzt als auch die je Facharzt 
zugenommen. In den statististischen Kennziffern (siehe 
Tabelle 4) kommt allerdings die tatsächliche Belastung 
des Krankenhauspersonals nicht richtig zum Ausdruck, 
weil der Einfluß der Arbeitszeitverkürzung, Teilzeitarbeit 
und anderer Faktoren nicht erkennbar ist. Statistische 
Daten über Teilzeitarbeit sind nur aus Bayern bekannt; 
hier betrug der Anteil der teilzeitbeschäftigten Kranken-
schwestern 1975 knapp 10 O/o, der der teilzeitbeschäftigten 
Kinderkrankenschwestern 8 O/o. 

Jah-
res-
ende 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Tabelle 4: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt 
und Pflegeperson 

Insge-
samt 

18,2 
14,7 
13,8 
13,3 
12,7 
12,3 
12,0 

31,6 
31,0 
29,5 
28,9 
27,7 
26,7 
25,3 

4,7 
3,9 
3,6 
3,4 
3,2 
3,0 
3,0 

Und zwar in 

Akut- ! Sonder-! 
öffentlichen l freien l 

zu- 1 Uni- 1 tibrige gemein-
sam- ver- öffent- nützi-
men sität•- liehen gen 

Krankenhäusern 

je Arzt 
13,9 48,5 16,9 8,4 19,0 20,7 
11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 
10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 
10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 
9,9 32,5 11,0 3,8 14,4 14,9 
9,5 31,8 10,6 3,6 13,8 14,2 
9,1 33,9 10,4 3,6 13,5 13,6 

je Facharzt 
24,6 75,1 33,5 

37,4 
31,7 

24,1 73,1 31,8 14,1 31,8 
23,0 70,6 29,5 12,4 35,5 31,0 
22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,S 
21,9 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 
21,1 61,0 25,9 10,7 31,4 27,8 
19,6 62,9 24,0 9,7 29,3 26,4 

je Pflegeperson 
4,7 7,7 4,2 2,8 

1 

4,4 5,3 
3,2 6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 
3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 
2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 
2,7 5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 
2,5 5,8 2,7 1,7 2,8 3,1 
2,4 5,8 2,6 1,6 2,8 3,0 

Krankenhauspatienten 

pri-
vaten 

17,7 
18,2 
18,2 
18,5 
18,6 
19,2 
19,9 

22,5 
24,4 
24,4 
25,4 
26,2 
27,3 
29,0 

9,1 
8,3 
8,0 
7,7 
7,9 
7,7 
7,9 

1975 wurden mit 10,4 Mill. Patienten 1,20/o mehr statio-
när behandelt als im Vorjahr. Da es sich bei dieser Zahl 
um Krankenhausfälle handelt, werden Personen, die 
mehrmals im Jahr ein Krankenhaus aufsuchen, mehrfach 
gezählt. Bezogen auf 10 000 Einwohner gleichen Ge-
schlechts wurden Frauen häufiger als Männer in Akut-
Krankenhäuser und Männer häufiger als Frauen in Son-
derkrankenhäuser eingewiesen (siehe Tabelle 5). In all-
gemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabtei-
lungen wurden 86 °/o der Akut-Patienten, in allgemeinen 
Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 30/o 
behandelt. Von Fachkrankenhäusern für Akut-Kranke 
hatten die Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro-
chirurgie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten die meisten 
Patienten (2,4 O/o aller stationär behandelter Akut-Kran-
ker). An zweiter Stelle (2,2 O/o) standen die gynäkologi-
schen und geburtshilflichen Krankenhäuser, bei denen 
allerdings ein rückläufiger Trend zu verzeichnen war; an 
dritter Stelle (2,0 °/o) lagen die Säuglings- und Kinder-
krankenhäuser. Trotz gestiegener Patientenzahl gingen 
die Pflegetage insgesamt um -1 O/o auf 222 Mill. Tage zu-
rück. In Sonderkrankenhäusern hat die Zahl der Pflege-
tage zwar um 1 °/o zugenommen, in Akut-Krankenhäusern 
verringerte sie sich jedoch um 2 O/o. Kur-Krankenhäuser 
betreuten 56 °/o der Sonderkrankenhauspatienten, Kran-
kenhäuser für Psychiatrie, Neurologie sowie für Psych-
iatrie und Neurologie 23 O/o. 
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Tabelle 5: Krankenbewegung 

Krankenzugang Stationiir Pflegetage Durchschnittliche Betten-
behandelte ausnutzung bezogen auf 

Jahr insgesamt 
1 

rniinnlich 
1 

weiblich 1- je Bett 
Kranke planmäßige j Betten-

/ je 10000 Mill Einwohner Betten t) lnsgesamt2) 
1000 1 auf 10 000 Einwohner Anzahl 1000 % 

1965 ...................... 7 680,9 1 302 
1 fo 1 556 

12,2 8121,2 210,5 35667 91,3 86,4 
1970 .........•............ 8 859,1 1 461 13,0 9 337,7 220,8 36410 88,5 85,7 
1971 ...................... 9195,0 1 500 1 399 1 589 13,3 9 649,6 222,9 36378 88,5 85,7 
1972 ...................... 9 361,0 1 515 1430 1 587 13,3 9 829,5 224,2 36 275 87,4 84,8 
1973 ............•......... 9 548,3 1 541 1 463 1 612 13,5 10007,1 223,5 36061 86,6 84,5 
1974 ...................... 9 864,1 1 590 1 501 1 667 13,8 10300,8 224,1 36112 85,7 84,0 
1975 ...................... 9 994,2 1621 1 538 1 692 13,7 10 426,8 221,8 35 978 83,3 82,3 

in Akutkrankenhäusern ..... 8 756,6 1421 1 297 1 528 17,9 9032,1 146,3 23 729 81,8 81,0 
Sonderkrankenhäusern .... 1237,6 201 241 164 5,2 1394,6 75,5 12 248 86,2 85,1 

l) Pflegetage x 100 • _ 2) Pflegetage x 100 
Planmäßige Betten x 365 (planmäßige Betten + zusii~zlich aufgestellte Betten) x 365 

Die durchschnittliche Verweildauer der Patienten in 
Akut- und Sonderkrankenhäusern ist auch 1975 weiter 
zurückgegangen. Sie betrug insgesamt 22,2 Tage (Akut-
Krankenhäuser: 16,7, Sonderkrankenhäuser: 60,8 Tage). 
Bei den Akut-Krankenhäusern lag die durchschnittliche 
Verweildauer in Krankenhäusern für HNO-Krankheiten, 
in gynäkologisch-geburtshilflichen Krankenhäusern sowie 
in Entbindungsheimen mit 8,1, 10,7 und 9,6 Tagen am 
niedrigsten. Am höchsten war sie in orthopädischen 
Krankenhäusern mit 33,2 Tagen. Unter den Sonderkran-
kenhäusern hatten die Krankenhäuser für Chronisch-
Kranke und geriatrische Kliniken (232,5 Tage) und die 
Krankenhäuser für Psychiatrie (226,5 Tage) die höchste 
Verweildauer zu verzeichnen. In den Kur-Krankenhäu-
sern war sie naturgemäß vergleichsweise niedrig (31,1 
Tage). 

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad, der 1965 
noch 91,3 °/o erreichte, betrug 1975 nur 83,3 °/o. In Sonder-
krankenhäusern lag diese Kennziffer mit 86,2 O/o über und 
in Akut-Krankenhäusern mit 81,8 O/o unter dem Durch-
schnitt. Unter den Akut-Krankenhäusern war der Betten-
ausnutzungsgrad am höchsten bei den Unfallkrankenhäu-
sern mit 92,9 °/o, am niedrigsten bei den Entbindungshei-
men mit 42,60/o. Im Sonderkrankenhausbereich wurden 
die Krankenhäuser für Neurologie und für Chronisch-
Kranke mit 97,0 bzw. 96,1 °/o am besten ausgenutzt. 

Geburten und Sterbefälle im Krankenhaus 
In den Krankenhäusern wurden 1975 597 913 Kinder ge-

boren, das sind 98,80/o aller geborenen Kinder. Davon 
kamen 49 O/o der Kinder in öffentlichen, 47 O/o in freien ge-
meinnützigen und 4 O/o in privaten Krankenhäusern zur 
Welt. 

Tabelle 6: Geburten in Krankenhäusern 1975 1) 

Davon in ... Krankenhäusernl) 
Gegenstand der Insgesamt 

öffentlichen 1 
freien 

1 
Nachweisung gemein- privaten 

nützigen 

Entbundene Frauen ...... 580760 229 753 224 369 18 794 

Geborene Kinder ....•.. 597 913 239 270 227384 21903 
lebend .............. 593 367 237444 225 641 21 738 
tot ................. 4546 1826 1 743 165 

Pflegetage bei Entbin-
dungen (in 1 000) ..... 4619 2214 2221 183 

Durchschnittsverweil-
dauer in Tagen2)3) .... 9,8 9,6 9,9 9,8 

1) In Schleswig-Holstein wurden die Angaben über evtbundene Frauen und 
Pflegetage bei Entbindungen der Krankenbausdiagnosenstatistik, über geborene 
Kinder der Krankenhausstatistik, entnommen. - 2) Ohne Bayern. -
3) Pflegetage der entbundenen Frauen 

Entbundene Frauen 

Die entbundenen Frauen blieben im Durchschnitt 9,S 
Tage im Krankenhaus. Bei 23,3 O/o der Frauen wurden 
Komplikationen festgestellt; diese Mütter wurden nach 
durchschnittlich 11,6 Tagen aus dem Krankenhaus entlas-
sen. In öffentlichen und freien gemeinnützigen Kranken-
häusern von Berlin (West) wiesen Frauen mit Komplika-
eine geringere Verweildauer auf als die entbundenen 
Frauen insgesamt, was darauf schließen läßt, daß diese 
Frauen in anderen Krankenhäusern weiterbehandelt wur-
den. In anderen Bundesländern dürfte die Verweildauer 
aus diesem Grund ebenfalls zu niedrig ausgewiesen sein. 

Von den insgesamt 749 260 Gestorbenen im Ja.hr 1975 
starben 74,40/o im Krankenhaus. Hb. 

Löhne und Gehälte·r 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1976 

Die im Jahr 1975 eingetretene Wende zu geringeren 
Zuwachsraten der Tariflöhne und -gehälter hat sich in der 
Folgezeit fortgesetzt. Im Jahr 1976 waren die Tariferhö-
hungen prozentual nur noch knapp halb so hoch wie 1974. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n sind die tariflichen 
Stundenlöhne 1976 gegenüber dem Vorjahr um durch-
schnittlich 5,6 O/o gestiegen. Die entsprechende Zuwachs-
rate hatte 1975 noch bei 9,1 O/o gelegen. Da die tarifliche 
Wochenarbeitszeit 1976 nahezu unverändert geblieben ist 
(- 0,1 O/o), haben die tariflichen Wochenlöhne fast im glei-
chen Umfang, nämlich um 5,5 °/o, zugenommen. 1975 hatte, 
bei einem Rückgang der Arbeitszeit um 0,4 O/o, der 
Wochenlohn einen Steigerungssatz von 8,7 O/o erreicht. 

Die tariflichen Monatsgehälter lagen 1976 um 5,3 O/o 
höher als ein Jahr zuvor (1975: + 8,3 O/o). Der Index der 
tariflichen Wochenarbeitszeit der Angestellten, der 1975 
um 1,0 O/o zurückgegangen war, blieb diesmal unverändert. 
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TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEl-I 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte g<!genüber dem jeweiligen Vorjahr 

Mannl1che und weibliche Arbeiter Mannliche und weibliche Angestellte 
% Stunden lohne Wochenlohne Monatsgehälter % 
14 ~~~~~~~~~~~~ 14 
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Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bauge-
Herstel- werbe 

Herstel- lungvon (ohne Handel, 
Energie- Nah- Spezial- Kredit- Verkehr Aus lungvon Herstel- Ver-wirtschaft rungs- bau,Stuk- institute und Dienst-Erfaßte und Grund- lungvon brauchs- und kateur- und Nach- leis tun- Gebiets-

Jahr2) Bereiche Wasser- Bergbau stoffen Jnvesti- gütern Genuß.. gewerbe, Ver- richten- gen: körper-
insgesamt und Pro- tions- (ohne mittel- Gipserei u. siehe- ubermitt- Friseur- schaften versor- duktions- gtltern Herst. u. gung gütern Verarb. gewerbc Ver- rungsge- lung gewerbc 

von Glas) putzerei, werbe3) 
Bauhilfs-
gewerbe) 

, 

Arbeiter<') 
1970Dgegenüber1969 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11;2 12,5 10,7 14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971Dgegenüber1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972Dgegenüber1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973 D gegenüber 1972 D 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974Dgegenuber1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 
1975 D gegenuber 1974 D 9,t- 9,8 10,0 8,6 9,1 9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 9,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 6,1 6,3 5,8 5,8 4,7 2,6 4,1 

Angcstellte4) 
1970 D gegenüber 1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 
1971Dgegcnuber1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 10,3 9,8 10,3 - 12,5 
1972Dgegenüber1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 ft,2 - 7,9 
1973Dgegenüber1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974 D gegenuber 1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 '11 6 10,9 11,9 11,4 - 10,9 
1975 D gegenüber 1974 D 8,3r 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 s:8 8,7 9,6r 6,7 - 5,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 - 3,6 

1) Indizes auf Basis 1970 = 100 siehe Tabellen in Heft 1/1977, S. SO*ff,-2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung, Kreditin-
stitute und Versicherungsgewerbe. - 4) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. . 

Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

Index Zunahme 
Jahr2) 1970 = 100 gegenüber dem Vorjahr 

in% 

1970D 100 10,9 
1971 D 111,5 11,5 
1972D 120,2 7,8 
1973D 133,1 10,7 
1974D 152,4 14.5 
1975D 164,3 7,8 
1976D 181,2 10,J 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2),,D errechnet aus 4 Monats-
werten. 

Im Jahr 1976 erhielten sämtliche Arbeiter und Ange-
stellte Tarifaufbesserungen. Diese lagen bei den Arbeitern 
in 26 von insgesamt 46 Wirtschaftszweigen und bei den 
Angestellten in 30 von insgesamt 49 Wirtschaftszweigen 
unter 6 O/o. Nur in einem Wirtschaftszweig ergab sich bei 
den Arbeitern ein Zuwachs von über 8 O/o. 

Auf die Löhne der Arbeiter in der L a n d wir t -
s c h a f t 'hat sich die abgeschwächte Konjunktur nicht 
so stark ausgewirkt. Die Tariflöhne wurden hier 1976 um 
durchschnittlich 10,3 O/o erhöht. Im Jahr 1975 hatte die Zu-
nahme 7 ,8 O/o betragen. 

Sch. 

Preise 
Preise im Januar 1977 

Bei Redaktionsschluß lag das Januar-Ergebnis 1977 für 
die Indizes der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) so-
wie der Großhandelsverkaufspreise noch nicht vor, so daß 
sich die Besprechung auf die im Rahmen der Verbraucher-
preisstatistik berechneten Preisindizes beschränken muß. 

Als wichtigster Verbraucherpreisindex hat sich der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller 
p r i v a t e n H a \f s h a l t e v9n Mitte Dezember 1976 bis 
t\'Iitte Januar 1977 um 0,9 O/o auf einen Stand von -143,8 
(1970 = 100) erhöht. Diese oder eine höhere Steigerungs-
rate war in keinem Monat des vergangenen Jahres er-
reicht worden, wenngleich im Januar des Vorjahres eben-
falls eine annähernd hohe Veränderung (+ 0,8 O/o) zu ver-
zeichnen gewesen war. Vergleicht man die beiden Mo-
natsänderungsraten zu Beginn dieses und des vorigen 
Jahres in der Berechnung ohne die besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie 
ohne Blumen, Kohle und Heizöl, so ergibt sich allerdings 
ein deutlicher Unterschied. So betrug die Steigerung des 
Index ohne Saisonwaren im Januar 1977 immerhin noch 
0,7 O/o, während sie im entsprechenden Vorjahresmonat 
mit 0,4 °/o nur die Hälfte der damaligen Gesamtverände-
rung ausgemacht hatte. Die „echte", d. h. nicht saison-

1) Erste Ergebnisse konnten noch in die Tabellen auf S. 129 und 
s. 120• f aufgenommen weroen. 
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beeinflußte Teuerung fiel also zum Jahresbeginn 1977 sehr 
viel stärker aus als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Von Dezember 1976 bis Januar 1977 ergaben sich bei 
den nachgewiesenen Teilindizes folgende Erhöhungen: 
Nahrungsmittel + 1,2 O/o (darunter Saisonwaren + 4,8 °/o), 
andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nah-
rungsmittel) + 1,1 °/o, Dienstleistungen und Reparaturen 
+ 0,6 °/o sowie Wohnungs- und Garagennutzung + 0,4 O/o. 

Ein anderes Bild als bei Betrachtung der monatlichen 
Veränderungsraten ergibt sich, wenn man die Entwick-
lung der Jahresveränderungsraten verfolgt. Mit + 4,1 O/o 
lag die Veränderung gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres (in vollständiger Berechnung, also einschließlich 
Saisonwaren) im Januar 1977 zwar höher als in den letz-
ten Monaten des Jahres 1976, aber doch deutlich niedriger 
als im Januar 1976 (+ 5,3 O/o) und während der ganzen 
ersten Jahreshälfte 1976 (zwischen + 5,3 und + 4,50/o. 

In der Berechnung ohne Saisonwaren lag der Index im 
Januar 1977 um 4,0 °/o, also fast genausoviel wie der Ge-
samtindex, höher als im Januar 1976 (nach + 3,5 O/o im 
November 1976 und + 3,6 O/o im Dezember 1976). Bei den 
einzelnen Teilindizes kam es hier zu folgenden Jahres-
änderungsraten: Nahrungsmittel + 4,0 O/o (darunter Sai-
sonwaren + 10,7 O/o), andere Verbrauchs- und Gebrauchs-
güter + 4,0 °/o, Dienstleistungen und Reparaturen + 4,3 O/o 
sowie Wohnungs- und Garagennutzung + 4,0 °/o. 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte Jahr 
Monat Ge- 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise 1-=Ge----,l-, o_hn_e_ 

samt- tions- brauchs- preisel) samt- Saison-
index guter2) index waren3) 

1972 D ...... . 
1973 D ...... . 
1974 D ...... . 
1975D.„ ... . 
1976D ...... . 

1975 Nov •... 
Dez •.... 

1976Jan •.... 
Febr •... 
März ... 
April .•. 
Mai .... 
Juni .•.. 
Juli ..•. 
Aug •... 
Sept •.•. 
Okt •.... 
Nov •... 
Dei: •. „ 

1977 Jan. •.•• 

107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
140,8 

136,0 
136,3 

137,5 
138,4 
138,9 
140,0 
140,6 
141,0 
141,7 
142,0 
142,3 
142,4 
142,1 
142,1 

143,3 

111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
144,6 

139,7 
139,8 

141,3 
142,0 
142,6 
144,2 
144,9 
145,0 
145,4 
145,6 
145,8 
146,0 
146,1 1 146,3 

147,6 

108,4 
116,7 
130,4 
137,6 
142,5 

140,1 
139,7 

140,2 
140,9 
141,2 
142,3 
142,5 
142,9 
143,4 
143,4 
143,7 
143,3 
142,6 
143,0 

144,0 

114,5 
123,9 
142,3 
152,2 
160,5 

153,2 
153,6 

156,6 
158,2 
159,4 
160,7 
161,4 
161,4 
161,4 
161,9 
161,5 
161,3 
160,8 
160,8 

110,0 
117,0 
125,9 
133,9 
139,0 

135,4 
135,7 

136,7 
137,8 
138,1 
138,9 
139,4 
140,0 
138,9 
139,3 
139,1 
139,4 
140,0 
140,7 

142,0 

1970 = 100 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 

136,7 
137,1 

138,2 
139,2 
139,7 
140,6 
141,1 
141,5 
140,9 
141,4 
141,4 
141,5 
141,8 
142,5 

143,8 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

135,6 
135,9 

136,4 
137,0 
137,4 
138,0 
138,4 
138,5 
138,7 
139,3 
139,7 
140,1 
140,4 
140,8 

141,8 

Veränderung gegentiber dem jeweiligen Vormonat in% 
1975 Nov. . .. , - 0,1 -

Dez. . . . . + 0,2 + 0,1 

1976 Jan. . . . . + 0,9 + 1,1 
Febr. . . . + 0,7 + 0,5 
März . . . + 0,4 + 0,4 
April . . . + 0,8 + 1,1 
Mai . . . . + 0,4 + 0,5 
Juni . . . . + 0,3 + 0,1 
Juli • . . . . + 0,5 + 0,3 
Aug. . . . + 0,2 + 0,1 
Sept. + 0,2 + 0,1 
Okt. • . . . + 0,1 + 0,1 
Nov. . . . - 0,2 + 0,1 
Dez. ... - + 0,1 

im Jan. . • . . + o,81 + o,9 

-0,1 
-0,3 

+ 0,4 
+ 0,5 + 0,2 + 0,8 + 0,1 + 0,3 + 0,3 

+ 0,2 
-0,3 
-0,5 
+ 0,3 

+ 0,7 

+ 0,3 + 0,3 

+ 2,0 + 1,0 + 0,8 + 0,8 
+ 0,4 

+ 0,3 + 0,2 
-0,1 
-0,3 

+ 0,3 + 0,2 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,6 + 0,4 
+ 0,4 
- 0,8 + 0,3 
- 0,1 
+ 0,2 + 0,4 + 0,5 

+ 0,9 

+ 0,3 + 0,3 

+ 0,8 + 0,7 + 0,4 + 0,6 
+ 0,4 
+ 0,3 
-0,4 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,5 

+ 0,9 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + O,t + 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 

+ 0,7 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972D....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D. •. . . . . + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D....... +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975 D....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,8 + 4,5 + 4,1 

1975 Nov. . • . + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + 5,3 
Dez. . . . . + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976 Jan. .••• 
Febr. 
März •.. 
April •.. 
Mai .•.. 
Juni .•.. 
Juli ..... 
Aug •... 
Sept. 
Okt •.... 
Nov •.•. 
Du .... 

+ 2,2 
+ 2,8 
+ 3,2 + 3,5 + 3,8 + 4,1 + 4,6 + 4,7 
+ 4,6 + 4,6 
+ 4,5 
+ 4,3 

+ 4,7 + 3,9 
+ 3,6 
+ 4,2 
+ 4,3 + 4,3 + 4,4 
+ 4,4 
+ 4,5 
+ 4,5 + 4,6 + 4,6 

+ 4,0 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 4,5 + 4,1 + 4,2 
+ 3,5 
+ 2,8 + 2,1 + 1,8 
+ 2,4 

1977 Jan. • . . . + 4,2 + 4,5 + 2,7 

+ 3,5 + 4,6 
+ ~3 + o,O 
+ 6,3 
+ 5,8 + 6,0 
+ 6,6 + 6,1 + 5,6 + 5,0 
+ 4,7 

+ 4,3 + 4,5 + 4,3 
+ 4,4 + 4,2 + 3,9 
+ 3,1 
+ 3,8 + 3,3 
+ 3,3 + 3,4 + 3,7 

+ 5,3 
+ 5,5 + 5,4 + 5,2 + 5,0 + 4,5 + 4,1 + 4,6 + 4,0 + 3,8 + 3,7 + 3,9 

+ 4,9 
+ 4,7 + 4,5 + 4,4 + 4,4 + 4,0 + J,8 
+ J,9 + 3,7 
+ 3,6 
+ 3,5 + 3,6 

+ 3,9 + 4,1 + 4,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferugerzeugmsse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriel-
len Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Ge-
milse, Obst, SLidfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4 - P e r -
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen lag im Januar 1977 mit 143,1 
(1970 = 100) um 0,9 O/o höher als im Dezember 1976 und 
um 4,0 O/o höher als im Januar 1976. 

Bei den anderen für spezielle Verbrauchsverhältnisse 
berechneten Lebenshaltungsindizes lauten die entspre-
chenden Zahlen wie folgt: 

- 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen 143,5 (+ 0,8 bzw. + 3,8 O/o), 

- 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern 144,8 (+ 1,1 bzw. + 4,1 O/o), 

- Einfache Lebenshaltung eines Kindes 151,8 (+ 1,6 bzw. 
+ 4,80/o). 

Der Index der E i n z e 1 h an d e 1 s p r e i s e stieg im 
Januar 1977 gegenüber dem Vormonat um 0,9 °/o auf 142,0 
(1970 = 100) und lag damit um 3,9 O/o über dem Stand im 
Januar 1976. 

Der Preisindex „ K r a f t f a h r z e u g a n s c h a f f u n g 
u n d - u n t er h a l t u n g " („Kraftfahrer-Preisindex") 
erhöhte sich von Dezember 1976 bis Januar 1977 um 0,3 °/o 
auf 146,5 (1970 = 100) und war damit um 3,3 O/o höher als 
vor einem Jahr. 

Im einzelnen sind bei den Lebenshaltungspreisen von 
Dezember 1976 bis Januar 1977 bei folgenden Gütern stär-
kere Veränderungen eingetreten (in Klammern die Ver-
änderungen von Januar 1976 auf Januar 1977): 

Frischgemüse 
Tabakwaren 
Kfz-Haftpflichtversicherung (vorläufig) 
Frische Fische (ohne Tiefkühlkost) 
Frischobst 
Alkoholische Getränke 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 
Bohnenkaffee 
Eier 
\Vasserverbrauch 
Medikamente 
Örtliche Verkehrsmittel 
Kakaoerzeugnisse 
Schuhe 
Kraftstoffe 

Veränderungen 
O/o 

+ 12,5 (+ 9,4) 
+ 7,0 (+ 15,3) 

+ 4,0 (+ 4,0) 
+ 3,2 (+ 5,0) 
+ 2,7 <+ 9,7) 
+ 2,7 c+ 3,1) 
+ 2,5 (- 1,2) 
+ 2,1 <+ 19,7) 
+ 1,9 (+ 28,5) 
+ 1,7 (+ 10,4) 

+ 1,2 (+ 6,0) 
+ 1,2 <+ 2,0) 
+ 1,1 (+ 5,1) 
+ 1,0 c+ 3,7) 
+ 1,0 <+ 5,8) 

1,1 <+ 1,4) 
Wei. 
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Anhang 
System<atisches Inhaltsverzeichni's 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik" Januar und Februar 1977, Heft 1 und 2 
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Gerichtliche Ehelösungen 1975 
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Wählverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 1976 ........... . 

Erwerbstätigkeit 
Aspekte der Erwerbstätigkeit von Frauen (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefra-

gung 1m Juli 1974) .............•................................................ 
Personalfluktuation 1m Bundesdienst 1975n6 ..................................... . 
Streiks und AussPerrungen 1976 ................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahlungsschwierigkeiten 1976 ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Struktur und Veränderung der Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirt-

schaftlichen Betrieben (Ergebnis des totalen Zählungsteils der Agrarbericht-
erstattung 1975) •..•••••..••••••.....••..••...•••••....•........................ 

Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1975 ............................ . 
Weinmosternte 1976 ••.•...................•...................................... 
Viehbestand am 3. Dezember 1976 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 
Schlachtungen 1976 ............................................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Industrielle Produktion 1976 ..............................................•....... 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1976 ........•............................ 
Inlandsreiseverkehr 1m Sommerhalbjahr 1976 ................................... .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1976 ...•.•.....••................................................... , 

in1 4. Vierteljahr 1976 ................•.............................. 
1976 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................• 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1976 ....•........................••........•.................. 

Geld und Kredit 
Kursqewegung am Aktienmarkt 1976 .................•........................... 
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Gesundheitswesen 
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Sozialleistungen 
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Finanzen und steuem 
Personalftuktuation 1m Bundesdienst 1975n6 .................•..•.....•........... 

Löhne und Gehälter 
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Tariflöhne und Tarifgehälter 1976 ...........••................................... 

Preise 
Preise 1m Jahr 1976 ..•••..•...........................•.......•.................. 

Januar 1977 ••••..........................•........•....•............... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
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Länderkurzberichte: Indien 1976 ............................................. . 

Frankreich 1976 ..........................•....•.•........ 
Surinam 1976 ......•..................................... 
Bangladesch 1976 ......•................................. 

Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1976 ............••........................• 

II. F a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
FachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Sterbefälle nach Todesursachen 1974 .......•...............•..•••••......•.... 
Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976 

Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung 
und Abgeordnete ...............•....................•....................•..• 

DM 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
1,10 

3,20 

8,-

Fachserie B: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
210210-760016 2/1 
210220-760011 2/11 
210310-761304 3/1 
210320-760211 3/11 
210330-760211 3/111 
210350-760211 3/V 
210410-760209 4/1 
210420-760005 4/11 

220110-740003 l/I 

220110-740004 

230111-760209 1/1 

230111-760210 
230200-760211 2 

230200-762212 
230300-760303 3 
230600-760211 6 

230911-760212 9/I 

230920-760211 9/II 
230931>---760303 9/111 

Anbau und Ernte von Gemüse 1976 .......•.......•..•..•..............•...•.. 
Obsternte 1976 ....•....•........••..................•..••...•...............•••.• 
Viehbestand, 3. Dezember 1976 (Vorbericht) .........•.................•..•..• 
Milch, November 1976 ............•.••...........••••..•....••..•.••.•.......... 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1976 ...........•.......... 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), November 1976 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, September 1976 ........ . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, September und Oktober 1976 

FachserieC: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 
Industrie und Energiewirtschaft 1974 

Heft 3: Verbrauchsgüterindustrien ...................•...................... 
Heft 4: Nahrungs- und Genußmittelindustrien .........................•.. 

Fachserie D: 1 n du s tri e und Handwerk 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
September 1976 ...............•.•..••.•••..........•.....••...•................ 
Oktober 1976 ......•... „ ...................................................... . 

Produktionsindizes, Index der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
wählter industrieller Erzeugnisse, November 196 ..............••.......••• 

Dezember 196 (Eilbericht) ........... . 
Industrielle Produktion, 3. Vierteljahr 1976 .. : ..••...••..••.......•.......... 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, November 1976 ........... . 
Elsenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, Eisen-, stahl- und Temper-

gießerei, Dezember 1976 ..................................•................... 
Dilngemittelversorgung, November 1976 ..................................... . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1976 ...........................• 

2,-
1,30 
1,10 
1,10 
2,10 
1,10 
2,10 
1,10 

7,50 
5,40 

6,40 
6,40 

4,30 
1,10 

13,90 

5,40 

3,-2) 
1,10 
3,20 

Fachserie E: B au w i r t s c h a f t , B au t ä t i g k e i t , Wohn u n g e n . 
240100-760210 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1976 ...... : . . . . . . . . . . . 6,40 

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250111>---760211 1/1 Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen). November 1976 • . . . . • 2,10 
250110-761212 
250311>---761210 3/I 
250310-760210 

Umsatzentwicklung, Dezember 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . 1,10 
Einzelhandel: Umsatzentwicklung, Oktober 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . 1,10 

, Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Oktober 1976 . . . . . . . 2,10 
250500-760211 5 Warenverkehr mit Berlin (West), November 1976 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,10 
250601>---760211 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

250710-761210 7/I 
250810-760208 8/I 

(Ost), November 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,20 
Gastgewerbe: Umsatzentwicklung, Oktober 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . 1,10 
Obernachtungen in Beherbergungsstätten, August 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,20 

250810-760209 September und Sommerhalb-

250840-760211 8/IV 
jahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,20 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3,20 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
260100-760211 1 
260200-760211 2 
260400-760211 4 
260500-760303 5 

Außenhandel: zusammenfassen<le Obersichten, November 1976 . . . . . . . . . . . 5,40 
Spezialhandel nach waren und Ländern, November 1976 .•......... , . . . . . . . 18,20 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, November 1976 . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 

(CST), 3rd Quarter 1976 .................. „ ............ „.. .• . . . .. . . . . . . . . . . . . 10,70 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. :_ 
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. Januar bis 14. Februar 1977 

entsprechend der Gliederung bis 1976: 

Bestell-Nr. Reihe 

270200-760206 2 
270400-760209 4 
270520-760209 5/II 
270520-760210 
270600-760208 6 
270600-760209 
270600-750000 

280310-760210 3/I 

290290-740000 2 

290300-760303 3 

300130-760303 1/III 

300200-760303 2 
300821-700211 8/11 

Titel 

Fachserie H: Verkehr 
Seeschiffahrt, Juni 1976 . , , , .. , ............ „ ........ „ ................ , , „ .... . 
Eisenbahnverkehr, September 1976 . „ ............. , .. , ...................... ,. 
Straßenverkehr: Personenverkehr, September 1976 ..................... , , .• 

Oktober 1976 •.... , ... „ ...•.. „., ••... , . 
Straßenverkehrsunfälle, August 1976 ...... „ ....................... , ......... . 

September 1976 .. „ .. , ........ „ .................. „ 
1975 ........ „ ............................ „ ......... . 

Fachserie I: Geld und Kredit 
Insolvenzverfahren, Oktober 1976 .•................. , .......•...•..•.......•.. 

Fachserie K: öffentliche Sozi a 11 eist u n gen 
öffentliche Jugendhilfe 

Sonderbeitrag: Personal in der Jugendhilfe 1974 ...... , ........... , ......•. 
Wohngeld, 3. Vierteljahr 1976 ....... , .........••.•.......•..... „ ....•.•..•. , .. . 

FachserieL: 'Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: 

Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1976 . , ......... . 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 3. Vierteljahr 1976 
Absatz von Bier, November 1976 ...... „. „ ............. „ .. „ ............... . 

DM 

3,20 
2,10 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

10,70 

2,10 

8,60 
2,10 

4',30 
3,20 
1,10 

Fachserie M:'P-reise, Löhne, Wirts chaftsrech nun gen 
310100-760211 1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, November 1976 . . . . . . . . . . 3,20 
310200-760211 2 Index der Grundstoffpreise, November 1976 ......................•... , . • • . . . 2,10 
310300-760212 3 Preise und Preisindizes für Industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

310400-760211 4 
Dezember 1976 ......... „ ................... , .. , ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,~o 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, November 1976 3,20 
310510-762304 5/I Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

310600-760212 6 
3101100-760211 9 
311000-760211 10 

3],1300-760209 13 

November 1976 (Eilbericht) , .......................... „ ................ „.... 1,10 
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Dezember 1976 . . • . . . . . . . . . . . . • 5,40 
Preise und Preisindizes im 'Ausland, November 1976 ....•...... , . . . . . . . . . . . . 3,20 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, 

November 1976, ..... „ .. „ „, .... „ .......... ._ ................ „ ........ ,...... · 2,10 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
. Haushalte, September und 3. Vierteljahr 1976 ....... -. . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 2,10 

entsprechend der Neugliederung ab 19n: 

Bestell.-Nr. Reihe 

1010200-77001 
1010300-77043-46 
1020400-77000 

2040421-75800 4.2.l 

2120500-75700 5 

2140965-75700 9.6.5 

5100000-77001 
5200000-77001 
5300000-77001 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1977 ............... , ....... „ .••....... , ..... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 3-Yl/1977 ...........• „ ... „ ................ . 
Die Lebensverhältnisse älterer Menschen 1977 .............................. . 

,2 Fachserieri 
Fachserie 4: P r o du z i e r e n d e s G e w e r b e 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) - Investitionen - 1975 
(Vorbericht) ....................•................. „ ........ „ ................ : 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 

DM 

9,60 
je 1,10 

7,50 

1,10 

Berufe des Gesundheitswesens 1975 .. „ ...... „ ......•.... „ „ .... „ ........ „ 3,20 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Zuckersteuer, Betriebsjahr' 1975/76 .. „ ...... „ .... „ •...•.••.•............. „ „ 2,10 

5 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Januar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,40 
Länderbericht: Philippinen 1976 ; ................ „............................ 10,70 
Länderkurzbericht: Brasilien 1977 ... „ ......... „ ......... „ .... „ ....... „ . . . 3,20 

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. ·-
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE M·ONATSZAHLEN 

Inhalt 
Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1977, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 2 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge bi e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 

Wahlen 
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst-

und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 1976 ............................... . 
Erwerbstätigkeit 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt-
schaftsunterabteilungen ....................................................... . 

Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Streiks 1976 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .............................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ..................... . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrgieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) .. , 
Rindviehbestand im Dezember 1976 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1976 ........................... , .................. . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... , .............................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltssumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie ........................................... . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................. . 

AUftragsbestapd in ausgewählten Industriezweigen .................. . 
der industriellen Nettoproduktion ....................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ., ............................•.• 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................................... . 
Baugewerbe 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. . 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftrag'sbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................................•.. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
ErlaBte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......•................... 

Bandei, Ga.stgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... .. 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 
Reiseverkehr •....•.............•...............................•...... .' ........ . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
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ausgewählter Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen .................•........................ 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1976 .. 

Heft 
Z 
2 

1 

1 
1 
2 
2 

2 
2 

1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Z 
2 
2 
2 
Z 
2 
2 
2 

Z 
2 
2 

2 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

,2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 

Seite Periodizität 
73- monatlich 
73- " 

4* einmalig 

6* vierteljährlich 
8* einmalig 

74- monatlich 
75- einmalig 

76- monatlich 
77- einmalig 

10· einmalig 
18- " 18-
18- monatlich 
79- " 19- " . 79-
80- " 

80-
81-
82- .. 
83· " 84-
86· 
89-
86-

90- " 91-
90· 

88-

92-
91- .. 
92-

93-
94- .. 
95-
96- " 96-
95- " 

97· " 98- " 98- " 
99- einmalig 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ..... '" ...... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1976 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .........•............................................................... 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1976 ...................................... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1975 .............................................................. . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ........ , .............................. , ......... . 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1975 nach Alter, Erwerbstätigkeit und 

Stellung im Beruf der Rehabilitanden sowie Ursache der Behinderung .......... . 

Finanzen und steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Wirtschaftsrecbnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................ . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und Arbeiter ... , ...... . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .. ' ............. ' ........... . 
Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 

ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... .. 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
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Seite Periodizität 
101* monatlich 

32* vierteljährlich 
102.* monatlich 
102* halbjährlich 

102* monatlich 
103* 
103* " 103* " 104* " 104* 
104* " 

105* " 105* " 105* " 37* einmalig 

106* monatlich 
38* einmalig 

106* monatlich 

107* einmalig 

110* monatlich 
110· " lU· halbjährlich 
111· " 111· " 40* 

41* einmalig 

112· monatlich 
8* einmalig 

113· monatlich 

'114· " 115· " 

48* einmalig 

50· vierteljährlich 

116· monatlich 
117· " 118· " 119· " 120· " 112· vierteljährlich 
122· " 123· monatlich 
124· " 125· " 127· 
128· " 130· " 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Bevolkerungs-
Jahr WohnbevOlkerung Geborenen (+) bzw j Zu-(+) bzw Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat bzw -abnahrne (-) 21 27. 5. 1970 insgesamt 1 mannhch 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzuge (-) = 100 
1 000 j auf 1 000 Ein-

wohner und 1 Jahr 

1971 61 503 29 367 32 135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 101.4 
1972 61 809 29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 101,9 
1973 62 101 29 714 32 388 - 95.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 102.4 
1974 61 991 29 604 32 387 - 101,1 - 9.3 - 109,9 - 1,8 102.2 
1975 61 645 29 382 32 263 - 148.7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 101,6 

1975 Jurn 61 832 29 503 32 329 - B,2 - 20.7 - 28,9 -' 5,7 101,9 
Juli 61 803 29 483 32 319 - 6,1 - 23,6 - 29.7 - 5,7 101,9 
Aug, 61 773 29 465 32 308 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 101,9 
Sept, 61 746 29 ~46 32 300 - 7,3 - 20, 1 - 27,3 - 5,4 101,8 
Okt, 61 715 29 426 32 289 - 13,5 - 17, 1 - 30,6 - 5,8 101,8 
Nov, 61 681 29 405 32 276 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 101,7 
Dez. 61 645 29 382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 - 101,6 

1976 Jan. 61 630 29 372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 101,6 
Febr. 61 608 29 358 32 249 - 11.7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 101,6 
Marz 61 577 29 342 32 236 - 18,1 - 12, 7 - 30,8 - 5,9 101,5 
April 61 548 29 326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29, 1 - 5,8 101,5 
Mai 61 531 29 316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 101,5 
Juni 61 513 29 306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 101,4 
Juli 61 498 29 298 32 199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 101,4 
Aug. 61 495 29 296 32 198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 101,4 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 1. 
1) Ausgangsbasis VZ 1970 - 21 Einschl Differenz zwischen vorlauf19em und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Uberschuß der Jahr i 1 

und zwar 
Monat Eheschheßungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt n1chtehel1ch insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34 594 58435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32 884 52 969 3 320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60 626 1103 677 - 8428 
1975 MD 32 223 50043 3065 391 62 438 990 581 -12 396 
197651 MD 30 513 50067 „. 366 60 882 ,, - 10 814 
1975 Okt. 33019 47 428 2 914 365 61 315 936 535 - 13 887 

Nov. 24888 45 038 2 841 353 60488 946 543 - 15 450 
Dez. 30451 48357 3111 397 63167 1 993 517 - 14 810 

1976 51 Jan. 17 696 48 688 3011 388 59856 887 504 -11168 
Febr, 21488 48 216 2 981 345 59869 906 498 -11 653 
Marz 26 784 53 228 3178 417 71 304 951 534 - 18 076 
April 31 540 49 340 2 949 362 64 534 856 490 - 15194 
Mai 38 646 50892 3 093 384 60029 861 492 - 9137 
Juni 34807 50926 3 205 349 60 356 937 543 - 9430 
Juli 38 304 51 984 3 339 392 61 010 934 536 - 9026 
Aug. 34637 51 660 3 254 388 57 150 830 461 - 5 490 
Sept, 33 398 52430 3433 374 55189 753 435 - 2 759 
Okt. 33186 47 743 .„ 331 56980 .„ ... - 9 237 
Nov. 24131 47 275 ... 338 61 208 . .. - 13 933 
Dez. 31 535 48 424 "' 322 63094 „. „. - 14 670 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1· 
1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Uberschu ß der T otgebarenen 

Monat Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehel1ch 
1m ersten 

1 

in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 1,7 
19765) 5,9 9,7 11,8 - 2,1 . ,, „ • 7,3 
1975 Okt. 6,3 9,0 11,7 -'2,6 61,4 19,9 11,3 7,6 

Nov, 4,9 8,9 11,9 - 3,0 63,1 20,5 12,1 7,8 
Dez. 5,8 9,2 12,1 - 2,3 64,3 20,1 10,7 8,1 

197651Jan, 3,4 9,3 11,4 -2,1 61,8 17,7 T0.4 7,9 
Febr, 4,4 9,8 12,2 - 2,4 61,8 19,6 10,3 7,1 
Marz 5,1 10,2 13,6 -3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 -3,0 59,8 17,4 9,9 7,3 
Mai 7,4 9,7 11,5 -1,7 60,8 16,7 9.7 7,5 
Jurn 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 
Juh 7,3 10,0 11,7 -1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug, 6,6 9,9 10,9 -1,1 63,0 15,9 8,9 ~.5 
Sept. 6,6 10,4 10,9. -0,5 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt, 6,4 9,1 10,9 -1,8 ... ... ''' 6,9 
Nov. 4,8 9,4 12,1 - 2,8 „. „. „. 7,1 
Dez. 6,0 9,3 '12,1 - 2,8 .„ „' „. 6,6 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem Reg1stnerort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt 1976 nach dem Reg1stnero(t - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -ver&nderung - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragl1ch beurkundete Knegssterbefalle und genchtl1che Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung 1n den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtsze1traums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

"'"} 1973 D 
1974 D 11 
1975 D 
1976 D 
1975 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

.Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

"''°~ 1972 D 
1973 D 11 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

mm] 1973 D 
1974 D 11 
1975 D 
1976 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

~serie l, Reihe 4.1 

mannllch 

140 618 
149 943 
324 685 
622 627 
566511p 
544 186 
565 492 
605 036 
697 784 
794 534 
810 602 
681 880 
593 022 
499 206 
472 692 
476 900 
465 315 
436 321 
450 889 
481190 
573 377 
699 469 p 

Textil- und 
Bekleidungs· 

berufe 

8 699 
9470 

12 564 
31 341 
37 888 
36 476 
37 021 
37 678 
40 008 
39 292 
36 927 
34 239 
33 317 
30 521 
29 937 
28 985 
28 835 
27 543 
27 620 
28 468 

Erwerbstätigkeit > 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser, 
weiblich 'insgesamt T1erzuchter, Bergleute, Baustoff. Metall erzeuge~ Mechaniker und F1schere1berufe/ hersteller/ 

Forst· und M1neralgew1nner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 
123 555 273 498 8 114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 439 2 414 6946 11 030 26 678 
451 590 1074217 13 259 3470 11 847 27 789 65 530 
493 825 p 1060336 p ... „. . .. ... ... 
461 309 1005495 8 474 2 284 8166 27 465 60 236 
495 636 1 061 128 8810 2479 8158 28 348 62304 
509154 1 114190 11 355 3191 9 681 29 933 65 716 
525 612 1 223 396 20 869 5 608 16 419 31 681 72 923 
556 456 1350990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536121 1 346 723 37 353 6 465 19109 30495 78648 
508 279 1190159 19187- 4 355 11 867 28 065 70 650 
500 671 1093693 10 941 2 852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5 633 21 141 49 314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5 221 19 652 47 933 
474 213 939 528 8 266 1 963 5 089 18 521 46342 
462 380 898 701 7 852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 8 019 1 991 4 729 17690 42009 
503 509 984 699 10 163 2 669 5 687 18 174 44 535 
516 558 1089935 ... ... .„ ... . „ 
549 449 p 1248918p ... .„ „. .„ ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder- und Ernahrungs- Bauberufe ohne nahere Physiker. Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigke1ts· Mathematiker/ angabe 'Techniker 

2 830 5 414 14 535 15 856 4 027 10 489 4835 
3 220 6825 18 013 19516 7172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18 162 9176 20 315 8 340 
6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 233 18 415 
8 701 24 845 88 920 50111 31 716 79 323 34 695 
7 641 22144 47 357 47 416 34 275 81 959 29 035 
7 437 25 646 48 320 49196 35 317 88187 31 089 
7 677 29 531 60 219 51 219 33856 87 671 33882 
8 013 31 364 84418 53 287 34880 88 826 42 433 
8 060 33 291 119 916 54871 38 503 100 557 49 829 
7 639 32 720 124 350 53 628 40 658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50200 38 593 92 875 39034 
7 255 28 877 57 035 46 842 38 429 93119 32 331 
6 651 24 922 39 903 41 581 34 630 84 821 26 597 
6 394 23 055 34 053 40 414 36169 82810 24 463 
5 794 22 250 29 905 39 664 41 949 89824 23 602 
5 448 22124 28 068 40038 40 796 89 307 23 473 
5 031 21 860 26 634 39823 36 225 85 529 22 455 
5 201 24 675 29 259 42 065 36 097 90 523 23 585 
5 544 28189 38 942. 44985 34 413 90 074 25 679 

Elektriker 

2 974 
2 931 
8 660 

25 979 
.„ 

26 319 
25863 
26068 
27 590 
29 207 
32 490 
30453 
28 515 
24 727 
23 670 
24 264 
22 680 
19 799 
18 889 
·18 802 ... 

.„ 

Orgarnsat1ons-, 
Verwaltungs-

und 
Buroberufe 

18 975 
27 872 
36 306 
69 206 

134 699 
145 628 
160 880 
159 025 
162 048 
178 380 
173167 
167 291 
171470 
158 393 
t-56 719 
170 549 
170 552 
162 601 
173 536 
170 420 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand. Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

insgesamt mannl1ch weiblich insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich weiblich 

76 263 54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 15'\ 544 60671 
43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 

292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
277 008 p 234 997 p 139 340 p 95 657 p 
638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139136 56 607 
716 622 507 145 209 477 209 572 120 033 89 539 194 442 138 884 55 558 
689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80 979 161 859 115 981 45878 
748 468 538 319 210149 168 448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 
743 321 567 641 175 680 190 618 106 663 83 955 156 345 111 412 44 933 
493 278 376 378 116 900 208 539 115 871 92 668 161 724 111 664 50060 
500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59895 
355 501 276 415 79 086 252 134 145 419 106 715 200 850 147 885 52 965 
250 235 186 806 63 429 274 526 158 738 115 788 212 110 153 890 58 220 
217 921 161 680 56 241 280 791 165100 115 691 214 903 157 309 57 594 
82 774 58687 24 087 276 213 166 403 109 810 206 252 152131 54121 
65 557 47 632 17 925 263 822 162 039 101 783 205 055 147 954 57101 
93 500 67 257 26 243 233119 146 366 86 753 206 154 147157 '58 997 

139 989 103 864 36125 221103 140333 80 770 202 805 147 978 54 827 
167 663 120 909 46 754 202 065 124841 77 224 176 636 128. 781 47 855 
213 767 185 879 113145 72 734 
268818p 201 931 p 122 470 p 79 461 p 

11 Arbeitslose und offene Stellen D errechnet aus t 2 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vor1ahres + Januar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres~, Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten - 21 Klas!1f1Z1erungder Berufe (Ausgabe 19701. 

Quelle. Bundesanstalt fur Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Streiks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 1976 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Ourchschn1tthch beteiligte Arbeitnehmer 

Wirtschaftsgruppe 11 Betroffene Betriebe 
1 

bei beendeten Arbe1tskampfen mit e1'1er Gesamtdauer 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke) ...•. 
NE - Metallerzeugung (einschl -halbzeugwerke) 
Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
Stahl- und Leichtmetallbau ....... . 
Maschinenbau .•..•..•••..•........ 
Straßenfahrzeugbau . . . • . . . . . . . . ......•... 
Schiffbau ....................•.•...•.•. 
Elektrotechnik .....•..................... 
Feinmechanik und Optik ......•..•. : ........ . 
Herstetlung von EBM ·Waren •.. 
Holzverarbeitung •......•.•.•..•••...•..••• 
Papier- und Pappeverarbeitung . , .•.•.. , , .. 
Druckerei und Verv1elfalt1gung .•.....•.....•.... 
Herstellung von Nahrungs- und Genußm1ttelrl versch1e· 

dener Art .......•....•................ 
Brauerei und M<ilzerei •...••....•..••..•••... 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen ....•...•.•.... 
Sonstige Dienstleistungen •..•••..•..••...••... 

Insgesamt • , • , ••••••••••••••••••••..•. 

Stahl· und Leichtmetallbau ••••••••.•• , ••.•.... 
Druckerei und Verv1elfalt1gung •••..•.•... , ..... . 

NE· Metallerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) .•..... 
Druckerei und Verv1elfalttgung ... 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen .....••....... 

Papier- und Pappeverarbeitung ......•.•........ 
Druckerei und Verv1elfalt1gung .•.....•......... 
Verlags-, Liter-atur- und Pressewesen .•....•.•..•. 
Sonstige D1enstle1stungen .•• , •........•.•••.•. 

'Schiffbau ••..••...... 
Druckerei und Vervielfaltigung 

Eisen· und Stahlerzeugung (einschl ·halbzeugwerke) 
Eisen-, Stahl· undTempergießere1 ...•............ 
Stahl· und Leichtmetallbau ...••.....••.....•.• 

.Maschinenbau ......•.....•.•.•......•. 
Herstellung von EBM ·Waren .......•..•... 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfalt1gung .•.......•... 

Maschinenbau •.••••••••••••••.••.•••••.•. 
Straßenfahrzeugbau •••••••....•.••..••••••. 
Elektrotechnik , • , •...••••.•.•..• , ••....•. 
Druckerei und Vervielfältigung ••••••••••••••••.. 

Papier· und Pappeverarbeitung • , , ••• , • , ••• , , ••.• 
Druckerei und Verv1elfalt1gung ••..•..•••••.•••.. 
Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln verschie-

dener Art ••...••••..•••...•••• , •..•.•. 

Maschinenbau .••••••....•.•••...•..••• , •• 
Straßenfahrzeugbau ...•........•.....•..... 
Feinmechanik und Optik . . • . • . • . • • • . . . . • . . ••. 
Druckerei und Vervielfältigung ••.••• , • , , •••...•. 

Maschinenbau • , • , •••••• , , ••••• , •• , ••• , , •• 
Druckerei und Vervielfältigung ••••.• , , ••••••• , •• 
Brauerei und M31zerei •••••••••.••••••...•••• 

Druckerei und Vervielfältigung •••••• , • , ••••••••• ·j 

Maschinenbau ••.•••..••••••••• .' •••• , ••• , • 
Holzverarbeitung ....••••••.•..••••.••••••• 
Druckerei und Vervielfältigung ••.••••.•.•• 

1) Systematik der Wirtschaftszweige 1961. 
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1 
1 
2 

14 
9 
9 
2 
2 
1 
1 
3 
6 

1 373 

1 
1 

53 
2 

1481 

13 
113 

1 
64 

6 

1 
240 

47 
2 

2 
32 

1 
2 
1 
1 
1 
4 

321 

3 
2 
2 

149 

1 
49 

3 
7 
1 

130 

1 
184 

1 

3 

1 
3 

88 

insgesamt 

Bundesgebiet 
750 
139 
637 
957 

14 923 
24 971 

1 893 
1 395 

791 
81 
16 

359 
112 661 

4 000 
15 

5 698 
26 

169 312 

1 

Schleswig - Holstein 
427 

g 907 

Hamburg 
139 

6112 
1 855 

Niedersachsen 
16 

6 478 
3843 

26 

Bremen 
1 893 
1666 

Nordrhein - Westfalen 
750 
637 
530 
121 

81 
294 

31 446 

Hessen 
6 553 
1 466 
1 395 

16812 

Rheinland - Pfalz 
49 

3 394 

4 000 

Baden - Württemberg 
8 200 

23 505 
791 

11 700 

Bayern 
35 

18157 
15 

Saarland 
1 282-

Berlin (West) 
14 
16 

5 707 

unter 7 

750 
139 
637 
602 

14 909 
24 971 

1 893 
1 395 

791 
81 

259 
99942 

4000 
15 

4 422 
26 

154 832 

72 
7 965 

139 
5 735 
1 855 

16 
6176 
2 567 

26 

1 893 
898 

750 
637 
530 
121 

81 
194 

28 598 

6 553 
1 466 
1 395 

16 812 

49 
32B8 

4000 

8 200 
23 505 

791 
10 428 

35 
14609 

15 

599 

4 834 

von 

1 

.. bis ... Arbeitstagen 

7- 24 

355 
14 

16 
100 

12 719 

1 276 

14480 

355 
1 942 

377 

302 
1 :!76 

768 

100 
2 848 

106 

1 272 

3548 

683 

14 
16 

873 

1 25 und mehr 

Verlorene 
Arbeitstage 

141 
278 
139 

3190 
1 508 
1 708 

757 
249 
272 
162 
192 

1 542 
492 180 

4000 
30 

27 204 
144 

533 696 

2966 
48 138 

278 
26882 
5512 

48 
26863 
21 692 

144 

757 
B 73B 

141 
139 
224 
242 
162 

1-445 
132 B93 

410 
289 
249 

70026 

49 
12 574 

-4000 

513 
1 419 

272 
53 279 

175 
79441 

30 

7 776 

168 
192 

25 570 

75" 

·' 

.. 
,- ' 

~ , .... 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organ1-
1 

1 

----~~- - - - -- -- ---- - ~-

! 1 satmnen Produzierendes Gewerbe Handel 
1 

ohne 

1 1 
darunter darunter Erwerbs- Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit- proteste 
Ins- und 1 1 Verar- und mst1tute charakter, bei Landes-Jahr darunter Dienst- Private 

Monat gesamt ZU· Hand· Forst- zu- 1 be1tendes ZU· Nach· und le1- Haus- zentralbanken 
samrnen werk 11 w1rt- Bau- Groß· Emzel- richten- Versiehe- halte und Kredit· 

schaft, sammen 1 Gewerbe sammen uber- stungen inst1tuten 3) (ohne gewerbe handel handel rungs- und F1schere1 Bau· m1ttlung gewerbf' Nach· 
gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Mill DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 

1975 Okt. 839 634 90 13 311 H)5 '145 132 73 58 22 1 155 205 X X 
Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 8 246 126 '120 . 115 63 49 18 1 113 203 X X 

1976 Jan. 773 528 68 8 247 115 132 130 64 64 19 2 122 245 X X 
Febr. 781 575 78 9 278 134 144 126 59 63 20 1 141 206 X X 
Marz 774 557 65 4 281 158 123 108 59 47 21 2 141 217 X X 
April 836 593 85 11 283 157 126 112 52 55 28 2 157 243 X X 
Mai 673 496 67 14 221 105 116 108 47 56 16 1 136 177 X X 
Juni 700 490 71 4 205 116 89 134 72 60 21 1 125 210 X X 

Juh 697 506 66 15 219 132 87 129 61 65 19 1 123 191 X X 
Aug. 773 r 567 r 78 7 268 150 118 130 r 77 r 52 27 4 131 206 X X 
Sept. 786 583 67 4 273 148 124 114 46 65 26 5 161 203 X X 
Okt. 871 622 78 8 274 143 131 155 69 83 26 1 158 249 X X 
Nov. 763 r 561 r 57 11 254 135 119 136 66 68 20 r 3 137 202 X X 
Dez. 794 599 75 9 275 148 127 137 65 70 27 5 146 195 X X 

-

Eröffoete Vergleichsverfahren 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 1 3 - 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 

1975 Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - 1 1 - X X 
Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 1 - 2 3 X X -Dez. 19 19 8 1 14 8 6 3 3 - - - 1 - X X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2 1 X X 
Febr. 12 10 1 - 5 2 3 r 3 2 1 - - 2 2 X X 
Marz 17 14 4 - 11 7 4 3 3 - - - - 3 X X 
April 16 16 3 - 10 7 3 5 4 1 - - 1 - X X 
Mai 16 16 4 - 12 11 1 4 1 3 - - - - X X 
Juni 19 18 1 - 10 7 3 7 5 2 - - 1. 1 X X 
Juh 6 6 - - 2 2 - 3 2 1 - - 1 - X X 
Aug. 17 15 2 - 10 8 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
Sept. 22 21 2 - 10 6 4 9 3 6 - - 2 1 X X 
Okt. 13 13 - - 5 4 1 6 3 3 - - 2 - X X 
Nov. 17 17 1 - 7 5 2 9 6 3 - - 1 - X X 
Dez. 7 7 2 - 3 1 2 4 1 3 - - - - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 ... . .. 
1975 Okt. 856 651 97 13 326 175 151 132 71 60 22 2 156 205 18 77 

Nov. 817 575 74 7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 63 
Dez. 718 516 74 9 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

1976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 123 246 15 71 
Febr. 788 580 77 9 279 134 145 129 61 64 20· 1 142 298 15 64 
Marz 789 569 68 4 291 164 127 110 62 46 21 2 141 220 17 93 
April 850 607 87 11 292 163 129 116 55 56 28 2 158 243 16 75 
Mai 681 504 69 14 227 111 f16 111 48 59 16 1 135 177 16 80 
Juni 716 505 72 4 213 122 91 140 76 62 21 1 126 211 17 75 
Juli 699 508 66 15 217 130 87 132 63 66 19 1 124 191 16 79 
Aug. 789 r 581 r 80 7 278 158 120 132 r 78 r 53 27 4 133 208 16 82 
Sept. 805 601 69 4 280 153 126 123 49 71 26 5 163 204 16 73 
Okt. 881 632 77 8 277 146 131 160 71 86 26 1 160 249 16 74 
Nov. 776 r 574 r 58 11 260 139 121 144 72 70 20 r 2 137 202 15 71 
Dez. 799 604 77 9 278 149 129 139 64 73 27 5 146 195 ... .„ 

----Siehe auch Fachserie 1, Rethe 3. 
1) '1n die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 3} Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkut se 1 ff offnete 

Wu tschattsg! 1ederung zusammen MJ5se abgelehnt verfahren 
1 nso!venzen 
insgesamt 2) 11 ·~ darunter mangeb Vergleichs- II 

1975 1 1976 ---,--g;51--1·~9--c7-c-6--+--1-97-:5--l.----1-:9-76-,---li----19_7_5 __ ,_ ,-1-9-76--
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~1--~-

Unternehmen und Fiere Berufe zusammen 
land- und Forstw11tschaft, F1schere1 

Land- und Forstwirtschaft .. 
dar F orstw1rtschaft 

F1scheret, gewe1bhche Gartnere1 und Tierhaltung 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau .... 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •..• 

Chemische Industrie, Mineralolvera1be1tung .. 
dar. Chemische tndustne ............ . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestvera1be1tung ..... , .. 
da1. Kunststoffverarbeitung .. ~ . . . . . . . . . . . • , 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein· 
keram1k, Glas . . . .................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Stemen und Erden .. 
Fe1nkeram1k • . • • . . . . . . . . . . " . . . . .. . 
Herstellung und VerarbeHung von Glas .......... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung .............. . 
Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau, ADV , . , , , , . 

dar. Stahl- und Leichtmetallbau ........ . 
Maschinenbau ..(ohne Buromaschmen, ADV) ... . 
Straßenfahrzeugbau . . • . . . . . . . . . . . . . .. 

Elektrotechnik (ohne ADV), Fernmechanrk, 
EBM ·Waren usw. . ....... , ........ . 
Elektrotechnrk (ohne Herstellung von ADV ·Geraten u. a,) 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von · 

Uhren . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . 
Herstellung von EBM - Waren . . . . . . , . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw .. , . , . , . . . . . , . , 
Holz·, Papier· und Druckgewerbe , , , 

Sage· und Holzbearbe1tungswe1 ke , . , , , , , , , , , , 
Holzverarbeitung ........•.. 
Zellstoff-, Papier· und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbe1tung ... . 
Druckerei, Verv1elfalt1gun9 .... . 

Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe 
Ledergewerbe . . . . . . . . . , .. . 
T ext1/gewerbe ... , ......... . 
Bekleidungsgewerbe .. , , . , , .. 
Polsterei, Dekorateurgewerbe 

Nahrungs· und Genußm,tte!gewerbe ... ._ 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . ....... . 

Bauhauptgewerbe . , .. , . , , . , ...... . 
dar. Hochbau . . . . . . . . . . . . ... . 

Trefbau , . , , , , , , , , , , .... . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . . . . ..... 

Handel , , , , , • , , , . , , , , , , , , ..... , , . , . : , , . , 
Großhandel .. , , .. , . , , , , , , . , , , , , , , , , , , , , . 

mit Waren verschiedener Art (oaS), Rohstoffen, 
Halbwaren , , , , . , . , , , , , , . , , , . 

Nahrungs- und Genußmitteln ...•.... 
Textilwaren, Schuhen . , .......... , 
Fahrzeugen, Maschinen ........... , 

dar. mit Kraftwagen, -radern . . . . . . . , 
Ubrrger Großhandel , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Handelsvermittlung ..............•......... 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . • . . . .......... . 

mit Waren verschiedener Art 
Nahrungs· und Genußmitteln 
Texttlwaren, Schuhen ... , ..... . 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf .. . 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. a. Erzeugnissen ............. . 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroe1nr1chtungen. 

dar. mit Kraftwagen, ·radern . . . . . . . 
Ubnger Einzelhandel .. , ...... , , , .. 

Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung ............. . 
Straßenverkehr , . , , , , , , , , , , , , , , , , , • , ..• , , 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen .. , .. , , , , , , , , . , 
Ubriger Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung .. , • , . , , . 

Kred1t1nstitute, Vers1cherungs-gewerbe .........•... 
Kred1t1nst1tute .•........................ 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bankgeschaften . , , .. , 
Versicherungsgewerbe (ohne -verm1ttlung~ .....•..•. 
Vermittlung von Versicherungen ..... ~ ........ . 

D1enstle1stungen von Unternehmen und Freien Berufen .. . 
Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe , .• , , , , , , 
Verlags-, Literatur· und Pressewesen ............ . 
Wohnungsunternehmen ...................•. 
Grundstucks·, Wohnungsverwaltung u. a. . ......... . 
Vermogensverwaltung ....•...........•... , . 
Übnge Dtenstle1stungen von Unternehmen und Freien 

Berufen , , , . , , , , . , , . , , , , .... , , . , . , , , . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Pnvate Haushalte, 
Nachlasse , , • , , , , • , . , , ••. , •• , • , • , , , , 

Insgesamt . , .. , , .....••. , •. , , . , . , , , , 
Darunter Handwerk 3) insgesamt , • , , , , , • , , •••. , •. 

6 709 
94 
30 

4 
64 

2 
1 766 

32 
30 
88 
73 

131 
114 

4 
13 

118 
524 
254 
176 
80 

233 
132 

16 
70 

15 
316 

21 
204 

7 
13 
71 

242 
22 
72 

133 
15 
82 

1 537 
1185 

260 
159 
352 

1 447 
71'5 

301 
79 
94 
59 

7 
182 

47 
685 

48 
99 

203 
98 

19 
75 
32 

143 
269 
161 

23 
85 
22 

1 
15 

6 
1 572 

292 
32 

1 248 

2 233 

8942 
946 

6 677 
104 

27 
6 

77 
1 

1 641 
26 
24 
74 
65 

76 
67 

4 
5 

99 
493 
263 
157 
62 

223 
124 

21 
60 

18 
327 

30 
211 

3 
20 
63 

196 
30 
56 

102 
8 

127 
1 436 
1 088 

205 
157 
348 

1 519 
737 

313 
114 
57 
71 

4 
182 
34 

748 
47 
92 

213 
97 

18 
92 
54 

189 
270 
158 

10 
102 

28 
2 

21 

5 
1 678 

369 
37 
84 

186 
468 

534 

2 544 

9221 
855 

4 311 
59 
15 

3 
44 

2 
955 

10 
10 
54 
45 

67 
59 

1 
7 

72 
278 
142 
77 
51 

131 
75 

6 
39 

11 
173 

9 
109 

4 
5 

46 
129 

11 
33 
77 
8 

41 

977 
720 
148 
89 

257 

940 
424 

177 
48 
53 
38 

3 
108 
41 

475 
35 
77 

148 
53 

16 
52 
24 
94 

201 
125 

17 
59 
18 

1 
13 

4 
1 159 

237 
25 

897 

1 575 

5886 
521 

4 614 
85 

'24 
6 

61 
1 

1 022 
18 
16 
42 
38 

53 
46 

3 
4 

70 
320 
183 
80 
52 

133 
75 

15 
34 

9 
201 

19 
127 

2 
12 
41 

104 
19 
23 
57 

5 
81 

962 
713 
134 
95 

249 
1 032 

470 

214 
72 
34 
43 

4 
107 

29 
533 

34 
66 

150 
63 

11 
70 
41 

139 
209 
126 

8 
75 

20 

16 

4 
1 283 

307 
31 
56 

147 
336 

406 

1 905 

6 519 
534 

336 
2 
1 

130 
4 
4 
4 
4 

5 
4 
1 

12 
29 
14 
14 

17 
4 

2 
9 

2 
25 

5 
14 

6 
27 

2 
9 

15 
1 
7 

73 
59 
21 
13 
14 

87 
45 

20 
5 
7 
4 
2 
9 
3 

39 
3 
2 

12 
8 

5 

9 
3 
1 

2 
5 

3 

2 
36 

2 

34 

19 

355 
83 

171 
3 
1 

2 

65 

2 
2 

4 
4 

2 
17 

7 
8 
1 

9 
6 

2 

1 
14 
2 
8 
1 

3 
14 

1 
7 
5 
1 
3 

28 
23 

2 
1 
5 

60 
34 

10 
7 
5 
1 

11 

26 

2 
8 
8 

3 

5 

14 
2 
2 
5 
3 
2 

'10 

181 
24 

1) Einseht Anschiußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 
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6 953 
95 
31 

4 
64 

2 
, 1 865 

35 
33 
91 
76 

134 
117 

5 
12 

127 
545 
264 
187 

79 

247 
135 

18 
77 

17 
332 

26 
211 

7 
13 
75 

265 
24 
80 

145 
16· 
89 

1 589 
1 226 

277 
168 
363 

1 509 
744 

317 
81 

100 
61 

8 
185 

50 
715 

51 
101 
211 
103 

19 
79 
32 

151 
269 
160 

23 
86 
27 

1 
18 

8 
1 597 

292 
32 

1 273 

2 242 

9195 
1 015 

6 808 
106 

28 
6 

78 

1 
1 689 

26 
24 
76 
67 

80 
71 
4 
5 

100 
503 

-.i69 
159 
63 

230 
129 

20 
62 

19 
339 

32 
217 

4 
20 
66 

205 
30 
62 

104 
9 

130 
1456 
1 105 

205 
155 
351 

1 570 
765 

321 
120 
61 
72 

4 
191 
33 

772 
47 
94 

220 
104 

18 
95 
54 

194 

270 
158 

10 
102 

28 
2 

21 

5 
1 688 

371 
39 
89 

'188 
470 

531 

2 554 

9362 
872 

( 
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Land„ und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 
Land 

1973 .......... . 
1974 .......... . 
1975 .......... . 
1976 21 ••••.••.• 

Schleswig· Holstein 
Hamburg ........ . 
Niedersachsen . . . . . . 
Bremen ..•....... 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen . „ „ „ „. 

. Rheinland - Pfalz 
Baden - Wurttemberg .. 
Bayern „ „. „ „. 

- Saarland ........ . 
Berlin (West) 3) •.••• 

- Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/1. 

Insgesamt 

14 363.9 
14 430,0 
14 493,2 
14 519,6 

1 569,8 
15,2 

2 999,2 
17,1 

1 879,9 
855,1 
707,6 

1 827,8 
4 575,3 

71,5 
1,2 

Kalber 
bis unter 

1/2Jahr11 

2167,3 
2159,0 
2159,0 
2 165,7 

258,3 
2,6 

407,6 
1,9 

262,9 
122,8 
105,3 
297,8 
697,0 

9,4 
0,1 

Zum Aufsatz: „Viehbestand" 
Rindviehbestand im Dezember 

1 000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre afte Tiere 

mann\ich 1 we1bl1ch 

2 477,3 
2 547,3 
2 610,8 
2 656,0 

3 266,6 
3 344,3 
3 352,9 
3 376,9 

mannl1ch 

161,2 
174,0 
169,4 
161,3 

nach Ländern (1976) 21 

289,5 
3,5 

554,1 
3,8 

380,5 
163,4 
136,8 
351,2 
758,5 

14,4 
0,4 

410,0 
3,4 

807,7 
3,9 

473,4 
216,5 
172,4 
368,4 
903,4 

17,6 
0,0 

22,3 
0,3 

35,6 
1,2 

33,1 
5,0 
5,6 

21,4 
36,0 

0,7 
0,0 

1 

1 

1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Zahlung vom 3. 12. 1975, 

Jahr --Land 

}973 ............. 
974 ............. 

1975 19751i::::::::: : : : 

Schleswig· Holstein .... . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen .... , .. . 
Bremen ...... , .... , 
Nordrhein - Westfalen ... . 
Hessen .........•.. 
Rlleinland - Pfalz 
Baden - Wurttemberg .. , . 
Bayern „ „ .. „ „ .. 
Saarland .... , ..... . 
Berlin (West) 21 , ••.•• _ 

Siehe.auch Fachserie 8. Re1he3/1. 

Insgesamt 

20 451,6 
20 233,7 
19805,1 
20 728,1 

1 703,9 
11,8 

6148,7 
9,1 

4641,9 
1 366,4 

708,3 
2109,7 
3 970,5 

50,1 
7,8 

Schweine Ferkel 20 unter 
20 kg bis unter 

50kg 
Lebendgewicht 

5 746,6 
5 618,2 
5 478,3 
5 564,0 

481,8 
4,0 

1 521,9 
2,0 

1159,7 
371,1 
202,0 
657,6 

1150,8 
12,6 
0,5 

5 585,5 
5431,4 
5 230,6 
5 458,7 

443,8 
1,9 

1 610,1 
1,1 

1 208,8 
364,7 
180,4 
518,1 

1 114,6 
14,0 
1,2 

11 Vorlauf1ges Ergebnrs - 2) Zahlung vom 3. 12. 1975. 

Tollwut 

Schweinebestand im Dezember 
1 000 

Mastschweine (einschl, ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von , .. bis unter ... kg 

50- 80 j 80-110 j110u.mehr 

6 906,8 4087,3 2 473,5 346,0 
6 938,8 4 239,8 2 380,5 318,5 
6 800,5 4128,0 2 393,5 279,0 
7 284 5 4425 5 2 558 6 300 3 

nach Ländern (1976) 1 l 

586,6 
3,9 

2 254,9 
5,0 

1 731,1 
501,l 
242,2 
673,2 

1 262,8 
17,8 
5,8 

383,8 
2,1 

1 405,2 
3,2 

1 088,2 
260,0 
139,1 
386,8 
742,0 

12,6 
2,7 

194,5 
1,6 

787,8 
1,5 

591,6 
189,1 
91,0 

231,9 
462,0 

4,8 
3,0 

8,3 
0,3 

61,9 
0,3 

51,4 
52,1 
12,1 
54,5 
58,8 

0,4 
0,1 

Tierseuchen 
DeCk-

infekt1onen 1 ) 

Farsen 

652,4 
655,2 
666,0 
651,8 

62,1 
1,0 

139,0 
1,2 

63,5 
37,4 
30,7 
75,3 

238,8 
2,9 
0,0 

2 Jahre und altere Tiere 

\ Milchkuhe 

5 486,5 
5 393,3 
5 394,9 
5 369,9 

517,1 
3,8 

1 025,0 
4,6 

636,3 
300,2 
247,5 
688,6 

1 921,1 
25,2 

0,5 

1 
Ammen- und 1 
Mutterkuhe 

72,7 
77,8 
71,4 
75,5 

5,1 
0,2 

21,2 
0,3 

21,1 
6,9 
5,4 

11,9 
2,5 
0,8 
0,0 

Schlacht- und 
Mastkuhe 

80,0 
79,1 
68,7 
62,6 

5,4 
0,2 
9,1 
0,1 
9,2 
3,0 
3,9 

13,0 
18,1 

0,5 
0,0 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Jungsauen 

zum 
1. Mal 

ttachtig 

289,5 
287,2 
311,1 
336 9 

28,6 
0,4 

106,6 
0,2 

78,5 
18,8 
11,1 
36,0 
55,6 

1,1 
0,0 

1 
nicht 

trachtig 

184,9 
192,2 
194,3 
219 4 

18,1 
0,5 

67,5 
0,1 

46,5 
11,3 
12,2 
22,8 
39,5 

0,7 
0,1 

Tuberkulose 

andere Sauen 

trachtig 

1 096,8 
1117,7 
1148,6 
1 2128 

94,7 
0,9 

393,0 
0,5 

277,8 
64,7 
38,9 

116,3 
223,3 

2,5 
0,1 

1 

Schweinepest 2) 

nicht 
trachtig 

565,2 
563,4 
555,9 
560 2 

41,0 
0,2 

169,6 
0,1 

118,1 
29,1 

'j!:~ 
108,6 

1,1 
0,1 

Eber 

76,4 
84,8 
85,8 
91 7 

9,1 
0,1 

25,1 
0,0 

21,4 
5,6 
3,4 

11,5 
15,3 

0,2 
0,0 

Gefliigelpest 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder des Rindes 

Monatsanfang ~ 

Gemeinden Gehofte 

1975 Nov. 1125 
Dez. 1 352 

1976 Jan. 1 571 
Febr. 1 714 
Marz 1 872 
April 2128 
Mai 2 244 
Juni 2154 
Juli 1 788 
Aug. 1 584 
Sept. 1 552 
Okt. 1 783 
Nov. 1 786 
Dez. 1750 

1977 Jan. 1 702 

- 1l lnsbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 

Gemein-
den 

2 

Geholte 

4 

Gemem· 
den 

4 
4 
7 
7 

10 
13 
12 
12 
7 
6 
5 
5 
4 
7 
5 

Zahl der verseuchten 

Geholte 

5 
4 
7 
8 
8 

13 
12 
12 

7 
6 
5 
6 
5 
8 

Gemein· 
den 

16 
17 

·19 
17 
22 
23 
19 
24 
25 
30 
35. 
40 
42 
45 
48 

Geholte 

173 
171 
139 
136 
161 
176 
145 
176 
178 
211 
220 
262 
244 
230 
247 

Gemein-
den 

24 
28 
25 
21 
27 
21 
19 
24 
25 
20 
23 
25 
25 
19 
15 

Gehöfte 

26 
29 
26 
21 
26 
21 
19 
24 
25 
21 
24 
26 
28 
21 
17 

Gemein 
den 

3 
7 
4 
5 
4 
6 
9 
3 
2 
4 
3 
5 
7 
1 
3 

Gehöfte 

3 
7 
3 
5 
5 
6 
9 
4 
2 
4 
4 
6 

10 
1 
3 

Gemein· 
den 

3 

1' 
3 
1 

2 
2 
3 

Gehöfte 

3 

1 
3 
1 

2 
2 
3 

, Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Mrlcherzeugung Milchverwendung Milch ber den Molkereien 11 

Durchschn1ttl1cher 
Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereren und Trmkmtlch· 

1 1 

Frischkcise 
Monat insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase 2} einschl. 

monatllch 1 taglich Speisequark 

kg 1 OOOt 1 % 3) 1 OOOt t 

1972 MD 329 10,8 1 790,9 1542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25 882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 . 42331 23 386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1606,5 89,2 237, 1 43 205 24013 27 449 
1976 MD „. ... 1 847,7 1 661,6 89.9 ... . .. . .. . .. 
1975 Okt. 294 9,5 i 588,2 1 409,5 88,8 248,2 36 781 26819 26 655 

Nov. 284 9,5 1 534,2 1 354,2 88,3 225,6 34 968 23901 24 267 
Dez. 309 10,0 1 670,3 1480,2 88,6 230,2 42351 24496 23 070 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1600,6 89,3 236.4 44804 26363 27 427 
Febr. 329 11,3 1 781,0 1 590,7 89,3 224,6 43 567 25190 26 375 
Marz 382 12,3 2 063,5 1854,2 89,9 260,8 54 708 27 447 31 574 
April 389 13,0 2101,9 1 902,2 90,5 241,5 54 926 25 356 30868 
Mai 418 13,5 2 256,9 2 053,4 91.0 248,5 59 755 25050 31 339 
Juni 388 12,9 2 096,8 1 905,5 90,9 254,2 52 977 24 256 31380 
Julr 353 11,4 1 902,6 1 718,1 90,3 281,3 44344 23 336 30729 
Aug. 331 10,7 1 783,9 1612,0 90.4 240,2 41 700 26 622 26938 
Sept. 295 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 238,7 35 329 27 712 25476 
Okt. 292 9,4 1 574,3 r 1 404,9 r 89,2 242,4 34 829 27 652 24631 
Nov. 288 9,6 1 553,8 1381,1 88,9 „. „. „. . .. 
Dez. 311 100 16771 1491 8 890 ... . „ „ . 

siehe auch Fachsene B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin, Ouelle. Bundesm1mstenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten -2) Einschl Sauermilch· u Kochkase - 3~ % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere mlandtscher Herkunft Tiere ausland1$Cher Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat 1ns· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach-
1 

1ns· Schlach-
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt t) fette 2) tungen menge 11 tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 11. tungen menge 1) tungen menge 11 

t 1 000 1 i 1 000 1 t ' 1 000 1 t 1 000 1 t 

1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 .104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1026 74,6 6 752 
1976 MD 326483 33986 371,0 105819 2461,1 214 535 6128 6679 3,0 843 57,4 5363 
1975 Okt. 330 321 33978 402.2 111892 2 457,7 212 094 6335 9 724 5,4 1595 85.2 7 786 

Nov. 288 756 29991 340,1 94 213 2176,3 189 033 5510 8 784 3,9 1108 81,5 7402 
Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226501 6988 6931 2,6 706 65,4 5 895 

1976 Jan. 311 014 32 794 338,2 96 765 2372,2 209 287 4962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 
Febr. 287 059 29865 325,6 93350 2169,9 188 360 5349 5868 2,5 690 50,4 4 774 
Marz 324 590 33928 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6024 7882 4,2 1200 65,0 6108 
April 315414 32880 345,0 100 576 2 395,9 208133 6 705 6 203 5,2 1482 44,3 4284 
Mai 323 684 34 234 336,8 97 950 2 526,7 219455 6279 5885 2,1 630 52,4 4876 
Juni 320 365 33 592 351,0 101183 2471,4 213 428 5754 7044 2,9 853 62,2 5 777 
Juli 314 830 r 32400 383,0 107 246 2 330,7 202072 r 5512 6581 1,3 374 63,0 5822 
Aug. 346 098 35632 413,7 117130 2 545,1 222 472 6496 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6288 6982 2,5 707 59,4 5660 
Okt. 338 974 35050 402,5 112 874 2 507,6 219 785 6315 6823 2,6 738 59,0 5433 
Nov. 364 004 37 729 430,5 120 338 2 693,5 237110 6556 6818 3,4 981 55,6 5 293 
Dez. 332 614 35 040 357,3 . 101155 2 583,8 224156 7303 5 285 1,1 327 47,1 4391 

~Fachserie 8, Reihe 3/111. 
1) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch lohne Innereien} und an Schlach1fett dar. - 2) Remfettwert - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei 
Schwemen einschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, gesChlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteter Geschlüpfte Küken 1 l Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 

1 darunter 
Jahr Legehennen- j Schlacht- Legehennen· Schlacht· Enten-

1 
1 

1 
Monat huhner- huhner- 21 insgesamt Jungmast- Suppen· 

küken kuken hUhner Enten 

1 000 t 

1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15705 352 18513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10525 18654 4210 14 675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1975 MD 9 737 20922 3804 16 581 192 18 944 15401 . 2 298 228 
1976 MD 10142 23 848 3851 19 062 245 20 922 16989 2302 238 
1975 Okt. 7 255 18527 3 748 18978 220 20747 17 223 2 081 261 

Nov. 7 450 22048 2250 12854 86 19171 15599 2 271 231 
Dez. 8114 22 230 3023 18820 82 19226 15190 2349 252 

1976 Jan. 9 017 21902 3211 18131 76 19849 16403 2 523 132 
Febr. 11 242 20430 3547 16 312 111 18 758 15759 2 086 81 
Marz 13936 23403 5148 18428 144 21116 17 868 1 926 100 
Apnl 13 279 23119 5331 19286 320 20229 16 661 2404 211 
Mai 11638 23 518 4828 17 854 403 20 109 16338 2 397 197 
Juni 9160 24472 4055 18513 415 20164 15952 2 513 214 
Juli 8375 25013 2 859 20021 368 19576 15715 2144 155 
Aug. 10147 25.999 3220 20 837 318 21 023 17170 1 900 261 
Sept, 10446 24 421 3 878 19856 278 22 053 18032 2104 230 
Okt. 8208 22158 3689 19829 262 21872 17 689 2 230 216 
Nov. 8311 25718 3152 18 719 135 22 510 18286 2 162 497 
Dez. 7949 26026 3291 2 96 0 5 112 23 803 17996 3 239 564 

S~he auch Fachserie 8, Reihe 3/V. 
1) In Brutereien mit einem Fessungsvsrmögen d9r Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2} Einschl. det zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und GebrauchshahnenkUken, - 3) In GeflUgelschlachtereien 
mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1 > 
Tonnen (Fanggewicht) 

' F 1'>chere1betr1ebsarten 1 Wichtige Fischarten 
!-------

r------r------~ 

1 

1 ~ Anlandungen i Kleine ' Jahr Große Herings- Hochsee- Kabel1au, ' 1 Seelachs. 1 
Krabben 

Monat insgesamt j Hochsee- 1 Logger 1 d K 1 1 Henng 

i 
Schellf'5ch 1 1 Rotbarsch und Sonstige un us en- Dorsch 

1 

Koh!er Krebse fischerer 

1971 MO 41 047 28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5 015 5 852 2 087 4 529 
1972 MD 33 760 22 319 575 10 867 4 516 12 279 513 5 756 4 996 2 146 3 554 
1973 MD 37 967 26 239 633 11 095 5 947 9 597 1 102 7 527 5109 2 501 6 183 
1974 MO 41 082 29 098 439 11 545 4803 12 717 1 951 6 521 4 369 2 526 8194 
1975 MD 36170 26 131 345 9694 4 425 9995 1 898 6 419 4 502 1 900 7 031 

1975 Aug. 37 616 28 091 499 9 026 295 11 160 3 966 5 001 5 525 3 435 8 234 
Sept. 33 657 22 906 330 10 421 7 735 2681 1 238 7 808 5 254 4 218 4 722 
Okt. 46 963 31149 285 15529 18 962 3 465 499 5 102 4 834 4 711 9 390 
Nov. 39 630 24 313 435 14 882 4 419 4 539 727 8 892 3 790 3 472 13 791 
Dez. 39 457 29 080 147 10 230 8 307 6 772 1 086 5 950 2 814 1 154 13 374 

1976 Jan. 16 463 7 815 87 8561 193 6 209 324 2 852 3 073 288 3 525 
Febr. 28 228 17 241 214 10 772 277 9 683 660 8 781 4 154 319 4 355 
Marz 42 031 31 723 460 9848 832 20 098 1 077 4 011 7 269 757 7 988 
April 44 540 32688 668 11184 1 459 18152 586 8 010 6 099 1 924 8 310 
Mai 29 350 17 602 498 11 249 1 715 8 446 199 6 737 3 584 2 127 6 541 
Juni 27 061 17 425 634 9002 610 7 562 699 9 064 3 828 2 188 3109 
Ju\L 47 470 38383 664 8423 100 12 706 8492 12 233 4 170 3 089 6 682 
Aug. 42 979 30486 664 11 829 234 7 664 5 375 9190 5368 4 262 10 885 
Sept. 32 513 16 501 583 15429 2 266 2 331 1 096 8 519 4 428 4 617 9 257 
Okt. 39 234 26002 401 12 831 10448 2 560 594 6 787 4 277 4 082 10 485 

Siehe auch Fachserie B. Reihe 4/l 
1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 

Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 
Betriebe mit 1 O Beschäftigten und mehr 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 21 

Jahr 
1 

1nhaber und 
1 1 1 

Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz Auslandsumsatz 3) Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM ' Mill Std. 

""} 8 340 2 211 6129 49668 39 718 9950 934 
1973 0 8 368 2 251 6 117 55 578 43 642 11 936 929 
1974 bzw 8144 2 252 5892 62 500 47 403 15 097 870 
1975 MD 41 7 616 2 185 5 431 61155 46 746 14409 778 
1976 7 428 p 2128p 5 301 p 68 284 p 51 738 p 16 546 p 783 p 

1975 Okt. 7 520 2164 5 356 68 441 52 984 15 457 850 
Nov 7 489 2161 5 328 63 855 48 585 15 270 787 
Dez 7 438 2 154 5 283 66134 49 385 16 749 730 

1976 Jan. 7 382 2138 5 244 60095 46 098 13 997 751 
Febr. 7 384 2133 5 252 61992 47110 14882 763 
Marz 7 399 2132 5 268 70 735 53 753 16982 830 
Aprrl 7 394 2 126 "268 67 025 50813 16211 791 ' 
Mai 7 399 2124 5 275 66 802 50 724 16 078 781 
Juni 7 409 2 121 5 288 69 591 52 823 16 768 771 
Ju/J 7 423 2 115 5 308 63 576 48 635 14 941 727 
Aug. 7 462 2122 5 340 63 221 48 415 14 806 733 
Sept. 7 498 2 134 5 363 74 631 55 955 18 676 819 
Okt 7 483 2130 5 353 71 919 54 710 17 21a' 819 
Nov 7 474 2131 5 343 72 494 r 55 207 17 287 r 822 
Dez. 7 433 p 2126p 5 307 p 77 325 p 56 616 p 20 709 p 785 p 

Brutto· Verbrauch an Brenhstoffen Strombe2ug 
Jahr lohn· 

1 
geha\t- Ortsgas und 

1 

aus dem Stromverbrauch 
Monat Kohle He1zol Kokeretgas Erdgas offentl1clien 

summe lemschJ Ferngas) Netz 
--~ 

Mill DM 1 000 t. SKE 51 1 000 t Mill rn3 6/ Mill kWh 

1972 MO 8 021 4 269 3 693 2 711 1 569 1 223 8188 11 816 
1973 MO 8995 4 856 3835 2 784 1 567 1 443 9034 12 842 
1974 MO 9 675 5 469 4 140 2 469 608 1 524 9215 13140 
1975 MO 9459 5 774 3118 2 218 602 1 433 8652 12010 
1976 MO 10 068 p 6 080 p 3142 p 2329p 563p 1 587 p 9409 p 13015 p 

1975 Okt 9 860 5460 3 063 2535 614 1467 9 248 12896 
Nov. 10493 6886 3 094 2681 580 1 551 8888 12 539 
Dez. 10004 6396 2 937 2 672 577 1 530 8 555 12138 

1976 Jan. 8 964 5 525 2994 . 2 602 578 1644 8623 12 337 
Febr 8541 5 459 3 081 2598 562 1 627 8897 12495 
Marz 9 525 5 719 3 241 2 671 599 1 759 9809 13 559 
Apn! 9 724 5 875 3031 2 337 573 1604 9315 12 758 
Mai 9 702 6 027 3 090 2 152 564 1 550 9 673 13 208 
Juni 10161 6349 2 973 1945 547 1 467 9 463 12 823 
Juli 10 565 6124 3080 1 840 544 1 386 9398 12671 
Aug. 10 288 5 906 3 277 1 873 560 1 413 9 206 12 933 
Sept. 10111 5 822 3187 2028 550 1 527 9659 13193 
Okt. 10 386 5 819 3187 2 414 560 1 646 9 779 13 538 
Nov 11 806- 7 405 3 379 2685 553 1 679 9684 13539 
Dez. 11 041 p 6928 p 3149 p 2801 p 564 p 1 748 p 9 398p 13 125 p 

S1lthe auch Fachserie D, Reihe 111 
1) Ohne Bau1nclustr1e sowie.ohne Elektr1z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - - 2) Aus eigener Erzeugung, e1nsth1 Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer - 3),0lfektumsatze der Industrie· 
betnebe mit Abnehmern •m Ausland und - $Owen einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren - 4) Beschafogte· O, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MO - 51 In Tonnen Steinkohle • 
Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen Steinkohle und Stemkohlenbnketts 1,0, Stemkohlenkoks 0,97, Rohbraunkohle O,"Z6 (ab Januar 1974 0,271.Braunkohlien~ 
bnketts und -koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayensche Pechkohle 0, 71 (ab Januar 1974 eingestellt) - 6} Umgerechnet auf emen oDeren Heizwert= 8 400 Kcal/m3. 
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1971 0 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jahr 
Monat 

1975 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jdn. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1971 MO 
1972 MO 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MO 

1975 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Gesamte 
J ndustne 2 l 1 

8 537,9 
8 340,2 
8 368,4 
8 143,5 
7 615,9 

7 560,8 
7 520,2 
7 489,2 
7 437,5 

7 381,9 
7 384,5 
7 399,5 
7 393,9 
7 399,1 
7 408,8 
7 423,3 
7 461,5 
7 497,6 r 
7 482,9 
7 474,0 

46 919,4 
49 667,8 
55 577,8 
62 499,8 
61 154,7 

65 592,9 
68441,1 
63 855,2 
66134,1 
60 095,4 
61 992,2 
70 735,2 
67 024,7 
66 802,0 
69 590,6 
63 575,9 
63 220,7,-
74 631,5 r 
71 919,3 
72 493,5 r 

9 166,4 
9 950,1 

11 936,1 
15 097,0 
14 408,5 

14 880,7 
15 456,6 
15 270,0 
16 749,2 
13 997,1 
14 881,8 
16 982,4 
16 211,2 
16 077,9 
16 767,8 
14 940,8 
14 805,9 
18 676,1 
17 209,8 
17 286,7 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 /! 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr · 

Darunter ausgewahlte 1 ndustnegruppen 

Ko~I n--T ~ndustrie -i ~~~~-d~~~-;:;:~a;i Maschinen 15 ~aß~-;;:---r--j Schill-
e - 1 der Steine sc a en e ! 11 

a rzeug-
Elektro- 1 1 Chemtsche technische Textil-

bergbau 1 und Erden lndust11e bau Industrie 

274,4 
252,0 
232,2 
224,4 
225,9 

227,7 
226,2 
225,4 
224,2 
222,5 
222,5 
221,6 
219,9 
219,1 
218,3 
217,8 
217,8 
220,8 
219,4 
219,0 

782,3 
771,1 
845,2 

1 177,5 
1 108,7 

998,1 
1 119,1 
1 088,2 
1 295,3 
1 050,3 
1 062,5 
1 161,8 
1 155,1 
1 186,6 
1195,5 
1 216,6 
1 205,5 
1 280,2 
1 232,4 
1 292,4 

188,3 
183,6 
205,5 
327,8 
314,5 

277,4 
267,9 
257,9 
431,5 
246,5 
223,5 
272,0 
278,5 
295,5 
320,5 
338,2 
305,1 
357,6 
297,8 
320,6 

237,6 
241,5 
238.7 
219,4 
194,8 

196,6 
195,0 
192,8 
187,2 
175,6 
175,9 
181,3 
185,5 
186,9 
188,6 
189,7 
190,9 
190,4 
189,0 
187,8 

1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1 663.0 
1 569,5 

1 857,5 
1 987,0 
1 631,3 
1 360,5 
1 014,6 
1 000,6 
1 485,2 
1 746,0 
1 845,5 
1 876,9 
1 797,7 
1 836,7 
2 023,0 
2 OG4,9 
1 844,9 

54,9 
59,5 -
71,5 
92.4 
94,7 

102,5 
100,2 
97,7 
87,9 
94,9 
90,0 
96,4 

104,9 
106,8 
114,2 
97,3 

107,6 
118,4 
122,1 
117,2 

326,5 
311,9 
315,7 
316,0 
310,2 

308,0 
306,5 
305,0 
303,7 
302,7 
301,9 
301,9 
301,4 
301,0 
300,7 
301,1 
301,4 
303,2 
302,4 
301,0 

2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 
3 922,9 
3 331,7 

3 182,8 
3 196,5 
2 999,9 
2 780,1 
3000,1 
3 086,6 
3 371,1 
3 384,4 
3 391,0 
3473,1 
3 472,4 
3 347,8 
3 772,6 r 
3 580,6 
3 391,8 

624,4 
655,3 
850,6 

1 380,7 
1 131,6 

1 039,0 
1 067,7 

976,9 
888,7 
978,9 
883,8 
919,1 
947,9 
889,7 
895,5 
949,3 
977,5 

1 185,3 
1 122,6 
1 044,4 

Beschaftigte am Monatsende 
1 000 

89,6 
87,1 
90,6 
90,0 
82,4 

80,7 
80,1 
79,7 
79,0 
79,3 
79,4 
79,5 
79,4 
80,0 
80,3 
80,7 
81,1 
81,0 
80,7 
80,8 

1 117,5 
1 083,3 
1 086,4 
1 089,2 
1 040,2 

1 032,5 
1 025,9 
1 023,0 
1 018,0 
1 010,5 
1 004,8 
1 002,5 

999,8 
999,1 
997,3 
996,0 

1 003,1 
1 007,1 
1 004,0 
1 003.3 

Umsatz 3 l insgesamt 
Moll.DM 

728,0 
766,2 
988,6 

1 188,4 
918,7 

936,4 
1 029,0 

968,7 
915,4 
986,l 
998.1 

1168,5 
1116,7 
1 156,3 
1 159,1 
1 120,8 
1 126,0 
1 235,9 
1 213,0 
1 224,8 

5 091,0 
5 247,3 
5 763,9 
6 366,1 
6 636,6 

6 829,7 
7 058,4 
7 371,1 
8 886,6 
6 028,3 
6 228,6 
7 203,6 
7 104,7 
6 990,0 
7 846,1 
6 679,2 
6118,5 
7 582,9 
7 235,9 
7 754,9 

630,9 
609,2 
625,8 
611,0 
566,7 

563,5 
565,5 
567,4 
566,3 
569,4 
574,0 
577,1 
578,9 
582,5 
586,1 
589,8 
594,0 
597.4 
599,0 
601,5 

3 846,7 
4 003,1 
4408,1 
4 308,9 
4 951,8 

5 562,0 
6 010,9 
5 468,2 
5 315,2 
5 304,6 
5 726,9 
6 889,1 
6 227,4 
6 380,4 
6 293,5 
5 005,2 
4 912,2 
6 480,7 
6 558,8 
6 543,5 

darunter Auslandsumsatz 4) 

Mill.DM 
127 ,5 1 793,8 
128,9 1 955, 1 
192,4 2 267,7 
272,4 2 771,9 
198, 1 2 902,3 r 

218,6 
208,8 
195,0 
192,7 
198,6 
222,2 
251,0 
234,5 
239,0 
241,7 
257,0 
254,1 
272,4 
266,1 
275,7 

2 857,8 
3 116,4 
3 249,9 
4 096,0 
2 471,8 
2 671,9 
3105,0 
3161,1 
2 931,2 
3 311,2 
2 870,9 
2 679,6 
3411,5 
3 224,3 
3 428,0 

1 562,0 
1 657,5 
1 936,8 
1 988,3 
2 054,9 

2142,6 
2 389,4 
2 394,8 
2 368,3 
2 352,9 
2 382,4 
2 943,0 
2 542,9 
2 682,1 
2 669,0 
2 205,1 
2 073,0 
2 917,3 
3 008,2 
2 947,5 

71,6 
75,3 
72,0 
73,1 
76,2 

76,6 
76,3 
75,8 
75,2 
75,0 
74,4 
74,1 
73,4 
73,0 
72,5 
71,7 
72,2 
71,9 
71,4 
71,2 

361,7 
370,1 
451,8 
521,2 
585,0 

447,0 
700,5 
521,1 

1 056,6 
367,8 
415,9 
557,8 
553,3 
513,4 
609,6 
298,8 
703,8 

1 093,2 
538,3 
291,7 

153,9 
181,0 
255,3 
232,8 
354,2 

231,1 
368,9 
403,2 
391,5 
203,1 
279,1 
207,9 
388,5 
320,4 
248,7 
169,4 
512,1 
647,5 
295,9 
140,9 

1 066,7 
1 051,5 
1 089,3 
1 089,8 

999,2 

982,0 
975,9 
971,4 
965,8 
959,0 
957,7 
960,2 
959,2 
959,6 
961,9 
962,3 
968,7 
973,4 
972,0 
971,8 

4 548,1 
5 024,9 
5 601,0 
6 123,1 
6036,8 

7168,6 
6 407,0 
6 524,8 
7 652,6 
5 360,1 
5 914,8 
6 904,0 
6 060,6 
6 225.7 
6 920,1 
5 872,7 
5 978,5 r 
7 579,8 r 

6 829,4 r 
7 319,6 

968,2 
1 086,1 
1 281,2 
1 580,8 
1 629,9 

1 916,7 
1 570,4 
1 752,7 
2151,6 
1 383,2 
1 597,1 
1 886,2 
1 756,7 
1 847,2 
1 962,0 
1 675,6 
1 691,8 
2161,5 
1 784,4 
2 065,4 

589,0 
580,3 
587,3 
600,5 
582,6 

580,0 
577,0 
574,9 
572,6 
569,2 
569,0 
569,9 
569,5 
570,0 
569,2 
572,4 
571,6 
576,4 r 
573,8 
573,6 

4 464,6 
4 728,2 
5 431,1 
7 244,1 
6 545,1 

6 863,8 
7 276,4 
6695,4 
6 543,7 
7 361,6 
7 437,1 
8179,5 
7 776,4 
7 677,9 
7 813,3 
7 397,3 
7 266,6 
7 888,2 
7 699,2 
7 585,4 

1 376,3 
1 517,5 
1839,7 
2 6G7,8 
2167,7 

2 287,9 
2 377,8 
2 247,9 
2 407,6 
2 496,1 
2 632,5 
2 888,1 
2 718,8 
2 761,8 
2 748,3 
2 567,7 
2 490,6 
2 642,4 
2 576,0 
2 512,5 

481,5 
458,1 
434,0 
393,8 
356,9 

351,1 
349,1 
348,1 
346,0 
344,1 
344,1 
344,0 
342,7 
342,6 
341,5 
339,9 
340,0 
341,1 
340,7 
340,8 

2 171,1 
2 206,3 
2 308,7 
2 388,4 
2 245,5 

2 428,8 
2 678,6 
2 410,8 
2167,2 
2 411,9 
2 497,4 
2 710,5 
2 473,8 
2 347,0 
2 344,6 
2 143,4 
2 054,3 
2 674,7 
2 716,5 
2 655,3 

312,1 
302,5 
366,8 
409,4 
352,8 

_377,5 
411,5 
372,7 
378,3 
400,0 
433,5 
484,3 
442,3 
426,8 
441,3 
412,5 
367,4 
471,4 r 
468,6 
457,9 

Bekleidungs· 

371,6 
372,2 
359,7 
310,2 
288,3 

286,4 
285,3 
282,8-
280,0 
278,4 
279,2 
279,0 
277,3 
275,8 
274,7 
272,9 
275,1 
278,6 
277,8 
276,4 

1 263,1 
1 413,0 
1 398,9 
1 400,1 
1 420,6 

1 871,2 
1 817,0 
1 333,7 
1 042,9 
1 498,9 
1 600,1 

. 1 801,1 
1 526,4 
1 259.4 
1 090,7 
, 267,3 
1 546,4 
2 020,5 
1 810,5 
1 406,9 

68,5 
84,2 
94,2 

103,6 
115,6 

186,5 
157,2 

94,2 
65,6 

143,4 
170,2 
193,3 
148,6 
105,2 

90,9 
127,5 
175,6 
230,6 
190,B 
110,9 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte lndustnegruppen", d h komb1n1erte Betriebe smd mit ihren Ang.=iben derjenigen lndustnegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
Betnt;>b~, geme<;sen an der Beschaftlgtenzahl, liegt - 2) Ohne Bauindustrie s.ow1e ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl Ve1brauchsteuern, ohne Umsatz· 
~Mehrwert·)steuer - 4) D1rektumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - sow!"'lt ernwandfre1 erkennbar - Ums.Jtze mit Deutschen Exporteuren 
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Jahr Verarbeitende Monat Industrie 2) 

1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 
1976 154,8 

1975 Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez. 132,4 

1976 Jan. 140.3 
Febr. 143,9 
Marz 170,0 
April 153,1 
Mai 150,1 
Juni 150,9 
Juli 167,6 
Aug. 142.4 
Sept. 162,1 
Okt. 161,1 
Nov. 157,1 
Dez. 61 159,2 

Hclzschlitf·, 
Zellstoff-, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
lndu~tne 

1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 
1976 170,2 

1975 Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 178,8 
Febr. 187,3 
Marz 207,0 
April 174.4 
Mai 170,0 
Juni 161,5 
Juh 153,2 
Aug. 143,8 
Sept. 164,4 
Okt. 170,3 
Nov 169,1 
Dez. 61 162,1 

Herstellung 
von Buro-

Jahr maschmen, 
Monat · Oatenver: 

arbe1tungs-
geraten und 

-einrichtungen 

1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 
1976 134,8 

1975. Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 108,3 
Febr. 111,8 
Marz 134,2 
April 154,7 

. Mai 119,5 
Juni 127,8 
Juli 109,4 
Aug. 135,2 
Sept. 172,7 
Okt. 125,8 
Nov. 145,1 
Dez. 61 173,2 

~fac::hsene D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- 1 Investitions-

1 

Vet brauchs- Eisen-, Z1ehere1eh 
und Produk- guter· guter- Industrie Stahl· und Stahl· und und 
t1onsguter· der Steine Warmwalz- Kaltwalz-Temper-

1 NE - Metall-
halbzeug· 3) 

mdustr1en und Erden werke 31 g1eßerei 3) werke 

110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 115,4 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 130,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 117,& 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,8 101,0 
154,0 159,5 144,9 129,5 93,7 86,4 138,9 136,0 

152,2 141,5 175,'7 138,2 104,3 87,8 130,6 124,2 
138,0 133,4 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 110,4 
133,3 137,9 118,2 105,5 97,4 74,8 127,3 94,3 
149,9 140,3 124,8 86,0 106,3 80,8 134,8 127,0 
146,5 145,3 136,2 84,9 101,9 80,2 139,0 144,7 
172,5 165,2 177,3 123,5 116,8 86,5 153,3 166,7 
156,0 146,0 165,0 140,3 95,7 93,8 147,4 / 143,4 
162,6 140,8 151,7 143,2 98,6 93,6 146,7 145,2 
163,3 151,5 129,5 148,0 107,3 87,0 154,3 136,3 
151,1 202,2 112,5 145,6 88,2 78,3 146,2 132,4 
143,8 153,2 114,5 137,9 84,6 78,3 114,0 123,8 
152,9 168,5 161,9 150,1 78,7 98,7 127,3 136,4 
152,1 159,5 179,3 145,3 76.fi 87,8 133,1 126,6 
150,3 161,2 158,2 137,9 75,9' 88,1 138,9 126,3 
147,5 180,4 128,0 111,6 93,5 83,2 131,6 123,6 

1 Fein-
Stahl- und 1 Straßen- Elektro· mechanische 

Leichtmetall- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische und Stahl-
industrie optische 5) verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173.4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122.4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153.4 154,8 97,7 144,7 143.4 124,8 
165,6 152,9 182,3 196,4 65,0 168,5 165,7 146,2 

163,2 123,6 150,0 151,9 139,1 '154,8 158,3 - 134,6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142,4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
128.4 145,4 168,2 179,2 32,s 133,0 150,1 122,4 
131,4 127,1 191,0 206,0 50,7 146,6 162,7 153,3 
139,1 140,1, 242,1 264,4 60.4 159,5 176,2 158,1 
137,8 136,6 153,5 185,5 62,2 161,1 167,9 148,8 
127,1 131,3 157,7 166,8 36.4 151,9 167,8 144,1 
146,0 156,0 156,4 164,9 59,9 161,1 155,9 146,4 
164,6 259.4 151,2 160,1 79,2 244,5 152,6 149,0 
153,9 157,5 163,3 173,9 49.7 167,1 159,8 124,9 
298,2 138,1 205,8 219,3 100,3 164,4 161,1 147,9 
187,5 138,3 203,2 217,9 41,5 160,2 170,6 156,9 
175.4 145,7 191,5 203,6 68,6 165,8 180,4 151,6 
197,9 )58,8 203 2 215 3 138 5 2065 1831 151 5 

. [ Holzmobel· Papier- Kunststoff- Leder· 
Feinkeramische Glas- und und pappe· 

verarbel~ende erzeugende Schuh- Textil· 
Industrie Polstermobel- verarbeitende 

mdustne Industrie mdustrie 

118,6 119,4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146.4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124.4 152,4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 
152,2 141,0 163.7 154,6 186,2 110,8 116.4 126,3 

142,0 144,7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 

. 113,0 136,8 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2 131,0 164,1 150,1 167,8 112,7 55,7 117,1 
161,5 132,6 161,3 152,7 182,8 109,7 14.4 127,0 
173,3 148.4 175,0 170,6 198,9 131,7 127,8 157,2 
152,2 -' 143,0 154,0 158,8 183,4 97.4 182,8 145,7 
160,1 140,7 149,8 151,7 192,6 108,1 147,1 133,7 
143,0 138,7 155,3 150,1 185,8 108,7 71,6 115,8 
140,8 127.4 134,p 147,3 178,1 91,7 63,0 94,7 
122,9 128,6 150,8 142,4 171,4 104,9 10,7 87,5 
156,4 150,3 181,7 157,4 194,8 122,0 117,5 142,2 
167,2 145,6 187,1 1so,7 195,3 114,9 283,8 149,3 
156,5 158,8 190,5 163,5 198,2 114,5 149,1 132,9 
148,7 147,1 160.4 151,a 185,3 113,1 52,9 112,9 

Chem1Sche 
Industrie 

insgesamt 41 

113,2 
130,9 
167,9 
148,9 
174,1 

165,0 
150,9 
151,9 
170,3 
168,4 
195,4 
176,0 
182,1 
177,1 
169,3 
163,0 
176,1 
172,9 
173,1 
166,0 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren-
mdustne 

112,3 
125,6 
126,9 
121,4 
141,0 

138,0 
130,9 
124,1 
133,6 
135,9 
148,1 
138,6 
138,8 
136,7 
134,6 
125,2 
147,3 
153,7 
153,5 

• 145,6 

. Bekleidungs-

119,9 
112.4 
116,1 
117,7 
136,9-

226,7 
127,1 

74,0 
79,4 

104,7 
223,8 
202,8 
157,5 
92,6 
63,8 
84,7 

177,6 
216,1 
153,1 
86,2. 

1) Berechnet nach Auftragswerten m 1ewe1hgen Preisen {Wertmd1zes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelmdustnen. - 3) Mengemnd1zes. - 4) Ohne Kohlenwertstoffmdustne. - 5} ,Ohne Uhremndustrie. - ~ 
6) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Ma1z 

Ap11I 
Mar 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Ma1z 

April 
Mar 
Junr 

Ju/r 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

Jahr 
Monat 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Feb1. 
Ma1z 

Aptd 
Mai 
Ju111 

Julr 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausgewahlte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

92,3 
116,1 
129,4 
117,1 
126,7 

119,7 
122,5 
120,5 

124,4 
122,3 
127,2 

132,2 
133,7 
131,9 

130,3 
124,8 
122,8 

124,1 
124,3 
122 9 

Stahl· und 
Leicht-

metallbau 

118,0 
123,9 
130,8 
164,8 
157,2 

181,1 
177,6 
167,4 

163,3 
170,9 
164,0 

159,9 
168,6 
154,9 

154,3 
152,0 
156,1 

148,8 
148,7 
145,5 

Elektro-
technische 
lndustne 

(nur 1 nvest1t1ons· 
guter) 

119,6 
127,9 
142,9 
162,7 
172,8 

174,7 
172,4 
163,1 

162,6 
167, 1 
166,3 

168,9 
166,9 
165,9 

181,7 
182,0 
178,9 

178,4 
178,1 
176 6 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 6. 

1970 = 100 ' 

Ausgewahlte 

Grundstoff- und 

1 
1 Verbrauchsguter-

Stahl- und 
Produkt1onsguter· 1 nvest1t1onsguter- Warm-

walzwerke 
industrien 

76,5 88,8 117,3 74,2 
130,7 103,5 125,0 123,3 
170,3 110,7 115,4 177,8 
109,2 126,5 106,2 89,7 
117,6 131,2 129,3 102,0 

101,4 132,6 115,4 79,0 
101,2 134,3 125,2 82,7 
103,5 129,5 123,8 86,6 

111,6 136,1 114,8 96,2 
115,9 134,4 102,5 102,0 
122,8 135,5 113,9 112,5 

123,5 135,5 136,9 112,0 
129,1 129,4 150,7 116,1 
129,4 126,4 148,7 120,2 

129,7 129,6 132,8 115,9 
124,3 128,9 116,1 110,6 
119,3 130,0 116,1 95,4 

106,1 129,8 136,6 85,5 
101,7 n9.9 143,1 76,6 
101 6 129 1 138 8 80 9 

Maschinen fur die 

Maschinenbau Produktronsguter· j Verbrauchsguter- 1 Bauwirtschaft 2) 
mdustrien 

73,8 62,7 
87,9 69,7 
86,7 83,5 
95,5 71,0 

106,3 86,9 

98,7 67, 7 
104,7 79,3 
102,6 73,8 

116,5 95,6 
110,9 76,9 
114,3 81,4 

114,6 80,2 
103,2 80,2 
102,2 90,2 

100,2 90,2 
99,3 88,9 

102,5 87,6 

103,4 90,3 
104,2 91,1 
104 0 90 0 

?tarkst1 om- und 

1 

Nachr1chten-

technische 1nformat1ons-
techn1sche 

1 nvest1tionsguter 

123,3 
127,0 
147,5 
175,3 
198,8 

198,6 
195,9 
184,1 

186,2 
188,5 
188,1 

189,5 
186,5 
186,4 

212,4 
213,4 
210,5 

211,2 
209,9 
202 8 

115,4 
129,0 
137,6 
148,2 
142,8 

147,2 
145,4 
138,9 

135,3 
142,5 
141,3 

145,2 
144,2 
142,3 

146,4 
145,7 
142,'I 

140,6 
141,4 
146 5 

97,4 
96,4 
96,9 
90,6 

103,7 

85,5 
88,6 
98,2 

104,0 
104,5 
107,1 

109,7 
102,1 
101,1 

102,4 
100,6 
105,9 

104,6 
103,9 
993 

Schuh-

115,6 
109,0 
133,0 
117,9 
122,4 

138,8 
1P5,3 
141,4 

103,1 
79,5 
76,8 

133,3 
168,0 
162,5 

135,4 
95,5 
73,1 

'130,0 
157,9 
153 6 

70,6 
96,1 
89,2 

101,9 
134,3 

107,5 
106,9 
104,7 

123,0 
128,4 
137,4 

149,2 
133,5 
130,0 

122,5 
138,1 
140,5 

135,4 
135,0 
1391 

1 Textil-

115,0 
134,9 
114,1 
97,4 

120,7 

100,2 
108,3 
109,8 

113,8 
105,7 
115,3 

119,9 
129,6 
130,1 

125,4 
117,0 
120:4 

125,2 
124,7 
121 6 

1 

1 

Eisen-, 
Stahl- und 

Te!)'lper· 
greßere1 

72,1 
92,7 

109,9 
109,3 
105,4 

102,5 
101,1 
1.04,1 

105,9 
103,8 
100,5 

102,6 
105,4 
105,6 

105,6 
106,9 
110,2 

106,8 
105,5 
106 2 

Landwirtschaft 

78,3 
142,7 
153,7 
213,6 
208,8 

234,1 
253,9 
233,5 

262,7 
256,3 
248,8 

230,6 
194,9 
184,4 

176,6 
165,0 
183,4 

190,3 
196,1 
216 5 

mdustne 

121,8 
111,7 
113,4 
118,7 
145,5 

136,0 
137,8 
143,8 

119,3 
102,5 
120,2 

166,9 
182,9 
177,4 

144,9 
119,4 
118,8 

157,8 
171,4 
165 0 

1 

Zieher e1en 
und Kalt-
walzwerke 

60,5 
103,3 
111,2 

62,5 
80,1 

51,7 
58,4 
67,7 

71,8 
77,4 
81,6 

85,2 
87,4 
88,5 

88,9 
82,5 
77,7 

73,2 
71,5 -
75 0 

Straßen~ 

fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

57,2 
86,1 

126,7 
228,7 
189,3 

241,0 
227,7 
218,9 

199,1 
195,2 
187,6 

183,4 
182,5 
165,1 

190,7 
194,8 
191,2. 

197,2 
196,7 
188 6 

Herren- und 
Knabenober· 
bekleidungs-

122, 1 
111,2 
110,5 
116,2 
113,6 

131,9 
124,2 
114,5 

96,1 
94,1 

120,3 

131,7 
126,0 
118,2 

94,5 
102, 1 
111,1 

128,1 
124,4 
117 0 

PapiPr 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

117,4 
176,5 
347,4 
192,8 
226,0 

209,8 
180,5 
189,1 

209,5 
224,6 
241,6 

250,1 
250,1 
244,7 

236,3 
230,8 
224,6 

206,5 
201,3 
192,3 

Schiffbau 

84,0 
115,9 
134,5 
132,2 
100,1 

122,5 
122,2 
120;3 - 116,5 
113,1 
111,8 

109,4 
104,9 
102,3 -
100,3 
9·7,2 
92,6 

87,3 
84,4 
81 9 

Madchen- und .
! Damen-, 

Kinderober-
. bekleidungs· 

121,5 
·112,0 
115,3 
120,2 
164,9 

138,5 
146,0 
161,5 

133,4 
107,6 
120,2 

188,3 
217,3 
213,2 

175,4 
129,9 
123,-5 

175,7 
199,9 
l-04 1 

1) Berechnet nach AuftragSbestandswerten m 1ewe11igen Pre1sen (Wertindizes). - 2) Emschl. Maschinen fur Baustoff-, Keramik· und Glasmdustrre, - 3) L1efer· und Lastkraftwagen uber 12 t zulasstges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Ommbusse und Obusse. 

:.:'. 

' ' 
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Industrie 

ohne 
offentl1che 

Jahr Energie-
Monat insgesamt Bau- w1rtschaft 

1ndustr1e und ohne 
Bau-

mdustt 1e 

1972 106,0 105,8 104,9 
1973 112,9 113,0 111,7 
1974 111,0 111.4 109.4 
1975 104,1 104,6 102,1 
1976 21 112,6 113,5 110,5 
1975 Okt 118,8 119,0 116.4 

Nov 111,1 111,8 108,4 
Dez. 106,5 108,1 103,9 

1976 Jan. 101,9 103,7 99,1 
Febr. 106.4 108.4 104,5 
Marz 118,2 119,6 115,7 
April 113,2 113,9 111,2 
Mai 112,9 113,2 111,1 
Juni 114,0 114.4 112,7-
Juli 103,9 103,9 101,8 
Aug 102,6 102,8 100,7 
Sept. 118,2 118,5 116.4 
Okt 120,8 121,3 118,8 
Nov. 121,7 122,6 119.4 
Dez. 21 117,3 119,1 114.5 

1972 105,9 105,7 104,8 
1973 113,1 113,2 111,9 
1974 111,5 111,9 109,9 
1975 104,5 105,0 102,5 
1976 21 111,5 112.4 109.4 
1975 Okt. 109,0 109,2 106,5 

Nov 119,3 120,0 116,6 
Dez. 109,5 111,1 107,0 

1976 Jan. 102,1 103,9 99,4 
Febr 111,0 113,1 109,0 
Marz 108,8 110,1 106,2 
April 117,4 118,0 115,4 
Mao . 116,3 116,6 114.7 
Jurn 118,2 118,6 116,9 
Juli 99,0 99,1 97,0 
Aug 97,9 98,1 96,0 
Sept 113,3 113,7 111,4 
Okt. 119,3 119,7 117,4 
Nov 123,9 124,8 121,5 
Dez 21 111.8 113,5 108,9 

Bergbau 

darunter 

Jahr 

Kohlen· 1 Eosenerz· I Metallerz· 
Monat 

bergbau 

1972 88.7 90,4 98,0 
1973 86,0 94,5 97,0 
1974 84,5 82,3 92,2 
1975 79,6 61,,7 93,6 
1976 21 78,6 43,7 90,2 
1975 Okt· 84.6 57,3 103,7 

Nov 78,7 50.4 92,9 
Dez 73,8 44,7 84,5 

1976 Jan. 76,7 50,0 94,6 
Febr 78,1 46,3 94,3 
Marz 83,5 53,2 99,3 
April 74,5 45,0 89,9 
Mai 75,4 42,6 90,5 
Juni 74,8 41,9 85.1 
Jul! 77,4 37,5 68,9 
Aug. 75,0 41,6 92,9 
Sept. 79,4 42,4 97,3 
Okt. 80,3 42,8 96,3 
Nov 84,7 42,9 91,2 
Dez. 21 83,2 37,6 85,5 

1972 89.2 90,7 98,3 
1973 86.7 94,5 97,0 
1974 85,3 82,3 92,2 
1975 80,3 61.7 93,6 
1976 21 78.4 43,5 90,2 
1975 Okt. 79,5 54,2 97,3 

Nov. 82,6 54,8 100,7 
Dez. 75,7 42,3 79,4 

1976 Jan. 76,4 49.4 93,6 
febr 82,3 50,4 102,4 
Marz 78,5 50,3 93,9 
April 77,2 44,5 88,9 
Mao 77,3 44,1 93.9 
Juni 77,7 41,4 84,1 
Juli 74,9 37,1 68,2 
Aug. 72,5 41,1 91,6 
Sept. 77,7 41,9 96,3 
Okt. 80,1 44,3 100,0 
Nov. 85,9 42,4 90,2 
Dez. 21 80;6 35,6 80,7 

Stehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e. - 21 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 == 100 

Verarbeitende lndustJ 1e 

Grund· 
stoff. 

lnvest1- Ver· Nah1unq!.-
und und Bergbau zusdmmen Produk- t1ons- brauchs· 

Genul~-
t10n!:i-

guter- guter· mittel 
guter-

mdustrien 

kalendermonatlich 
93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113, 1 
84,3 102,8 101.4 101,7 101,5 113,5 
83,3 111,6 112.3 109,5 110,3 120,2 
89,5 117.4 113,0 116,1 119,3 132,3 
85.4 109,3 106,5 108,5 109.4 120.4 
80,9 104,8 97,7 109,3 100,3 115,0 
84,0 99,7 98,8 98.4 99,9 107,3 
84,2 105,2 104,5 104,5 106,7 107,8 
90,6 116,7 116,5 115,4 119,9 117,2 
78,3 112,5 115.4 109,3 112,8 116,3 
78,8 112,4 116,1 110,4 108.8 115,6 
76,3 114,1 116,1 113,1 106,8 124,7 
77,3 102,8 113,0 93.4 96,7 121,3 
78,0 101,6 109,8 93,2 97,3 118,5 
82,7 117,7 118,0 115,2 120,1 122,6 
85,9 120,1 118,0 118,0 122,1 131,4 
91,6 120,4 114.4 120,7 121,6 134,8 
91,8 115.4 107,3 120,8 111,1 124,5 

von Kalenderunregelmaß1gkeiten bereinigt 
93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
91.4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
84,8 103,2 101,6 102,1 101,9 114,0 
83,1 110.4 111,5 108,1 109,0 118,8 
84,7 107,4 106,2 105,2 108,2 118,2 
89,2 117,7 112,5 118.4 118,9 127,6 
82,2 108,0 99,1 113,8 104,2 117,4 
83,5 100,1 97,8 99,3 100,9 108,0 
88.6 109,8 109,2 108,8 111,1 112.5 
85,8 107,0 109,6 104,5 108,8 106.4 
80,9 116,7 118,8 113,8 117,3 121,2 
80,3 116,1 117,9 115,0 113,0 120,5 
78,9 118,4 119,5 117,8 111,0 130,0 
75,0 97,8 108,6 88,4 91,7 115,0 
75,6 96,8 105,9 88,2 92,2 112.4 
81,3 112,6 115,3 109,1 113,9 116.4 
85,5 118,6 116,3 117,0 121,0 127,4 
92,9 122,7 116,8 123,5 124,4 133.4 
89,1 109.7 103,8 114,4 105,3 116,1 

-

Offentl1che Energiewirtschaft 

1 
Elekt11- Gas-

zusammen z1tats-

erzeugung und 
-vertellung 

124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155.4 147,0 198,2 
171,9 164,7 208,6 
170,6 162,5 211,8 
180,3 169,3 236,2 
191.4 179,3 253,2 
194,6 182,5 256,0 
187,0 175,2 247,0 
196,2 183,6 260.6 
166,4 158,5 206.8 
154,6 148,9 183,3 
148,5 147,2 154,9 
145,0 144,1 149,8 
144,1 142,1 154,5 
159,7 156,3 176,9 
169,6 163,9 198,5 
186,6 176,4 238,6 
210,4 197,4 276,7 

123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
155,7 147,3 198,2 
170,9 163,6 208,0 
163,0 154,2 207,8 
187,1 176,8 239.5 
191,4 180,2 248.4 
192.4 180,8 251,2 
195,8 183,3 259, 1 
187,7 174,3 255,7 
170,3 162,5 209,7 
154,6 1'19,6 179,9 
151,9 150,9 157,1 
140,6 139,3 147,0 
139,7 137,4 151,6 
158,3 154,1 179,4 
167,0 161,5 194,8 
189,8 179,6 241,9 
204,1 190,9 271,5 

Grundstoff. und Pt odukt1onsguter1ndustr1en 

Ka/f· und Eodol· Industrie Eisen· Eisen·, Z1ehere1en Mmeralol· Steinsalz· und der Steine _schaffende Stahl· und und Kalt· NE ·Metall NE ·Metall· 
bergbau und Temper· mdustrie ~ g1elSere1 verar· 

sowie Erdgas- Erden lndustne g1efSere1 walzwerke be1tung 
Salmen gewtnnung 

kalendermonatlich 
95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104,4 
99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117,4 101,4 110,5 

102,9 135,5 100.2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
86,9 123,1 92,2 92,9 81,8 87,6 101,7 78,4 95,6 
86,1 125,1 94,8 95.5 82,7 103,3 124,2 100,6 
83,8 134,4 116,2 91,7 93,3 97.9 117,8 98,7 101,5 
84,2 144,8 96,3 88.0 80,2 89,0 104,1 88,8 104,8 
68.4 153,8 72,2 79.9 68,5 78,5 95,1 70,1 100,2 
92,4 146,9 57,2 90,5 76,5 94,9 105.4 85,7 87,2 
85,6 140,2 55,0 93,8 84,9 102,2 117,7 94.4 92,1 
97,3 145,6 86,9 103,8 92,9 114,4 133,2 106.4 92,7 
64,9 117,0 100,5 94,6 84.2. 106,3 123.4 94,3 97,5 
79,6 108,7 108,0 100,8 84,6 107,8 123,5 96,2 92,1 
75,3 94.6 106,1 98,3 82,3 108,6 125.4 96,3 104,9 
65,7 92.5 105.0 102,3 72,8 101,5 116,4 69,9 108,2 
92,1 97,2 104.4 94,2 69,6 91,6 117,7 78,2 107,6 
95,1 104,2 112,8 102.7 89,8 111.8 134,3 102,2 104,8 
93,3 131,8 114,1 94,5 89,3 107,8 132,5 101,8 106,9 
95.5 152,8 105,0 90.3 86,9 100,7 133,0 101,8 104.7 
95,5 170,3 82,2 80,0 78,5 92,0 127,6 108,6 

von Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt 
95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
99,5 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,5 

103,2 135,5 100,5 121,0 90.4 104,3 119,0 89,6 101,8 
87,0 123,1 92,5 93,1 82,2 87,9 102,0 78,8 95,6 
85,5 124,8 93,9 94,9 81,7 102,1 122,8 100.4 
79,8 131,9 107,8 85,8 84,5 88,7 108,3 89,4 99,5 
88,1 146,9 102,8 93,9 87,7 97,5 112,1 97,0 106,3 
69,3 150,9 73,9 83,1 71,3 81,7 97,5 73,0 98,3 
91,7 144,2 57,0 88.7 76,5 94,6 105,2 86.7 85,6 
89,5 147,0 57.4 98,2 88,5 106,4 122,8 98,3 96,6 
92,9 142,9 80,9 97,2 84,1 103,6 122.4 96,3 91,0 
66.7 118,7 103,8 97,7 87,8 110,7 128,0 98,2 98,9 
80,0 106,7 110,4 103.4 88,1 112,3 127,2 100,2 90.4 
77,2 96.0 109,7 101,6 85,7 113,1 130.0 100,3 106.4 
63,3 90,8 100,6 96,8 68,9 96,0 111,1 66,2 106,2 
89,2 95,4 100,0 91,1 65,9 86,7 112,2 74,0 105,6 
94.0 105,7 109,0 99,9 85,0 105,8 128,8 96,7 106,3 
91,9 129.4 112.8 92,5 88,6 106,9 131,2 101,0 104,9 
97,2 154,9 107,0 92,8 89,4 104,4 135,6 104,3 106,2 
92,3 167,1 78,7 80,3 74,3 87,2 121,7 106,6 

1 

i 
1 Bau-l ondustrie 

109,0 
110,1 
104,1 

93,3 
95,6 

115,0 
97,4 
75,9 
66,0 
65,9 
91,0 

100,4 
106,0 
105,8 
103,1 
99,6 

112.4 
111,9 
103,7 
82,1 

109,0 
110,3 
104,8 
93,8 
94,4 

104,2 
106.2 

79.1 
66,6 
68,6 
82,4 

104.6 
110,5 
110.2 
97,6 
94,3 

106,5 
111,0 
105,8 

77,7 

Chemische 
Industrie 1) 

112,7 
126,8 
130,2 
114,3 
131,8 
127,6 
121,6 
118,3 
121,8 
129.4 
139,8 
138,9 
136,8 
134,3 
131,1 
126,7 
131,8 
134,9 
131,1 
125,4 

112,5 
126,9 
130,5 
114,5 
130,9 
120,6 
127,5 
119,0 
120.7 
135,3 
132,6 
142,4 
137,7 
137.7 
126.7 
122,3 
129,6 
133,0 
133,6 
121,1 

Heft 2/77 



Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 51 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Feb1. 
Marz 
Ap<1I 
Mai 
Junt 
J11l1 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 5) 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 51 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jari. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
M"1 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 51 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 51 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jari. 
F,ebr. 
MMZ 

Apr•I 
Mai 
Juni 
Ju11 
ÄUQ. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 51 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 ~/ 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Ma1z 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jul! 
Auq. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

G1 undstoff- und Produktmnsguterindustnen 1nvest1t1onsgute11ndustr1en 

Holz· 

i 
Sage- schliff, Gummi-

Fein-
Flach· St•hl· Elektro- mechan 
glas- we1ke Zellstoff, und und Masch1- StrafSen tech- und und holz Papier und asbest- Schiff· erzeu- bearbe1 Pappe verarbe1- Leicht- nen- 2l fahrzeug- msche optische 

gende 1 l meta II- lndu- sowie tende erzeu- tende str te 3) Uhren-
gen de 1ndustne 

Industrie bau 

kalendermonathch 
109, 1 107 2 105,5 98,4 108,4 97 5 102,9 99.4 108 2 89 8 
124,0 116 0 113,8 104.5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97 9 
106,6 111,6 119.1 99,7 107,2 100 9 96 0 117,0 122,0 96.1 
116,9 1053 98 2 92 2 105,6 95,3 99,8 124,0 113,4 86,8 
144,3 117,4 115,9 102 3 101,1 96,2 115,0 124 4 94,3 
148 5 124,6 108,9 104,7 113 7 101.9 122,2 142,? 131 2 102,4 
158,2 112,5 106,3 97,4 110 2 96 2 110,0 127,3 126,2 92,6 
126.4 94 2 94,8 91 .4 151,9 113 9 94 1 116,2 121,4 83,5 
138 1 97 0 105,3 84,1 95,1 89,2 104,8 126 1 107,3 83,9 
124,7 107.7 114,5 97,4 86,6 88,4 115,0 126,5 1180 91 7 
136,4 125,9 127,2 109 6 97 6 99 0 127,8 118.9 128,9 97 3 
139,1 126,6 112,0 107,7 94,7 95,8 118,1 125 5 123,6 93.7 
142,6 126 1 124,2 103,5 91,3 96,9 120 2 124,0 125 2 91,4 
148,8 122,6 117 6 105,3 106,7 103,o 117 1 113,8 127 7 93,7 
132,5 111,0 111 3 84 8 94 5 904 85 9 92.5 102,0 79,4 
134,0 107,3 1100 89,4 89,3 84,2 95,3 116,1 104,0 79,4 
151,9 125,5 122 0 112,7 106,5 96 1 126,3 128.2 132,0 103,0 
157.3 126,9 120 8 108,6 107,9 95,5 126 2 127,2 139 6 107,7 
166 7 122,5 119.2 109,9 110 4 102,2 124,0 127,5 143 3 109,3 
159,4 108,9 106,8 115,0 133 0 113,3 112 9 141 5 101 .7 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
109,0 107,3 105.6 98 2 108,4 97,5 102.8 99.0 108,1 89,8 
124,3 116.2 113,9 104 7 114,0 100 8 111 .4 102 3 121,7 98.0 
107 0 114,2 119.4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122 7 96.6 
117,2 105,7 98 6 92 7 106,1 95,7 100,3 124,5 113.9 87 2 
1433 116,0 114,9 101,1 99,9 95,0 113 6 122 9 93 2 
139.4 113,2 100 9 94,9 103,0 92,2 110 7 129,3 118,9 92,5 
167,5 122,3 114,5 106,6 1?0,6 105,0 120 2 140,1 137,5 100,6 
127,9 97,6 96",1 95,3 158,2 118,5 97,9 121 5 126,5 86,8 
137,0 97,7 104,6 84.5 95,4 90,1 105,7 125.6 108,6 85,8 
130,3 112.2 119,7 101 6 90,2 92,0 119,7 132 3 122.9 95,4 
128,6 114,4 117,8 99.4 884 89.6 115,7 126,3 116 7 88.0 
142 8 131,9 116 7 112,3 98 7 99 7 123,0 131.2 128,7 97 5 
144,2 131,3 129,1 107,8 95,2 100,8 125.1 129.7 130,4 95,0 
153,0 127 7 122,7 109,8 111,2 107.8 122,0 119.0 133,0 97.4 
127, 7 104,8 104.6 80,4 89,5 85,5 81,3 87,9 96 6 75,0 
129,2 101 8 105,8 84,7 84,6 79,6 90,2 110,4 98,5 75 0 
148,7 119,1 117,6 106,8 100,8 90,9 119.6 121.9 125,0 97,3 
155,7 125.5 117,8 107,8 107,0 94 6 125,1 126,7 138,5 106 6 
170,6 125.4 122,8 111,4 113,0 104,9 126 5 127.2 146,0 111,R 
153.7 103,4 102,6 109,0 125,9 107 2 106,8 134,0 96,1 

Verbrauchsguter 1ndustr1en 
' Hohlglas· 

1 

Holz· 1 MuS1k· 1 Papier· u Druckerei· Kunststoff· 1 Leder· 

1 

Leder· 

1 
erzeu· verar- instru· pappeve1ar- u Verv1el· verar- erzeu- verar- • Schuh-

gende 1) be1tende menten- 4) be1tende falt1gungs· be1tende gende be1tende 
Industrie Industrie Industrie 

kalendermonathch 
111.8 121,9 100 2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91 8 
118,5 129 2 96,3 113,5 107,5 144 4 74.2 87 2 81,5 
121,3 119 6 90.8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,5 
110.7 115 7 86.6 99.6 97, 1 132,3 71,4 81,3 66,9 
121,0 77 2 67,9 
118,7 136,0 114 4 124,2 106,1 155,6 86,0 99,8 79,0 
1180 130,9 104,8 107 7 101,0 140,4 79 9 93.8 66,0 
103,7 129 7 93 6 98.3 105,9 124,7 69.4 77,8 55,9 
111.8 107,8 72,1 104,3 91 5 134,7 74,4 72,6 67,0 
1 t8,5 116,7 78,4 1083 96 5 142,8 82,0 86.4 73,8 
121,0 132,2 91,? 1196 108,5 160,6 89,7 98,0 79,6 
112,7 177,7 91,8 110,9 101 8 153,2 79,3 91,5 70,4 
118,5 124,0 89,0 107,0 92,9 153 0 78 7 85.5 66,7 
116 7 123,7 93,4 106.4 . 101,1 153,9 79,8 81,9 52,1 
123,3 105,0 83,7 102 8 97,3 142 1 68,5 75,5 54,6 
119,4 106,0 91.2 103 7 99 5 140,7 61,3 75,6 65,3 
125,7 140,7 120,8 118 5 113,8 164,5 73,3 96,6 75,0 
130,5 142.9 125.6 119,5 113,5 165 3 82 6 98 1 74.0 
133,8 146,5 126,2 121, 1 114,4 166,4 80,8 103,2 73 6 
120,4 7o,9 62 6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten berem1gt 
111.5 121.9 100,3 106 3 104,0 125,9 100.2 98 1 91 9 
118.6 129,5 96,5 113 7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105.3 145,3 77,0 83,1 73,0 
110.8 116,2 87, 1 100 1 97.6 132,9 71 ,7 81,7 67,2 
120,5 76.3 67, 1 
115,3 123 1 103,4 112,5 96,1 140,9 77,7 90,3 71 ,5 
120,8 142.8 113,8 117,6 110 2 153,1 87, 1 102,2 72,0 
102,6 135.0 97 3 102,4 110.3 129,8 72,2 81,0 58,2 
110,0 108,9 74,0 105,2 92,3 136 0 75.6 73 3 67 5 
124,2 121,5 81,5 112,8 100,5 148.7 853 899 76 9 
117,5 119,7 82,4 1083 98,3 1454 81,1 88.7 72,0 
1146 132,9 95,4 115,5 106,0 159 5 82.5 95 2 73,3 
117 1 129, 1 9?,5 111,4 96,8 159.3 81 8 89,0 69,4 
118,7 128,8 97, 1 110,8 1053 160,2 83,1 85,2 54,2 
120,6 99,4 79,1 97,3 92 1 134,5 64,8 l1,4 51,7 
116,7 100,3 86,2 98,2 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 
126.4 133,1 114,2 112 2 107,8 155,7 69,3 91 4 71,0 
128,2 141,7 124.3 118,5 112 6 163,9 81,8 97,2 73,3 
136.0 150,3 129.4 123.8 116,5 .170, 1 83,2 104,8 75,8 
117,6 72,7 59,3 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-
maschmen, 1ndustr1en 

Stahl· Blech· Oatenver-und ver- Metall- arbe1tungs- Fein-
formung geraten waren- und keram1-

mdustne -emnch· sehe 
tungen Industrie 

87.0 103,9 120,6 95,8 
99 5 110,9 121.7 101,4 

102,1 104.2 127,5 101,7 
97,6 94,2 106.9 88,3 

103,9 107 3 115,9 96,7 
106,4 110,2 128,5 96 7 
94,8 100 7 120,6 91,7 
79,9 89,7 131,8 81,6 
93,4 95,5 94,0 84.4 

100,5 105,1 118,5 92 5 
109,9 115,9 125,4 103.3 
103,7 107,9 107,8 100,4 
108,2 107 8 114,8 99,7 
106,2 109,9 107,4 97,1 
99,4 97,8 83,1 86,4 
90,6 90,3 97 5 92 6 

106, 1 114,1 125,2 98,7 
117.4 117,1 127,0 101,4 
109,7 118,0 145 3 102.9 
101,9 108,4 145,6 101,0 

87 0 103,9 120,5 95,9 
99 8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
98,1 94,6 107,4 88,8 

102,7 106,0 114,5 95,5 
96,3 99,8 116 4 87 6 

103,8 110,1 131.3 99,9 
83,2 93.3 137 1 85 0 
93,2 95,9 95,0 85,0 

104,7 109,4 123,2 96.4. 
99 5 105,0 113,5 93,6 

108,0 112,3 112.2 104,7 
112,6 112.3 119,5 103,8 
1106 114,4 111,7 101,1 

94,1 92,6 78,7 81,7 
85,8 85.5 92 2 87 7 

100,4 108,0 118,5 93,5 
116,5 116,1 125,9 100,6 
113 6 121,5 148.4 105,2 

96,4 102,6 137.7 95,6 

Nahrungs- u. Genuß· 
m1ttelmdustr1en 

1 

Tabak· Bekle1· Er· Textil· verar-dungs- nahrungs-
be1tende 

industrie mdustne 
Industrie 

108,3 107,4 107,9 105 9 
108,1 100.1 113,0 108,5 
101 8 91 5 113,7 111,2 
98,6 93,2 114,9 1096 

109,1 92,3 121,3 117, 1 
117 5 113,0 134,0 127,6 
109.4 93,6 122,9 113,5 
96,5 76,2 121 1 98 1 

104.3 86 2 108,9 103,0 
109,'i 95,7 109 1 104,2 
123,2 1103 118,1 114,7 
115,9 99,3 118,1 111 2 
113,0 92,1 117,0 111,8 
109,6 78,2 125.0 123,9 
89 5 77,8 119,7 125,8 
84,7 83,0 117,8 120,4 

113,3 108 5 118,5 134,3 
119,5 105,6 132,5 128.3 
11·8,6 95,3 138,4 125,0 
108,7 76 2 132,4 102,5 

108,2 107,4 107.8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108.6 
102.4 92, 1 114.4 111 ,7 
99,r 93,7 115,4 110 1 

107 8 91 2 119,9 115,7 
106,3 102 3 119,0 115.9 
119,2 101 7 128,8 124,3 
100,4 79,4 122,8 102,4 
105,7 87,3 109,6 103 5 
113,9 99,7 113,8 108,9 
111,5 99,9 107,2 104,1 
120,6 103,4 123,1 116 1 
117,5 95.9 121,9 116.7 
114,0 81,5 130,2 1?9,4 
84.7 73,7 113,4 119,5 
80.1 786 111,7 114,3 

107,2 102,7 112,5 127,4 
118,4 104,8 127,4 127,6 
121.7 97.4 136,2 125,6 
102,8 72,1 122,8 97,3 

~delnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschmen, Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung · - 3) Ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die autorva· 
t1sche Datenverarbeitung - 4) Emschl. Sp1el-, Schmuckwaren· und Sportgerate - Industrie. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 == 100, voo Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1tionsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge Buroma-
insgesamt Textil- Elektro· sch1nen, Sonstige 

Jahr Maschinen und Nah· Sonstige p 1 L1efer- tech- Oatenver· 1m Index 
Monat einschl. 1 ohne Stahlbau- Metall- Landwirt· fur die maschmen, Masch1- er- nische arbe1tungs· erfaßte erzeug- zu- bear- schaft· Nahrungs· Schuh- u. nenbau- zu- sonen· 1) La~~~ 3 ) lnvest1- gerate lnvest1-Personen- n1sse samrnen be1tungs- liehe sammen 

kraftwagen 1 l maschmen l\~aschmen mittel· Leder- erzeug- kraftwagen t1ons· und t1ons-
mdustrie mdustrie- n1sse guter -emnch· guter 

21 masch1nen tungen 

1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105 9 110,2 100,5 108.3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,5 86 6 104,2 100 9 111,8 103,5 110,0 112 2 107,3 115,3 117,0 115, 1 
1974 107,3 108,8 108,2 102 0 91,0 111,2 104,9 106 5 102.6 100,2 92.6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84 3 99 7 107,2 86,9 1~2 4 110,0 101,2 110,8 
1976 4l 104,6 105,7 100,4 96.4 79,1 117,5 97,8 84,6 99,1 113,7 93,8 138,3 109,1 108,.2 116,3 
1975 Okt. 103,9 104,6 103.2 93,1 76,1 110,9 91,9 81,R 96,3 112 3 96.8 131,5 110,7 113.7 117,7 

Nov. 117,8 119,5 121. 1 106,9 91,2 118,'J 107.5 101,1 109,7 121,9 101.1 147,7 130,1 129,8 124,5 
Dez. 123,7 128.3 157,7 125,4 133,6 105,6 123,0 94,7 129,8 102 5 78,8 131,8 128,0 126 8 111,1 

1976 Jan. 97,4 98,9 96.0 92,3 75.3 110,8 94,4 79,7 95 2 103,3 82,6 129,0 99,8 87,2 109,6 
Febr. 102,3 103,5 91,3 92,5 67,5 127,5 90,6 87,3 94,8 115 1 90,3 145,7 105,1 113,1 121,3 
Marz 98,9 99,9 88,9 90,2 71,2 125,6 96,7 80 8 90.7 109,1 89 0 133,9 101,1 106 5 118,8 
April 108,6 109.7 99.3 101,1 77,4 140,8 96,8 90,8 103,4 119,8 98.3 146,4 112,8 103,5 123,7 
Mai 110,1 111,2 95,5 102.4 81,7 132,8 100,4 87,5 105,5 121,9 99,4 149,9 115,3 112,8 124,3 
Juni 114,6 116,0 110,9 110,2 102,7 132,4 114,8 94,5 110,6 120,2 101,0 144,0 120,3 100,4 122,4 
Juli 88,7 90,8 89,8 86,8 69,7 103,8 91,9 81,0 88,8 86,5 68,2 109,1 94,2 72,8 95,7 
Aug. 87,0 87,7 85,2 80,2 61,9 91,7 83,4 70,3 83,8 93,3 79,4 110,6 94,0 77,2 96,4 
Sept. 104,3 104,0 101,2 91.5 70,2 105,0 90,5 78,7 96,4 120,0 107,0 136,1 110,4 115,5 116,4 
dkt. 108,7 10f ,6 107,5 94,3 72,5 119,0 96,8 85,4 97,1 126,1 109,0 147,2 113,5 122,8 123,9 
Nov. 117,5 11: ' 113,5 106,6 87, 1 118,4 107,9 91,2 111,3 127,4 110,8 147,9 120,2 150,2 129,7 
Dez. 41 116,8 11!;,< 126,5 111,8 113,8 106,5 110,9 90,9 114,6 109,3 93,1 129,4 124,4 138,8 116,8 -

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge E lektrotechnrsche Verbrauchsguter 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 ohne Personen· Fernseh· elektro- Chemische Textilien im Index 
Monat einschl. Kraftrader, Verbrauchs- Mo bei erfaßte 

kraft- und technische und 
Personen- zusammen Fahrrader zusammen guter Verbrauchs· 

kraftwagen 1 l 
wagen 1) Phono- Verbrauchs- Bekleidung guter 

gerate guter 

1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
197641 109,2 109,2 110,6 109,5 144,3 150,0 165,6 134,3 122,9 130.4 94,8 95,7 

1975 Okt. 110,7 111,3 108,7 107,7 139,6 145,1 163,3 126,7 126,2 137,7 101,8 93,4 
Nov. 120,5 121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 143,4 133,1 155,0 106,1 104,1 
Dez. 101,2 104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 109,0 112,1 132,7 85,3 96,8 

1976 Jan. 102,1 100,6 109,4 109,5 104,1 128,9 139,1 118,6 117,6 123,6 91,6 85,6 
Febr. 115,0 113,5 122,8 122,3 138,1 153,9 168,8 138,9 130,0 135,8 102.5 94,9 
Marz 111,3 109,4 121,1 120,4 144,2 148,3 164,5 131.9 118,8 132,4 101,0 90,1 
April 118,6 117,4 125,0 123 9 161,) 159,4 175,0 143,7 134,4 146,1 106,5 95,6 
Mai 115,0 112,8 126,3 125,5 155,4 161,4 175,5 147, 1 127,0 137,4 100,~ 91,7 
Juni 110,9 109,5 118,5 117,2 160,4 161,4 176,5 146,1 117,8 137,8 '88,8 97,4 
Juli 82,2 86,6 62,8 61,4 109,7 95,2 97,5 92,9 109,8 97,8 74,8 86,0 
Aug. 89,7 91,1 84,0 83,0 117,9 102,8 116,5 89,0 112,9 103,5 80,8 87,1 
Sept. 114,4 113,7 119,1 117,9 159,8 152,3 157,4 147,0 122,8 131,2 100,3 102,5 
Okt. 124,3 124,8 123,2 121.7 174,6 183,8 209,7 157,7 138,8 144,1 106,8 107,2 
Nov. 126,5 127,7 122,2 120,7 171,3 195,1 224,4 165,4 135,7 152,0 104,5 112,7 
Dez. 41 104,5 106,3 97,2 96,0 138,9 164,4 189,9 138,6 112,2 127,7 81,9 98,8 

S1ehe auch Fachserie 0, Reihe 2 
11 Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 31 Einschl sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vor!Jufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfah1ge Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen· Roh- Kalisalze Erdöl, roh 2) Erdgas (ohne in Stucken, Jahr (Forderung) ( Zechenkoks) 11 (Forderung) bnketts 1) fcirderung (ber. auf Zement· gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gel oscht 

1 OOOt M111.Nm3 1 000 t 

1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 596 910 
1973 MD 8 112 2 199 9 888 541 150 212 553 1 571 3 418 936 
1974 MD 1906 2 241 10504 527 130 218 516 1 644 2 998 934 
1975 MD 7 699 2 195 10 281 415 98 185 478 1 487 2 793 765 
1976 MD 31 7 439 1 976 11 '211 369 69 170 461 1 534 2 841 822 
1975 Okt. 8 139 2 201 11 223 530 91 168 480 1 660 3383 r 896 

Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1 836 2 917 r 770 
Dez. 6 896 2 064 11 924 370 71 109 478 1 963 1 768r 607 

1976 Jan. 7'179 2112 11714 355 79 191 475 1 858 1 505 638 
Febr. 7 437 1 991 10 955 339 73 168 448 1 777 1 522 616 
Marz 8028 2 059 11 814 331 84 212 482 1 832 2 743 863 
April 7 062 1 974 10 749 330 71 110 460 1408 3 294 844 
Mai 7 185 2 007 10913 314 68 155 474 1 268 3 663 877 
Juni 7 158 1 915 10614 351 66 139 449 1 072 3 131 838 
Juli 7 504 1 965 10368' 234 60 105 464 1 026 3 222 863 
Aug. 7 047 1 975 10 774 403 66 193 457 1 105 3 144 948 
Sept. 7 538 1 912 11 151 483 67 199 446 1 223 3 435 951 
Okt. 7 559 1 966 11 297 478 68 188 459 1 638 3 403 940 
Nov. 7 830 1 907 11 888 426 68 190 449 1 972 2 922 811 
Dez. 3) 7 743 1 932. 12 299 385 60 184 463 7 230 2 112 680 

~ehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V. - 2) Quelle. Wirtschaftsverband Erdolgewmnung e V. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen 

1 

Stahl· 

i 1 

Eisen-. Hutten-

1 

Elektro-

1 

Chlor 
,.,.;auer- und rohblocke Stahl· alumimum ( Zinn und Hutten- (Primar· 

Jahr zregel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lvt· -legierungen blei 1121 produk· 
Monat ferroleg. ·brammen Ternperguß lyse) 11 kupfer 11 t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1972 MD 1 145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3 069 4 077 3 059 374 44 396 25055 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3356 4 384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3 312 2 471 327 56 465 26 576 900 21681 190 570 
1976 MD 10l 964 2654 3 479 2 556 342 58088 27 845 784 23 192 233 051 

1975 Okt. 1 127 2422 3 226 2 447 375 56 319 25 720 882 20811 193 944 
Nov. 984 2 393 3 211 2 366 325 55 019 25 375 808 24 250 203 081 
Dei. 735 2102 2616 2 197 276 56 925 32132 686 22970 221 568 

1976 J•n. 515 2434 3 192 2 396 310 56 616 25299 767 19113 222 149 
Febr. 486 2 530 3 322 2 541 348 53 136 25983 798 21493 226 879" 
Marz 804 2 753 3 706 2832 382 57 397 27 824 832 23053 243 186 
April 1 006 2 638 3 414 2 549 347 56 260 27 225 707 22326 241 700 
Mai 1 110 2 870 3 766 2 682 349 58 679 28466 848 24417 244 833 
Juni 1 108 2763 3 576 2 652 341 57 739 28163 611 23 674 231 700 
Juli 1 133 2 983 3 935 2689 300 59 882 28 515 838 17 625 237 354 
Aug. 1 134 2 908 3 820 2451 289 59 513 28177 822 20869 232 647 
Sept. 1160 2724 3 592 2825 373 57 741 28134 635 27 327 224 535 
Okt. 1 123 2 547 3 378 2 509 375 59 849 28804 698 27 784 232 984 
Nov. 1 059 2456 3 254 2 408 364 58 201 28380 919 25374 228 959 
Dez. 10) 933 2241 2 791 2 141 328 62 044 29166 933 25 250 229681 

Schwefel· Natnum- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl saure, hydrox1d 1 carbonat carbtd haltlge Dungemittel Kunst· Chemie- Spezial-. aus Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stolte 41 fasern 51 Test· 
Monat auf so3 31 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin Rohol 

1 OOOt t 1 OOOt 

' 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114845 80 397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118 529 49 996 121 594 82 141 536 322 81 486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50 324 130 299 79 626 522 602 78621 1107 5042 
1975 MD 285 207 666 104152 41 193 121 022 61 771 418853 60269 1147 4 180 
1976 MD 10l 319 256 773 113 906 42439 101123 58129 536 645 76 529 1180 4 729 

1975 Okt. 279 212 687 97 847 34 248 112630 56 408 r 485 091 70042 r 1 717 4 181 
Nov. 287 224 665 106 587 29142 115346 48 099 r 497 289 73 365 r 1 233 4451 
Dez. 297 239 152 111120 38627 123 095 45 895 r 484 968 74 322 r 1 230 4 911 

1976 Jan. 289 238 346 104 699 39280 120 248 52 305 516 732 80 179 r 992 4 732 
Febr. 287 259 158 108190 39 032 105 558 54113 525 960 78 640 r 1 100 4 598 
Marz 340 269 712 107 921 36 004 96 367 52 283 589 021 88 270 r 1056 4 460 
Apnl 331 277 066 104 377 37 753 84424 43 902 569 330 84 801 r 1163 4121 
Mai 321 268 245 110 653 39595 77 563 48861 590 403 85 600 r 1 068 4 195 
Juni 328 257 973 113 704 43 719 84906 54 947 559 093 83 745 r 1 219 4 572 
Jul! 333 251 163 119 252 47 946 101 349 64 429 531196 76 734 1 301 4 768 

. Aug. 334 251 97-;I 121 590 46 841 113 013 r 64 323 512 086 64 721 1 253 ·4 933 
Sept. 302 248 641 116 238 45604 118 371 74 026 523 534 73 069 1 237 5008 
Okt. 329 251 178 118 583 46437 114 321 69 358 531 383 68 670 r 1 227 5113 
Nov. 316 257 141 116364 45 517 117 910 63 845 504112 67 072 1 267 5 081 
Dez. 101 312 250 676 125 304 41 540 79 550 55154 485 884 64 493 1 280 5108 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra- brennungs- fur dre . Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen ~unveredelt) masch1nen 6) z1s1ons- motoren 6)7) Bauwtrt- maschinen schlepper 8) maschinen 9) 
Monat werkzeuge schalt 6) 

t 1 000m3 t St t 

1972 MD 42 644 731 398 329 29 854 6 789 12 619 37 731 19 126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 434 093 29 686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14 391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7 751 14 615 30863 25 837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31860 24508 13 417 12543 
1976 MD 101 41 725 781 443 603 29 785 7 248 14459 35231 25 577 15 294 12 746 

1975 Okt. 44 380 777 414359 31 533 8 268 15357 33 983 27 848 14 209 13 197 
Nov. 42 117 734 405 659 31 006 7 473 14 544 31133 21 391 13 324 13837 
Dez. 39 948 692 361 913 46123 6 670 14 159 31 795 19 319 12 849 13 492 

~ 

1976 Jan. 34 397 577 419 798 28 506 r 6 419 14 679 30,757 23448 14938 11 513 r 
Febr. 40309 630 440 919 22 930 r 7 457 13 054 33 738 28 916 14 564 12477 r 
Marz 46 394 748 486 839 32 276 r 7 877 13 751 r 38129 r 33644 19131 13 271 r 
Apnl 46 035 837 422 560 29 567 r 6 702 r 15 107 r 35 698 r 29 856 r 17 837 r 12 917 r 
Mai 42108 847 480 271 30 297 r 7 103 13 893 35661 r 27 591 r 17106 r 12 137 r 
Juni 40966 851 437 612 38 510 r 7 379 r 15185r 40 905 r 25 402 17 483r 13 235 r 
Jult 35416 813 430 189 27 729 r 16 588 14 741 31 732 22 516 15544 11901 
Aug. 33 396 785 417 579 24 595 6 407 13 596 30175 22 003 10 868 12104 
Sept. 46 678 863 466 329 28801 7 134 14 050 / 40001 23 810 13 554r 13 332 
Okt. 45 562 851 459 952 25168 7 706 14 584 35 735 25238 15374 13 559 
Nov. 40 880 422 455 259 30422 8004 14618 33039 23 369 13329 12459 
Dez. 10) 48 560 748 405 924 38621 8 204 16 252 37 200 21125 13 797 14046 

1) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 21 Weich·, Fem- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwefke. - 31 Einschl Oleum. - 4) Zellulosederivate, Kondensation• 1.md 
Polymerisat1onsprodukte. - S) Zellu!os1sche und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle}. - 61 Einschl. Zubehor, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne wiche tur StraßJnfahrzeuge. - 8) E1nschL 
emachsige Motorgenne. - 9)"Emschl. Einzel· und Ersatzteile. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 11 1 Kombi· 1 L1efer- und Fahnader Elektro· Elektro· 
Elektrische 

Rundfunk· 41 1 Fotoapparate Fernseh-
Jahr natrons- Last· 21 lohne Spiel· motoren und motonsche Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 

Monat kraftwagen fahrrader) r genera- Wirtschafts· kuhl· und Norma· emptangsgerate Spezial· 
zwe1radng toren 3) gerate 3) mobel 3\ lien 31 kameras) 

-
St t 1 000 St 1 OOODM 

1972 MD 263 856 28943 23 030 217 934 26 670 24 294 15 134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29 427 16 355 2 157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19 018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23 134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26 979 
1976 MD 81 275 715 19 935 24 296 241 440 28 503 29097 16 761 1 928 394 333 24 290 
1975 Okt. 301 130 20 740 25160 259 069 27 676 31 164 16 252 2 663 430 367 31 359 

Nov. 268 350 17 078 23 216 223 379 29340 29 970 15114 2 273 387 341 28329 
Dez. 212151 15665 20 457 164 762 25 185 22402 13 004 2 071 312 370 26 368 

1976 Jan. 260090 21 335 22 083 189 320 28 158 25 277 13 592 2 260 326 288 26 849 
Febr. 281 607 20 753 24310 220022 26 531 30 283 17610 2 333 325 308 32 564 
Marz 318 519 23 829 26 187 266 770 30 244 32 571 19 459 2 645 441 362 26433 
April 287 706 23 376 25 996 264 093 26658 28538 17 943 1 772 424 371 21 917 
Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 748 31674 18 392 1649 401 319 24 676 
Juni 280 203 22 224 25 581 261 361 30650 30 204 17 570 1 963 376 322 21 498 
Juli 170 324 8615 13 851 207 141 23676 20681 10 522 1 470 224 166 r 18 752 
Aug. 226 466 17 160 23 407 232 522 26 995 18885 9 884 1 479 303 278 15643 
Sept. 319184 ·20 567 27 579 282 402 29 082 33 346 19 855 1 911 423 396 26 882 
Okt. 313 071 19403 26495 235 954 28 883 r 33 073 20 111 r 1 803 r 421 396 26 340 
Nov. 302 606 21 410 26 581 265 942 28 914 33 526 19 384 1 810 570 403 26368 
Oez. 81 256 309 18 215 22 759 220 812 32 491 31111 16 804 2 036 491 391 23 563 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· l Wollgarn 7 l l Bastfaser· Anzuqe Fle1Sch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 6\ garn 71 garn für Manner waren Zigaretten 

Monat 
uhren) 5\ auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill. St 

1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254 128 5 532 32057 9 800 5 006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26 615 9662 3 596 642' 43118 11 794 
1976 MD BI 663 2 089 259 008 5189 30 159 . 10990 2 606 588 45 049 12 534 

1975 Okt. 924 2 082 251 706 6150 31 687 11673 2 837 708 46 050 13695 
Nov. 737 1 855 245 792 5003 28 713 10 564 2 557 620 43 397 12219 
Dez. 629 1 623 209 692 4 227 26 452 8919 2 898 564 45 527 10 561 

1976 Jan. 628 1 663 240 756 5484 28611 10 200 2 422 648 43328 11 515 
Febr. ' 657 1 863 246 520 5 692 30 495 10 728 2 749 668 42 048 11 159 
Marz 756 2 090 260 509 6 107 34 272 12 933 3 946 808 44412 12 284 
April 677 1 987 233 077 5352 32 389 11 346 3 175 693 42 698 11 967 
Mai 696 2 054 248 565 4 943 31605 11 694 3131 612 42 035 12 052 
Jurn 672 2 017 242 508 3195 30 630 11 250 3 142 471 42 996 12173 
Juli 437 1450 266 663 .4 563 23 599 8 878 1 916 509 41 395 13 244 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20 138 8002 1 197 364 47 257 13 073 
Sept. 689 2 586 276 231 5 934 34 270 12042 2 466 637 49 888 14 518 
Okt. 789 r 2 624 287 804 5 561 33 835 12 018 2 525 588 46 776 13 864 
Nov. 713 2 625 286 797 5531 32 810 12016 2351 579 50 078 13 493 
Dez. 81 594 2 212 248 471 4 625 29 257 10 768 2 246 481 47 675 11 064 

1) Einschl l(leinommbusse. - 21 Einschl. Kommunalfahrzeuge - 3) Emschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgera.te. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportst1efel und !eichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mschgarn sowie Garn aus ze!lulos1schen und synthetischen Fasern. - 8) Vorlauf1ges Ergebms. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24 916 
1974 MD 25 971 
1975 MD 25150 

1975 Sept. 22 455 
Okt. 27 429 
Nov. 28 378 
Dez. 29 719 

1976 Jan. 30 462 
Febr. 29 363 
Marz 30630 
April 26 602 
Mai 25 574 
Juni 24 509 
Juh 24 401 
Aug. 24 642 
Sept. 26 682 
Okt. 28 241 
Nov. 30195 

Siehe auch Factisene D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts~ und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und ·versorgung 
Elektrizitatserzeugung 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

1 offenthche 1 industrielle 1 Bundes· E1genver- Inlands· 
1 Kokerei- l Kraft- Strom· bahn· brauch 2) ver- insgesamt und NM· l sonstige 

werke 1) erzeugunqs- kraft- sorgung JI Ortsgas 4) Gase 5) Gase SI 
anlagen werke 

Mlil.kWh Mill. m 3 {Ho= 8 400 kcal!m3 j 

14356 6 879 401 1 132 21 051 3 534 803 2 054 677 
16 376 6 115 407 1 257 22629 3 68:<! 736 2 253 693 
18190 6 301 425 1330 24 444 3 933 721 2 448 764 
19 324 6 213 434 1373 25 090 3 978 736 2 458 784 
·9 912 4 831 407 1355 24448 3 539 729 2 215 594 
17 726 4 346 383 1329 22 493 3 228 702 1 962 564 
22 012 4 970 447 1481 26 306 3677 732 2 366 579 

'22 935 5021 422 1443 27 026 3 827 702 2 574 551 
24 289 5 001 429 1 528 27 978 3 972 714 2 758 500 
24 838 5187 437 1 540 28 767 3 959 735 2 649 575 
23 797 5150 416 1480 27 898 3 841 695 2 565 582 
24 873 5318 439 1 526 29078 4 002 717 2 659 626 
21 420 4 778 404 1 392 25 273 3 458 667 2199 592 
2J 392 4 774 408 1 390 24 561 3 391 676 2 086 629 
19 528 4 590 391 1 391 23167 3147 639 1 904 605 
19 382 4 592 427 1 434 23 034 3160 646 l 861 - 653 
19 278 5000 365 1 450 23 229 3 251 655 1 969 626 
21 401 4 799 482 1 622 25220 3 259 636 2035 588 
22 542 5 250 449 1 628 27 011 3662 659 2 439 564 
23 948 5 794 453 1671 28623 J 936 646 2 758 532 

E1genver· Inlands· 

brauch 7\ ver-
sorgung 81 

957 3 018 
936 3 493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 731 

899 3 860 
872 5 020 
868 5477 
892 5 773 
927 5 867 
919 5 664 
944 6 015 
904 4 894 
968 4464 
958 3 949 
998 3 860 
952 3 978 
891 4 367 
902 4 769 
911 5476 

1} Eioschl Speicher- und Pumpspe1chererzeugung - 21 Eigen· und Pumpstromverbrauch der oifentlichen Kraftwerke. - 3) l.nter Berucks1cht1gung der Verluste, der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw an die DDR und Berlin !Ost) - 4) Einschl. Generator· und Wassergas. - 5) Erd· und Erdolgas, FllJss1ggas und Raffinenegas sowre Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Genera· 
tor·, Spalt· und Wassergas der lndustne ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss19gas m besonderen Anlagen. - 81 Unter Berucks1cht19ung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Ein- und Auo;fuhr sowie der Bezuge ond Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost), 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verorbe1tende Industrie 

Grundstoff-
! 

1 

Nahrungs-Jahr Gesamte und lnvest1t1ons- Verbrauchs-
Monat lndustne 1) Bergbau Produktions- guter-

1 
guter- und 

zusammen guter- Genußmittel-

tndustnen 

Produktionsergebnis je Beschaftigten 
102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
108,2 102,5 108,2 110,4 104,8 112,9 108,8 
115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 

Sept. 118,0 96,1 118,9 114,4 114,5 129,9 123,8 
Okt. 121,9 103,3 122,6 118,4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131;6 150,4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133,4 
Jan. 116,0 103,9 116,4 110,6 112,1 128,8 124,9 
Febr. 126,8 110,3 127,4 123,7 122,7 140,9 130,1 
Marz 123,6 107,0 124,1 124,2 117,7 137,6 123,3 
April 134,3 101,3 135,5 134,2 128,3 148,6 141,1 
Mai 133,5 100,8 134,7 132,8 129,7 143,5 140,3 
Juni 135,9 99,2 137,2 134,3 132,5 141,5 150,1 
Juli 112,5 94,5 113,1 121,8 99,3 116,9 131,4 
Aug. 110,7 95,2 111,4 118,7 98,4 116,8 127,7 
Sept. 128,0 101,5 129,0 128,4 121,1 143,6 131,7 
Okt. 135,1 107,7 136,0 129,9 130,1 152,2 144,3 
Nov. 140,0 117,4 140,9 130,4 137,4 157,1 152,3 

Produktionsergebnis je Beschaftigtenstunde 
104,9 105,8 104,9 105,4 103,0 106,8 106,4 
112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
127,1 108,5 128,0 126,4 124,5 133,4 132,1 

Sept. 130,8 103,1 132,0 129,7 129,6 139,0 132,7 
Okt. 132,6 107,4 133,4 131,5' 128,7 142,5 142,0 
Nov. 133,2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116,4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 
Jan. 127,1 110,8 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr. 132,2 113,8 132,7 132,4 129,2 140,9 133,6 
Marz 134,7 114,4 135,5 135,9 131,1 145,4 136,1 
April 136,1 109,7 137,0 140,4 130,4 144,4 140,3 
Mai 137,7 108,8 138,8 141,1 133,3 143,6 141,5 
Juni 141,4 108,2 142,6 143,1 138,3 144,1 151,3 
Juli 135,9 106,0 137,2 142,5 125,9 139,6 145,1 
Aug. 133,6 108,9 134,4 140,3 123,0 139,4 141,6 
Sept. 138,2 108,1 139,3 139,9 133,5 149,8 141,6 
Okt. 140,9 112,7 142,1 139,6 136,7 152,6 151,0 
Nov. 141,1 120,1 141,8 134,9 138,7 152,2 154,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
122,2 105,9 122,7 118,3 118,2 130,8 131,6 

Sept. 124,5 98,3 125,6 121,0 121,8 135,6 127,0 
Okt. 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 
Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 
Jan. 122,7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 135,1 
Marz 130,5 109,9 131,3 131,8 125,0 143,2 127,9 
April 141,8 103,9 143,2 142,1 136,1 154,7 146,6 
Mai 140.7 103,5 142,1 140,4 137,4 149,3 145,7 
Juni 143,1 101,9 144,6 141,8 140,4 146,9 155,3 
Jult 118,3 97,2 119,0 128,4 105,0 121,3 134,8 
Aug. 116,4 98,1 117,0 125,0 104,0 121,0 130,7 
Sept. 134,5 104,2 135,7 135,6 127,9 148,8 134,7 
Okt. 142,0 110,6 143,1 137,1 137,3 157,9 147,8 
Nov. 147,3 120,6 148,2 137,8 145,1 163,0 156,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
134,0 111,1 134,9 133,6 131,9 139,2 136,7 

Sept, 138,1 105,1 139.4 137,7 137,9 145,1 136,4 
Okt. 139,9 109,7 140,9 139,6 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146,4 138,7 151,8 145,1 140,8 
Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr, 139,8 116,6 140,5 141,4 137,3 146,6 138,7 
Marz 142,3 117,2 143,2 144,7 139,4 151,1 141,4 
April 143,7 112,3 144,ß 149,2 138,5 150,1 145,7 
Mai 145,2 111,5 146,5 149,7 141,5 149,3 146,9 
Juni 149,1 110,9 150,5 151,5 146,7 149,4 156,5 
Juli 143,0 108,7 144,4 150,9 133,2 144,5 149,0 
Aug. 140,3 111,9 141,3 148,2 130,0 144,3 145,0 
Sept, 145,1 110,7 146,4 148,2 141,0 155,1 145,1 
Okt. 148,1 115,6 149,4 147,9 144,4 158,1 154,8 
Nov. 148,3 123,1 149,2 143,1 146,7 157,6 158,6 

1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektnz1tats·, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

Jahr 
V1ertel1ahr insgesamt Hochbau 11 

1972 110,1 111,7 
111,3 112,9 
103.7 102,8 
93,1 91.7 

1973 
1974 
1975 
1976 4! 
1975 4. VJ 102,3 103,3 

76,2 78,2 
100,8 99,3 
102,6 100,8 

1976 1 VJ 
2 V1 
3 VJ 
4 VJ 41 

110,1 111,7 
111,5 113,1 
104,3 103,4 

93,6 92,2 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 4 V1 103,0 104,0 

74,8 76,8 
105,0 103,5 

97,2 95.4 

1976 1 v, 
2. v, 
3 v, 
4 VJ 4\ 

Monat zusammen 
1 

1972 110,3 
1973 111,4 
1974 103,5 
1975 
1976 4> 

92,0 
95,6 

1975 Okt 113,3 
Nov. 95,9 
Dei:. 75,9 

1976 Jan. 66.7 
Febr. 67,9 
Marz 92,4 
Apnl 100,3 
M" 105,6 
Juni 105,3 
Juli 102,2 
Aug, 98.4 
Sept 111,3 
Okt, 
Nov 
Dez. 4) 

110,9 
103,2 

83,1 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 

1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Maler- und K1'empnere1, 
Tiefbau 21 Lackierer· Gas· und Elektro· Glaser· zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Wasser- 1nstatlat1on gewerbe Tapeten· 1nstallation klebere1 

kalendermonatlich 
105,2 110,3 112,6 105,2 109.7 104,1 112,1 113,1 114,0 
106,3 111,4 113.7 106,3 111,0 105,0 113.7 115,5 1~:~ 106,2 103,5 102,2 106,2 104.4 95,2 104, 1 117,3 
97,4 92,0 89,5 97.4 97,2 90,1 94.7 110,6 84,B 
95,8 95,6 95,5 95,8 
99,3 95,1 93,1 99,3 128,1 116,3 127,2 146,5 110,9 
70,1 75,6 78,2 70,1 78,3 67.4 76,6 95,2 66,7 

105,2 103,8 103,1 105,2 90,2 84,1 88,0 102,0 78,2 
108,3 104,0 102,0 108,3 97,8 93.7 94,8 108,5 84,0 
99,9 99,0 98,6 99,9 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,D 112,0 113,0 114,0 
106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115,7 109,8 
106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104.7 118,0 96,4 

97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 90,5 95,2 111,1 85,2 
94,6 94.4 94,3 94,6 

100,0 95,7 93.7 100,0 129,0 117,1 128,0 147,5 111,5 
68,8 74,3 76,8 68,8 76,8 . ~~:~ 75,2 93,5 65,6 

109,6 108,1 107,4 109,6 93,9 91,6 106,2 81.4 
102,6 98,5 96,6 102,6 92,6 88,7 89,8 102,7 79,5 

98,5 97,6 97,2 98,5 

Bauhauptgewerbe 

Hochba11 
f 

l1pfbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonathch von Kalenderunregelmaß1gkeiten bereinigt 
112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
113.7 106,3 111,6 113,9 106,5 
102,2 106,2 104,1 . 102,8 106,9 
89,5 97,4 92.4 89,9 97,9 
95,5 95,8 94.4 94,3 94,6 

110,0 120,4 102,6 99,6 109,1 
93,2 101,8 104.7 101.7 111,1 
76,0 75)· 79,1 79,2 78,9 
68,1 63,8 67,3 68.7 64,3 
71,6 59,8 70.7 74,6 62,3 
95,0 86.7 83,6 86,0 78,5 

100,1 100.7 104,5 104,3 104,9 
104,9 107,2 110,1 109,3 111.7 
104 3 107,5 109.7 108,6 112,0 
100,5 105,8 96,8 95,2 100,2 

96,2 103,3 93,2 91,1 97,8 
109,3 115,8 105,5 103,5 109,7 
108,9 115,1 110,0 108,0 114,2 
102,0 105,7 105,3 104,2 107,8 
85,0 79,0 78.7 80,5 74,8 

11 Hoehbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewe1be - 2) Entsprn::ht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 31 Ab 1 Vierteljahr 1975 nach der S'istemattk der W11tschaftS2WfUge {Ausgabe 19611. -
41 Vor!auf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Sept, 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mar2 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1976 Marz 
Juni 
Sept. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fUr Gebiets· 

Gewerblicher korper- Gewerbl 1cher 
und schatten, und 

industnel/er Organisa· industneller 
Wohnungs· Sau fur fur Bundes· t1onenohne Straßen· Bau fur fur Bundes· 

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landw1rt· sowie landw1rt· 
schaftl 1cher sonu1ge schaftl1cher 

Bau offE>ntliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 

95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76.4 85,3 
104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 
119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78,4 154.8 153,9 85,3 77,7 
108,0 106,8 110,0 99.4 107,9 99,5 121,8 129,8 78,4 68,2 

93,0 89.4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99.4 68,5 79,2 
104,3 101,2 109.4 82.7 89,0 128,9 161.4 94,6 82,9 85.4 

74,9 76,7 72,1 65,0 75,2 98,1 103,4 57,7 64,7 67,1 
76,3 83,0 65,1 80,7 86,8 61,6 82.7 56,9 60,8 67,5 

115.4 124,0 100,9 130.7 115,8 80,9 127,3 104,2 79,8 101,4 
101,0 103,1 97,4 95,1 115,8 42,3 102.7 113,4 89,0 76,2 
105.7 105,4 106,2 96,5 115,3 89,4 108,6 134,1 80.7 68,0 
126,4 126,5 126,3 111,0 140.4 115,2 136,8 158,5 85,6 101,7 
102,9 98,5 110.4 - 86,5 99.7 140,1 119,6 132,8 73,9 79,0 
104,4 93,6 122,3 89,4 94,3 58,2 104,3 169,9 76,1 85,7 
114,2 107,6 125,2 97,5 112.4 83,5 123,2 169,5 82,9 70,0 
102, 1 96,5 111.4 81.4 108.4 55,3 111.7 145,5 89,3 67,3 
87,7 86,2 90,0 73,9 91'7 69,3 105,1 103,9 73,3 80,2 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 104,6 107,2 99,3 114.7 104,1 92,7 98.4 108,8 83,3 134,2 89.7 83.4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66.4 109,2 88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62,2 104,5 110,5 72,2 81,3 
85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108.4 111,2 64,9 93,3 92,3 85,2 106,0 66,7 97.4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 88.4 83,6 97,7 66,7 97,9 54,9 101,0 112.4 73,5 69.4 86.4 82,2 94,8 68,7 89,0 63,0 101.4 98,3 65,2 68,2 
92.4 87,1 102,6 73.4 99,5 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 92,9 87,5 103,5 77,8 102,9 54,3 90,2 110,2 85,0 80,6 87,2 r 81,8 r 97.Sr 69,8 r 69,8 r 97,5 r 41,3 r 89.4 r 110,0r 73,0 r 

Siehe auch Fitchserie 0, Reihe 6. 
1) Wert10dex. 

fur Gebiets· 
korper· 

schatten, 
Organisa· 

tionen otine 
Erwerbs· 
charakter 

sowie 

o:~":r~
1

1~he 
Auftraqgeber 

100.7 
99,1 

101,1 
114,1 
121,5 
110,4 
112,6 
136,5 
88,6 
73,7 

105,6 
89,5 
96.4 

116,0 
108,5 
101,9 
109,5 
95,8 
85,2 

88,1 
92,2 
96,6 
99,4 
96,6 

101,9 
96,1 

103,1 
110,3 
105,9 
74,2r 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1) (auch 
selbstand1ge 
Handwerker! 

~:;~} 0 
1 543,7 69,7 
1 533,5 69,3 

1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 MD 1 352,3 66,6 • 
1975 41 1 210,8 63,8 

1975 Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1 184,4 62.7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Febr. 1 110,1 61,9 
Marz 1 141,1 61,7 
April 1167,7 61,4 
Mai 1179,5 61,2 
Juni 1187,8 61,2 
Jult 1 191,4 60,8 
Aug. 1 203,0 60,6 
Sept. 1 201,1 60,3 
Okt, 1 201,5 60,8 
Nov. 1199,8 6J,2 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kautmannische Ubnge Beschaftigte 
und Fach-

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zu bildender und Meister 

1 000 

145,0 1 329,0 874,7 427,9 
151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1 131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 

139,5 1 043,1 735,3· 272,0 
138,4 1 027,2 725,1 266,4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
134,1 945,3 678,1 233,7 
134,0 972,3 694,1 245,2 
134,2 984,2 701,0 250,2 
134,1 992,6 709,2 250,5 
134,0 996.7 707,5 256,5 
134,8 1 007,5 710,1 259,2 
134,9 1 005,9 707,0 257,9 
134,8 1 005,9 710,3 253,6 
135,1 1 003,5 711,6 249,6 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerbltch lohn· 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe 21 

zub1ldende 

Mill. DM 

26,5 1 855,5 253,2 5 586 
27,4 2 077,2 292,5 6170 
31.4 2159,8 337,8 6 446 
33,6 2 070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6 021 

35,7 2 216,0 337,2 6 401 
35,6 2 356,7 329,5 7 147 
35,1 2'106,6 378,4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9838 
34,1 1 391,0 ' 330,7 4 875 
33,8 1 258,9 322,7 3 918 
33.5 1 748,6 320,1 4 583 
33,0 2 024.4 322,1 4 729 
33,0 2 124.4 335,6 533& 
32,8 2180,8 349,4 5 741 
32,7 1065,7 347,3 5632 
38,2 2 107 7 347,5 5 785 
41,1 2 266,1 341,6 6 386 
42,0 2 299,9 340,9 6 947 
42,3 2 326,1 402,7 7 850 

Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt· 

1 l 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftltcher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84 822 2 324 48111 77 571 18984 27 341 31 246 
1972 MD 210355 90685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28697 8 840 64686 16 265 22 280 26 141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33 002 24850 8153 59200 15 216 19 906 24 078 

1975 Sept. 176 868 67 189 2 491 37 413 28 237 9 176 69 775 17 228 24674 27,873 
Okt. 183 986 70 789 2 398 38 945 29 518 9 427 71 854 17 797 25383 28674 
Nov. 156 852 60 321 1 982 34 209 26 088 8121 60 340 15 293 20514 24 533 
Oez. 122 979 47 177 1 542 28325 21 802 6 523 45 935 12 081 14 838 19016 

1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26 002 20 002 6 000 34970 10 150 9949 14871 
Febr. 97688 37 820 870 25879 20 275 5604 33119 10 152 8604 14 363 
Marz 138 593 53 256 1 485 32 932 25 432 7 500 50 920 13 745 15216 21 959 
April 155 907 62 203 1 869 33 939 25920 8019 57 800 14 795 19 036 24 065 
Mai 159 784 63 915 2 343 34 215 26 037 8178 59 311 14 883 20017 24 411 
Juni 161 886 65 099 2 231 35 634 26 531 9103 58922 14 644 20665 23613 
Juli 149 744 58 761 2 065 33 073 25180 7 893 55 845 14 104 18961 22 780 
Aug. 152 857 60094 2 271 33612 25470 8142 56 880 13 954 19 728 23 198 
Sept. 171 046 68 931 2 337 36 552 28116 B 436 63 226 15386 22121 25 719 
Okt. 169 048 68 202 2 335 36 443 28 211 8 232 62068 14 969 22036 25063 
Nov. 164 009 67 194 2 003 35943 27 454 8 489 58869 14 668 20 517 23 684 

~ Fachsene E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1/lenangehorige. - 2) Einschl Be1tr8ge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 au<:h m der Sruttogehalt1umme, ebenso Winterbau - Umlage. - 3) Ohne Umsatz.. 
(Mehrwert-~steuer. - 4) Beschaft1gte D errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter MO. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
Monat 1) umbauter darunter nUtz1gen von 100 Wohnungen hatten und 

Ge)laude Raum Gebäude insgesamt Neu- und Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr Nichtwohn· 
Wieder· bauten 41 
aufbau unternehmen Wohnraume 3) 1 000 m3 errichtet 21 

1972 44. 080 219 279 234 437 647 286 623 317 1 t5 750 660 636· 13,1 15,4 ·28,5 43,0 2 842 407 r 
1973 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119 478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350r 
1974 39 945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 2'5,8 43,2 2 589 991 r 
1975 36 998 r 175 861 r 175 146 r 425 455 r 404 866 r 66 422 r 436 829 r 13,5 r 15,3 r 23,2 r 48,0r 1 947 784 r 

1975 Jan. bis Nov. 16 408 88 365 92 181 240 160 230 662 44 193 246 455 14,4 15,8 24,1 45,7 1 068 930 
1976 Jan. b!S Nov. 18 090 85 575 96 418 207 381 198 070 33 928 212 567 11,5 14,5 21,7 52,3 972 910 

Siehe auch fachsene E, Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvo/lstand19, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrhch erfaßt und nachgew1ese'n w.rden kann. - 2} Einseht landlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zirnmer und Küchen" -
ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4} Emschl. ~er EU1zelz1mmer - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 

Jahr W h ba d 1 N 1chtwohn- 1 N1chtwohn-
der Wohn- N1chtwohn-

W h b t 1 Nichtwohn- W h b t 1 Nichtwohn- -Monat 0 nge u e gebaude Wohngebaude gebaude bauten 21 bauten 21 o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1972 261 ~27 44 182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 316 1 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30 253 676 r 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38 435 40 482 33 789 655 546 
19764) 204 210 38 896 209 730 162 412 38 115 33 063 46 283 26 432 749 427 
1975 Okt. 16 587 4 766 18 043 21 746 3 314 4 324 3 8.38 3 481 62 56 

Nov, 15 407 3 906 17 099 18 837 3 189 3 683 3 637 3 344 59 54 
Dez, 12 652 3 329 14 608 18 536 2 732 3 522 3 143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13 105 2 848 14 245 12 012 2 639 2 472 3 134 r 1 970 51 32 
Febr. 14 946 2 982 16 240 13 619 3 004 2 820 3 548 2 579 r 57 42 
Marz 19 046 3 525 19 632 15 193 3 554 3 100 4 278 2 493 69 40 
April 19 240 3 467 19 539 13 112 3 540 2 687 4 286 1 980 69 32 
Mai 20 453 3 664 20 453 13 793 3 699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19 342 3 415 19 732 14 561 3 603 2 908 4 360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20 324 15 708 3 629 3 289 4 498 2 859 73 46 
Aug. 17 184 3 322 17 359 13 686' 3 159 2 756 3 848 2 024 62 33 
Sept. 16 553 3 242 16 963 12 921 3 057 2 698 3 741 1 974 61 32 
Okt. 16 039 3 068 15 934 13 765 2 884 2 691 3 567 2 206 58 36 
Nov. 14 981 2 901 15 028 11 584 2 728 2 355 3 294 1 868 53 30 
Dez. 13 775 2 708 14 283 12 458 2 619 2 452 3 180 2 050 51 33 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Ernc~tung neuer Wohngebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Ourchschn1ttl1ch veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3> je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gememn. 
Monat N1chtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl Wohnungs· Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64 600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119 600 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72 600 85 000 129 700 
1976 4) 379 231 370 101 10.5 11,8 68,2 83 900 97 600 138 300 
1975 Okt. 35 ~05 33 903 17.1 8,3 62,7 66 500 95 400 133 000 

Nov. 35 007 33 892 17,9 9,8 57,5 70 000 90 400 129 200 
Dez. 29 741 28 830 23.6 10.0 56,1 74 700 88 700 128 400 

1976 Jan. 28 041 27 273 17,0 10.0 63.3 75 100 97 300 r 129 500 
Febr. 31 184 30 457 18,5 10,2 62,8 74 700 88 600 134 300 
Marz 34 877 33 816 8,0 9,8 70.7 80 400 95 300 139 100 
April 34 882 34 127 9,5 11,2 71,2 79 700 90 600 138 300 
Mai 36 037 35 251 "1,6 9.8 74,0 83 200 100 400 139 500 
Juni 36 086 35 345 10,4 11,0 68,2 81 600 94 900 138 400 
Juli 34 986 34 257 10,6 11,2 70,4 93 700 103 200 141 200 
Aug. 30 808 29 949 9,0 11,6 70,0 90 600 95 400 141 800 
Sept. 29 746' 28 967 7,5 12.2 70,4 88 900 101 200 140 200 
Okt. 28 386 27 662 9.7 13.3 67.4 91 800 104 700 141 400 
Nov. 27 182 26 545 8,3 15,6 65.8 93 600 96 200 137 900 
Dez. 27 016 26 452 11,2 17,9 60.1 90 200 101 600 135 300 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Emschl. Um·, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl Umsatz-IMehrwert-) steuer. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffe!'ltlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflache 

je Wohnung 

m3 1 m2 

472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567~ 95,8 
601 100.1 
562 94.8 
529 91,7 
531 92.1 
553 94.2 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101.7 
592 99.0 
630 102,7 
616 102.3 
622 102,5 
611 101.9 
597 100.4 
569 96.8 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund Lander Gemeinden 4) Gemeinde- ciffentl. brucken straßen 2) Tief· Tiefbauten verbande Bauherren bauten 31 

1972 13 469,1 5 954.7 1 621,5 477, 1 2 668,0 2 747.9 5 584.1 1 486.5 4 674,0 953.6 770,9 
1973 13 761,2 6 049.1 1 418,0 422.1 2 831,2 3 040,8 5 156.1 1 642.8 5 060,3 1 165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568.2 3 057.3 3 010.7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673.5 
1975 15 778,5 6 719.4 1 503.1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2 112,9 5 751,0 1 098.5 1 234,8 
1976 15 420.7 6 713,9 1 582,2 685.6 3 561,2 2 877.9 5 764.4 2 201.4 5 447.1 1 068,2 939.5 
1975 Okt. 1 599.9 743.8 234,7 62,8 333.8 224,9 699,6 171.8 517,4 144,9 66.2 

Nov. 1 301.4 547,7 111,7 82,9 363,8 195,3 424.9 180.6 516,6 107,2 72,1 
Dez. 1 424.2 515,6 128,9 37,0 553.6 189.0 419,4 193.7 639,9 113,8 57.3 

1976 Jan. 1 039,7 293.9 87,2 47.3 381.4 229.9 288,0 138,1 509.8 34,3 69,4 
Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251.9 98.7 298.8 28,9 75.5 
Marz 1 031.9 395.1 75,2 31,5 257, 1 273,0 371,6 113.1 402,9 52.7 91,6 
April 1 099,3 511.3 114,0 17,5 236,4 220,1 479,2 127.1 333,7 85,5 r 73.7 
Mai 1 148.7 531,5 93.0 45,9 246,8 231.5 431,8 150.3 438.3 69,6 58,8 
Juni 1 364.3 677,7 165.7 33.9 268,7 218,2 555,3 155.8 505.4 90,9 •56.9 
Juli 1 726,0 763.2 206,5 64,8 411,1 280.3 581,2 309'.5 628.3 123.5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75.7 257,7 276,5 640.4 227,8 404.5 95.2 79,2 
Sept. 1 525,6 725.2 169,0 120.6 318,2 192,6 535,6 275.4 505,2 104,9 104,4 
Okt. 1 633.8 720,8 135.5 122.8 374,2 280,5 641.6 189,1 514.3 182.5 106,3 
Nov. 1 356.3 644.6 137,8 23.0 323.1 227.7 492,3 180,8 498.7 114,0 70.4 
Dez. 1 294.0 464.9 187 8 78 3 267 7 2953 495 4 235 5 407 1 86 2 698 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
11 Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz.(Mehrwert-lsteuer - 2) Einseht. H<ifen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Ernwohnern. - 5) Benchtigte Ergebnisse. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 112,2 
1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 r 
1976 158,6 

1975 Okt, 159,3 
Nov. 145,6 
Dez. 153,4 r 

1976 Jan. 133,5 
Febr. 138,7 
Marz 164,4 
Aprrl 155,3 
Mar 154,2 
Juni 157,2 
Juli 153,8 
Aug, 157,7 
SepL 170,3 
Okt. 163,4 
Nov. 172,3 r 
Dez. 166,9 

Waren 
versch1e· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter· und Dungem1tteln, T1eren textilen 1 

darunter mit Rohstoffen technischen 1 

und Getreide, 

1 1 

Chemrkal1en, 1 

dener Art 21 zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 1 
Futter· 

1 mitteln mitteln Vieh Hauten 

111,9 112,4 111) 109,5 120,5 114,8 105,7 
129,0 138,7 149,0 125, 1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 r 158, 1 r 159,1 r 161,0 r 134.2 r 106,9 r 170, 1 r 
172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 

160,1 177,1 181,3 190,6 163,7 125,6 174,5 
139,1 r 164,9 r 174, 1 r 166,8 133,9 122,6 1 189,8 r 
162,5 r 167,3 r 168',1 r 170,2 145,9 r 140,8 r 181,1 r 
132,7 144,8 155,7 152,4 140,8 139,1 163.4 
143,6 140.0 144.4 100.9 128,0 135, 1 185,1 
186,8 183,4 187,6 133,5 145,5 152, 1 212,4 
152,9 166,9 173,3 90,2 146,6 150,8 182,4 
163,0 154,9 159, 1 95,4 133,4 148,9 183,6 
165,0 146,1 156,0 132,4 135,0 151,5 190,0 
154,6 164,5 166,2 169,1 120,5 130,9 170,3 
162,7 189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 
187,6 191,2 191,7 179,2 156,6 165,5 191,7 
172,2 175, 1 192,8 134,5 143,7 157,2 187,5 
178, 1 r 196,9 r 210,7 r 168,5 r 143,1 r 147,5 r 204,3 r 
188,6 183,B 195,5 143 5 130,7 149,7 194,6 

Großhandel mrt 

Kohle, Mineralolerzeugrnssen 

darunter mit 

festen 

1 

Mtneral61· zusammen Brenn· erzeug· 
Stoffen nissen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 38,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197.4 r 92,2' 223,3 r 
223.4 96,1 254,2 

217,2 102,1 247,3 
204,4 90,7 r 232,1 r 
227, 1 r 109,9 r 255,1 r 
206,5 105,8 232,1 
217,2 97,5 247,7 
233,9 104,7 267,3 
219,7 102,1 250,2 
213,7 96,3 244,8 
214,2 103,8 243,5 
223,5 111,8 253,1 
232,7 106,4 266,0 
231,3 117,9 261, 1 
222,4 107,9 252.'4 
224,8 r 95,1 r 255,4 r 
228, 1 103,7 257,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u a Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen 'Gemuse, er zeug· Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Flersch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen mssen, waren waren 

·halbzeug Fettwaren 

1972 95,2 98,7 77, 1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 r 128,5 r 114,4 r 126,0 r 124,7 r 86,6 r 138,9 r 140,5 r 113,4 r 150,8 r 133,6 
1976 139,7 138,6 138,3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 

1975 Okt. 126,3 129, 1 108,9 158,9 159,2 89,2 150,9 128,2 121,7 176,4 140,2 
Nov. 117,3 r 117,2 r 114,0 r 134,0 r 131,1 r 77,5 r 137,5 r 118,7 109,1 r 156,3 r 125,4 
Dez. 113,3 r 112,1 r 112,4 r 121,0 r 115,8 r 74,3 r 156,5 r 125,8 r 121,2 r 169,9 r 146,8 r 

1976 Jan. 116,7 115,9 117, 1 99,0 82,4 83,7 127,9 115,2 116,3 146,8 127,6 
Febr. 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
Marz 143,1 142,8 139, 1 139,8 131,4 118,9 150,6 138,1 146,4 166,1 142,3 
Aprrl 134,3 133,4 135,0 143,0 142,7 116,3 152,0 139,8 166,4 160,4 141,1 
Mai 138,3 137, 1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 137,4 156,3 153,1 157,1 117, 1 159,2 173,8 155,5 159,4 147,6 
Juli 138,1 133,9 150,9 146,9 149,2 108,7 151,6 173,0 126,7 151,7 142,6 
Aug. 133,8 131, 1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147, 1 117, 1 170,8 139,5 
Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148,4 125,2 118,1 168,2 142,1 
Okt. 139,9 138,6 136,6 164,3 1 162,1 102,4 147,8 123,4 114,4 163,1 1'38,6 
Nov. 154,1 r 157,7 r 131,3 r 160,3 r 155,2 r 90,2 r 161,2 r 140,7 r 126,5 r 174,9 r 155,0r 
Dez. 1 145,4 149,8 131,9 133,6 124,6 81,8 163,0 128,7 129,9 164,9 143,7 

Großhandel mit 

Metall· Elektro· u optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut„ kosmet. 
waren. Erzeugnissen, Uhren u. a Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u darunter mit Druck-Monat waren, keram1k- Rundfunk·, K,raft· Spezial· pharmazeu- erzeug-Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen t1schen nissen 

fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-
waren 31 geraten radern teilen mssen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 r 138,0 r 141,2 r 165,8 r 120,1 r 120,1 r 129,6 r 140,3 r 156,1 r 175,9 r 147,9 r 
1976 145,0 155,8 156,3 182,9 140,0 171,8 136,8 154,8 166,2 189,4 161,3 

1975 Okt. 173,5 163,5 176,5 228,5 140,2 144,3 151,5 160,1 172,4 192,9 166,5 
Nov. 144,6 146,9 r 172,2 r 229,2 122,5 r 116,7 r 147,8 r 138,7 r 151,9 r 168,9 r 164,6 r 
Dez. 125,4 r 150,8 r 200,f r 256,6 r 129,2 r 102,4 r 138,4 r 135,6 r 163,7 r 187,8 r 158,5 r 

1976 Jan. 131,2 128,5 128,6 170,8 98,0 107,6 114,9 128,7 162,6 181,7 152,2 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119.1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 169,3 151,2 163.7 144,3 167,4 146,5 162,1 183,1 207,1 161,3 
Aprrl 141,4 151,9 131,0 148,7 134,7 166,1 130,8 157,1 165,6 188,0 150,4 
Mai 126,6 151.2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152, 1 137,0 143,5 15'2,3 174,8 143,8 157,2 164,4 188,9 142,9 
Julr 118,5 147,4 134,0 145,1 126,3 133,7 135,0 139,2 162,2 191,2 151,8 
Aug. 132,2 140,5 138,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183,4 163,3 
Sept. 177,5 174,1 180,5 200,8 148,5 180,6 143,0 158,6 165,2 183,7 177,2 
Okt. 164,3 174,8 186,1 236,1 146,2 166,8 144,9 164,5 166.5 189,1 175,7 
Nov. 161,9 r 180,0 r 199,3 r 252,8 r 147,3 r 175,3 r 151,6 r 167,1 r 175,4 r 199,7 r 179,7 r 
Dez. 141 0 170 7 195 9 2356 144 17 2 150 2 154 8 1754 202 4 180 7 ,0 1, 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte in jeVll81llgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g mcht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 110,4 113,4 
1972 121,0 126.4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,8 
1975 Sept. 145,6 156,2 

Okt. 166,7 r 194,1 r 
Nov. 164,6 210,0 
Dez. 201,5 244,1 

1976 Jan. 139,8 154,0 
Febr. 135,3 138,8 
Marz 158,1 163,0 
April 162,8 167,6 
Mai 153,1 157,4 
Juni 151,0 148,6 
Juli 156,0 164,6 
Aug. 141,0 146,8 
Sept. 155,4 r 165,0r 
Okt. 164,9 184,7 p 
Nov. 5) 177,2 „. 
Dez. 51 218,6 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3) 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Mobeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 1'33,5 
1973 138,2 r 143,0 r 
1974 144,5 147,2 
1975 150,6 153,2 
1975 Aug 126,0 122,5 

Sept 153,5 161,3 
Okt. 169,0 r 179,5 r 
Nov. 173,3 176,1 
Dez. 230,7 215,9 

1976 Jan. 124,0 124,2 
Febr. 130,9 138,0 
Marz 153,1 163,4 
April 150,3 158,0 
Mai 145,1 147,3 
Juni 141,1 143,0 
Juli 145,1 148,6 
Aug. 136,3 137,8 
Sept. 159,8 169,1 
Okt. 51 169,5 181,7 

Jahr Kohle, Mineralolerzeugnissen 
Monat 

/ darunter m 1t zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 164,9 168,6 
1975 Aug. 178,9 182,4 

Sept. 174,2 176,9 
Okt. 172,7 r 

' 
173,7 

Nov. 165,6 168,6 
Dez. 204,4 216,5 

1976 Jan. 200,1 215,2 
Febr. 200,0 214,6 
Marz 223,5 235,3 
April 174,7 177,1 
Mai 174,5 176,1 
Juni 173,1 173,2 
Juli 199,6 203,2 
Aug. 196,7 197,4 
Sept. 185,1 186,1 
Okt. 5l 1674 165 8 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Emzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmttteln 
darunter mit 

Nahrungs- u. 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren 
waten) 2) Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113.4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,4 152,9 127,9 99,4 128,7 
141,5 146,2 121,0 99,2 128,6 
154,2 r 160.4 r 120,0 r 103,9 r 132,8 r 
146,7 152,7 106.4 95,0 124,6 
179,4 184,8 128,3 106,1 155,0 
141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 
139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 
154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 
164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 
152,0 158,3 155,5 105,4 128,2 
159,7 167,3 167,9 107,4 130,0 
167,4 176,7 158,9 102,3 134,9 
152,1 159,6 129,6 92,5 127,6 
152,4 r 157,7 r 113,2 r 95,6 r 143,2 r 
159,8 p 167,2 p 121,2 p 98,8 p 135,2 p 

. „ ... „. „ . ... 

Einzelhandel mit 
Elektro-.und optischen Papierwaren, 'oruckerzeugn1ssen Erzeugmssen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Blichern, 
Schmuck· Schul· und Fachzeit· 

waren Buroarttkeln schr1ften 

111,9 107,9 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 r 127.2 r 129,3 r 122.4 r 135,6 r 
148,0 136,8 141.4 130,8 148,5 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
133,3 117,7 159,8 141,3 182,0 
144,5 123,7 162,9 156,3 170,8 
156,1 r 125,2 r 171,1 r 143,6 r 197,1 r 
191,6 166,1 171, 1 149,6 194,2 
342,8 405,2 253.4 233,5 294,1 
133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 
128,1 103,7 141,9 121,0 152,2 
137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 
138,1 126,1 147,6 124,3 158,4 
132,8 120,6 131,6 113,2 139,2 
131,7 110,7 126,3 109,1 130,7 
148,1 128,4 142.4 121,1 154,7 
145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 
147,1 124,9 170,2 157,7 181,8 
156,1 126,3 164,8 141,6 182,1 

Texttlwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 2) Schuhwaren 

111,2 110,1 108,S 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,5 137,i 136,9 
138,3 127,3 140,1 
185,3 163,4 r 191,5 
178,6 162,4 169,9 
205,3 206,0 168,7 
136,8 135,7 118,5 
105,9 106,8 82,7 
136,8 127,1 117,2 
156.4 140,7 170,0 
145,1 138,3 155,2 \ 

130,7 130,7 126,3 
136.4 138,1 134,2 
111,8 110,6 102,6 
150,1 r 137,3 r 149,8 r 
171,9 p 152,4 p 175,2 p 
. " . .. ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugmssen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 r 135,9 r 115,2 r 
142,3 151,3 119,0 
154,3 163,7 126,5 
148,3 155,7 127,1 
147,0 158,2 116,8 
157,0 r 169,0 r 120,6 
153,8 165,1 117,5 
190,9 180,2 195,3 
151,7 165,5 113,6 
148,8 165,4 105,1 
162,5 179,0 118,1 
167,3 179,4 134,4 
160,7 168,7 134,3 
160,8 168,0 139,5 
165,2 171,6 147,7 
155,1 162,9 130,2 
153,5 163,9 123,0 
161,1 171,1 126,3 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen. Facheinzelhandelsunternehmen 

Buroe1nr1chtungen Versand· Konsum~ 
mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels-
1 Waren unternehmen ' genossen· 

1 -:4 -5. u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4) 
Kraftrcidern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129,2 127,4 147,5 156,1 155,6 136,2 137;4 193,9 
105,8 99,9 139,9 130,6 115,4 140,5 123,6 176,6 
136,6 135,3 150,5 141,0 170,3 130,7 135,4 187,2 
147,5 r 147,3 r 166.4 r 170,0 235,1 r 145,2 149,3 r 223,3 r 
126,9 124,5 151,2 188,2 240,9 136,8 144,9 216,2 
130,0 121,3 165,4 243,8 191,5 163,2 181,8 262,1 
114,5 115,1 118,1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,5 221,5 
164,8 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
1~4,5 165,5 144,8 138.4 127,9 151,1 141,8 202,8 
136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 
115,1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
148,0 147,3 163,9 146,4 190,1 147,3 142,8 206,0 
14 6,0 14 6, 2 1 92 6' 159,1 223,8 156,7 148,3 223,8 

1) Umsatzwerte in Jeweihgen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Vorläufiges 
Ergebnis . 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 21 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr. 

;Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 31 
Nov. 3) 

Gast-
gewerbe 

ins-
gesamt 

106.4 
113,2 
118,3 
123, 7 
131,0 

136,6 
119,0 r 
124,5 
115, 1 
117,7 
125,8 
134,4 
151,9 
147,9 
155,3 
155,6 
149,7 
146,0 
121,8 

Siehe auch Fachserie F. Re1~e 7 /I 

zu· 
sammen 

106,9 
114,0 
120,9 
127,5 
136,3 

145,7 
108,6 r 
114,8 
106,7 
112,2 
121,5 
137,1 
163,7 
166,7 
182,9 
185,9 
173,0 
155,5 
109,8 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Beherbergungsgewerbe 

Hotels 

105,5 
113,9 
120,8 
126,6 
136,3 

159,0 
112,2 r 
113,2 
109,0 
116,5 
127, 1 
138,1 
170,8 
165,4 
173,5 
180,3 
185,9 
169,5 
116,3 

Gast-
hofe 

107,3 
113,1 
118,4 
124,0 
131,8 

126,3 
106,8 r 
121,4 
108,4 
111,8 
116,0 
133,9 
152,8 
155,9 
178,6 
177,5 
147,9 
136,7 
105,1 

Fremden- Erholungs-
heime u u Ferien-

Pens1onen he1 me 

110,8 
119,4 
130,0 
144,4 
149, 1 

145,4 
88,4 r 
89,3 
80,4 
80,0 

105,6 
134,3 
160,5 
214,3 
234,4 
239,6 
207,1 
147,0 
83,3 

106,4 
115,5 
149,4 
185,9 
205,4 

210,5 
121,5 r 
108,1 
90,3 

117,6 
144,9 
208,6 
227, 7 
306,5 
422,2 
387, 1 
251,0 
214,5 
125,8 

ZU· 
sammen 

106,1 
112,8 
117,0 
121,8 
128,4 

132,2 
123,9 r 
129,2 
119,2 
120,3 
127,8 
133,1 
146,3 
138,9 
142,0 
141,0 
138,5 
141.4 
127.7 

Gast- u. Bahnhofs-
Spe1sew1rt- wirt-

schaften schaften 

106,5 
113,7 
118,6 
124,2 
131,6 

136,3 
129,0 r 
134,1 
123,5 
124,7 
131, 1 
135,8 
149,7 
140,6 
142,5 
143,2 
143,5 
147,8 
133,0 

103,9 
105,9 
111,8 
110,4 
111,1 

111,9 
103,5 r 
110,2 
103,9 
96,8 

104,8 
109,9 
115,7 
117,8 
132,1 
123,5 
112,5 
115,8 
104,8 

Gaststattengewerbe 

Bars, Tanz-
Cafes u Vergnu- Kantinen 

gungslokale 

107,4 
114,8 
116.4 
124,2 
135,8 

132,8 
124,2 r 
135,2 
115, 1 
119,6 
134,0 
143,2 
151,5 
149,7 
160,9 
162,5 
144,7 
143,2 
127,7 

102,3 
103,5 
99,7 
97,9 
96,8 

102,2 
91,81 

104,3 
95,3 
94,9 
93,4 
94,9 

109,2 
96,0 

103,8 
98,0 

100,1 
107,9 

89,6 

105,6 
114,5 
118,4 
123,3 
126,0 

144,6 
131,8' 
127,0 
128,4 
129,8 
135,2 
130,5 
135,6 
127,8 
117.4 
120,3 
127.5 
135,5 
137,0 

Eis· 
dielen 

111,0 
112,8 
124,8 
125,6 
143,7 

64,2 
43,7 r 
38.7 
36,5 
48,5 

122,6 
200,7 
253,6 
293,6 
311,2 
249,0 
154,0 
67,1 
45,3 

Trink- u. 
Imbiß· 
hallen 

104.4 
113,0 
120,0 
127,8 
134,1 

141,0 
132,1 r 
137,5 
126,7 
126,9 
135,9 
137,2 
147,0 
142,3 
149,4 
149,3 
144,5 
150,0 
143,7 

11 Umsatzwerte m 1ewe1l1gen Preisen, einschl Umsau-(Mehrwert-}steuer - 2) Der Jahresdurchschnttt 1975 entspr 1cht dem letzten Stand der Aufbere1tunq, wogegen nachtr<Jqlt.Che Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden kennen, - 3) Vorlauf1ges Ergebnis, 

Jahr 
Monat 

1973 Wh1 
1974 Sh1 
1974 WhJ 
1975 Sh1 
1975 Wh1 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnt 
Mai 
Juni 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1973 Whj 
1974 Sh1 
1974 Whj 
1975 Shj 
1975 Wh1 

1975 Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

, 1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sepl. 
Okt, 
Nov. 

Insgesamt 

63 225,3 
152 787,0 
67 031,8 

159 200,8 
65 470,8 
26 038, 7 
16 359,8 
8 868,2 
9 385,6 
9 335,9 
9 869,4 

11 652,0 
15 188,1 
18 699,6 
26 424,2 
37 952,6 
37 195,5 
25 997,6 
16477,7 
8 758,8 

Insgesamt 

4 932,4 
10 503,5 
4 933,4 

11 155,4 
5 137,4 
1 799,3 
1 315,7 

752,2 
693,6 
720,8 
813,7 
841,3 

1 104,2 
1 506,6 
1 893,7 
3 255,4 
2 516,3 
1 941,2 
1 397,4 

854,2 

~Fachserie F, Reihe 8/1. 

Hotels 

17 758,8 
28 738,8 
18 331,9 
29609,1 
18 617,9 
5 635,2 
4612,1 
2 672,4 
2 572,4 
2 689,9 
2 843,6 
3 227,6 
3 834,3 
4 767,4 
5 071,3 
5661,8 
5 755,7 
5 811,1 
4 844,2 
2 821,3 

Belgien/ 
Luxemburg 

206,2 
780,6 
218,3 
868,9 
231,8 
101,9 
51,5 
32,2 
39,6 
32,3 
37,9 
38,2 
64,3 
83,7 

115,8 
328,0 
273,6 
106,9 
55,4 
32,6 

Hotels 
garn1s 

4 921,6 
8 522,3 
5 283,6 
8 675,9 
5 257,1 
1 650,5 
1 281,4 

772,7 
670,6 
779,6 
810,1 
942,7 

1085,1 
1 345,5 
1 459,0 
1 598,6 
1 679,0 
1 685,6 
1 300,1 

825,9 

Reiseverkehr1) 

1000 

Gasthofe 

5 532,6 
13 517,5 
5 680,6 

13 756,9 
5 614,9 
2 295,9 
1 359,0 

678,4 
999,4 
855,7 
784,6 
937,7 

1 366,6 
1 721,8 
2 321,6 
3 259.4 
3 107,9 
2 287,5 
1 387,8 

687,9 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 

Fremdenheime 
und 

Pensionen 

8 334,0 
21 373,1 
8 170,2 

21 445,2 
7 223,5 
3 737,5 
1 977,0 

762,0 
1 000,4 

984,2 
1 102,0 
1 397,9 
1 791,5 
2 477,8 
3 661,1 
4 643,8 
4 718.4 
3 605,2 

1m:~ 

Erholungs-
und 

Ferienheime 

5 274,4 
9 917,1 
5 360,6 

10 048,2 
5 124,7 
1 558,7 
1 284,3 

718,7 
615,8 
731,3 
786,7 
988,0 

1 312,6 
1 377,5 
1 620.7 
2010,6 
1 944,2 
1 545,4 
1 244,8 

681,2 

Heil statten 
und 

Sanatorien 

12 806,2 
15 979,9 
13886,1 
16 965,8 
13 283,1 
2 871,8 
2 839,2 
2 406,3 
1 560,2 
1 789,0 
2 233,0 
2 455,4 
2 490,9 
2 703.4 
2 621,2 
2 713,7 
2 743,3 
2 702,5 
2 587,8 
2 183,7 

Fenenhauser, 
Fenen· 

wohnungen 

1 023,2 
3 687,6 
1 343,1 
4 774,8 
1 633,3 

669,2 
440,6 
63,2 

351,5 
268,1 
238,4 
271,6 
597,6 
462,6 
950,9 

1 712,2 
1 480,8 

756,4 
597,8 
91,9 

Pr1vat-
quart1ere 

5 434,1 
32 784.8 

6 257,9 
34 250,7 
6 127,0 
5 348,9 
1 692,6 

449,0 
1 274,6 

954,7 
782,9 
973,1 

1 598,0 
2 512,4 
5 171,6 
9388,1 
9387,1 
5 285,4 
1 793,4 

464,6 

nach Betnebs-
arten nicht 
aufgeteilt 

2 140,4 
18 265,9 
2 717,7 

19674,1 
2 589,3 
2 271,0 

873,5 
345,3 
340,7 
283,5 
288,2 
458,0 

1 111,3 
1 331,3 
3 546,9 
6 964,3 
6 379,1 
2 318,7 

942,6 
'361,9 

Ubernachtungen von Ausfandsgasten nach ausgewahlten Herkunftslandern 2) 

Frankreich 

384,5 
713,6 
357,3 
764,6 
380,2 
137,9 
84,5 
58.4 
47,2 
51,2 
67,9 
70,9 
74,3 

111,5 
107,0 
164,1 
201,0 
120,9 
86,9 
62,8 

Italien 

277,9 
370,2 
273,0 
354,7 
283,4 
75,6 
61,7 
46,0 
32,5 
49,0 
46,8 
47,5 
40,5 
52,9 
41,1 
44,5 
64,4 
71,9 
52, 1 
49,7 

N 1ederlande 

573, 1 
2 394,2 

586,7 
2 914,5 

676,0 
323,8 
176,9 
62,0 

137,3 
96,6 

111,0 
92,1 

170,0 
281,3 
556,2 

1 280,7 
689,7 
360,2 
201,3 

70,3 

Oanemark 

184,3 
479,1 
205,6 
542,9 
245,6 
90,9 
88,3 
30,0 
30,8 
24,2 
33,7 
38,5 
74,4 
75,9 
92,8 

174,0 
103,7 
96,4 
91,8 
32,7 

Großbritannien 
und 

Nordirland 
Österreich Schweiz Vereinigte 

Staaten 
-· -------·-- ______ ..._ ____ ..,.. 

433:6 
731,3 
408,2 
792,1 
419,6 
146,4 
104,9 
61,0 
50,1 
63,2 
69,9 
70,6 

106,4 
122,0 
134,4 
158,3 
164,0 
159,6 
115,1 

74,6 

237,1 
.339,7 
225,5 
352,8 
231,9 
64,0 
54,3 
38,5 
27,3 
32,5 
38,0 
41,3 
49,5 
71,8 
55,5 
69,5 
72,0 
73,9 
61,2 
40,6 

288,9 
525,9 
296,4 
522,5 
296,2 

90,7 
81,7 
44,2 
34,8 
40,5 
45,2 
49,8 
72,1 
88,7 
88,1 

120,8 
103,6 
96,5 
91,4 
48,9 

716,0 
1 449,3 

659,8 
1 316,3 

687,2 
297,4 
215,1 
102,1 
79,4 
94,3 
97,8 
98,6 

141,1 
201, 1, 
260,5 
336,3 
299,9 
353,3 
255, 1 
126,0 

1) Ab April 1973 rd. 2 700 Benchtsgememden, ab Ap11\ 1974 rd 2 600 Serichtsgerneinden, ab April 1975 rd 2 400 Be,pchtsgememden. - 2) Grundsatzhch ist das Wohns+tzland, nicht die Staatsangehongke1t 
(National1tat) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 1 516 
1973 MD 1 620 
1974 MD 1 725 
1975 MD 1 737 
1976 MD 1 898 
1975 Okt. 2049 

Nov 1 807 
Dez. 1 596 

1976 Jan. 1 699 
Febr. 1 822 
Marz 2125 
April 1 825 
Mai 1 918 
Juni 1 794 
Juli 1 693 
Aug. 1 860 
Sept. 2109 
Okt. 1 986 
Nov. 2 017 
Dez. 1 934 

Stehe auch Fachsene F, Reihe 5 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der insgesamt 

Nahrungs- u. und 1 nvest1tions- Verbrauchs-
Genußm,1ttel- Produktions-

industnen guterindustrien 

524 202 573 217 1 458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
682 239 607 210 1 545 
756 266 656 219 1 689 
845 272 674 259 1 793 
743 235 620 210 1 618 
632 204 576 183 1 504 
695 245 550 209 1 512 
682 253 653 234 1 627 
814 320 744 248 1 871 
710 261 658 196 1618 
731 253 718 216 1 707 
703 229 645 218 1 649 
683 263 554 193 1 463 
800 277 573 209 1 526 
859 286 721 244 1 809 
772 283 694 238 1 845 
837 278 679 222 1 876 
792 250 687 206 1 770 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 1 

1 

w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der 

Nahrungs- u. und 1 nvestitions- Verbrauchs-
Genußmittel- Produktions-

industnen guterindustr1en 

390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
460 363 1 290 433 
501 384 312 492 
549 369 341 534 
475 375 308 460 
475 345 290 395 
459 359 270 423 
460 400 301 467 
547 442 367 516 
462 382 309 465 
484 410 324 490 
470 371 338 470 
421 330 265 448 
502 343 257 424 
538 383 346 542 
560 385 133 567 
566 392 334 584 
547 413 304 505 

1) Grundlage fur die Er m1ttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und Kleinstsendungen smd in den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 a~ch der 
Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin {Ost) 
• Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der Sonstige Waren 
(insbesondere Jahr Insgesamt Land-, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 

Ruckwaren und Monat Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Ersatz l 1eferungen 
und Fischerei industrien güterindustrien u.ä.} 

Bezijge des Bundesgebietes 
1972 MD 196,9 24.1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 1,6 
1973 MD 221,6 27,5 22.8 7,3 74,6 22,2 65,8 1,4 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26.9 80,1 1,6 
1975 MD 278,5 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,5 1,7 
1976 MD '323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 1,8 
1975 Okt. 310,6 36,3 16,4 9,2 111,6 34.6 99,9 2,5 

Nov. 315.2 40.2 24,1 10,1 109,8 33,2 95.8 1,9 
Dez. 344.9 30,3 13.3 8,6 139,7 39,7 111,9 1.4 

1976 Jan. 311.4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 1,7 
Febr. 293,1 46,5 17.8 5,9 108,3 27,4 85,2 2,0 
Marz 329.5 54,3 17,7 7.5 112,7 35,1 100.2 '1.9 
April 313,8 46,7 25,8 6,4 113,3 31,4 88,9 1,1 
Mai 325.4 40,8 28.3 7,9 112,6 36,5 97,2 2,2 
Juni 314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99.2 1,6 
Juli 298.4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,5 2,4 
Aug. 300,2 20,1 12.5 8,4 130,8 28,9 97,7 1,8 
Sept. 329.7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 0,9 
Okt. 328,0 24.2 22,1 12,9 133,8 40.5 93,0 1,4 
Nov. 365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 1,9 
Dez. 367,9 22,2 20,4 11,4 157,1 50,8 103.2 2,9 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1972 MD 244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 2,9 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 
1974 MD 305,9 2,6 26.9 9,5 162,0 67,6 34,6 2.8 
1975 MD 326,8 2.2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 4,2 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 4,4 
1975 Okt. 306,9 1,4 25.8 13,5 131,8 98,0 32,5 4,0 

Nov. 306,4 0.6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1 3,0 
Dez. 520.0 2,7 40,6 79,3 167,3 192,4 31,1 6,7 

1976 Jan. 241,1 0.8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 4,0' Febr. 326,1 1.3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 3,0 
Marz 304,7 2,6 32,2 13,8 143,4 74,2 35,5 2,9 
April 343,6 5,1 31,8 29,0 158,5 83,5 32,2 3,5 
.Mai 341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 3,7 
Juni 346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 3,7 
Juli 368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 4,3 
Aug. 299.0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 2,9 
Sept. 334,4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 2,9 
Okt. 394,6 2.8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 5,3 
Nov. 412,6 5,6 28,0 64,4 149,4 127,1 32,2 5,9 
Dez. 555,8 2,3 33,4 106,8 130,4 235,8 36,3 10,8 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 6. 
1} Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen War&nbeglettscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen, 
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Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mari 
Apttl 
Mat 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 21 

1972 MD 1 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Okt. 

• Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junr 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
l)ez 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Okt 

Nov 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 21 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap11I 
Mai 
Juni 
Jul\ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Insgesamt 1 l 

10 729 
12 118 
14 978 
15 359 
18470 
17 639 
15 926 
17 348 
15 948 
16 923 
18 971 
18 579 
18 032 
18 557 
18 739 
18 041 
18 376 
19 281 
19 192 
20 998 
17 807 

121,8 
129,2 
127,4 
130,7 
152,2 
149,2 
132,3 
142,9 
132,3 
139,0 
160,3 
155,6 
149,3 
153, 1 
151,2 
144,0 
149,3 
161,4 
159,0 
171,6 

12 419 
14 866 
19 215 
18 466 
21 348 
20 498 
19080 
20 578 
18 443 
19 118 
22 821 
20817 
21 318 
20 706 
21 332 
19 249 
23 037 
22 866 
22 195 
24 274 
19 792 

115,2 
133,3 
149,9 
134,3 
152,4 
150,6 
137,6 
150,0 
132,6 
139,4 
165,1 
150,4 
154,6 
149,3 
150,3 
135,0 
161,9 
161,9 

'158,2 
170, 1 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 
1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd 

Heft 2/77 

zusammen 

2 080 
2 336 
2446 
2 594 
3 003 
2 814 
2 725 
2 775 
2 562 
2 521 
3093 
3 020 
2 914 
3 032 
2 887 
3116 
2 773 
2 976 
3 437 
3 708 
2 826 

121, 1 
123,0 
118,4 
125,1 
136,9 
137,3 
131,7 
131,7 
119,9 
119,6 
144,6 
138,0 
132,8 
139,8 
136,3 
141,4 
125,9 
135,0 
150,2 
159.7 

495 
668 
829 
866 
951 

1 000 
885 
993 
988 
942 

1 002 
861 
848 
829 
967 
834 

1 041 
1 028 

990 
1 083 

988 

132,8 
165,9 
187,6 
192,2 
214,1 
224,2 
196,3 
218,0 
214,3 
210,2 
224,9 
195,2 
195,7 
194,9 
224,5 
187, 1 
229,8 
226,0 
220,9 
245,6 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

E rnahru ngswirtschaft 1 

Nahrungsmittel r 

1 

Lebende t1en-

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachhche Werte 1n Mill. DM 

43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 228 
68 748 1 680 319 14 549 
54 671 1 637 364 12 979 
51 735 1 614 375 14 362 
40 604 1 571 346 13 211 
42 598 1 480 401 14 214 
60 709 1 959 365 15624 
51 748 1 846 375 15 287 
47 691 1 871 305 14 848 
49 715 1 795 474 15 279 
43 718 1 684 442 15604 
51 747 1 933 385 14 733 
48 713 1 612 400 15 389 
47 736 1 705 487 16 039 
47 758 2 105 527 15 512 
39 852 2 241 576 16 996 

14 787 

Index des Volumens 1970 = 100 
136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101.5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,2 155,5 

190,1 150,7 134,0 123.4 151,3 
144,6 134,7 126,5 148.7 132,0 
134,3 144,1 123,8 145,9 145,4 
102,7 118,0 118,6 131,1 135,4 
108,2 117,3 114,3 147,9 143,8 
153,0 139,9 148,5 134,4 163,7 
130,5 142,1 137,4 134,5 159,1 
126,6 132,2 139, 1 106,2 152,5 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123, 1 138,5 134,6 141,8 154,4 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133,4 137, 1 122.7 120,8 154,8 
133,6 140,4- 130,5 146,4 167,2 
130,5 142,4 153,3 151,8 160,8 
107,5 160,0 159,5 166,4 173,8 

Ausfuhr 
Tatsachhche Werte m Mill. DM 

59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14 116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 275 
64 373 442 122 19361 
53 316 417 99 18072 
68 352 453 119 19 438 
66 378 421 122 17 356 
47 343 428 125 18 068 
52 '357 452 141 21 680 
47 291 402 122 19 839 
36 277 413 122 20 357 
32 265 395 137 19 767 
40 304 486 138 20 249 
56 307 350 122 18 303 
61 367 480 133 21 875 
44 364 483 138 21 706 
49 373 430 139 21 068 
43 401 470 169 23035 

18 702 

Index des Volumens 1970 = 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134, 1 177,1 169.0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

131, 1 233,6 174,6 202,3 132, 1 
103,6 246,2 20!i,8 245,5 150,1 

147,8 
135,3 
147,2 
129,6 
136,8 
162,8 
148,8 
153,1 
147,7 
147,6 
133,1 
159,5 
15g,6 
155,8 
167,2 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 
Roh-_L Halb-

zusammen 1 stoffe waren 

1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6 281 
2 888 2 534 6 937 
2 512 2 304 7 746 
3 006 2 846 9 377 
2 877 2 582 9091 
2 748 2 313 7 919 
2 896 2 631 ·8 834 
2 563 2 603 8 044 
2 728 2 754 8 732 
2 804 2 902 9 918 
2 882 2 807 9 598 
2 889 2 882 9 077 
2 895 2 902 9,482 
3169 2 933 9503 
3 323 3 012 8 397 
3 189 2 763 9 438 
3 175 2 785 10 079 
3 112 2 753 9 647 
3 338 3 050 10 607 

102,0 111,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149,4 

104.7 124,7 179,2 
104,2 117.4 174,9 

94,8 102,3 151,6 
97,5 113,2 168.7 
91,4 113,7 154,2 
94,1 119,4 165,1 
96,5 133,0 191,8 

103,8 126,1 184.7 
101,1 124,8 175,3 
101,8 125.7 180,3 
105,2 121.5 178,3 
114,5 125,5 159,2 
107.7 118,0 179,4 
116,5 127,0 193,8 
108,9 127,3 185,7 
114,9 134,7 202,4 

282 1 870 10696 
339 1 104 12 673 
460 1 716 16106 
442 1 344 15 696 
474 1 516 18 285 
492 1 489 17 380 
438 1 312 16 323 
475 1 394 17 569 
420 1 325 151311 
408 1 353 16 308 
502 1 576 19 602 
477 1 507 17 855 
473 1 553 18 331 
486 1 548 17 732 
469 1 580 18199 
444 1 467 16 392 
525 1 682 19 668 
513 1 566 19 626 
467 1 503 19099 
507 1 527 21 000 

102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123,4 133,2 
125,9 142,8 151,5 
136,6 145,4 148,4 
121,2 124,3 136,7 
135,0 136,2 148,6 
112,9 127,0 130,3 
114,3 130,9 138,0 
138,1. 151,0 164,6 
134,5 145,8 149,5 
127,4 146,0 154,5 
132.7 145,2 148,3 
120,2 139,6 149,1 
113,3 134,8 133,5 
131,5 152,6 161,0 
131, 1 147,6 161,5 
123,1 145,8 157,7 
132,0 146,6 170, 1 

nicht rn den emz:elnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw -dusfuhr enthalten - 2) Vor tauf19es Ergebnis. 

Fe1t1gwaren 

Vor- l End-

erzeugn1sse 

1 727 4 095 
1 906 4 375 
2 142 4 795 
2 100 5 646 
2619 6 758 
2 397 6 694 
2159 5 759 
2 257 6 577 
2 190 5 854 "· 2 329 6 403 '' 2 H8 7 200 
2 701 6 897 
2 607 6 470 
2 776 6 706 
2 723 6 780 
2 423 5 974 
2 682 6 756 
2836 7 243 
2 775 6 872 
2 663 7 944 

. :~ 
131,2 130.7 '_,c\ 
138,6 142, 1 
129,3 145,5 ;'1 
130,6 157,8 
160,0 187,8 
154,0 184,4 
137,2 158, 1 
143,2 180,2 
138.4 161.4 
147,3 173,1 

"' 169,7 201,7 
168,1 192,1 
161,4 181.6 i 169,6 185,1 
162,7 185,3 „, 
144,5 165,8 
160,9 187,8 
170,8 204,2 
166,3 194.4 ~ 

160.7 221,1 

2 155 8 541 '" 2 778 9895 
4 261 11 845 
3 361 12 335 ' -. 
3804 f4 481 _,·~' 

3 596 13 784 
(f 

3178 13144 ·'' 3 494 14 074 ., 
i ~:· 

3 358 12 253 
3 425 12 883 

„, 
3988 15615 
3 787 14 069 
3 922 14 408 
3 748 13 984 
3879 14 320 "\ 
3 513 12 879 l1J 

' "~ 
4 05A 15 614 1i~ 4002 15 624 
3 958 15140 "'t 
4 019 16 981 

" ~ 
',•.' 

120,5 112,9 \ 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
138.4 131,8 
163,1 148,3 
155, 1 146,5 

,, 
136.4 136,8 ~· ~ 
149,8 148,2 
145,3 126,3 
149,0 135,0 
174,7 161,8 
163,3 145.7 

... , 
169,4 150,5 
160,8 144,9 
164,8 144,9 A' 147,7 129.7 „, 
172,2 157,9 -~ 
170,6 159,0 
168.4 154,7 
170,8 Hl9,9 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- l\i1eder- ltallen Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sow1et- Vereinigte Iran 
Monat reich Luxemburg lande bntannien reich umon Maaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1 158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1 185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2 102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2 144 1 436 -578 232 354 456 316 270 1 186 303 
1976 MD 2 153' 1 588 2 547 1 575 712 274 392 564 408 363 1 463 415 
1975 Okt. 2 043 1 577 2 464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 

Nov. 1820 1 327 2 223 1 476 599 228 364 489 345 325 1 273 426 
Dez. 2 220 1 417 2 398 1 405 686 253 353 534 323 368 1 485 347 

1976 Jan. 1 869 1 348 7 383 1 294 619 211 303 436 298 333 1 351 310 
Febr. 2 009 1 449 2 456 1 349 634 245 327 545 353 337 1 552 387 
Marz 2 265 1 731 2 770 1 538 7?5 271 419 572 441 355 1 537 399 
Apnl 2 364 1 691 2 720 1 545 684 273 421 567 404 396 1 410 317 
Mai 2 232 1 592 2 576 1 609 720 244 400 572 409 409 1 324 411 
Juni 2 199 1 747 2 503 1 651 677 271 371 601 405 334 1 445 322 
Jull 2 203 1 479 2 483 1 812 735 245 372 570 407 356 1 375 442 
Aug. 1 904 1 451 2 379 1 587 654 239 379 487 368 450 1 299 532 
Sept. 1 989 1 735 2 477 1 569 r 751 316 405 569 451 377 1225 361 
Okt. 2 250 1 648 2 502 1 700 762 348 444 622 453 307 1 229 470 
Nov. 2 192 1 588 2 559 1 499 780 100 440 616 454 306 1 437 461 
Dez. 2355 l 601 2 759 1 646 799 328 423 609 449 402 2 373 571 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 244 
1975 MD 2 164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 849 579 1 096 433 
1976 MD 2 802 1683 2 070 1 583 1 016 554 752 950 1 041 563 1 201 480 
1975 Okt. 2 526 1 529 2 147 1 555 933 427 718 873 952 426 1 479 578 

Nov, 2 280 1431 1 877 1 431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2 473 1 520 1 930 1 633 815 407 806 877 843 644 1 272 458 

1976 Jan. 2 318 1442 1695 1403 966 572 598 693 805 621 1 098 415 
Febr. 2 680 1 567 1 961 1 609 929 466 659 895 915 382 1 122 436 
Mari: 3 129 1 855 2 292 1 774 1 066 611 781 936 1 038 831 1 214 396 
April 2 827 1 694 2 023 1 599 q79 562 797 908 973 508 1 147 457 
Mai 2 968 1 756 2 017 1 635 964 479 739 l 052 l 000 545 l 126 456 
Juni 2 876 1 791 1 932 1 532 975 561 689 939 957 495 1 249 467 
Juli 2 845 1 459 1 910 1 611 1 066 431 621 962 1 036 597 1 230 570 
Aug. 2 264 l 534 1 964 1151 836 fi17 640 901 1 008 534 989 434 
Sept. 2 941 1 881 2 283 1 667 1 102 572 818 1 028 1 195 552 1324 491 
Okt. 2 889 1 813 2 321 1 686 l 063 593 900 1 047 1 189 466 1 354 508 
Nov. 2 908 1 646 2 231 1 623 1 060 561 898 1 018 1 161 578 1 317 446 
Dez, 2 984 l 759 2 214 l 708 l 180 619 888 1 026 1 215 648 1 245 682 

~F-achseneG, Reihe l. 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 197G. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustrial1s1erte westliche Lander EntwJcklungsJander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vere1n1gte 
Monat gesamt 1) EG· 21 europa1sche Staaten Ubnge ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Lander und Lander sammen 31 sammen 4) Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1972 MD 10 729 8 639 5 762 1 414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12 118 9 562 6 295 1 617 1 152 498 1 995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14 978 10 914 7 179 1 852 1 331 552 3 349 1 192 581 1 547 700 654 
1975 MD 15 359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3 070 1 015 558 1 462 721 665 
1976 MD 18 470 13 745 8 916 2 389 1 657 784 3 788 1 227 687 1 838 915 848 
1975 Oki. 17 639 13 132 8 850 2 299 1 275 707 3 561 1190 598 1 700 927 863 

Nov. 15 926 11 819 7 691 2 010 1 436 682 3 275 1 125 532 1 599 807 752 
Dez. 17 348 12 985 8 442 2 191 1 653 700 3 420 1 322 533 1 539 917 853 

197~ Jan 15 948 11 851 7 772 1 949 1496 633 3 319 1 171 498 1 597 767 701 
Feb1. 16 923 12 609 8 201 2 096 1 673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 
Matz 18 971 14 382 9 466 2 495 1 670 751 3 650 1 192 621 1 823 920 842 
Ap11l 18 579 14 004 9 338 2 312 1 555 800 3 622 1 247 661 1 646 926 876 
Ma, 18 032 13 661 9 042 2 337 1 526 757 3 434 1 175 577 1 675 913 855 
Juni 18 557 13 988 9 153 2 424 1 670 741 3 697 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18 739 13 840 9 025 2 421 1 592 801 3 939 1 201 757 1 949 936 866 
Aug. 18041 12826 8 259 2 206 1 509 853 4 215 1 328 873 1 967 961 899 
Sept 18 376 13 613 8 899 2 448 1 434 832 3 790 1 203 674 1 906 947 887 
Okt 19 281 14 323 9 278 2 664 1 492 889 3 987 1 250 745 1 966 949 882 
Nov 19 192 14 144 8 989 2 666 1 633 855 4 112 1 283 753 2 010 916 841 
Dez. 20 998 15 703 9565 2 651 2 629 859 4 176 1 392 743 2008 1 098 1 027 

1977 Jan. 51 17 807 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1972 MD 12 419 10 337 5 829 2 822 1 279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14 866 12 225 7 005 3 288 l 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15 155 8 626 4 158 1 603 768 2 676 637 850 1 184 1 323 1 214 
1975 MD 18 466 13 919 8 045 3 998 1 255 621 3 038 757 744 1 532 1 451 1 326 
1976 MD 21 348 16 356 9 767 4 552 1 369 667 3 475 919 731 1820 l 452 l 310-
1975 Okt. 20498 15 830 9 178 4 264 1666 723 3 305 782 777 1 741 1 303 1 129 

Nov. 19080 14 399 8 439 3 941 1 427 592 2 959 834 646 1 474 1 660 1 524 
Dez 20 578 15 470 8830 4 461 1 489 691 3 256 855 708 1688 1 788 1 642 

1976 Jan 18 443 13 942 8 442 3 589 1 250 660 3 026 774 612 1 636 1 420 1 218 
Febr. 19 118 15 072 9 266 3 973 1 270 563 2843 745 593 1 499 1 146 994 
Marz 22 821 17 631 10 803 4 730 1 379 718 3 291 889 759 1 638 1 847 1 689 
April 20 817 16 084 9 739 4 373 1 334 638 3 229 851 721 1651 1 439 l 246 
Mai 21 318 16 461 9 875 4 676 1 272 637 3 328 899 700 1 725 1 483 1 283 
Juni 20 706 16 066 9 724 4 262 1 451 629 3 281 860 681 1 734 1 301 1132 
Juli 21 332 15 915 9 373 4 374 1 392 776 3 790 1 034 797 1 953 1 564 1 451 
Aug. 19 249 14 409 8 420 4 267 1 134 588 3 348 866 760 1 717 1 413 1 263 
Sept. 23 037 17 675 10 512 4 954 1 497 713 3 881 947 775 2 153 1 390 1 278 
Okt. 22 866 17 620- 10 426 5 022 1 517 655 3 920 1 162 860 1 893 1 253 1141 
Nov. 22 195 17 184 10087 4933 1 507 657 3 516 901 714 1 896 1 423 1 328 
Dez. 24 274 18 209 10 539 5 472 1 428 770 4 252 1 095 805 2 347 1 745 1 692 

1977 Jan. 51 19 792 
Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 
1) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polarcieb1ete und Nicht ermittelte Lander, - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankrerch, Belgien· Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbntonn1en, Republik Irland, 
Danemark). - 3) Einschl Ozean1en. - 41 Ernschl asiatische Ostblock!ander. - 5) Vor!aufiges Ergebnis. 
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Landergruppe 
Land 11 

Industrialisierte westl. Lander 
EG - Länder .......... 

Frankreich .......... 
Belgien und Luxemburg - . 
Niederlande ......... 
Italien .•........... 
Großbr1tann1en ....... 
Republik Irland ....... 
Danemark ..... ~ .... 

Andere europa1sche Lander 
darunter: 
Island •....•....... 
Norwegen .......... 
Schweden .......... 
Finnland ........... 
Schweiz : ........... 
Österreich .......... 
Potugal ............ 
Spanien .........••• 
Malta ............. 
Jugoslawien ....... „. 
Griechenland .... „ •••• 
Türkei ........... _. 

Vereinigte Staaten u. Kanada 
Vereinigte Staaaten ..... 
Kanada ............ 

Übrige Uinder ......... 
Rep. Südafrika ..•..... 
Japan ............. 
Australien .......... 
Neuseeland .......... 

Entwicklungslander ....... 
Afrika ......... -_ .... 

darunter: 
Kanar. Inseln ..•••.... 
Marokko ........... 
Algerien ........... 
Tunesien ........... 
Libyen ............ 
Agypten ........... 
Sudan ..•.......•.. 
·libena ............ 
Elfenbeinkuste . , ....•. 
Ghana ...•.......•. 
Nigeria ............ 
Kamerun ........... 
Gabun ............ 
Zaire ( Kmshasa) ....... 
Angola ............ 
Kenia ............. 
Tansania ........... 
Mosambik .......... 
Sambia ............ 

Amerika ............ 
darunter: 
Mexiko ............ 
Guatemala .......... 
Rep, Honduras ...•.... 
EI Salvador .......... 
Nicaragua ....... , ... 
Costa Rica .......... 
Panama o. Kanalzone .•.. 
Kuba ............. 
Bahamas ........... 
Nieder!. Antillen ....... 
Kolumbien .......... 
Venezuela .......... 
Ecuador ........... 
Peru ............•. 
Brasihen ........... 
Chile ............. 
Bolivien ............ 
Paraguay ........... 
Uruguay ........... 
Argentinien ......... 

Zum Aufsatz: „A1'ßenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Zu-(+) bzw. Ab- Anteil an der 
Gesamteinfuhr nahme (-)gegen- Gesamtausfuhr 1974 1975 1976 uber dem VoT)ahr 1974 1975 1976 

1974 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1974 1 1975 1 
Mill. DM % Mill.DM 

130966 138581 164944 72,9 75,2 74,4 + 5,8 + 19,0 181 862 167 030 196 269 ]8,9 75,4 
86147 91 246 106 987 47,9 49,5 48.3 + 5,9 + 17,3 103 516 96 542 117 206 44,9 43,6 
20 898 22147 25 831 11,6 12,0 11,7 + 6,0 + 16,6 27 345 25 962 33629 11,9 \1.7 
15 917 15 743 19 059 8,6 8,5 8,6 - 1,1 + 21,1 17 584 16 866 20 197 7,6 7,6 
25 219 25 731 30 568 14,0 14,0 13,8 + 2,0 + 18,8 23 470 22 192 24 844 10,2 10,0 
14 976 17 228 18 898 8,3 9,3 B,5 + 15,0 t 9,7 18 731 16190 18 998 8,1 7,3 
6 267 6 939 B 541 3,5 3,8 3,9 + 10,7 +- 23,1. 11 011 10 095 12187 4,8 4,6 

415 672 BOO 0,2 0,4 - 0,4 + 62.1 + 19,0 737 601 704 0,3 0,3 
2 455 2 786 3 291 1,4 1,5 1,5 + 13,5 + 18,1 4 638 4 635 6 646 2,0 2,1 

22 229 23 472 28 669 12,4 12,7 12,9 + 5,6 + 22,1 49 892 47 973 54 626 21,6 21,6 

84 51 104 o.o 0,0 0,0 - 38,9 + 103,1 156 102 112 0,1 o.o 
1 816 1 870 2 360 1,0 1,0 1,1 + 3,0 + 26,2 2 980 3 488 3 956 1,3 1,6 

, 4280 4 253 4 706 2,4 2,3 2.1 - 0,6 + 10,7 7 873 8 098 9028 3.4 3,7 
1 212 1 175 1 557 0,7 0,6 0,7 - 3,1 + 32,5 2 539 2 413 2494 1,1 1,1 
4 879 5 471 6 765 2,7 3,0 3,1 + 12,1 + 23,7 11 536 9 568 11 404 5,0 4,3 
3 516 3 788 4 893 2,0 2,1 2.2 + 7,7 + 29,2 10 152 9824 12 492 4.4 4,4 

483 547 573 0,3 0,3 0,3 + 13,3 + 4,8 1 682 1 012 1 333 0.7 0,5 
2143 2 170 2 754 1,2 1,2 1,2 + 1,3 + 26,9 4 340 3 765 4 336 1,9 1.7 

33 76 139 o.o 0,0 0,1 + 132,5 + 82,7 63 90 105 0,0 o.o 
1 606 1 597 1 971 0,9 0,9 0.9 ~ 0,5 + 23.4 4 526 4 461 3 961 2,0 2,0 
1 368 1 691 1 931 0,8 0,9 0,9 + 23,6 + 14,2 2 204 2 683 2695 1,0 1,2 

807 779 908 0.4 0.4 0.4 - 3,5 + 1:3,5 1 827 2 436 2 685 0,8 1,1 
15 970 15 981 19 878 8,9 8,7 9,0 + 0,1 + 24,4 19236 15062 16 432 8,3 6,8 
13 972 14 226 17 557 7,8 7.7 7,9 + 1,8 + 23,4 17 343 13 146 14 413 7,5 5,9 
1 998 1 754 2 321 1,1 1,0 1.0 - 12,2 + 32,3 1 893 1 915 2 018 0,8 0,9 
6 621 7 883 9 409 3,7 4,3 4,2 + 19,1 + 19.4 9 218 7 453 8 005 4,0 3,4 
1 944 2179 2 254 1,1 1,2 1,0 + 12,0 + 3,5 3 641 3 390 3149 1,6 1,5 
3478 4 295 5 435 1,9 2,3 2.5 + 23,5 + 26,5 3 244 2 351 2 796 1.4 1,1 
1 055 1 280 1 538 0,6 0,7 0.7 + 21,3 + 20,2 1 965 1 482 1 782 0,9 0.7 

143 129 182 0,1 0,1 0.1 - 9,5 + 40,6 368 231 278 0,2 0,1 
40193 36 840 45 453 22,4 20,0 20.5 - 8,3 + 23,4 32 113 36 457 41 704 13,9 16,5 
14 301 12180 14 722 8,0 6,6 6.6 - 14,8 + 20,9 7 643 9 085 11 023 3,3 4,1 

66 68 64 0,0 0,0 o.o + 3,9 - 6.4 111 122 144 0,0 0,1 
395 324 422 0,2 0,2 0,2 - 17,9 + 30,3 425 454 544 0,2 0,2 

2 827 2 527 2 881 1,6 1.4 1,3 - 10,6 + 14,0 1 242 1 503 1 858 0,5 0,7 
242 282 196 0,1 0,2 0,1 + 16,8 - 30,8 240 258 393 0,1 0,1 

4 248 3 447 5 282 2.4 1,9 2.4 - 18,9 + 53,3 1 035 1 321 1 314 0,4 0,6 
165 128 145 0,1 0,1 0,1 - 22,9 + 13,8 541 1 044 1 471 0,2 0,5 
113 93 105 0,1 0,1 o.o - 17,7 + 12,8 129 223 291 0,1 0,1 
466 338 412 0,3 0,2 0,2 - 27,5 + 21,9 386 459 556 0,2 0,2 
441 478 483 0,2 0,3 0,2 + 8,5 + 0,9 159 130 182 0,1 0,1 
133 177 211 0,1 0,1 0,1 + 33,1 + 19,3 289 197 304 0,1 0,1 

2836 2 376 2 454 1,6 1,3 1,1 - 16,2 + 3,3 89Q 1 619 2172 0.4 0,7 
201 202 191 0,1 0,1 0,1 + 0.4- 5.4 ' 94 95 86 o.o 0,0 
248 266 175 0,1 0,1 0,1 + 6,9- 34,2 73 59 68 ·0,0 0,0 
279 183 200 0,2 0.1 0,1 - 34,2 + 9,2 373 344 213 0,2 0,2 
241 103 44 0,1 0,1 o.o - 57,5 - 57,3 200 86 62 0,1 0,0 
162 172 258 0,1 0,1 0,1 + 6,3 + 50,0 227 153 205 0,1 0,1 

64 84 155 0,0 0,0 0,1 + 30,0 + 85,1 141 108 129 0,1 0,0 
107 109 45 0,1 0,1 o.o + 1,6 - 58,8 195 91 117 0,1 o,d 
451 252 300 0,3 0,1 0,1 - 44,1 + 18,8 183 180 191 0,1 0,1 

6 967 6 699 8 250 3,9 3,6 3,7 - 3,9 + 23,1 10201 8 933 8 777 4,4 4,0 

313 291 367 0,2 0,2 0,2 - 7,1 + 26,1 1 355 1117 1 093 0,6 0,5 
184 152 283 0,1 0,1 0,1 - 17,3 + 86,0 134 115 144 O,l 0,1 

94 110 150 0,1 0,1 0,1 + 17,8 + 35,5 37 30 31 0,0 0,0 
197 178 346 0,1 0,1 0,2 - 10,0 + 94,6 100 74 98 0,0 0,0, 
120 97 121 0,1 0,1 0,1 - 19.0 + 24,6 94 52 70 0,0 0,0 
194 145 144 0,1 0,1 0,1 - 25,3 - 0,8 105 72 87 0,0 0,0 

74 109 134 0,0 0,1 0,1 + 47,2 + 23,4 326 306 260 0,1 0,1 
17 21 46 0,0 o.o o.o + 23,9 + 120,0 292 311 235 0,1 0,1 
23 53 119 0,0 o.o 0,1 + 131,6 + 123,7 12 13 70 0,0 0,0 
43 121 185 o.o 0,1 0,1 + 183,3 + 53,0 57 47 40 0,0 0,0 

456 575 842 0,3 0,3 0,4 + 26,2 + 46,5 374 449 297 0,2 0,2 
630 572 525 0,4 0,3 0,2 - 9,3- 8,2 852 918 1 357 0,4 0,4 
170 151 168 0,1 0,1 0,1 - 11,3 + 11,3 212 188 234 0,1 0,1 
411 270 166 0,2 0.1 0,1 - 34,4 - 38,4 477 683 339 0,2 0,3 

2016 2 211 2 413 1,1 1,2 1,1 + 9,7 + 9.1 3 862 2 947 2 737 1.7 1,3 
809 531 760 0.4 0,3 0,3 - 34,4 + 43,3 363 281 230 0,2 0,1 

52 53 70 0,0 o.o 0,0 + 2,5 + 30,7 87 115 117 0,0 0,1 
92 77 107 0,1 o.o 0,0 - 17,0 + 39,7 44 36 39 0,0 0,0 
76 114 177 0,0 0,1 0,1 + 49,8 + 54,8 83 94 103 0,0 0,0 

721 633 892 0,4 0,3 0,4 - 12,2 + 40,9 1 045 796 873 0,5 0,4 

t) Es .smd nur die Lander aufgefuhrt, fur die in einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM !Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde. 

foft 2/77 

Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) gegen-
uber dem Voqahr 

1976 1975 1 1976 
% 

76,6 - 8,2 + 17,5 
45,8 - 6,7 + 21.4 
13,1 - 5,1 + 29,5 

7,9 - 4,1 + 19,7 
9,7 - 5.4 + 12,0 
7,4 - 13,6 + 17,3 
4,8 - 8,3 + 20,7 
0,3 - 18.5 + 17,2 
2,6 - 0,1 + 43,4 

21,3 - 3,8 + 13,9 

0,0 - 34.6 + 9,4 
1,5 + 17,1 + 13,4 
3,5 + 2,9 + 11,5 
1,0 - 5,0 + 3,4 
4,5 - 17.1 + 19,2 
4,9 - 3,2 + 27,2 
0,5 - 39,8 + 31.7 
1.7 - 13,3 + 15,2 
0,0 + 43,1 + 16,7 
1,5 - 1.4 - 11,2 
1,1 + 21.7 + 0,5 
1,0 f- 33,3 + 10,2 
6.4 - 21.7 + 9,1 
5,6 - 24,2 + 9,6 
0,8 + 1,2 + 5.4 
3,1 - 19,1 + 7.4 
1,2 - 6,9 - 7,1 
1,1 - 27,5 + 19,0 
0.7 - 24,6 + 20,2 
0,1 - 37,3 + 20,5 

16,3 + 13,5 + 14.4 
4,3 + 18.9 + 21,3 

' 
0,1 + 9.6 + 17,9 
0,2 + 6,9 + 19,8 
0.7 + 21.0 + 23,6 
0,2 + 7,3 + 52,4 
0,5 + 27,6 - 0,5 
0,6 + 93,2 + 40,8 
0,1 + 73,0 + 30,3 
0,2- + 19.0 + 21,0 
0,1 - 17,9 + 39,8 
0,1 - 31,9 + 54,5 
0,8 + 81,9 + 34,1 
o.o + 1,7 - 9,7 
o.o - 19.5 + 15,9 
0,1 - 8.0 - 3719 
o.o - 56,9 - 28,0 
0,1 - 32,8 + 34,Q 
0,1 - 23.7 + 19,7 
0,0 - 53,5 + 28,5 
0,1 - 1,9 + 6,4 
3,4 - 12,4 - 1,7 

0,4 - 17,5 - 2,2 
0,1 - 13,9 + 25,4 
0,0 - 18,6 + 3,3 
0,0 - 26,0 + 32,4 
0,0 - 45,1 + 35,2 
o.o - 31,0 + 19,7 
0,1 - 6,2 - 15,0 
0,1 + 6,4 - 24,6 
o.o + 11,3 + 423,6 
0,0 - 16,8 + 16,1 
0,1 + 20,0 - 34,0 
0,5 + 7,7 + 47,8 
0,1 - 11.4 + 24,7 
0,1 + 43,1 - 50,4 
1,1 - 23,7 - 7,1 
0,1 - 22,4 - 18,1 
0,0 + 32,6 + 1,5 
0,0 - 19,2 + 9,4 
0,0 + 13,4 + 10,5 
0,3 - 23,8 + 9,8 

99* 



100• 

Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Landerg1 uppe 
Land 11 

Asien , .. 
darunte1 
Zypern . . .. 
Libanon . 
Syrien .. 
Irak .... 
Iran 
Israel . 
Jordanien 
Saudi - Arabien 
Kuwait 
Bahrain . . . . . . . . . . 
Katar . . . . . ... 
Verein. Arab. Emirate .. 
Oman ...... . 
Afghanistan ... . 
Pakistan .. 
Indien 
Bangladesh . . . . 
Thailand .......... . 
1 ndones1en . . . .. 
Malaysia . . . . . . . .. 
Singapur . . . . . 
Philippinen . . . . 
Sudkorea ... 
Taiwan . . .. 
Hongkong .. 
Macau . 

Ozean1en . , . . . 
darunter Papua Neugumea 

Ostblocklander . . . . . .. 
Europa .... 

darunter 
Sow1etun1on ..... . 
Polen ...... . 
Tschechoslowake1 . . . . 
Ungarn ..... . 
Ruman1en ... . 
Bulgarien . . . . . 

Asien ......... . 
darunter 
Volksrep China ..... 
Nordkorea . . . . .. 

1974 1975 

Mill DM 

18 564 17 546 

40 20 
59 50 

228 160 
788 295 

3198 3 635 
436 438 

1 4 
5 256 3 897 

913 549 
25 4 

241 306 
1 940 1 825 

19 5 
52 66 

165 171 
418 483 

30 15 
314 333 
488 377 
566 553 
285 407 
308 464 
519 743 
764 915 

1 340 1 689 
62 65 

361 415 
288 349 

8 403 8 656 
7 845 7 975 

3 269 3 240 
1 426 1 436 
1035 1158 

908 906 
964 994 
234 232 
558 680 

497 553 
58 124 

1976 

22058 

13 
27 

253 
389 

4 983 
562 

9 
4 516 

460 
30 

310 
1 738 

141 
106 
202 
750 

36 
503 
535 
776 
479 
610 

1 018 
1 094 
2 286 

139 
424 
350 

10 978 
10177 

4 362 
1 919-
1 269 
1133 
1 197 

285 
802 

681 
116 

Insgesamt 21 , ....... 179 733 184 313 221637 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamte1nfuh1 

Zu-(+) bzw Ab-
nahme (-) gegen-
uber dem Voqaht 1974 1975 1976 

1974 1 1975 1 1976 1975 1 1976 

10,3 

o.o 
0,0 
0,1 
0.4 
1,8 
0,2 
o.o 
2,9 
0,5 
o.o 
0,1 
1.1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0.2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,3 
0.4 
0,7 
0,0 
0,2 
0,2 
4,7 
4.4 

1,8 
0,8 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0,3 

0,3 
0,0 

100 

9,5 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
2,0 
0,2 
0,0 
2,1 
0,3 
0,0 
0,2 
1,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0.4 
0,5 
0,9 o.o 
0,2 
0,2 
4,7 
4,3 

1,8 
0,8 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0.4 

0,3 
0,1 

100 

% Mill DM 

10,0 - 5,5 + 25, 7 14 210 18 379 21 843 

0,0 - 50,6 - 33,7 
0,0 - 14,6 - 46,1 
0, 1 - 30, 1 + 58,7 
0,2 - 62,6 + 32,2 
2,2 + 13,7 + 37,1 
0,3 + 0.4 + 28.4 o.o + 208,2 + 132,0 
2,0 - 25,8 + 15,9 
0,2 - 39,9 - 16,2 
0,0 - 83,0 + 615, 7 
0,1 + 27,1 + 1.5 
0,8 - 5,9 - 4,8 
0, 1 - 75,5 + 2 896,2 
0,0 + 28,0 + 60,9 
0.1 + 3,6 + 18,2 
0,3 + 15.4 + 55,3 
0,0 - 49,7 + 141,1 
0,2 + 6,1 + 50,7 
0,2 - 22,8 + 41,8 
0.4 - 2,3 + 40,4 
0,2 + 42,6 + 17,8 
0,3 + 50,4 + 31,6 
0,5 + 43,2 + 36,9 
0,5 + 19,B + 19,6 
1,0 t 26,0 + 35,4 
0,1 t 3,8 + 115,6 
0,2 + 15,0 + 2,1 
0,2 + 21.2 + 0,4 
5,0 + 3,0 + 26,8 
4,6 + 1,7 + 27,6 

2,0 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0.4 

- 0,9 + 
+ 0,7 + 
+ 11,8 + 
- 0.2 + 
+ 3,1 + 
- 1,1 + 
+ 2),9 + 

34,6 
33,6 

9,6 
25,0 
20.4 
22,8 
17,9 

102 
537 
455 
950 

2 933 
1 252 

126 
735 
411 

50 
54 

232 
101 

29 
376 
895 
179 
496 
836 
519 
646 
357 
356 
790 
569 

0 
59 
11 

15 878 
14 573 

4 774 
3 615 
1 782 
1 766 
1 836 

766 
1 305 

107 
394 
610 

2 565 
5 192 
1 000 

212 
1 396 

500 
72 

117 
358 
196 
33 

319 
863 
111 
310 
967 
320 
531 
330 
493 
668 
505 

0 
60 
12 

17 411 
15 916 

6 948 
3 213 
1 678 

'1 417 
1 607 
1 023 
1 495 

106 
87 

918 
2 223 
5 758 

944 
509 

2 983 
762 
156 
170 
584 
125 
49 

389 
921 
100 
350 

1198 
455 
646 
318 
515 
676 
634 

4 
60 
10 

17 423 
15 716 

6 755 
3 219 
2 021 
1 550 
1 307 

851 
1 707 

0,3 
0,1 

+ 11.4 + 
+114.7-

23,1 1 082 1 293 1 578 
6,5 203 187 106 

100 + 2,5 + 20,3 230 578 221 589 256 172 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

1974 1 1975 1 1976 

6,2 

0,0 
0,2 
0,2 
0,4 
1,3 
0,5 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0.4 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
6,9 
6,3 

2,1 
1,6 
0,8 
0,8 
0,8 
0,3 
0,6 

0,5 
0,1 

100 

8,3 

.o.o 
0,2 
0,3 
1,2 
2,3 
0,5 
0,1 
0,6 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0.4 
0,1 
0,1 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
7,9 
7,2 

3,1 
1.4 
0,8 
0,6 
0.7 
0,5 
0.7 

0,6 
0,1 

100 

% 

8,5 

0,0 
0,0 
0.4 
0,9 
2,2 
0.4 
0,2 
1,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,t 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
6,B 
6,1 

2,6 
1,3 
0,8 
0,6 
0,5 
0,3 
0,7 

0,6 
0,0 

100 

Zu-(+) bzw_ Ab-
nahme (-) gegen-
uber dem Voqahr 

1975 1 1976 

+ 29,3 + 18,9 

+ 4,7 - 1,4 
- 26,6 - 77,9 
+ 34,1 + 50,5 
+170,1 - 13,3 
+ 77,0 + 10,9 
- 20,2 - 5,5 
+ 68,8 + 139,9 
+ 89,9 + 113,6 
+ 21,7 + 52,5 
+ 43,3 + 117.4 
+ 117,0 + 45,6 
+ 54,2 + 63,3 
+ 94,5 - 36,2 
+ 12,5 + 48,7 
- 15,2 + 21,9 
- 3,6 + 6,8 
- 38,1 - 9,5 
- 37,4 + 12,9 
+ 15,6 + 24,0 
- 38,3 + 42,1 
- 17,7 + 21,5 
- 1.4 - 3,6 
+ 38,5 + 4,5 
- 15,4 + 1,1 
- 11,2 + 25,5 
- 41,1 +2408.7 
+ 1,3 + 1,0 
+ 9,8 - 14,9 
+ 9,7 + 0, 1 
+ 9,2 - 1,3 

+ 45,6 - 2,8 
- 11,1 + 0,2 
- 5,9 + 20,4 
- 19,8 + 9,4 
- 12,5 - 18.7 
+ 33,5 - 16,8 
+ 14,6 + 14,2 

+ 19,4 + 22,1 
- 7,6 - 43,5 
- 3,9 + 15,6 

1) Es sind nur die Lancier aufgefuhtt, fu1 die in einern de1 Jahre der Wert von 1rnndestens 100 Mill DM (Einfuhr bzw Ausfuh1) nachgewiesen wurde - 2) E1nsch! Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Lander 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozentt) 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchslander 2J 

Niederlande ........ . 
Frankreich ..... . 
Belgien und Luxemburg 
Italien ....... . 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien . , 
Schweiz ....•. 
Japan ...•........... 
L1byen 
Iran . 
Osterreich .... 
Schweden . 

Zusammen 

Frankreich 
Niederlande 
Belgien und Luxemburg ..... 
Italien .. 
Vereinigte Staaten . 
Oste1re1ch 
Großbritannien ......... . 
Schweiz . . ......... . 
Schweden . 
Sow1etunion .. 
Oanemark ........... . 
Iran ..•........... 

Zusammen ......... . 

Siehe auch Facluene G, Reihe 1. 

1973 

Einfuhr-

14,2 
13,0 

9,8 
9,7 
8,4 
3,5 
2,9 
2,5 
1,5 
1,2 
2.0 
2,5 

71,2 

Ausfuhr 

13,0 
10,2 
8,2 
8.4 
8,5 
4,7 
4,7 
5,6 
3,3 
1,7 -
2,3 
1,1 

71,7 

1974 

14,0 
11,6 
8,9 
8,3-
7,8 
3,5 
2.7, 
1,9 
2.4 
1,8 
2,0 
2,4 

67,2 

11,9 
10,2 

7,6 
8,1 
7,5 
4,4 
4,8 
5,0 
3,4 
2, t 
2,0 
1,3 

68,3 

1975 

14,0 
12,0 
8,5 
9,3 
7,7 
3,8 
3,0 
2,3 
1,9 
2,0 
2,1 
2,3 

68,9 

11.7 
10,0 

7,6 
7,3 
5,9 
4,4 
4,6 
4,3 
3,7 
3,1 
2,1 
2,3 

67,1 

1) Anteil an der Gesamte1n· bzw ausfuhr - 2) Geordnet nach der Hohe der Werte von 1976 

1976 

13,8 
11,7 
8.6 
8,5 
7,9 
3,9 
3,1 
2,5 
2.4 
2.2 
2.2 
2,1 

68,8 

13,1 
9,7 
7,9 
7.4 
5,6 
4,9 
4,8 
4,5 
3,5 
2.6 
2,6 
2,2 

68,8 

Salden im Außenhandel 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchslander 

Ausfuhrubet schuß 
1m Warenverkehr mit: 

Frankreich ... . 
Osterreich ..... . 
Schweiz ...... . 
Schweden . . . ...... . 
Großbntanmen . 
Danemark ... 
Sow1eturnon 
Jugoslawien 
Irak •... 
Turke1 .. 
Norwegen ........... . 
Spanien . . •........ 
Ubnge Lancier ....... . 

Brutto · Uberschuß ..•..••• 

E1nfuhruberschuß 
1m Warenverkehr mit 

N 1ederlande ...•..... 
Libyen . . . . . . ...... . 
Vereinigte Staaten .. 
Japan ........ . 
Hongkong ........ , .. . 
Saudi · Arabien .. 
Verein. Arab. Emirate ..•.. 
Algerien .••.•••.•...• 
Kolumbien •.....•.... 
Chile •. , .. , .....•.. , 
Sudkorea ......... . 
Taiwan •...•....•... 
Ubrige Lancier ....•.•.• 

Brutto • Def1Z1t ..•....... 

Netto · Uberschuß 

1975 
Mill DM % 

+ 3 815 
+ 6036 
+ 4096 
+ 3845 
+ 3 155 
t 1 849 
+ 3 708 
+ 2 863 
+ 2 271 
+ 1 657 
+ 1 618 
+ 1 595 
+ 21 057 

+ 57 567 

3 538 
2126 
1 080 
1 944 
1183 
2 501 
1 467 
1 024 

126 
249 
250 
247 

4 555 

- 20 291 
+ 37 276 

6,6 
10.5 
7,1 
6,7 
5,5 
3,2 
6,4 
5,0 
3,9 
2,9 
2,8 
2,8 

36,6 

100 

17.4 
10,5 
5,3 
9,6 
5,8 

12,3 
7,2 
5,0 
0,6 
1,2 
1,2 
1,2 

22,4 
100 

X 

1976 
Mill.DM % 

+ 7 797 
+ 7 599 
+ 4639 
+ 4 322 
+ 3647 
+ 3 355 
+ 2 393 
+ 1 990 
+ 1 834 
+ 1 778 
' 1 595 
+ 1 582 
+ 19 061 

+ 61 592 

5 723 
3968 
3144 
2 638 
1 652 
1 533 
1154 
1 023 

546 
530 
503 
418 

4 226 

- ~7 057 
+ 34 535 

12,7 
12,3 
7,5 
7,0 
5,9 
5,4 
3,9 
3,2 
3,0 
2,9 
2,6 
2,6 

30,9 

100 

21,2 
14,7 
11,6 
9,8 
6,1 
5,7 
4,3 
3,8 
2,0 
Ul 
1,9 
1,5 

15,6 

100 
X 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 -
1973 
1974 
1975 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

E1Senbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 
L1n1enverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte 1 Personen· Beforderte l Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kllometer Personen ktlometer Personen k1lometer Personen ktlometer Personen k1lometer 

100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 107 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 

98 98 102 104 101 101 120' 115 93 105 136 135 
103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 

93 113 102 132 98 97 154 149 187 225 163 160 
88 111 85 111 82 81 109 109 152 196 172 164 
92 107 86 107 86 86 95 84 148 180 170 165 

111 106 112 138 107 r 109 165 143 173 215 173 171 
101 98 107 122 103 105 162 147 139 154 148 148 
... ... 115 114 110 113 186 162 101 88 „. . .. 

Guterverkehr 

Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grenzuberschre1tender Verkehr Beforderte Tarif·tkm 4) Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7l 1 Werkverkehr Bl ausland1scher Fahrzeuge Guter 4l tkm 5) 

Beforderte Gitter I Tanf·tkm 9) 1 Beförderte Güter 1 T;inf-tkm 10) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 

73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115. 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 
84 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287 
86 84 85 121 125 '243 233 258 305 
86 83 85 117 120 1132 221 221 265 
85 82 82 109 113 221 215 220 262 
93 92 93 128 133 258 249 263 314 
92 88 91 129 136 226 221 257 306 

- Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2) Seesch1ffahrt Luftverkehr i 3) Rohrfernleitungen 14) 

Effekt1v·tkm Betorderte Güter 16) 

darunter Grenz-
Beforderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee -Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Guter tkm 
republlk rich 15) des Bundesgebietes Deutschland 

95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 

95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
... ... ... ... . .. . .. ·-· 94 ... . .. 99 96 

98 98 96 105 102 111 102 90 139 138 97 89 
94 94 91 99 114 105 115 93 150 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 140 142 94 98 
82 81 77 101 811 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160· 96 92 

102 101 97 107 108 119 108 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 107 r 156 106 92 r 147 154 90 87 

91 87 85 94 111 170 109 93 r 142 .149 100 93 
101 102 100 H2 ... ... . .. lOOr 133 140 102 97 
100 96 95 l 12 ... ... . .. 95 r. 154 158 108 104 
97 98 94 110 ... ... . .. 98 r 157 161 108 106 ... ... ... . .. ... . .. ... 103 ... . .. 105 104 ... ... ... ... . .. „ . ... 95 .„ . .. 108 107 

1) OhOe Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG, und Fre1gesteflter Schulerverkehr - 3) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllcht1ger Verkehr -
5) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstand19 erfaßt, hier ausgewiesene Ergebmsse enthalten dte geschatzte Untererfassung. - 9) W1rkhches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem ubngen Bundesgebiet. - 1 O) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung~ 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung im 
Bundesgebiet - 12\ Emschl. gesamter Bmnen·See-Vprkehr. -13) Beforderte Fracht tm \n- und Auslandverkehr, Ettekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) N~r rohes Erdol. - 15) Guter· Em und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
B,undesgeb1etes. - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betrrebsle1stungen Leistungen 1m Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskrlometer Effektiv- Beforderte Guter T anftonnenki Jometer 

Jahr tonnen- Guter- Be- Ex preß-

Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Guterwagen wagen- k1lometer verkehr 3) insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt 

Zugen 

Mill 1 000 Mill 1 000 t 

1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 
1973 MD 2 110 784 6 850 1 607 90 612 3 355 84 62 32 166 
1974 MD 2 102 786 6 998 1 602 89 780 3 218 179 52 33 689 
1975 MD 1 851 758 5 617 1 449 88 457 3 147 188 49 27 434 

1975 Aug. 1 839 838 5 137 1 314 81 743 3 140 261 43 24 586 
Sept. 1 871 781 5 56t 1 475 97 710 3 524 185 50 27 078 
Okt. 1 946 744 6 170 1 634 89090 3118 162 55 30331 
Nov. 1 776 658 5 806 1 472 91 337 2 750 141 50 28 579 
bez. 1 731 705 5'214 1 370 85 741 3 042 157 58 26 565 

1976 Jan. 1 734 721 5 130 1 297 91 574 2 853 120 45 26 001 
Febr, 1 710 672 5 244 1 309 87 040 2 812 160 42 25 490 
Marz 1 912 726 6 034 1 497 89334 2 961 177 47 28 865 
April 1 837 724 5 691 1 379 84 729 3 073 219 47 27 300 
Mai 1 894 742 5 912 1 421 92 136 3 507 197 44 28192 
Juni 1 912 755 5 990 1 396 80343 3 524 282 44 27 901 
Juli 2 015 817 6 238 1 430 78 394 3 586 415 42 28 737 
Aug. 1 958 800 5 976 1 417 82 702 3456 296 39 28 573 
Sept. 2'013 752 6 582 1 520 95 851 3 308 233 44 30 245 
Okt. 1 076 712 6 655 1 559 90 551 3 186 225 44 30 811 

~Fachsene 1-f, Re1he 4, 
1) Sch!enenverkehr der dem offentl1chen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 2) Ohne M1l1tarverkehr - 3) Ab Januar 1975e1nschl LKW 1m Fahrverkehr, 

Jahr Kraft· 
rader 

1972 1. Jan. 194,4 
1. Juli 198,2 

1973 1 Jan. 197.0 
1. Juli 212,7 

1974 1 Jan 215,0 
1 Juli 230,4 

1975 1. Jan. 229,3 
1 Jull 249,8 

1976 1 Jan 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 3003 

Bestand an Kraftfahrz~ugen und Kraftfahrzeuganhängern 
, 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

f>e;sonen - 1 
Kombi- Kraft· Lastkraftwagen 

mit nat1ons · omnibusse 
1 Spezial-

Zug- Ubnge 21 zusammen einschl. Normal- 11 maschmen kraftvvagen Obusse aufbau 

14300,6 1 175,0 51,0 1 043,1 47,1 1496,8 100,6 18 408,3 
14830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15 064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1 516,0 107,5 19 310,6 
15 704,0 1 319,1 55,6' 1 083,1 55,5 1 531,0 111, 1 20 072,0 
15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20 086,6 
15 999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 • 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20 433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 l 397.4 60,6 1 045,7 61.4 1567,2 124,3 2f 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722 1 1 4584 62 1 1 0606 64 7 585 7 33 8 22 387 7 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pf11cht1ger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill 

28 914 5 631 5 451 
29 402 5 !;87 5 416 
30 933 5 785 5605 
32 421 5 949 5 764 
26 197 4 769 4 588 

23 32:3 4 265 4 092 
25 707 4 795 4 592 
28 792 5186 4 960 
27 304 4 815 4630 
25 666 4 508 4 380 
25 218 4 409 4 293 
24 658 4 511 4392 
27 444 5 242 5033 
25 925 4 891 4 694 
26 742 5006 4 790 
26 579 5 129 4 945 
27 424 5 207 5 027 
27 229 5 155 4 950 
28 783 5 612 5 397 
29 345 5 524 5 306 

Zulassungsfre1e 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
fahr zeug· amt· 1 VerS1che· anhanger llchem 3) rungs .4) 

Kennzeichen 

716,1 
1 246,3 756.7 

780,4 
194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 r 986,1 
220,6 1 008,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge mcht tur Lastenbeforderung 
wie z B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 f7) StVZO zugelass.ene Kraftfahrz.euge - 3) Klemkraftrader mit emer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von 
mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbe1tsmaschmen (1 7 1974 202297 bzw 6834, 1 7.1975 204979 bzw 7 516, 1 1 1976 204312 bzw 7883, 1 7 1976 211977 bzw 
8 276, - 1 1 1977 211 852 bzw 8 727) - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofa'I 25, Mopeds), Klemkraftrader mit emer durch die Bauart best1mmten Hochs1geschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h 
(Mokicks) und maschmell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Quelle Kraftfahrt · Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit tadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· · darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr Personen· 1 

Monat insgesamt und K_ombi- Last· 31 1 Zug· Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen· Beforderte l Personen· nat1on- masch1nen 
Personen k1lometer Personen kllometer Personen k1lometer Personen k11ometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1972 ..,0 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10772 4 884 
1973 MD 549 086 5 368 495 887 3 232 46 469 914 6 731 1 222 188 344 169 250 9 837 5 038 
1914 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 4!!662 929 7 086 1 318 157 356 141 084 7 483 4880 
1975 MD 572412 5 744 514 537 3 338 50 157 952 7 718 1454 193 544 175 504 7 550 5 767 
1976 MD '" „. „. ... "' „. „. „. 214 310 192 672 9691 5896 
1975 Okt. 607 253 6313 541 054 3 515 57 413 1 084 8 786 1 714 224 636 205 828 9 841 6 220 

Nov. 590 212 5 535 527 149 3 432 56 804 1 059 6 259 1 044 169 288 154 674 8 356 4169 
Dez. 583 325 5061 527 615 3 390 50264 936 5446 735 148 245 134 529 7436 3 868 

1976 Jan. 565 677 4876 511614 3335 49 258 907 4 806 634 175 142 160319 7 757 4 381 
Febr, 572 699 5 038 509 468 3 317 57 621 1 056 5610 664 213 580 194 710 8816 5 928 
Marz 590 065 5338 522 125 3 406 62 241 1 145 5 700 787 303 150 271 310 12 353 10 037 
April 516 401 4 977 472 400 3 062 38332 768 5 669 1 147 286 444 255 652 11 363 7 028 
Mai 567 458 6439 499 510 3 293 57 572 1 094 9 964 2 052 255 385 227 581 11 364 6 326 
Juni 518 720 6391 458 341 2 944 48 983 999 11 395 2 448 238 232 210 394 1~ 537 6432 
Juli 444 313 5 507 398 803 2 552 35 900 751 9 610 2 204 185510 162 672 9 280 5472 
Aug. 451 279 5303 410 671 2 696 31 286 578 9 323 2030 139 712 121 828 7 680 4 975 
Sept. 565 819 r 6 607 r 502 670 r 3 311 r 52 618 956 10 531 2 339 210 297 191 610 9462 5 374 
Okt. 559 780 6040 497 516 3 294 53 506 1 015 8 758 1 730 202 553 184462 9 516 5 567 
Nov. 581 565 5462 516 125 3 424 59 307 1 080 6 133 958 192 930 177 124 8464 4 859 
Dez.· .„ . „ „. „. „ . .„ .„ „. 168 782 154 405 7695 4 376 

~Fachsene H, Reihe 5/11. 
1) Gemaß § 43 PBefG und freigestellter Schulerverkehr. - 2) Quelle Kraftfahrt - B•mdesamt, Flensburg - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebtet 1 Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerbltcher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr 2) zusammen auslandtscher msgesamt 

Monat 
Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill tkm 31 1 1 000 t 1 Mill tkm 31 1 1 000 t 1 Mill tkm41 1 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 OOOt 1 Mtll tkm 51 1 1 OOOt 1 Mill tkm 

1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4 413,8 794,9 - 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3 166,5 1 105,2 18717,5 4 877,4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6 600,9 1 143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19159,1 4 943,7 

1975 Aug 8571,1 2 381,8 68,6 23,8 6 845,2 1 172,7 15 484,9 3 578,3 2 823,1 1 021,5 18 308,0 4 599,8 
Sept. 10 423,4 2 916,4 81,8 29,0 7 378, 7 1 268,4 17 883,9 4 213,9 3 548,9 1 279,9 21 432,8 5 493,8 
Okt 11 092,0 3 107,8 75,0 26,5 ' 8 700,2 1 501,9 19 867,3 4 636,2 3 819,6 1 370,9 23 686,9 6007,1 
Nov. 9 790,8 2 786,4 79,6 29,8 6 592,8 1 145,4 16 463,2 3 961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237,4 
Dez. 8 684,7 2 479,9 78,3 28,0 5 662,8 973,4 14 425,8 3 481,3 3 184,9 1 147 4 17610,7 4 628,7 

1976 Jan. 9160,5 2648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15 170,6 3 720,9 3 460,3 1 263.7 18 630,9 4 984,6 
Febr, 9 432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15 536,1 3 855,3 3 529,7 1 305,1 19 065,8 5160,4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035,7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4 164,3 1 520,2 22 166,8 5 905,3 
April 10 381,1 2 967,9 80,2 28,9 7 786,8 1 338,2 18 248,1 4 335.0 3 876,9 1 400,5 22 125,0 5 735,5 
Mai 10 530,9 3 006,3 77,8 27,5 7 931,7 1 361,9 18 540,4 4 395,6 3 887,0 1 416,3 22 427,4 5 811.9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1 419,5 18 642,1 4365,1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5 822,5 
Juli 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1 389,1 18 504,0 4 314,7 3 566,3 1 308,4 22 070,3 5 623,2 
Aug, 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1352,1 17 460,9 4 110,6 3 549,6 1 294,0 21 010,6 5 404,6 
Sep. 10 940,9 3 117,9 68,2 23,6 8 708,7 1 515,4 19 717,8 4 656,9 4 096,9 1 498,8 23 814,7 6 155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,5 4 698,1 4 130,8 1 510,2 23 539,3 6 208,3 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstand19 erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebmsse enthalten aber die 
geschatzte Untererfassung - 3) W1rkt1ches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf emsch1 der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfernung {ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 1 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B1nnensch1ffahrt . Geleistete 

Rohes Erdol m 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 1 l Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna· dar auf dar. von 
t1onaler Schrffen der Sehtffen der Monat Binnen- mit der DDR schreitender Durch- insgesamt Bundes- Bundes- Befbrdertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 
insgesamt 

Rohol k1lometer 
gangs- republ1k republtk 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 000 t Mill tkm 1 000 t Mill.tkm 

1972 MD 8 118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8 085 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4 030 2 272 7 580 1 403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7 400 1 018 21 009 11 387 4 248 2 385 6 867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4 098 6 977 998 18 944 10 201 3 963 2 205 5 986 1 090 
1976 MD „. „, „. „. „ „ 6 681 1 209 
1975 Okt 7 072 150 182 4 718 6 914 949 19 985 10819 4 042 2 284 6 680 1143 

Nov 6 896 132 175 4 062 6 530 803 18 598 10080 3 753 2 098 6 502 1 153 
Dez. 6 246 170 171 3 880 6 886 822 18176 9 739 3 685 2 067 6 462 1 260 

1976 Jan 5 298 132 92 3 603 6 779 799 16 702 8 732 3 359 1 837 6 423 1 135 
Febr 5 379 55 28 3 277 6 801 711 16 251 8 618 3 278 1 786 6106 1 095 
Marz 7 095 172 133 4 131 7 335 792 19658 10 698 3 833 2 177 6 106 1 095 
Ap11I 6 898 202 178 4 119 6 914 694 19 005 10 111 3 498 1 956 6 377 1 138 
Mai 7793 192 188 4 351 7 356 912 20 793 11 132 4 172 2 300 6 389 1 208 
Juni 7 179 145 184 4 307 8183 1 059 21 057 11 142 4 362 2 368 5 959 1 076 
Juli 7 238 136 150 2 858 7 375 724 18 482 10 403 3 588 2 026 6 841 1 192 
Aug, 7 187 124 162 4 072 8134 905 20 585 11 184 4 218 2 370 7 014 1 248 
Sept, 7 259 141 185 4 209 7 176 846 19 817 10898 3 844 2187 7 167 1 291 
Okt 7 113 148 139 4 321 7 232 885 19 838 10 591 4 052 2 233 7 409 1 359 
Nov, „. .„ „ „, „. 16 952 1 289 
Dez. „, „. .„ „. „. „, ,„ 7 424 1 380 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bunde59eb1etes geleistete Lonnenk1lometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr mnerhalb i außerhalb 3) Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereurop8ische 
Nord· 

Ostsee- insgesamt gebiet es Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 

1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10 663 291 1133 3 864 739 4 637 4 459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11 823 322 1 328 4 073 988 5112 4 709 
1974 MD 1 137 1 090 10 032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3 720 1 369 5 874 5 210 
1975 MD 1 101 1 057 10 137 7 555 3 545 10 952 305 1 389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD „. „. „. 3 715 .„ „ . „ „. „ . „. 4 536 
1975 Okt. 946 911 10 292 7 790 3 564 11 453 288 1 362 3 619 1 002 5182 4 453 

Nov. 649 624 10 372 7 415 3 725 12 393 264 1493 3 684 966 5 987 4 459 
Dez. 752 705 10 236 7 162 4131 „ 450 367 1 365 2 818 922 5 979 4 803 

1976 Jan, 656 626 9 212 6 516 3 705 9 920 260 1 257 2 708 694 5 022 4 327 
Febr. 555 544 9 172 6 558 3 465 10 270 330 1 214 3 187 768 4 772 4 262 
Marz 723 646 9 709 7 391 3 519 10 615 327 1 473 3 854 838 4 122 4 345 
ApriJ 1 027 991 9 992 7 339 3 558 11 132 - 401 1 452 3 308 953 5 018 4 185 
Mai 1 342 1 235 11 037 7 502 3 717 12101 310 1 457 3 774 869 5 fi92 4 534 
Jum 1 787 1 642 11 401 8 319 3 864 11 601 394 1 351 3 530 941 5 384 4 390 
Juli 2 165 2 010 12 238 8 958 3 928 12 386 443 t 493 3 596 1 011 5 844 4603 
Aug. .„ "' .„ . „ 3 778 .„ . „ ,„ „ . ... .„ 4 770 
Sept. .„ „. .„ „. 3614 .„ „, ... . .. „. .„ 4 558 
Okt .„ . „ 3 892 „. ... .„ „ . '" .„ 4 821 
Nov. .„ „. .„ ... 3 782 ... .„ „, „. „. .„ 4 927 
Dez. „. „. „. ·-·· 3 754 „, .„ .„ „, .„ .,. 4 706 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mtt Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur 
Handelsschiffe, die m den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 31 Schiffe, d1e auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, smd m der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr 1 Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) i uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1 l Post 1) 

1 1 Monat 1 dar nicht- 1 1 1 
Flug- Personen- Fracht- Post-

insgesamt gewerblicher 
Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2) ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4 906 11 251 675 836 11571 1 915 
1973 MD 173 966 139 163 1 406,1 1 412,5 23 768 23 300 5 191 5103 10 510 648 399 12 467 2 051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24 229 24 425 5 377 5 153 10 826 673 760 13 OHi 2 075 
1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5 111 5010 10 431 702 473' 12 777 2 035 
1975 Aug, 254 584 209 420 1 816,6 1 978,5 19 921 - 20 168 5013 4 822 12 164 915 637 11600 2 016 

Sept, 204 492 167 151 1 864,2 1 937,0 22 001 22 895 5193 5 079 11 598 901 782 12413 2016 
Okt. 153 850 122 887 1 569,8 1 707,7 24 312 25 246 5 270 5 246 10 471 754 701 13 715 2101 
Nov. 122 935 98 056 1 218,0 1 226,4 25 428 27 196 4 918 4 852 8 622 548 805 14659 2 042 
Dez. 85 525 59 228 1 276,0 1 130,6 24 582 26 497 6 345 6 275 8664 554 134 14112 2602 

197-0 Jan. 70643 45 809 1 216,8 1 365,0 22 438 25613 4 962 4 913 9 260 606 437 13 365 1 925 
Febr. 103 011 78 672 1 189,9 1 211,8 25 774 28102 4 955 4 807 8600 551 517 14 758 1 890 
Marz 175 406 146 390 1 361,6 1 347,4 28 240 30 826 5 532 5414 9454 611 563 16 344 2 080 
April 217 310 182 192 1 591,6 1 576,1 25 995 28 760 4 974 4863 10 396 725 408 15430 1 907 
Mai 250 048 211 519 1 803,9 1 749,7 27 516 29121 5 015 4 784 11 413 817 731 15 810 1 916 
Jum 242 470 201 465 1 885,8 1 811,7 26 101 26 810 5 227 4 753 11 306 859 980 14 805 1 920 
Juli 241 737 198 043 1 987,6 1 873,7 27 800 26 688 5321 4 980 11 960 913 845 14 761 1 981 
Aug. 246 028 203 876 1 835,8 1 972,6 25 466 24 365 5024 4 790 11 758 916 934 13 925 1 857 
SOj)t. 183 007 143 701 1 908,8 1 978,7 27 686 27 708 5 392 5 210 11 322 922 747 15173, 1 976 
Okt. 148481 116 380 1 713,6 1 830,8 29 289 29 520 5 078 5016 10 637 825 245 16 014 1 995 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 3 
1) Emschl umgesuegene Fluggaste bzw, umgelad€ne Fracht oder Post -.2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden, 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahtun- Postscheckdienst Gebuhrenpflichtige 

1 

Paket- gen auf 
1 Horfunk· J einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Fernseh-Jahr gewohn- aufge- Sprech· 

Monat liehe sehne- gewohnl. 
geben~ stellen 1 )2) Fern- u. Postan- auf den schnften te1lnehmer 21 

bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5 458 52 326 52 181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6 067 58 726 58 686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6 457 64164 64126 19 396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19 913 6 982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MO „ ' „. .„ ,, „ „. 20 244 18481 

1975 Okt. 1 007 11 w 806 19439 447 20844 6870 71 409 71 880 19 476 17 711 
Nov 886 10 26 665 19'527 399 20 259 7 246 65 554 64008 19 522 17 760 
Dez. 970 12 32 781 19603 439 22 303 7 939 75 846 76099 19 558 17 796 

1976 Jan. 888 11 18 648 19 703 403 20 176 7 450 70 759 71 680 
Febr. 898 11 20 640 19809 400 19 330 7 129 63 784 63 540 
Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20 905 7 096 70 459 70646 19 782 18 054 
Apnl 915 10 22 773 20013 437 20 710 7 178 69321 69 296 
Mai 820 10 19 795 20121 447 20 717 7 365 67 182 66 725 
Juni 797 10 17 784 20 247 443 21 615 7 532 71 468 70 964 19 974 18 262 
Juli 767 10 17 832 20391 429 21 917 7 650 73 993 74680 
Aug. 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7 428 69198 69982 
Sept. 996 11 22 780 20683 467 20822 7 284 66 806 66 717 20 110 18 359 
Okt. 980 10 23 742 20844 „. 20802 7 455 69494 69806 
Nov. 1 055 11 31 685 „. „. 22 955 7 752 72 739 71414 
Dez. „. „. „. „. . „ ,„ „ . 20 244 18481 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offentllche Sprechstellen - 2) Jahres· bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt 
Quelle: Posttechn1sches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt _ An Unfallen Betell1gte 

Jahr 
1 1 Schwer· 21 1 Leicht-

1 1 

Personen- 1 Last-•I 

1 
1 Fahrrader 1 Fußganger 1 

Monat Unfalle Getotete 1) verletzte insgesamt Kraft· Mopeds, Sonstige5) rader 3) kraftwagen Mofas 

1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60 381 2 502 40 302 4 108 2 168 3 611 6 595 1 094 
1973 MD 29 477 1 359 12 501 28 186 56 632 2 622 36 995 3 893 2 283 3 589 6143 1 108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25 602 52 859 2 710 33 841 3 317 2 527 3 534 5 916 1 014 
1975 MD 28 144 1 239 11 503 26 647 53 216 2 904 33 992 3 067 2 899 3 718 5 466 1 170 

1975 Sept. 31 104 1 309 12 466 29 074 59 427 3 975 35 612 3 550 3 995 5 599 5 375 1 321 
Okt, 29 386 13051 11 700 r 27 531 r 56 403 r 3 143 r 35 715 r 3 589 r 3 3321 3 817 r 5 470 r 1 337 r 
Nov. 28 944 1 322 11 839 26 960 54 412 2 153 36 159 3 347 2 601 2844 6161 1 147 
Dez. 27 135 1 287 11 056 25 447 51 149 1 529 35 173 2 914 2 112 2 151 6 201 1 069 

1976 Jan. 26 366 1 185 10 557 24 531 50 293 1 382 34 280 2 944 1 883 2 075 6 710 1 019 
Feb1. 22 776 1 001 9086 21 058 43 098 1 453 29 355 2666 1 587 1 718 5 326 993 
Marz 24 662 993 9681 22 706 46 757 2 487 30 444 2 807 2 197 2 488 5 238 1 096 
April 27 241 1 065 11110 25 673 51 812 3 720 32 926 2 704 2 877 3 563 4 914 1 108 
Mai 33 860 1 288 13 600 31 732 63 950 4877 39 022 3 326 4 124 5 594 5 697 1 310 
Juni 33 008 1 288 13 376 31 047 62 537 5 291 36 784 3 273 4 421 6 228 5 295 1 245 
Juli 32 581 1 336 31 592 31 081 61 150 4 878 36 783 3 628 4 343 5 860 4 442 1 216 
Aug 31 428 1 256 13 072 29 602 59 328 4 919 35 201 3 296 4 315 5 791 4 628 1 178 
Sept. 32 137 1 213 12 785 29 469 61 470 4 312 37 088 3 641 4 338 5 448 5 342 1 301 
Okt. 32164 r 1 358 r 13 423 29 509 61 609 3 739 38 605 3 579 4109 4 673 5 653 1 251 
Nov. 31 215 1 338 1 40 677 „. „. „. "' '" 

~achsene H, Aerhe 6. 
- 1) Einschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Ernschl. Kraftroller. - 4) Emschl Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 

ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Ouas1geldbestande (M2) Emlagen und 
Wahrungs- Kredite der Kred1t1nst1tute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an 1nland1sche N 1chtbanken mland1scher Nichtbanken 
Jahres- Geldv61umen (M1) mit Befristung u sonstige bei Kred1tmst1tuten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1 l Auslands-
1 Unter· 1 Öffent· 

insgesamt \ 
Monatsende akt1va der darunter 

1 

1 darunter nehmen Spar-• 1 Bargeld· Sicht- zusammen bis unter Deutschen msgesamt p t llche 
zusammen um lauf 21 emlagen Bundesbank u nva - Haushalte einlagen 

3 Monate personen 3) 

1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93 032 43 915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74 302 83 441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56 480 126818 100 920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 41 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 59 840 88 503 980 135 769 324 210 811 840 977 410207 
1975 Okt 258 972 163 883 54 215 109 668 95089 51 213 82391 853 774 685 563 168 211 726 515 353 229 

Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93 293 50 685 81 656 867 768 693 788 173 980 742 734 356 335 
Dez. 284 218 183 298 56 480 126 818 100 920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 

1976 Jan. 265 481 167 621 54 655 112 966 97 860 57 459 86 426 882 999 700 799 182 200 763 139 378 875 
Febr. 267 221 169 604 54 402 115 202 97 617 53 405 88360 888 203 703 656 184 547 770 530 382 195 
Marz 260 571 166 800 54 411 112 389 93 771 46 767 96 374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
Apnl 265 648 169 675 56 286 11J389 95 973 48 232 95 459 900 673 711 853 188 820 771 769 383152 
Mai 270 650 175 490 55 986 119 504 95160 47 557 93 624 907 488 715 876 191 612 780 160 385 079 
Juni 274 580 180 171 56 956 123 215 94 409 47 121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386 486 
Juli 273 320 179 269 59184 120 085 94 051 49 321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug. 278 004 178 548 58 063 120 485 99 456 53 798 95 145 937 196 734 801 202 395 793 101 389 033 
Sept. 276 006 176 915 58 040 118 875 99091 50 051 96 770 945 733 742 688 203 045 793 390 389 472 
Okt. 284,356 178 208 '58 594 119 614 106148 52 372 98 807 952 794 750 194 202 600 804 993 391 747 
Nov 295 667 191 047 60 355 130 692 104 620 53 319 95 903 966 296 757 064 209 232 r 818 404 393 282 Dez. 41 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 59 840 88 503 980 135 769 324 210 811 840977 410 207 

1) Ouas1gtldbestande - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1tmst1tute Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM . Noten und ·Munz~ri - 3) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 4) Vortauf1ges Ergebnis. 

Ouetle Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3! 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· 

1 
· 1 darunter Schiffs· ins-

theken- Kommunal· ins- Wohn- gewerb· / 1andw1rt· j sonstl e zu- Reine hypo· gesamt pfand- obllga- gesamt liehe schaftliche 9 
sammen Kommunal- theken 

bnefe t1onen 
Grundstucke darlehen 

122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5176 
160098 69 543 80128 216 802 74 806 19 456 12 098 1 336 90 995 72 455 5 299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22 837 12 515 1 454 106 918 86686 5690 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
210 130 82 620 116464 273 981 85 843 25 721 12 397 1 516 125747 103 231 6419 
213 491 83433 118 937 277 464 86 087 26 031 12 451 1 563 128 087 105 421 6 450 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
221 524 84 656 125 585 284 995 86 897 26 530 12 500 1 510 133 692 110 540 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87 098 26 601 12 497 1499 137 015 113 603 6 771 
229 222 85 710 132 314 293 832 87 425 26 720 12 488 1 491 141 218 117 467 6 860 
230 816 85 930 133 491 296 008 87 861 26 850 12 479 1 479 142 618 118 555 6 925 
232141 86068 134 662 298 039 88120 27. 121 12460 1 505 143 890 119528 7 027 
233 779 86336 135 925 299 759 88 515 27 650 12089 1 512 144 393 120177 7100 
236 133 86 950 137 433 302 531 88 985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89 839 27 752 12 502 1 513 148 936 124 427 7 107 
242 045 88 099 141 942 308 046 90 136 27 813 12 517 1 494 150 279 125 555 7 060 
243 757 88 543 143 344 309 975 90 862 28 050 12 563 1 485 150 970 125 823 7 078 
246 260 88919 145 554 313 362 90 892 28 208 12 504 1466 154 084 128 382 7170 
248 037 89186 146 825 316 013 " " . . " 129 223 . " 

Siehe auch Fachsene 1, Re1he 1. 
1) Nur Neugeschaft, - 2) An Nichtbanken - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Index der Aktienkl1rse1 > 

29. 12. 1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew1rtschaft, Montanindustrie 21 1 ndustne (ohne Montan- und Bauindustrie) 
darunter darunter 

Jahr Ins-
ZU· Energie· Eisen-Monat gesamt sammen >u· w1rt- Stem- und zu· Ma- 1 Straßen· 

schaft. Stahl· Farben- sch1nen- fahrzeug- Elektro-sammen kohlen- sammen werte 3) techmk Wasserver- bergbau 1ndustne bau sorgung usw. 

1972 D 101,6 101,8 105,2 107.4 107.9 104,1 100,5 103;8 .101,5 107,8 92,4 
1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
1974 D 81,5 82.8 89,2 79.3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
1975 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99.6 92,4 89,8 
1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
1975 Nov. 99,2 99,1 106,3 83,9 105,6 124,0 96,0 96,7 112,6 106.4 - 95,1 

Dez. 101,4 101,3 109,6 84,1 106,0 131,6 97.6 100,2 113,1 107,4 96,6 
1976 Jan. 104,8 105,3 116,6 85,5 108,3 146,1 100.4 104,7 117,7 110,7 100,1 

Febr. 106,5 107,3 118,1 86,2 109,9 149,4 102,7 111,9 115,9 113,2 99.4 
Marz 109,3 110,3 125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115.1 98,6 
April 107,4 108,3 125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94,2 
Mai 102.4 103,4 119,5 86,6 108,1 152,3 96.4 106,4 107,0 105,6 90,1 
Juni 102,6 104,0 120,5 88,5 106,1 153.4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 
Juli 101,1 102,4 119.4 87,8 105,0 151.8 95,0 103,4 105,2 104,9 90.4 
Aug. 99,5 100.4 117,5 86,5 102,1 149,9 92,8 99,6 104,4 103,8 86,8 
Sept. 99.4 100,0 116,0 87.4 103,8 145.8 93,1 102,1 103,5 105,1 84.9 
Okt. 94,5 95.0 110,5 85,7 101,0 135,6 88,2 96,5 97,8 101,2 79,0 
Nov 94,9 95,4 112,2 88,8 .100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103,4 76,9 
Dez. 96,0 96,8 114,3 90,8 100,4 140,2 89,1 102,0 97,5 102,5 76,5 

1977 Jan. 97,9 98,8 117, 1 94,3 103,1 142,6 90,9 103,4 99,9 106,1 77,4 

~Fachsene 1, Rethe 2 

Textil- Bau-
und mdustne 

Beklet-
dungs-

mdustne 

78,0 88,1 
105,3 99.5 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75.6 
98,8 88,9 
96,9 87,0 
86,8 81,1 
85,7 77,1 
84,2 80,5 
81,6 80,5 
79,3 77,3 
81,1 75,9 
80,9 75,7 
80,6 75,6 
79,6 74,4 
77,6 71,8 
76,9 68.4 
76,5 69,2 
76,8 70,4 

Landes· 
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2958 7353 
3 005 9192 
2849 9964 
2 865 11 083 
3 256 13858 
3 067 13 271 
3 223 13 572 
3 256 13858 
3 267 13969 
3 262 14 237 
3261 14369 
3 279 14481 
3 293 14624 
3298 15 201 
3 205 15403 
3 292 15441 
3 333 15415 
3438 15 528 
3436 15601 

. " ... 

Ubrige 
Wirtschafts-

bere1che 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

100,1 102,0 
88,7 87,5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
99,6 103,1 

102,1 105,7 
102,5 105,4 
102,5 101.S 
103,2 102,1 
101,8 100.3 

96,6 94,3 
94,7 92,2 
93,5 91.4 
94,7 93,3 
95.7 93,9 
92,1 90,7 
92,1 92,3 
91,6 94,4 
92,3 93,4 

1) Jahres- bzw Monatsdurchschnnte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie= 
Eisen- und Stahlindustrie, Bergba~ - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie, 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw 
r .~onatsende 

1972 
1973 3) 
1974 
1974 41 
1975 
1976 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 

• Apnl 
'Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

505 
496 
479 
479 
471 
469 
471 
471 
471 
471 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 

insgesamt 

32 755 
34 303 
35 429 
36 729 
39177 
40 551 
39137 
39177 
39 230 
39 317 
39 536 
39 844 
40075 
40 322 
40 373 
40444 
40 423 
40 466 
40495 
40 551 
40 734 

Grundkapital 

1 

darunter 
borsennot1ertes 
Stammkapital 

29 771 

32 249 
34 553 
35 724 
34441 
34 553 
34 824 
34874 
34873 
35169 
35 272 -
35 762 
35 776 
35 888 
35890 
35 890 
35 965 
35 724 
35 891 

Kurswert 

139 315 
119 614 
109 957 
101 583 
134 405 
125 959 
134 036 
134 405 
135 861 
135 711 
137 984 
132 622 
131 162 
133 032 
130 389 
128 906 
129 836 
121 084 
125 845 
125 959 
126 944 

Kurs 

425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,59 
389,18 
388,98 -
390,14 
389,14 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364,45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353 69 

Durchschnittswerte 1) 

1 
DM 

Dividende 2) 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
13,65 
13,67 
13,59 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12,77 
12 78 

Rendite 21 

% 

3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,51 
3,52 
3,48 
3,48 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
3 61 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung ist die iewe1ls zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Anderung fur die Berechnung von den borsennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen jeweils zugelassene Stammkapital berucks1cht1gt. 

Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr . Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der offentlichen Hand 
Monat 6% 7% - 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
l973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90,4 92,9 101,6 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 98,9 
,19'75 69,4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 94,9 97,5 102,5 106,6 
1976 80,5 87,8 99,4 104,0 108,0 75,7 90,1 99,9 103,8 107~9 95,0 97,7 100,5 ' 104,7 108,8 
1975 Nov. 68,4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105,4 92,3 95,4 97,7 102,1 107,3 

Dez. 69,9 83,5 96,4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92,4 95,7 98,3 102,5 107,8 
1976 Jan. 70,6 84,5 97.3 102,1 106,4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,3 103,5 108,6 

Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
Marz 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88,4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 10.5,7 109,6 
Mai 73,2 87,6 99,4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86,4 98,2 103,3 107,8 74,4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87,4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104,4 108,2 
Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76,4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91,4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109,4 
Dez. 80,5 93,8 102,7 106,8 109,4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99,4 . 103,2 101,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103,4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,8 110,8 

~rchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Uh1mokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle Deutsche Bundesbank 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember 1975 nach Trägern und Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 

Krankenhauser fur Akut - Kranke ..... . 
Allgememe Krankenhauser ohne abge-

grenzte Fachabteilungen . . .... , 
Allgemeine Krankenhauser mit abge-

grenzten Fachabteilungen ......... . 
Krankenhauser fur innere Krankheiten .. 
Krankenhauser fur lnfekt1onskrankhe1ten 
Saugllngs- u. Kinderkrankenhauser .. 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, 

Neuroch1rurg1e sowie Zahn- und 
K1eferkrankhe1ten . . • . . ...... . 

Unfallkrankenhauser . . . . . .. 
Othopadtsche Krankenhauser ..... . 
GynakolOg1Sch - geburtshllfl1che 

Krankenhauser . . . . . . . . . . . . . . 
Entbindungsheime ...... , .......• 
Krankenhauser fur HNO - Krankenhe1ten . 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten .. 
Krankenhauser fur Haut- und 

Geschlechtskrankheiten ..... 
Krankenhauser fur Rontgen- und 

Strahlenheilkunde ............ . 
Sonstige F~chkrankenhauser •.••..... 

Sonderkrankenhauser .....•....•.. 
Tuberkulose· Krankenhauser .•...... 
Krankenhauser fur Psychiatrie 

(einschl Hell- und Pflegeanstalten) 
Krankenhauser fur Neurologie . . . . . . 
Krankenhauser fur Psychiatrie und 

Neurologie ................ . 
Krankenhauser fur Suchtkranke ..... . 
Rheuma - Krankenhauser ....... . 
R ehab1l1tat1onskra nkenhauser 
Krankenhauser fur Chronisch - Kranke 

sowie geriatrische Kliniken . . . . . . . . 
Kur - Krankenhauser ......... . 
Krankenhauser bzw. Krankenabt m den 

Justizvollzugsanstalten . . . . .. 
Sons~1ge Fachkrankenhauser ... 

Insgesamt .......... . 

Siehe auch Fachserie A/Re1he 7 /111. 

Insgesamt 

Kranken- 1 hauser planmaß1ge Betten 

Anzahl 1 % 

2 260 

320 

1 335 
102 

62 

155 
9 

51 ' 

125 
7 

39 
25 

10 

8 
12 

1 221 
88 

102 
23 

92 
44 
25 
41 

58 
667 

38 
43 

3481 

489 756 

17 881 

417 506 
10489 

10 603 

10 410 
2 654 
7 266 

7 252 
65 

1 367 
1 391 

1 066 

449 
1 357 

240 035 
14 046 

66 943 
2 384 

45848 
3 066 
4 792 
6 574 

8188 
79 702 

2 198 
p 294 

729 791 

67,1 

2,5 

57,2 
1,4 

1,5 

1,4 
0,4 
1,0 

1,0 
0,0 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 
1l,2 

32,9 
1,9 

9,2 
0,3 

6,3 
0,4 
0,7 
0,9 

1,1 
10,9 

0,3 
0,9 

100 

offentl 1che 

Kranken- 1 hauser planmaß1ge Betten 

Anzahl 1 % 

929 

144 

643 
32 

18 

30 
4 

15 

18 

5 
6 

6 

4 
4 

368 
50 

56 
7 

40 
5 
8 
7 

9 
130 

38 
18 

1 297 

264 418 

7 593 

233 454 
5 558 

3 436 

3 963 
1 508 
2 340 

3 209 

602 
774 

862 

249 
870 

125 011 
9 434 

50 045 
427 

32 261 
821 

1 436 
1 525 

2 658 
21 600 

2198 
2 606 

389 429 

67,9 

1,9 

59,9 
1,4 

0,9 

1,0 
0,4 
0,6 

0,8 

0,2 
0,2 

0,2 

0,1 
0,2 

32,l 
2,4 

12,9 
0,1 

8,3 
0,2 
0,4 
0,4. 

0,7 
5,5 

0,6 
0,7 

,100 

Davon 
freie gememnutz1ge 

Kranken- 1 hauser planmaß1ge Betten 

Anzahl 1 % 

917 

138 

651 
23 

38 

10 
4 

26 

15 

1 
4 

3 

4 

270 
23 

36 
6 

34 
28 
5 

14 

31 
73 

20 
1187 

205 446 

7 977 

179 714 
2 592 

6 794 

1 080 
948 

4 587 

969 

48 
203 

198 

336 

51 919 
3392 

16 510 
712 

9 696 
1 558 
1 910 
1 834 

3 592 
9 476 

3 239 
257 365· 

79,8 

3,1 

69,8 
1,0 

2,6 

0,4 
0,4 
1,8 

0,4 

0,0 
0,1 

0,1 

0,1 

20,2 
1,3 

6,4 
0,3 

3,8 
0,6 
0,7 
0,7 

1,4 
3,7 

1 ,:; 
100 

pnvate 

Kranken- 1 hauser planmaß1ge Betten 

414 

38 

41 
47 

6 

115 
1 

10 

92 
7 

33 
15 

1 

4 
4 

583 
15 

10 
10 

18 
11 
12 
20 

'18 
464 

5 
997 

Anzahl j % 

19 892 

2 311 

4 338 
2 339 

373 

5 367 
198 
339 

3074 
65 

717 
414 

6 

200 
151 

63105 
1 220 

388 
1 245 

3M1 
687 

1 446 
3 215 

1 938 
48 626 

449 
82997 

24,0 

2,8 

5,2 
2,8 

0,4 

6,5 
0,2 
0,4 

3,7 
0,1 
0,9 
0,5 

0,0 

0,2 
0,2 

76,0 
1,5 

0,5 
1,5 

4,7 
0,8 
1,7 
3,9 

2,3 
58,6 

0,5 
100 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. Dezember 1975 
nach der Zweckbestimmung 

Un1vers1tats- Ubrige 

Zweckbestimmung 

Fachkrankenhauser bzw. Fachab-
teilungen fur Akut - Kranke •.. 
1 nnere Krankheiten ...... . 
1 nfekt1onskrankheiten ..... . 
Sauglings- u. Kinderkrankheiten 
Chirurgie (einschl. fur Unfa\1-

verletzte) .........•.. 
Orthopadie .......•.... 
Urologie ... , .....•...• 
Neurochirurgie .........• 
Zahn· und K1eferkrankhe1ten .. 
Gynakolog1e und Geburtshilfe . 
Entbindungsheime ....... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten ....... . 
Haut· u. Geschlechtskrankheiten 
Rontgen- u. Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachrichtungen .... 

Sonderkrankenhauser 'bzw. entspre-
chende Fachabteilungen . 
Tuberkulose ....•...... 
Psychiatrie (einschl. Hetl-

und Pflegeanstalten) ..... . 
Neurologie •...•...•... 
Chronisch~ Kranke sowie geria-

trische Kliniken ....... . 
Sonstige Fachrichtungen ... . 

Zusammen ...•..••.•• 

Außerdem: 

Kranken-
hauser 

63 
12 

6 

6 
4 
1 
2 
6 
8 

5 
5 
4 
4 

11 

7 
4 

74 

Fachkrankenhäuser 

plan-
maß1ge 
Betten 

9 766 
2071 

1 147 

1 714 
1 073 

35 
93 

259 
1 390 

540 
679 
516 
249 

1 347 

1 087 
260 

11 113 

Kranken-
hauser 

537 2) 
89 

56 

127 
47 
19 

2 
117 

7 
34 
20 
6 
4 
9 

1 210 
88 

187 
19 

58 
858 

1 747 21 

plan-
maßige 
Betten 

34 842 
7 564 

7 040' 

6 801 
5 213 

757 

27 
4 766 

65 
717 
675 
550 
200 
468 

209 305 
11 649 

96 685 
1 885 

7 843 
91 243 

244147 

Planmaß1ge Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankhauser bzw. Fachabteilungen in 
Urnvers1tatsfachkrankenh<iusern • • . • . • • • • • • • • • • . • • • . . 
Ubrigen Fachkrankenhausern • . . . • 

Al lgemetnen 
Universitci.ts-

Fach-
abtei· 

lungen 11 

263 
35 
12 
17 

_;31 
15 
18 
19 
16 
23 

22 
20 
18 
15 

2 

46 
11 

14 
15 

6 
309 

plan-
maßige 
Betten 

26876 
5 338 

544 
3 148 

4 746 
1 504 
1 048 
1 156 

551 
2 694 

1 875 
1 767 
1 798 

597 
110 

3 893 
378 

2120 
1 121 

274 
30 769 

Allgemeinen Univers1tatskrankenhausern •.••• , ••...••.•...• 
Ubrigen Allgemeinen Krankenhausern 

Planmaßige Betten in Allgemeinen Krankenhausern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
Planmäßige Betten insgesamt 

1) Ohne Hambu'rg. - 2) In Bayern außerdem 3 Krankenhauser ohne planmaßige Betten. 

Heft 2177 

Fachabteilungen tn 

Ubrigen Umvers1tats-
Allgemeinen fach-

Fach-
abtei-

lurigen 1) 

6344 
1 233-

323 
289 

1 256 
188 
319 

17 
63 

1115 

857 
398 

96 
141 

49 

269 
92 

32 
96 

41 
8 

6613 

Krankenhausern 
plan-

maß1ge 
eetten 

J67 927 
123165 

6823 
18 932 

119 608 
-6 970 
12 015 

880 
l 191 

51 224 

15 292 
5 297 
3084 
2 780 

666 

15 429 
3 357 

2495 
4833 

4179 
565 

383 356 

Fach-
abtei-
lungen 

14 

8 

3 

3 
2 

17 

plan-
maß1ge 
Betten 

613. 

290 

72 

62 

62 

127 

135 
52 

83 

748 

ubngen 
Fach-

Fach· 
abte1-

lungen 11 

303 
75 
26 
20 

39 
33 
11 

1 
3 

47 

32 
7 
2 
4 
3 

123 
29 

31 
31 

13 
19 

426 

plan-
maßige 
Betten 

18013 
8 234 

915 
l 056 

2908 
2 302 

275 
40 
25 

1 297 

441" 
61 

256 
125 
78 

19 941 
1 762 

13 535 
1 889 

1 231 
1 624 

37 954 

Plan-
mäßige 
Betten 

ins-
gesamt 

458 037 
146 372 

8 572 
31 323 

135849 
17062 
14130 
2169 
2053 

61 432 
66 

18 865 
8541 
6 204 
4078 
1 322 

250050 
17198 

115922" 
10071 

13 253 
93606 

708 087 

5 
470 
106 

3 242 
17 881 

729 791 
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Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1975 nach Trägern und Berufen 

Beruf 

Ärzte insgesamt ..........•. , •........ 

Hauptamtliche Arzte .. , ..•.... 
leitende Arzte ........... . 
Nachgeordnete Arzte .•.. , ••• 

darunter Oberarzte . , •...•. 
Belegarzte .• , , .. , ........ , 
Sonstige Arzte ..... , .. , ... . 

Facharzte fur: 
Anasthesie ••.••.••....•.....••••. 
Augenheilkunde .•.................. 
Chirurgie . , ....•..•...•.•...••..• 

darunter· mit Teilgebiet 
Kinderchirurgie •••••.•.••.•••..••. 
Unfallchirurgie ...... , . . • ...•.•... 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ...•...... 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Dermatologie und Venerologie ... , , •••. 
1 nnere MedlZln .......•...•...... 

darunter· mit Teilgebiet 
Gastroenterologie ........... , , .... . 
Kardlolog1e ...........•......... 
Lungen- und Bronchialheilkunde . , 

Kinderheilkunde ................... . 
Kmder- und Jugendpsych1atne ..... , .... . 
Laboratonums.med1Z1n .........• , . , .. . 
Lungen· und Bronchialheilkunde ...• , ..... . 
Mund- und Kieferchirurgie . . . , 
Neurologie und Psychiatrie ...•.... , . , ... 
Neurologie' ... , ............... · 
Psych 1atne ....•............. 
Neurochirurgie .... , . . . . . . . . . . . . .. . 
Orthopadie ...................... . 
Pathologische Anatomie ... " ...•. 
Pharmakologie ...... , ......•......• 
Rad1olog1e ........•....... , ..... . 
Urologie ... , ...... , . , . , ........ . 

Zusammen . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . ~. . 
Arzte ohne Facharzttat1gke1t 1) 

einschl. Allgememarzt .. , . , .... , ..... . 
darunter Allgememarzt ..... , •.. , .... . 

Medizinalassistenten ......... , •........ 
Hauptamtliche Zahnarzte , .. , •. , • , .... , .. 

Krankenpflegepersonal {ohne Schüler) ... , ... . 
Krankenschwestern und -pfleger ...... , ... . 

darunter m der Psychiatrie tatig ......... , 
Kinderkrankenschwestern und ·pfleger -...... . 

K~a~~~~~:l~~d~~li~~ch1~!ri0e 0t~ti0g '3j ' : : : : : : : : 
Saugltngs- und Kinderpflegerinnen ...... , .. . 
Sonstige PlegekrBfte ohne staatliche Prufung .. , . 

darunter in der Psychiatrie tat1g 3) .... , ... 
Krankenpflegepersonen m Ausbildung (Schuler) • , , 

Krankenschwestern und ·pfleger ....... , .. . 
Kmderkrankenschwestern und -pfleger . , .... . 
Krankenpflegehelfer ................ . 
KrankenpflegevorschUler 2) .......... , .. . 

Hebammen .... , . . , ...... . 
darunter festangestellte .. , . 

Hebammenschulennnen .... , ... . 
Wochenpflegermnen , , . , ... , , ......... . 

Apothekenpersonal .........•...• , .• , • 
Apotheker .....•....... ." ..•• ; , ••. 
Sonstiges pharmazeutisches Personal . , .. , ... 

darunter Pharmazeutisch-technische Assistenten . 
Nichtpharmazeut1sches Personal 

(Apothekenhelfer. Laboranten) , .•. , , .... 
Medizm1sch-techn1sches Personal ..•......... 

Med -tech. Assistenten , ..... , . , .....• , 
Med. ·techn. Gehilfen 41 ...•.•••...••• 
Ungepruftes Personal in med. -techn. Dienst 5) ... 

Krankengymnasten, Masseure und med. Bademeister 
Krankengymnasten .. , ..............• 
Masseure , .......... , ....•....... 
Masseure und med. Bademeister ...• , . , .... 
Med, Bademeister 4Jbl , ••••.•••••.•••• 

01atass1stenten .... , .....•. , .•....... 
DiatkUchenle1ter . . . . , ...... , . , ..... , 
Beschaft1gungstherapeuten , .... , •. , ..... . 
Desinfektoren ....... , ......... , .... . 

~~~i~li::beh~· ,711f~pe~~~e.n. : : : : : : : : : : : : : : 
Soz1alarbeiterschuler 8) .........•. , .... . 
Erziehungs- und Lehrkrafte ...... , •. , .... . 
Verwaltungs- und W1rtschaftskrafte ......... . 

Verwaltungskrafte ...... , .....•.. , •.. 
Wirtschaftskrafte ... , •.......•...... , 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 7 /111 

Insgesamt 

60635 

53 041 
8 575 

44 466 
9027 
6174 
1 420 

2 092 
1 102 
4 994 

111 
406 

3 443 
1 978 

471 
6 395 

192 
188 
206 

J 582 
98 

268 
315 
245 

1 554 
304 
317 
194 
895 
324 

63 
1 305 

891 
28830 

31 805 
1 081 

Davon in 

Darunter 
weiblich 

offentl 1chen 1 freien 
gerneinnutz1gen 

11 784 
Ärzte 

37564 

nach der funktionellen Stellung 

18902 

10964 35219 15216 
494 4 662 2 849 

10 470 30 557 12 367 
1 464 5 854 2 789 

482 1 754 3129 
338 591 557 

nach dem Fachgebiet 

882 
137 
235 

15 
9 

314 
102 

97 
912 

13· 
13 
38 

534 
39 
41 
81 
11 

383 
44 
85 
10 
46 
33 

3 
171 

7 
4167 

7 617 
240 

1 174 
604 

2 681 

65 
245 

1 448 
862 
369 

3 617 

116 
124 
133 

1 030 
81 

221 
225 
158 

1144 
187 
221 
171 
365 
285 

61 
888 
427 

16 219 

21 345 
553 

793 
426 

1 881 

42 
141 

1 400 
845 

86 
2038 

52 
40 
38 

500 
16 
41 
74 
75 

237 
95 
66 
18 

393 
35 

2 
373· 
359 

9753 

9149 
332 

Medizinalassistenten.und hauptamtliche Zahnärzte 
4 064 925 3 095 861 

851 172 830 13 

245 278 
144 207 

13 300 
19 250. 
40840 

6 605 
2 990 

37 991 
7 29i 

73438 
49925 
10838 
8 048 
4 627 
4 966 

'3416 
720 
601 

3886 
756 
594 
232 

2 536 
35 002 
19276 
6 218 
9 508 

12 225 
4826 
1 475 
5 362 

562 
2 321 

832 
1 339 

705 
8 413 
1 121 

116 
5 393 

247 224 
49 53ß 

197 688 

Pflegepersonen und Hebammen 
209 368 148 963 85 787 

12~m ~1 m. 4~~~~ 
19234 12404 6483 
33 564 24176 14 653 
4274 5116 1169 
2 990 968 1 845 

29 701 19 791 16 004 
4 625 4 355 2 597 

62 304 40 477' 32 723 
40 856 27 851 22 017 
10 809 6 251 4 506 
6 362 4 092 3 903 
4 277 2 283 2 297 
4 966 2 559 2 096 
3416 1872 1380 

720 705 13 
601 266 297 

Sonstiges Personal 
3 085 2 457 

385 551 
505 344 
219 147 

2195 
33181 
18658 
5 906 
8617 
8 019 
4 561 

829 
2 292 

337 
2266 

619 
961 

98 
6127 

830 
71 

4 507 
191 862 
35 273 

156 589 

1 562 
21 747 
13373 
2 658 
5 716 
5814 
2810 

565 
2249 

190 
1191 

323 
614 
469 

5586 
665 

27 
2446 

135 824 
28 578 

107 246 

1 311 
198 
239 
80 

874 
11 339 
5 213 
3134 
2 992 
4043 
1 437 

499 
1933 

174 
860 
309 
565 
228 

2081 
406 
85 

2 788 
89 910 
,17 085 
72 825 

1 

privaten J 

4169 

2606 
1 064 
1 542 

384 
1 291 

272 

125 
72 

432 

4 
20 

595 
271 

16 
740 

24 
24 
35 
52 

1 
6 

16 
12 

173 
22 
30 

5 
137 

4 

44 
105 

2858 

1311 
196 

108 
8 

10528 
5 781 

276 
363 

2011 
320 
177 

2196 
340 
238 
57 
81 
53 
47 

311 
164 

2 
38 

118 
7 

11 
5 

100 
1 916 

690 
426 
800 

2 368 
579 
411 

1180 
198 
270 
200 
160 

8 
746 

50 
4 

159 
21490 
3873 

17 617 

Akut· 

53548 

2 052 
1 076 
4 873 

111 
401 

3 398 
1938 

443 
5022 

176 
155 

51 
1 459 

38 
248 
83 

240 
415 
220 

64 
170 
800 
315 

62 
1 245 

853 
25014 

28534 
815 

3899 
835 

203 693 
123 386 

835 21 
18693 
31953 

198 21 
2 302 

27 359 
297 21 

65826 
44470 
10 759 
6673 
3924 
4897 
3368 

708 
590 

3470 
696 
548 
214 

2 226 
31 077 
17 418 
5 459 
8 200 
8064 
3652 

892 
3 307 

213 
1 831 

556 
386 
566 

6599 
509 

44 
3396 

192 627 
39 721 

152 906 

Und zwar (Sp. 1) 1n 

1, Sonder- 1 Universitats· 

7087 

40 
26 

121 

5 
45 
40 
28 

1 373 

16 
33 

155 
123 
60 
20 

232 
5 

1139 
84 

253 
24 
95 
9 
1 

60 
38 

3816 

3 271 
266 

165 
16 

41 585 
20821 
12465 21 

557 
8887 
6 407 21 

Q88 
10632 
6 995 21 
7 612 
5455 

79 
1 375 

703 
69 
48 
12 
11 

416 
60 
46 
18 

310 
3925 
1858 

759 
1 308 
4161 
1174 

583 
2055 

349 
490 
276 
953 
139 

1 814 
612 

72 
1997 

54 597 
9815 

44 782 

11 827 

290 
199 
484 

22 
54 

271 
196 
206 
872 

39 
40 
12 

395 
29 
79 

3 
100 
243 
86 
82 

123 
178 
122 
59 

286 
99 

4402 

7 425 
139 

976 
747 

26120 
17169 

976 
3063 
2 365 

130 
102 

3421 
304 

5 242 
3076 
1 582 

363 
221 
286 
286 
312 

23 

517 
97 
59 
35 

361 
7 723 
5 537 

573 
1 613 
1 092 

832 
51 

191 
18 

221 
41 

125 
93 

1 709 
127 

2 
499 

24380 
7 010 

17 370 

1) Einschl. Bakteriologen~ Pathologen, Serologen u a. - 2) Ohne Hessen. - 3) In Bayern ohne die in Krankenhttusern für Akutkranke tätigen Personen, - 4) Ohne Bayern. - 5) In Bayern einschl. med. -
techn. Gehilfen. - 6) Soweit nrcht In vorheriger Posrt1on. - 7) Fursorger, Wohlfahrtspfleger und Gesundheitspfleger. - 8) Ohne Bayern und Berhn. 
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Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1975 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung --
Trager 
Land 

Allgemeine Krankenhauser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen ......•.........•... 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen •.... , ............. . 

Krankenhauser fur innere Krankheiten . . . . . . . . . 
Krankenhauser fur Infektionskrankheiten , •.•... 
Sauglings- und Kmderkrankenhauser ......... . 
Krankenhauser für Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn· u. K1eferkrankhe1ten ..... 
Unfallkrankenhauser •..............•... 
Orthopädische Krankenhauser . . . . . . . . . . . . . 
Gynakolog1sch-geburtshilfliche Krankenhauser .... 
Entbindungsheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Krankenhauser fur HNO-Krankheiten .......•. 
Krankenhauser für Augenkrankheiten ....•.... 
Krankenhauser fur Haut· u. Geschlechtskrankheiten . 
Krankenhauser fur Röntgen- u. Strahlenheilkunde .. 
So~stige Fachkrankenhiluser ...........•.. 

Zusammen ..................... . 

öffentliche } „ „ „ „ 
fr~ie gemeinnutzige Krankenhäuser ....... . 
private . . ...... . 

Schleswig - Holstein ... , . . . . . . • . • . • . . .. 
Hamburg .................•...•.... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein - Westfalen . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Hessen „. „ „ „. „ „. „. „ „. „ „ 

Rheinland - Pfalz .................... . 
Baden - Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bayern ... , ..................... . 
Saarland .•...•.•.................. 
Berlin (West) ...................... . 

Tuberkulose-Krankenhäuser •.•...•......•. 
darunter vorwiegend fur Kinder .. , ....... . 

Krankenhauser fur Psych1a~rie 
(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) • . • . • . . . .. 

Krankenhäuser fur Neurologie ....... . 
Krankenhauser fUr Psychiatrie u. Neurologie . . . .. 
Krankenhauser fur Suchtkranke . . . . . . . . . . .. 
Rheuma·Krankenhauser ......... „ ...... . 
Rehabil1tationskrankenhauser . . . . • . . . . . . . . 
Krankenhauser fur Chronisch·Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . ...... ~ ........ . 
Kur-Krankenhauser ................... . 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Fachkrankenhauser . , ........... . 

Zusammen ..................... . 

öffentliche } „ · • „ „ 
fr~ie gemeinnützige Krankenhauser ••...... 
prrvate · · · · · · · · 

Schleswig · Holstein . . . . . . • . . . . . . . . . . .. 
Hamburg ......•................... 
Niedersachsen ..................•.... 
Bremen ......................... . 
Nordrhein - Westfalen • . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Hessen „ „. „ „. „. „ „ „ „. „ „. 
Rheinland - Pfalz ................... . 
Baden • Wurtt.emberg . . . . • . . . . . . . . • . . ,„ . 
Bayern .......................... . 
Saarland ...................•.....• 
Berlin !West) .............•......... 

Insgesamt . . . . . . • ._. • . • • . . . • . . . . . • . . 
öffentliche } • „ . „ „ 
fr~ie gememnlitzige Krankenhäuser .• · • · · · · 
private · .. · · · · • · 

Schleswig· Holstein ••••.....•..••. 
Hamburg ....•....•....•........... 
Niedersachsen ......•...........•••.• 
Bremen „ „ „ ... „. „ „ „ „ „ „ „ 
Nordrhein · Westfalen . • . . . . . . . . . . . . . .. 
Hessen „ „ „ „. „. „ „ „. „ „ „ „ 
Rheinland • Pfalz . , •...............•.. 
Baden - WiJrttemberg • . , . . . . . . . • . . . . . . . . 
Bayern „ „ „ •. „ „. „ „ „. „ ... „ 
Saarland ..•..•...•. „ . • • . . • . • • • • . •• 
Bert m 1 West) • . • . . • . • . . . . . . . • • • . • • • . 

Pflegetage x 2 Pflegetage x 100 
1) Zugang+ Abgang" - 2) P1anmaß1ge Betten x 365" 
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Kranken-
bestand 

am 
1.1.1975 

0 Uhr 

10420 

237 620 
6 397 

6417 

4 398 
1 694 
3 616 
2859 

13 
297 
305 
330 
220 
887 

275 473 

145 336 
122 008 

8 129 

7 738 
8 815 

28 044 
4 023 

83621 
19492 
16104 
35283 
47 896 
6175 

18 282 

10 329 
667 

61 250 
1 919 

39632 
2 047 
2 068 
3 021 

7 674 
25 209 

1 212 
2 708 

157 069 

97 379 
35941 
23 749, 

8 964 
2 919 

14 569 
1179 

39676 
18 308 
9454 

22 728 
27 149 

2 339 
9 784 

432 542 
242 715 
157 949 

31 878 

16 702 
11 734 
42 613 

5 202 
123 297 
37 800 
25 558 
58 011 
75 045 
8 514 

28066 

Krankenabgang 
Kranken- Stat1onar 

behandelte zugang Kranke insgesamt 

1m Berichtsjahr 

Anzahl 

Insgesamt 
Krankenhäuser für Akut-Kranke 

259 425 

7 553 568 
147 988 

174 073 

213401 
33 819 
67 379 

197 911 
1 050 

48139 
29 307 
13114 
5 311 

12163 
8 756 648 

4 872 326 
3 478 492 

405 830 

305 401 
290 107 
964 445 
131 975 

2 495 291 
716 620 
526 293 

1273437 
1543493 

174 440 
335 146 

53 566 
3 306 

96 979 
22881 
98178 
9692 

52102 
55 324 

12 362 
758 847 

16632 
61 000 

1 237563 

506 965 
192 007 
538 591 

44 391 
5 789 

111 431 
5 254 

167 674 
209 156 
90407 

258 667 
304 607 

17 573 
22 614 

269 845 

7 791 188 
154 385 

180 490 

217 799 
35 513 
70 995 

200 770 
1 063 

48 436 
29 612 
13 444 
5 531 

13 050 
9 032 121 

5 017 662 
3600 500 

413 959 

313 139 
298 922 
992 489 
135 998 

2 578 912 
736112 
542 397 

1 308 720 
1 591 389 

180615 
353 428 

260 032 

7 562 120 
148 363 

174 399 

213 357 
33830 
67 540 

197 909 
1 060 

48 136 
29 283 
13 122 
5 343 

12 164 
8 766 658 

4 877 047 
3 483 643 

405 968 

305 213 
290 739 
965 556 
132 341 

2 499 652 
717 250 
527 311 

1 273 075 
1544154 

175 116 
336 251 

Sonderkrankenhäuser 
63 895 

3 973 

158 229 
24 BOO 

137 810 
11 739 
54 170 
58 345 

20 036 
784056 

17 844 
63 708 

1394632 

604 344 
227 948 
562 340 

53 355 
8 708 

126 000 
6 433 

207 350 
227 464 

99 861 
281 395 
331 756 

19 912 
32 398 

54 303 
3 390 

99 363 
23 224 
99 285 

8 942 
52 670 

. 54 821 

12 346 
763 623 

16 592 
61 394 

1246563 

-511 651 
192 620 
542 292 

44 634 
5 840 

112 360 
5 073 

169 248 
210 559 
90 761 

259 939 
306 757 

18 482 
22 910 

Krankenhäuser insgesamt 
9 994 211 10 426 753 10 013 221 
5 379 291 5 622 006 5 388 698 
3 670 499 3 828 448 3 676 263 

944 421 976 299 948 260 

349 792 
295 896 

1075876 
137 229 

2 662 965 
925 776 
616 700 

1532104 
1 848100 

192 013 
357 760 

366 494 
307 630 

1118 489 
142 431 

2 786 262 
963 576 

. 642 258 
1590115 
1923145 

200 527 
385 826 

349 847 
296 579 

1077916 
137 414 

2 668 900 
927 809 
618 072 

1533014 
1 850911 

193 598 
359161 

1 

darunter 
durch Tod 

11 790 

355 861 
9452 

2 423 

4 623 
754 
460 
526 

119 
11 
49 

327 
571 

386966 

226 858 
155 622 

4 486 

14 622 
14 525 
43 421 

5 992 
110 876 
29083 
21 732 
45 767 
68 360 

6 750 
25 838 

2 759 
6 

7 177 
244 

5 448 
15 
22 

341 

3 904 
4~4 

20 
550 

20904 

- 14 760 
4670 
1 474 

1 206 
273 

2114 
187' 

4 548 
1 470 

959 
2 537 
3 395 

522 
3 693 

407 870 
241618. 
160 292 

5 960 

15 828 
14 798 
45 535 

6 179 
115 424 
30553 
22 691 
48 304 
71 755 

7 272 
29531 

Kranken-
bestand 

am 
31. 12. 1975 

24 Uhr 

9 813 

229 068 
6 022 

6 091 

4442 
1 683 
3 455 
!2861 

3 
300 
329 
322 
188 
886 

265 463 

140 615 
116 857 

7 991 

7 926 
8183 

26 933 
3657 

79 260 
18 862 
15 086 
35 645 
47 235 

5 499 
17177 

9592 
583 

58 866 
1 576 

38 525 
2 797 
1500 
3524 

7 690 
20 433 

1 252 
2 314 

148069 

92 693 
35 328 
20048 

8 721 
2868 

13640 
1 360 

38 102 
16 905 
9100 

21 456 
24 999 

1 430 
9 488 

413 532 
233 308 
152185 

28 039 

16 647 
11 051 
40 573 

5 017 
117 362 
35 767 
24186 
57101 
72 234 
6 929 

26 665 

Pflegetage 
der im 

Benchts-
jahr 

stat1ona1 
behandelten 

Kranken 

1 000 

5113 

125 081 
3 204 

2 909 

3 081 
900 

2 240 
2117 

10 
389 
390 
286 
129 
430 

146 278 

78 192 
62 241 

5 846 

4 505 
4 780 

15 964 
2 173 

43 111 
11418 
8803 

19106 
25 432 

3 146 
7 840 

4 340 
343 

22 240 
844 

14 596 
961 

1 555 
1990 

2872 
23 642 

480 
1985 

75 505 

40576 
16 238 
18 691 

3 919 
999 

7 175 
493 

16 165 
9 905 
4 908 

12824 
14624 

923 
3 570 

221 784 
118 768 

78 479 
24 537 

8 424 
5 780 

23139 
2 666 

59 276 
21 323 
13 711 
31 930 
40 056 
4068 

11 410 

Durch-
schnitt-

liehe 
Verweil-
dauer 1 l 

Tage 

19,7 

16,5 
21,6 

)6,7 

14,4 
26,6 
33,2 
10,7 
9,6 
8,1 

13,3 
21,8 
24,1 
35,3 
16,7 

16,0 
17,9 
14,4 

14,8 
16,5 
16,5. 
16,4 
17,3 
15,9 
16,7 
15,0 
16,5 
18,0 
23,4 

80,5 
102,4 

226,5 
36,6 

147,8 
103,1 

29,7 
36,1 

232,5 
31,1 

28,9 
32,4 
60,8 

79,7 
84,4 
34,6 

88,0 
171,9 

64,1 
95,5 
96,0 
47,2 
54,2 
49,5 
47,8 
51,2 

156,8 

22,2 
22,1 
21,4 
25,9 

24,1 
19,5 
21,5 
19,4 
22,2 
23,0 
22,2 
20,8 
21,7 
21,1 
31,8 

Durch-
schnitt-

liehe 
Bettenaus-
nutzung 21 

% 

78,3 

82,1 
83,7 

75,2 

81,1 
92,9 
84,5 
80,0 
42,6 
77,9 
76,8 
73,6 
78,4 
86,B 
81,8 

81,0 
83,0 
80,5 

81,2 
.78,5 
82,5 
81,1 
80,9 
81,0 
82,3 
80,0 
84,2 
83,2 
85,7 

84,7 
78,4 

91,0 
97,0 
87,2 
85,9 
88,9 
82,9 

96,1 
81,3 

59,8 
86,4 
86,2 

88,9 
85,7 
81,1 

87,8 
82,0 
88,9 
86,1 
84,1 
86,9 
86,4 
83,9 
86,7 
83,0 
95,9 

83.3 
83,6 
83,5 
81,0 

84,1 
79,1 
84,4 
82,0 
81,8 
83,7 
83.7 
85,5 
85,1 
83,1 
88,6 
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Jahr 
Monat 

""} 1972 
1973 D 21 
1974 
1975 

1975 Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov, 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 1 l 

insgesamt mannl1ch we1b/1ch insgesamt mannl1ch weiblich rnsgesamt mannlich 

118 682 65 329 53 353 15 375 12 633 2 742 69 497 55 091 
153 262 88 132 65 130 20 080 16131 3 949 93 263 74 451 
148 740 78 828 69 912 22 780 18 055 4 725 95 300 75 658 
344 431 184 899 159 532 40 127 31 174 8 953 105 558 81 315 
694 991 395 014 299 977 110 175 86140 24 035 117 634 86457 

620 062 321110 298 952 122 908 95 990 26 918 109 539 80308 
634 814 319 767 315 047 128 260 99 764 28 496 118 257 86 567 
667 806 339 272 328 534 136 329 105 831 30 498 119 398 87 174 
711 876 381 380 330 496 147 231 114 627 32 604 111 429 81 871 
854 798 499 474 355 324 165 911 129 676 36 235 113503 82 534 
880 849 531 632 349 217 178 786 140 358 38428 108 306 78 505 
768 021 444 640 323 381 189150 149 326 39 824 104 134 75 588 
647 440 340 871 306 569 183 662 144 385 39 277 92699 68624 
572 105 280 284 291821 170490 132 212 38 278 93407 68675 
521 902 246 872 275 030 162 854 124 985 37 869 90995 66 784 
508 804 234 742 274 062 155 552 118 256 37 296 76 363 55 556 
503 839 228 712 275 127 151 516 114 647 36 869 68 358 49209 
504 369 223 891 280 478 152 790 114 831 37 959 72140 52 306 
491 787 210 703 281 084 149 057 111 398 37 659 66 339 48805 
523 432 228 807 294 625 153 646 114 582 39 064 69 778 51148 

weiblich 

14406 
18 812 
19 642 
24 243 
31177 

29 231 
31690 
32 224 
29 558 
30969 
29801 
28 546 
24 075 
24 732 
24 211 
20 l,l07 
19149 
19834 
17 534 
18 630 

l) Fur die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der beruflichen Bildung· einscM. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten, 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 

Monat 

1 

Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht· 
1 Winter- 1 Kurz- l Arbeits-

1 
Anschluß· 

insgesamt Beitrage bau- halts- 21 wetter- arbe1ter- losen- Arbeits-
umlage geld /osenhdfe 

1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 96,7 52,1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622.4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 1486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 MD 1 420,9 1 041,4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 

1975 Okt. 1 355,5 671.4 67,3 1 368.4 183,8 1,1 1,6 144,0 602,7 79,5 
Nov. 1380,2 660,7 71,1 1 396,4 151,7 0,2 0,5 143,0 581,3 78,8 
Dez. 1 713.4 750,5 75,6 1 706,5 220,4 21.4 0,3 167,5 713,5 98,4 

1976 Jar>. 1 435,6 706,3 66.8 1571,3 173,4 66,4 20,0 138,1 753,2 99,8 
Febr. 1 711,3 804,8 65,6 1 723.4 . 157,2 135,7 78,3 15'.l,2 781,9 104,6 
Marz 1 945,4 1101,4' 50,1 1967,3 161,5 227,9 158,4 167,9 799,2 125,3 
April 1 687,2 1 006,7 44.4 1 579,3 139,1 123,5 122,7 116,1 645,9 123,2 
Mai 1444,9 1 044,8 56,0 1 354,8 130,8 59,9 73,1 106,0 563,1 116,9 
Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1160,8 121,4 22,9 29,3 81,7 491,6 106,8 
Jul! 1 303,2 1114,7 63,7 1125,8 109,5 14,9 18,3 69,8 469,1 104,6 
Aug, 1 269,1 1125,0 72.6 1 028.4 94,8 6,2 7,5 43,1 477,0 103,2 
Sept. 1173,9 1 072,4 69,8 1 001.4 91,5 2,9 3,0 31,9 467,2 101,6 
Okt, 1166,0 1 055,2 72,9 1 010,3 87,8 1,2 1,7 22,7 459,1 100,8 
Nov. 1193,7 1 089,0 71,1 1145,8 86,1 0,5 0,9 26,6 454,1 99,2 
Dez. 1447,9 1 319,3 77,6 1 261,2 94,4 15,6 1,0 33,4 544,1 113,0 

~desanstalt fur Arbeit. - 2) Fur Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeid fur Behinderte. 
Quelle Bundesanstdlt fur Arbeit. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

\ 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder pf\1chtvers1cherte Krankenstand 

freiwillige der 
Jahr insgesamt o~ne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher Pflichtmitglieder 1l 

Monatsanfang und -bewerber und ·bewerber 
zusammen j mann!ich 1 we1bl1ch zusammen j mannlich zusammen ! mannllc:h zusammen 1 männlich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

' 1 000 % 

'~'} 
31487 18317 13170 18407 11 297 4822 3829 8 259 3191 5,3 5,6 5,2 

1972 32181 18622 13559 18 784 11 438 4836 3862 8561 3322 5,5 5,6 5,3 
1973 D 21 33 216 19173 14 043 19560 .11 910 4602 3693 9054 3 571 5,9 6,1 5,5 
1974 33516 19181 14334 19408 11 688 4 752 3 790 9 355 3 703 5,5 5,8 5,3 
1975 33479 18996 14483 19111 11432 4 740 3 751 9 628 3 807 5,2 5,5 4,9 

1975 Juli 33419 18 911 14448 18983 11 361 .4 796 3800 9639 3810 4,9 5,1 4,5 
Aug. 33354 18932 14422 18912 11 324 4 786 3 791 9656 3817 4,7 5,0 4,3 
Sept. 33454 18972 14482 19024 11 381 4 765 3 770 9665 3821 4,8 5,0 4.4 
Okt. 33 574 19022 14552 19210 11 491 4683 3 704 9682 3827 5,3 5,6 4,9 
Nov. 33639 19040 14599 19308 11 538 4628 3666 9 703 3 836 5,7 5,9 5,4 
Dez. 33626 19 032 14 594 19 306 11532 4 598 3'656 9 723 3 844 5,3 5,5 5,0 

1976 Jan. 33 543 18981 14 562 19258 11 514 4 548 . 3 616 9 737 3851 4,4 4,6 4,1 
Febr. 33518 18969 14549 19268 11535 4487 3570 9 763 3864 5,6 5,8 5,3 
Marz 33539 18981 14 558 19 294 11555 4456 3549 9 789 3 877 5,8 6,0 5,6 
Apnl 33520 18 963 14 557 19268 11 536 4446 3542 9805 3885 6,6 6,8 ·6,4 
Mai 33 496 18 946 14551 19243 11 525 4426 3 526 9 827 3 895 5,3 5,5 5,1 
Juni 33 479 18930 14549 19225 11513 4414. 3516 9840 3901 5,1 5,3 4,9 
Juli 33478 18930 14 548 19199 11502 4421 3521 9858 3 906 5,2 5,5 4,7 
Aug. 33435 18907 14528 19145 11 478 4423 3520 9868 3909 4,6 4,9 4,3 
Sept. 33609 18993 14617 19299 11 555 4421 3518 9889 3920 4,9 5,3 4,5 
Okt. 33 742 19055 14686 19439 11633 4408 3502 9895 3921 55 59 51 

~f_ahig kranke Pfüchtm1tgheder m % der Pfltchtm1tgheder. - 2) 0 errechnet aus 1: nachtraghch b&richt1gten Monatswerten rJanuar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundesmimstenum fur Arbeit 1.md Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Ernpfanger von Renten Ausgaben 

- -- -1 i.J;;falle -
-- --i----;- /----, darunter 

Jahr 11 
Halbjahr 

Trager der 
Unfallversicherung 

Arbeits- auf dem 
unfalle Wege nach 

1m und von 
engeren der 
Sinne Arbeits· 

statte 
~ ------~ 

~;!: 1 :,:~~:: 
Witwen 

und 
Witwer 

Waisen insgesa~t[.0 --I- Heil- Unfall-Renten behand- verhutung 
lung 21 

·~------;---

Verwal-
tungs-

kosten 31 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 1- Halb1ahr 

2. Halb1ahr 
1976 1. Halb1ahr 
Gewerbltche Berufsgenossen-

schaften und See· BG 41 
Landw1rtschaftl1che Berufs-
genossenschaften ' 

Gemeindeunfallversicherungs-
verbande 

Ausfuhrungsbehorden 

2 333 222 
2 245 387 
2 221 823 
1989320 
1770666 

836 424 
934 242 
880 802 

711 223 

93 061 

27 898 
48620 

220 815 
212 867 
228 943 
189 500 
172 568 
83344 
89 224 
96 043 

79 453 

1302 

5425 
9863 

27 352 
30 364 
32 763 
36194 
38302 
18370 
19 932 
20458 

18 848 

243 

630 
737 

Anzahl 

788 340 
800 711 
801 528 
802 471 
796 313 
795 508 
796313 
793 975 

545 867 

183 711 

17 680 
46 717 

160 414 
161 732 
161 563 
161193 
159 917 
160 311 
159 917 
159 211 

125 962 

18654 

2 749 
11 846 

57 493 
58 461 
59 097 
59 371 
58679 
58843 
58 679 
58 272 

46 669 

6 865 

1 711 
3 027 

5 224 
5 823 
6 483 
7 288 
7 454 
3 541 
3 913 
3 883 

3188 

400 

89 
205 

2 853 
3 182 
3 568 
3894 
4 413 
2191 
2 222 
2418 

1 980 

231 

51 
156 

Mill DM 

1 009 
1 112 
1 203 
1 358 
1 443 

684 
759 
742 

596 

93 

22 
31 

131 
148 

. 171 
199 
223 

97 
126 
105 

86 

15 

2 
1 

439 
482 
535 
599 
644 
311 
333 
324 

259 

47 

9 
8 

1) laufende Renten Bestand am Jahresende - 2) Ambulante Heilbehandlung, Zahnersatz, He1fanstaitspflege„ Ubergangsgeld, besondere Unterstutzung, sonstige Kosten fur Heilbehandlung - 3) Einschl Verfahrens-
kosten - 4) Ausgaben vorlauf1ges Ergebms 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versieh er-

tenrenten 

1 000 

1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4 638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5 033 
1975 7958 5197 

1975 1. Hj} 7 867 5129 
2. Hj BI 7 958 5197 

1976 1. Hj 8010 5~29 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins- Zahlungen ms- Aus- . 
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte offentl1chen tungen 21 Renten 3) Mitteln 

Mill. DM 

• 
36 740 29112 6 728 135 35 180 26 339 
40752 31 804 7 980 144 40 861 29893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35 058 
53154 40132 9873 2330 54 288 40551 
63130 41 049 11 007 10 245 61 915 45842 
29 213 19 506 5 500 3 893 28 923 21 717 
33 917 21 543 5 507 6 35L 32992 24124 
33684 20486 6 071 6 836 32 973 24 521 

Quelle Bundesm1mstenum für Arbeit und Sozialordnung, 

Ausgaben 

darunter 
Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltung„ tungen 4) rungder nahmen 5) kosten 6) Rentner 

1847 4460 1 687 797 
2 070 5 997 71 1 958 901 
2414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 433 2 388 1 245 
2 463 9485 2 607 1 344 
1197 4 372 987 598 
1 266 5114 1 620 746 
1 376 5 232 1 061 635 

1) Ende des Ber1chtsze1traumes. - 2) Erstattungen der Knappschaftl1chen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten, 1974 einschl 2 150 Mill OM, 1975 einschl. 10 045 Mill. DM Emnahmen aus dem Finanz~ 
ausgleich nach § 1383 a Abs 2 RVO - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost gele)stete Zahlungen einschl W1twenabfindungen, Nachzahlungen sowie unmittelbare Rentenzah· 
lungen. - 4) An die Knappschafthche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur ante1hge Beitrage zur KnaPPschafthchen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten, - 5) Emschl. all9eme1ner Maßnahm~n zur Gesundheitsforderung. - 6) Personhche und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1tragsemzugs-
und A,uszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter 715,5 Mill, DM Auckzahtung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorlauf1ges Ergebms (außer Rentenbestand}, 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
.Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1971 2629 1 552 
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1827 
1975 3150 1 962 
1975 1. Hi '3036 1 877 

2. Hj 8) 3150 l 962 
1976 1. Hj 3 254 2 045 } 

~entenversicherung der Angestellten 
RentenbeJStand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat- insgesamt gezahlte Offentl ichen tungen 2) 
R~nten 3) Mitteln 

Miii.DM 

22382 19549 1 080 672 18 092 15168 
27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31 460 27940 632 777 24 313 20192 
37 547 r 31 965 2 363 787 30 965 r 23 703 r 
42 606 36 223 2 612 801 43 248 27 211 
20468 17122 1 302 390 19 346 12 760 
22137 19101 1309 411 23902 14451 
21 606 18628 1 456 396 24697 14 715 

Quelle Bundesmrmstenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken· Gesund- Ver· J:rstat- versiehe- heitsmäß- waltungs-tungen 41 rung der nahmen 5) kosten 61 Rentner 

313 1 515. 720 350 
360 2152 7) 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2586 r 1 307 733 
10496 3310 1 398 809 
4018 1 584 595 379 
6478 1 726 802 430 
6969 2 000 528 388 

~Berichtszeitraumes - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur H~ndwerkerrenten. von der Knappschaftlicben Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten sowie verschiedener Stellen fUr 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. W1twenabfmdungenl und Waisen. - 4) An die Knapp· 
schaftl1che Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch sowie für ante1hge Beitrage zur Knappschaftllchen Krankenversicherung 'der Rentner; 1974 emschl. 2 150 Mill. DM, 1975 
einschl. 10 045 Mill. DM, 1976 emschl. 6 7:34 Mtll- DM Aufwendungen für den Finanzausgleich nach§ 110 a Abs. 2 A~. - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personl1che und 
sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an Beitragseinzugs· und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten - 71 Darunter 417,3 M1U. DM Ruckzahfung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -
8) VorJBuftges Ergebnis faußer Rentenbestand). 

Quelle. Bundesmmisterium fur Arbeit und Sozialordnung 

Heft 2/77 111 * 

:'~ 

'· 



F ... 
~. < . 

., . 
"! 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Jahr 
V1ertel1ahr 

1975 3. V1 

4. Vi 

1976 1. Vj. 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2. Vj 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 3. Vj 

4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 3. Vj 

4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentl1chen Haushalte 1 J Einnahmen der offentltchen Haushalte 1 l 

Lasten- E RP · darunter Lasten· ERP · 
Bund 21 ausgle1chs- Sonder- Lander 3) 

Gemem-
den/Gv 

3141 

ins-
gesamt 

314) 
Personal- Baumaß- Bund 21 ausgle1chs· Sonder· Lander 3141 

Gemein-
den/Gv. 

3141 fonds vermogen ausgaben 4} nahmen 5} 

98808 
110 519 
121 757 
134 000 
158 965 

38160 
44402 

41 978 
37 958 

38 7ß9 

Bund 21 

+ 1 442 
+ 3 516 

+ 5177 
+ 9475 
+ 29 924 

+ 8 408 
+ 4092 

+ 16992' 
160 

+ 9 741 

3 607 
3175 
3 016 
2 921 

3 118 

800 
726 

943 
841 

766 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

+ 113 
- 243 
-546 
-381 
-203 

- 32 
-100 

+ 128 
-441 
+ 42 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

408,3 2 393,1 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3110,6 
404,8 3 745,1 

113,3 1 119,7 
103,8 980,8 

96,2 939,6 
111,8 1 042,0 
117,0 1 308,4 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 

410 
725 

465 
516 

543 

87 935 
99 250 

114 669 
132 500 95 687 
144620 102012 

34 654 
43866 

33 936 
35 687 
36176 

24 944 
29 601 

24499 
24 937 

25 202 

Nettokreditaufnahme 6171 

175 138 
195 475 
218 503 

54 571 
60 624 
69 356 

314 093 r 107 238 
354 006 116 364 

84591 27192 
101 215 .31 712 

89 536 30 999 
85566 29215 

86 763 29 049 

22 304 
24 080 
25 500 
35 897 
36 210 

9196 
12 483 

5 882 
7 721 
8 759 

97 733 
106 240 
118 986 
123 537 
123 959 

32 098 
37 282 

30 588 
31 394 

33 416 

ERP· 
Sonder· 

vermogen 
Land er Gemeinden/ 

Gv. 51101 insgesamt Bund 21 
Lasten· 

ausgleichs 
fonds 

+ 110 

- 274 
- 45 
+ 140 

-125 
+ 207 

+ 34 
+ 143 

- 52 

Gewerbe· 
steuer 

(E.u.K.} 
100% 

12 313,3 
14 846,5 
17776,8 
18 774,5 
17 898,3 

4 483.4 
4 606,8 

4 472,5 
4 819,9 
5 019,9 

+ 4 672 
+ 3 463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 

+ 6 519 
+ 4 539 

+ 3511 
+ 3 850 
+ 4 500 

Lohn· 
summen-

steuer 

1 805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 998,4 

765,8 
748,1 

833,5 
738,9 
832,1 

+ 6 012 
+6300 
+ 5 682 
+ 5 394 

+ 6 802 

+ 1 839 
+ 2 352 

+ 1 258 
+ 1 307 

+ 1 374 

49 832,7 
+ 13 206 54 464,8 
+ 12 625 57 113,8 
+ 22155 r 69 420,4 
+ 53 626 107 093,8 

+16609 94196,1 
+ 11 089 107 093,8 

+ 21 923 
+ 4 699 
+ 15 605 

114 736,5 
115 344,7 

124 654,5 

6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 

5 272,9 
5176,1 

5 442.4 
4 863,7 
4 904,8 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Geme1nde· 

Gewerbe- Gewerbe· ante1I 
steuer- steuern ·an der 

umlage 11 l netto Einkommen-
steuer 121 

5181,8 8 936,6 8 426,0 
5 847,2 11175,4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 
6 829,5 14 067,2 14 098,4 

1 695,3 3 553,8 2 896,9 
3 253,5 2 101,4 6 693.0 

202,3 5103,8 1123,2 
1 694,0 3 864,8 3 463,5 
1 802,7 4 049,3 3 343,2 

fonds vermogen 

3 516 
3 463 
3 476 
3 480 
3 384 

834 
851 

8_49 
876 
858 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 

562 
592 

284 
312 
668 

82 474 
97 807 

112 801 
123 634 86 095 
124 914 91 102 

28 918 22 844 
38 476 27 284 

30 003 22 794 

31145 23 840 
34 322 24 640 

Fundierte Schulden 618191 

E:RP· 
Sonder-

vermogen 

1 364,2 
1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 

1 089,0 
1 297,0 

1 331,0 
1 475,0 
1423,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb-
steuer 

653,4 
725.4 
807,6 
814,7 
837,3 

244,1 
223,0 

241,3 
251,0 
252,8 

Lander 

32 089,0 

36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 

60 136,9 
66 332,9 

69 603,6 
73 449,5 
78 253,5 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

313,5 
323,4 
314,9 
413,5 
438.4 

134,5 
66,4 

130,3 

' ~25,6 

111,5 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

47 275,7 
55 075;ll 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 

65 231,0 
67 790,6 

69 005,6 
70288,2 
71 728,7 

insgesamt 141 

21131,0 
25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 

8 062,3 

10 168.4 

7 634,3 
8 858,6 
9182,1 

ins-
gesamt 

3141 

168 509 
189 793 
214 551 
285 651 r 
288 607 r 

70882 
86 381 

72 232 
73194 
79181 

insgesarTit 

137 094,7 
154 187,0 
165 311,8 

183 778.4 
247 690,4 

225 925,9 
247 690,4 

260119,1 
265421,1 
280964,5 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

2 005,7 
2 361,9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 

848,3 
772,4 

922,3 
805,5 
929,7 

1) Kindergeld an Angehorige d;s Öffentlichen Dienstes bi~ 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstutzungen u. a nachgewiesen Sonstige Erlauterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 
L. Reihe 1/lll, VtertelJ8hreuahten zur F1nanzw1rtschaft - 2) Etnschl der Deutschen Gesellschaft tur Offentltche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfmanz1erung, die ab 1974 in den Bundestlaushalt einbezogen 
Wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden Gv bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gememdeverbande. - 6) Ohne Schutden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Gebiet$k.orperschaften und innerer Darlehen - 7) Nettokreditaufnahme-= Saldo der Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kred1tmarktm1tteln - 81 Am Ende des 1ewe1llgen Berichts· 
Zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentltchungen infolge methochscher Angleichung an die Erhebung zum 3t 12 1974. - 10) Ab 1. V11974 ohne Schulden {Auf· 
nahme) der Eigenbetriebe. -11) An Bund/Lander abgefuhrt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerahn/Jcher Einnahmen. - 14) Nach der Steuervertellung. - 15) Nur gememd· 
licher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14 182,6 
1973 MD 16 133 9 11 
1974 MD 17 126'.7 1) 
1975 MD 17292,1 
1976 MD 41 19 070,4 
1975 Okt. 15 963,8 

Nov. 16 076,5 
Dez 30 169, 7 

1976 Jan. 16 406,1 
Febr. 15129,1 
Marz 19 491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589,4 
Juni 22 278,8 
Juli 17 282,8 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23 109,4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 41 34 634,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

972 MD 2 757,5 
973 MD 3 106,2 
974 MD 3 109,3· 
975 MD 3 065,7 
976 MD 41 3 272,0 
975 Okt. 3 243,5 

Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

976 Jan. 1 59°1,6 
Febr. 3 022,0 
Marz 3 153,2 
April 3 159,8 
Mai 3 081,4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,fJ 
Sept. 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 4) 5 577,9 

Jahr 
·Monat insgesamt 

972 MD 906,9 
973 MD 957, 1 
974 MD 982,5 
975 MD 1 011,9 
976 MD 41 1 148,9 
975 Okt. 868,5 

Nov. 1 421,9 
Dez. 795,6 

976 Jan. 955,5 
Febr. 1 388,1 
Marz 923,8 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Jum 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 4) 928,0 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gememschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

1 

1 EG Anteile 
Veranlagte Nicht Korpet- Umsatz-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Lancier Umsatzsteuer 1100%) steuer Steuern steuer (100%) (100 %) vom Ertrag 

8 475,5 5 578,7 128,4 10 88.1,3 4 147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2938521 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799'.4 21 

10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 981,7 7548,1 540,7 15 340,1 6 717,5 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
9 319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6 057,8 869,6 178,3 163,9 2 886,1 
9 278,2 6 266,7 531,6 11 894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3 334,1 

,17 511,5 12 044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373,4 
9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526,1 4 082,3 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5 414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 877,7 5 349,2 485.4 10 153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2 795,1 
8 400,6 5 666,2 522,5 10 215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384.7 2 954,3 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 
9 352,3 6 615,2 702.4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 

12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 
10 183,2 6 588,0 596,4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 

9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711,4 638,6 63,0 257,2 3 276,8 
19 999,4 13 990,5 644,5 29 084,3 12 076,9 7 755,6 122 4 3 856,9 3 289,2 

-
Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern, ZOiie und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zolle Tabak- Kaffee- Branntwein· Mmeralol· 
zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer monopof steuer 

steuer 

137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
154,2 103,2 3 054.4 310,3 781,6 107,8 280,1 1 510,1 

132.7 86.4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1 490,8 
137,3 81,2 2 934,9 303,9 745,9 105,3 220,1 1 497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1 346,1 122,6 304,2 2 655,4 
152,5 83,1 1 392,8 247,4 _304,8 108,7 317,3 317,5 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 
167,5 115,7 2 885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1 306,6 
149,8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1353,6 
149.7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 r-523,8 
125,3 82,5 3 022,7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 
134.4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232, 1 1 487,4 
160,5 108,0 3 082,2 301,3 821,5 119,7, 212,0 1 566,5 
121,7 80,6 3 105,3 310,2 843.7 106,4 233,2 1 556,0 
135,5 86,3 3 163,0 335.7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 
145,8 98.4 3 074,9 331,4 739,3 108,2 249,5 1 581,2 
135 4 80 2 5313 4 3321 1 3844 106 4 490 0 2 916 0 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes ante1I an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft- Rennwett· Land er veranlagter 
Vermogen· Erbschaft- erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

Steuer steuer steuer s"teuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 3) 
steuer steuer· (Ausgabe) 

umlage 

249,5 43.7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415.7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1 157,2 
326.4 ... „. 469,1 .„ 109,7 -609,9 1 300,5 

51,0 51,5 64,4 492,7 78,8 118,7 1 074,0 969,8 
740,9 41,4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927, 1 

92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1692,2 2 427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700,7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9-
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1474,8 
50,5 106,0 65,1 515,8 77,4 101,3 1 219,5 749,2 

773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 
96.4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,8 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421.4 1 049,6 

784,7 143,3 67, 1 390,2 71.7 127,6 380,0 1 013,6 
133.7 82,9 56.4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 

87,5 70.4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,8 1 076,5 
917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,5 1 029,0 
145,3 . „ .„ 427,6 „ . 117,1 1 82,7 2 776,6 

Einfuhr· 
ums atz-
steuer 

1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 825,0 
1 591,9 
1 734,3 
1 689,3 
1 595,1 
1 678,5 
1 780.4 
1 895,9 
1 820,4 
1 871,1 
1 841,9 
1 772,0 
1 848,3 
1 900,2 
1 912,9 
19833 

Erganzungs-
ab!jabe 

117, 1 
154,4 
180,0 
57,9 
63,5 

40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 
39,0 

111,6 
42,3 
34,7 

117,2 
38,9 
36,7 

1290 

Nachrichtlich 

Lasten· 
ausgle1chs-

abgaben 

115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
.„ 

36,6 
266,8 

57,4 
20,7 

235,1 
22,9 
13,0 

246,1 
18,1 
23,3 

,235,6 
20,7 
27,2 

293,1 
„. 

1) Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer. - 2) Einschl lnvest1t1onsSteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Votlauf1ges Ergebnis. 
Quelle Bundesmrnrsterrum der Frnanzen. 
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Wirtschaftsrechnungen Lind Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

·19]5 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Ubrige Verkehr, Korper· rerson-

Nah· Bekle1- Woh· zttat, Guter Nach· und Bildung liehe 
Genuß- Gas, fur die und Aus- ins-

rungs- mittel dung, nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- stattung, gesamt mittel 21 Schuhe mieten 3) uber- he1ts-Stoffe halts· haltung sonstige 
u a. fuhrung 41 m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen) 

201,27 
216,52 
228,46 
242,96 
262,22 

282,31 
262,62 
278,07 
255,09 
279,10 
249,90 
245,14 
262,55 
288,13 
273,45 
285,16 
319,33 
292,20 
284,33 
317,79 

350,25 
369,39 
396,55 
426, 10 
459,77 

498,62 
445,18 
492,20 
444,47 
496,89 
440,65 
440,31 
471,89 
517,08 
500,03 
501,02 
553,10 
524,94 
483,01 
526,71 

440,79 
468,91 
501,29 
527,62 
564,41 

591,71 
568,44 
586,68 
545,67 
613,68 
555,21 
553,99 
586,97 
609,79 
615,58 
625,76 
689,78 
623,05 
598,06 
631,56 

45,30 
45,43 
49,03 
48,96 
50,10 

53,85 
47,46 
49,04 
49,42 
69,50 
50,51 
48,33 
50,90 
53,14 
50,83 
54,24 
58,43 
58,43 
53,01 
56,00 

41,87 
49,32 
47,48 
54,95 
56,55 

46,25 
51,38 
66,46 
63,94 
61,83 
69,10 
57,03 
44,66 
56,25 
46,97 
39,37 
56,22 
45,44 
53,51 
60,36 

115,41 
127,64 
140,17 
159,97 
181,90 

181,56 
181,46 
182,97 
184,70 
186,35 
195,00 
195,65 
195,79 
194,75 
197,79 
197,94 
196,58 
199,67· 
199,17 
202,05 

38,91 
42,34 
50,97 
56,77 
62,04 

42,74 
65,70 
61,91 
57,60 
75,38 
59,59 
84,00 
61,67 
75,32 
74,59 
64,94 
51,84 
56,69 
75,11 
44,54 

48,94 
56,40 
65,91 
73,09 
76,14 

86,86 
69,29 
65,64 
75,03 
99,26 
81,35 
70,90 
68,49 
69,96 
72,67 
74,08 
72,03 
71,19 
76,12 
74,38 

22,93 
24,29 
29,87 
35,84 
39,74 

39,72 
44,80 
34,61 
37,97 
40,29 
36,58 
44,88 
39,57 
41,10 
58,26 
41,81 
48,42 
52,12 
77,62 
51,65 

21,02 
22,17 
26,70 
30,14 
32,71 

40,88 
29,51 
30,16 
30,83 
36,94 
29,76 
26,05 
32,05 
28,28 
29,67 
28,73 
31,42 
34,74 
32,29 
31,74 

23,11 
26,04 
25,36 
33,06 
35,87 

21,51 
26,10 
42,71 
38,84 
81,33 
53,51 
31,26 
23,87 
41,10 
38.26 
26,98 
37,29 
61,91 

-32,08 
48,35 

9,72 
10,67 
13,07 
18,12 
20,76 

22,58 
37,70 
38,45 

9,73 
15,60 

7,45 
12,61 
6,59 

34,37 
21,45 
29,93 
18,95 
32,79 
39,25 
12,36 

Haushaltstyp 2 (4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

64,48 
66,86 
69,47 
72,65 
77,02 

76,89 
71,91 
77,28 

. 76,46 
108,65 

72,65 
71,64 
78,46 
86,15 
80,01 
73,53 
81,43 
77,06 
76,56 
84,28 

129,24 
143,37 
146,51 
161,25 
177,70 

107,05 
157,91' 
246,98 
231,95 
251,80 
174,31 
126,61 
166,25 
195,31 
181,42 
161,44 
159,89 
111,79 
165,61 
200,71 

182,69 
209,09 
227,44 
254,49 
279,52 

281,49 
279,74 
283,45 
282,44 
287,74 
298,02 
300,81 
304,79 
302,74 
305,39 
307,39 
306,53 
310,83 
310,92 
311,68 

55,30 
57,65 
73,01 
80,07 
91,09 

105,32 
85,03 
85,96 
80,36 
84,07 
89,59 

119,63 
142,18 

85,56 
104,71 
91,47 

106,62 
93,87 
89,92 

100,62 

126,09 
128,38 
161,12 
164,45 
177,90 

122,64 
187,78 
206,83 
236,47 
224,40 
161,74 
142,35 
181,14 
156,41 
182,56 
126,03 
184,46 
166,40 
164,07 
173,61 

138,62 
138,64 
176,78 
193,27 
248,15 

184,86 
202,16 
241,08 
217,96 
300,53 
270,64 
196,52 
297,55 
389,98 
320,25 
303,82 
304,18 
219,78 
317,57 
243,04 

42,71 
45,68 
47,20 
50,64 
54,49 

47,11 
46,60 
57, 11 
53,42 
69,95 
50,23 
58,53 
59,23 
62,76 
58,57 
62,18 
55,08 
50,09 
55,17 
55,81 

93,16 
105,31 
117,39 
133,89 
159,50 

169,98 
146,75 
134,53 
197,64 
337,12 
173,81 
131,59 
130,96 
169,57 
157, 15 
127,27 
180,32 
147,18 
159,38 
149,22 

40,03 
47,14 
55,40 
63,31 
76,07 

251,50 
34,50 
33,17 
23,89 
67,85 
30,86 
20,83 
34,34 
54,75 
47,17 

139,38 
253,94 
247,78 

47,46 
35,43 

Haushaltstyp 3 (4 · PersQnen · Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

78,72 
83,09 
87,51 
88,12 
89,92 

84,53 
85,10 
91,06 
91,92 

126,32 
79,60 
85,45 
85,02 
92,30 
88,74 
86,16 
90,76 
85,53 
85,65 
99,65 

221,29 
218,94 
232,20 
257,32 
282,63 

177,83 
288,48 
367,74 
345,55 
385,02 
301,42 
194,46 
278,85 
328,53 
303,08 
259,73 
271,48 
174,84' 
294,58 
391,44 

278,43 
313,65 
344,74 
389,76 
421,39 

430,61 
426,78 
430,73 
427,62 
425,38 
456,01 
455,23 
456,54 
455,86 
454,05 
457,99 
453;44 
455,52 
457,68 
455,68 

72,37 
75,14 
93,17 

110,75 
118,49 

123,36 
125,29 

99,55 
100,09 
107,26 
116,87 
162,81 
143,02 
134,62 
127,24 
158,36 
136,82 
139,49 
131,44 
128,55 

216,00 
241,34 
246,57 
288,37 
301,53 

230,23 
298,31 
309,89 
320,27 
495,89 
296,77 
277,24 
374,16 
288,77 
242,01 
290,29 
200,63 
234,80 
271,52 
311,10 

319,29 
334,41 
339,91 
365,80 
468,57 

471,88 
458,71 
477,86 
542,68 
487,40 
471,42 
521,85 
648,52 
798,16 
739,54 
700,18 
457,62 
437,60 
439,03 
544,33 

122,23 
123,30 
140,57 
161,64 
177,39 

170,03 
153,02 
182,34 
191,53 
232,51 
182,73 
179,31 

'183,79 
186,00 
195,72 
152,23 
170,04 
169,72 
202,46 
166,27 

180,17 
192,14 
216,02 
247,69 
272,98 

227,05 
247,75 
291,62 
309,30 
497,98 
277,58 
247,92 
235,67 
281,09 
230,28 
225,75 
281,20 
271,19 
315,15 
277,26 

99,77 
113,97 
125,09 
136,48 
152,18 

353,97 
101,02 
110,48 
66,14 

148,41 
125,96 

72,16 
128,94' 
191,51 
95,87 

201,22 
414,03 
288,31 
101,40 
134,88 

568,48 
620,1!2 
677,02 
753,86 
818,03 

818,26 
816,02 
850,02 
803,15 
945,18 
832,75 
815,86 
786,13 
882,38 
863,96 
843,19 
890,52 
905,18 
922,48 
899,22 

1 222,57 
1 311,51 
1 470,87 
1 600,12 
1 801,21 

1 845,46 
1 657,56 
1 858,59 
1 845,06 
2 229,00 
1 762,49 
1 608,83 
1 866,79 
2 020,31 
1 937,25 
1 893,53 
2 185,56 
1 949,71 
1 869,66 
1881,12 

2 029,06 
2 164,89 
2 327,07 
2 573,55 
2 849,49 

2 861,20 
2 752,90 
2 947,95 
2 940,77 
3 519,85 
2 863,57 
2 750,42 
3121,46 
3 366,63 
3092,12 
3 157,66 
3 165,79 
2 980,05 
2 896,97 
3140,71 

Sonstige 
Aus-

gaben 6) 

19,46 
23,60 
26,48 
34,87 
38,16 

30,97 
39,38 
33,31 
25,63 

111,33 
49,38 
25,40' 
27,23 
40,37 
35,59 
71,84 
36,26 
27,33 
31,59 
35,95 

420,15 
482,09 
570,88 
659,56 
692,26 

701,80 
. 656,27 

655,42 
805,71 
818,42 
736,66 
706,55 
716,58 
763,12 
781;88 
790,41 
801,22 
773,17 
770,22 
763,44 

693,10 
765,64 
903,34 

1 062,98 
1 112,53 

984,76 
1 009,11 
1 010,75 
1 329,57 
1 625,57 
1 138.40 
1 126,44 
1175,66 
1 214,66 
1 214,79 
1 314,55 
1 286.47 
1 210,32 
1 153,51 
1170,14 

Aus· 
gaben 

1ns-
gesamt 6) 

587,94 
644,42 
703,50 
788,73 
856,19 

849,23 
855,40 
883,33 
828,78 

1 056,51 
882,13 
841,25 
813,36 
922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 
954,08 
935,16 

1 642,72 
1 793,60 
2041,75 
2 259,68 
2 493..47 

2 547,26 
2 313,83 
2 514,01 
2 650,77 
3 047.42 
2 499,1~ 
2 315,38 
2 583,37 
2 783,43 
2 719,12 
2 683,9.[i 
2 986,78 
2 722,88 
2 639,88 
2 644,56 

2 722,16 
2 930,53 
3 230.41 
3 636,53 
3 962,02 

3 845,96 
3 762,01 
3 958,70 
4 270,34 
5 145,42 
4 001,97 
3 876,86 
4297,12 
4 581,29 
4 306,90 
4 472,21 
4 452,26 
4190,38 
4 050.48 
4 310,85 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie M, Reihe 13 -2) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten U'l"ld Kantmen - 3) Emschl. Mietwert fur E1genttimerwohnungen, 
Untermieten u. a - 4) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) D1enstle1stungen der Banken und Verstcherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren ·und 01enstle1-
stungen (Gebuhren u a ), - 6) Ernschl. Einkommen· und Vermogensteuern sowie Pfüchtbe1trage zur Soz1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung 

114* Heft 2/Ti 



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, _Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswerte 
Jahr Z1ga- 1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen· 

1 

Z1ga-
1 Zigairen 

1 

Fein-
1 

Pfeifen· Z1ga-
1 Zigarren 

1 

Fein· 
1 

Pfeifen-Monat ins-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnrtt tabak 

Mill St 1 t M1IL DM Pf Je St 1 DM Je kg 

1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43. 44,98 72,90 
1976 MD 10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 

1975 Okt. 12 049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10 376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 28,28 44,53 72,02 

1976 Jan 8 918 198 133 126 1 130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 
Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1 154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 

April -10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10 671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
Juni 10 656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 

Juli 11 592 147 538 107 1 448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
Aug. 11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
Sept 13 513 238 655 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,76 

Okt. 10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 
Nov. 11 029 220 681 111 1 491 1 381 68 34 9 12,52 30,73 49,65 82,30 
Dez. 8 590 161 455 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 53.49 89,86 

Bierausstoß Versteuertes M1neralol 

darunter 

Jahr dafunter Gasol 3141 anderes He1zOI 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Le1chtol 21 (Diesel- Schwerol und Fluss1ggas Reinigungs- HeJZol j Heizol · - kraftstoff) extrakte 51 EL und L 41 MS und ES 51. 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1972 MD 7 588 7 503 69 858 19919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64 185 20 047 19 997 7 571 328 481 37 500 18011 
1975 MD 7 788 r - 7 700 r 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 
1976 MD 7 973 p 7 879 p 68161 p 22 648 p 22 594 p 8 423 p 370 p 521 p 41 039 p 17 551 p 

1975 Okt 7 461 7 388 58456 23 353 23 281 9 498 422 618 28 362 19 374 
Nov 6 602 r 6 493 r 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
Dez. 8100 r 7 934 r 72 535 22 709 22 645 7 002 405 670 43 983 20339 

1976 Jan. 6 603 6 539 74 514 19 857 19 800 6 075 298 522 49942 17 449 
Febr. 6 696 6 630 69056 19 279 19 222 6 365 344 558 45 477 16133 
Marz 7 521- 7 409 79847 22 642 22 582 8 610 393 637 50 869 18 981 
April 8 218 8109 57 618 23 353 23 300 8196 342 452 32 139 15 986 
Mai 8 354 8 257 59 082 22 906 22 855 8 158 378 351 35 546 14460 
JUni 9369 9 278 56803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 219 14933 
Jul! 9 493 9 382 70 944 23 817 23 769 8 879 399 381 44 622 16631 
Aug. 8 510 8 447 67 722 23 371 23 318 8 985 394 378 41 021 16 759 
Sept. 7 948 7 897 64 550 23 207 23 149 9 381 405 561 36 646 17 285 
Okt. 7 421 7 347 62 326 23 244 23 190 9 381 378 707 32 808 18 799 
!'Jov. 7 527 7 398 75 041 22 908 22 852 9 493 385 691 42 749 21 503 
Dez. 8 015 p 7 857 p 80 427 p 23 426 p 23 374 p 8 997 p 341 p 652 p 48 434 p 21 717 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 1 Rubensafte, 
der Monopol- Tr1nkbranntwe1n- Schaumwein 71 ahnl1chen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr 

' 
insgesamt verwaltungen 6) zwecken Getranken zucker 81 -s1rup zuckerablaufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 10) 1 000 dt 

1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 V1D 737 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
1974 V1D 875 787 340 56 697 3 558 5 049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 

1975 3. VJ 486 773 378 55 506 3 522 4 273 472 274' 
4. Vj 699 687 298 91 163 2 644 5 060 458 224 

1976 1. Vj 884 832 382 60 510 2 659 4 359 499 283 
2. Vi 689 712 273 50 173 3 994 5 668 504 318 
3. Vj 649 p 631 p 206 p 62 851> 2 960 5 375 512 132 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertteichen. - 21 At!ßerdem werden mittelschwere Oie und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr 6 M1noStG nach der Raumemhe1t ( 1) versteuert. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe - 4) Gasole und ihnen entsprechende Mineralble der Nr 27.07 - G des Zolltanfs. - 51 Andere Schwerole und Mmeralole der N1. 27.07 - G des Zofltarifs. 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 6} Einschl. erzeugter Menge an abl1eferungsfre1em Branntwem. - 71 Etnschl. der m anderen Behaltmssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver~ 
brauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltnis 10: 9 umgerechnet. -9) Und andere Rubenzuckertosungen, - 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1, 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1971 D 105,0 
1972 D 109,9 
.1973 D 122,2 
1974 D 131,1 
1975 D 138,7 

· 1975 Okt. 140,7 
Nov. 141,4 
Dez. 141,9 

1976 Jan. 142,9 
Febr. 144,6 
Marz 146,8 
April 147,7 
Mai 148,2 
Jurn 148,9 
Jul< 149,0 
Aug. 148,9 
Sept, 149,4 
Okt. 149,3 
Nov. 149,0 
Dez. 149,3 

1971 D 105,1 
1972 D 110,0 
1973 D 122,1 
1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1975 Okt. 141,0 

Nov. 141,6 
Dez. 142,2 

1976 Jan. 143,2 
Febr. 144,8 
Marz 146,7 
April 147,8 
Mai 148,3 
Juni 149,0 
Juli 149,1 
Aug. 149,0 
Sept, 149,5 
Okt. 149,4 
Nov. 149,1 
Dez. 149,4 

Preise 
Index der ·Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

1 

1 Fuuerm1ttel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 
zusammen Handels· 

1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz· dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-} steuer 
104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 
108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
139,6 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 ·144,1 
140,5 155,9 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 
141,2 157,4 124,0 122,4 112,2 142,1 144,1 
142,4 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 
144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 
147,1 165,5 131,3 1,76,9 142,4 150,5 143,7 
147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
148,3 162,4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 
149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 
149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 
148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 
149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 
149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 
148,4 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 
148,8 153,5 140,4 133,2 158,9 130,7 143,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
104,1 106.4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 
108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 
130,9 137,2 124,1 t11,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
139,9 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 
140,8 156,0 123,l 121,1 112,2 139,3 144,1 
141,5 157,4 124,0 122,4 112,2 142,0 144,1 
142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 
144,5 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 
147,0 165,5 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 
148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
148,5 162,4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 
149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141, 1 143,7 
149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 
148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 
149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 
149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 
148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 
148,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 
zusammen 

1 
Treib· 
stoffe 

106,1 112,9 
109,0 110,6 
124,9 136,6 
148,6 186,8 
158,3 181,7 
166,3 194,8 
166,4 196,1 
165,8 195,4 
166,6 195,5 
167,5 197,5 
166,6 196,2 
168,2 197,6 
167,9 198,0 
168,4 198,8 
168,5 199,2 
168,6 198,8 
168,7 198,7 
168,7 198,8 
167,6 196,8 
167,9 196,2 

105,9 111,3 
109,1 110,6 
124,7 134,5 
147,8 179,4 
157,4 175,0 
165,0 186,4 
165,1 187,5 
164,6 186,9 
165,4 187,0 
166,3 188,8 
165,3 187,6 
166~9 188,9 
166,7 189,2 
167,1 189,9 
167,2 190,3 
167,3 . 190,0 
167,4 189,9 
167,4 189,9 
166,3 188,2 
166,6 187,5 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung grbßerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hilfs-_ zusammen Betriebs· Acker· maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebaude mater1al1en gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,3 
1972 D . 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 

' 1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 

Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,1 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152.4 

1976 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 140,1 162.4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,l 154,3 
Marz 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,8 136,6 155,4 
Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 148,0 145,1 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,8 
Juh 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140.4 156,1 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept, 142,6 144,4 165,2 171.7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 1:g:~· 157,5 
Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105.4 107,2 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 1q,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,l 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Okt, 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 

Nov, 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,0 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152.4 

1976 Jan. 139,B 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 140,1 162.4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,2 154,3 
Marz 140,8 140,1 162,7 169,2 141,2 145,9 141,0 147.4 135,2 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 143,3 163,8 11g.2 141,7 147,9 145,0 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 17 ,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 
Juli 142,0 143,3 164,5 171',0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
Sept, 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,4 
Okt. 142,8 144.4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0. 142,6 158,2 

Stehe a_uch Fachserie M, Reihe 4. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hack fruchte 
Jahr 1) 
Monat insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- und Saatgut 1 darunter 

Milch Kultur- kultur- Hulsen- zusammen 
1 

Speise-
erzeugrnsse 2) 

erzeugrnsse 2) fruchte kartoffeln 

, Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 0 103,9 102,8 101,1 108.2 94,6 99,9 93,2 87,0 73,7 
1972 0 114.4 114,2 112,0 116,4 103.4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 0 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137, 1 
1974 0 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 0 133,2 131,3 131,3 140.7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1975 Okt. 138,2 135,3 137,5 139,0 135.7 121,7 112.4 158.7 185,3 

Nov. 142,1 139,9 140,8 147.4 143,8 123,1 120,0 175,9 219,6 
Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148,1 124,5 120,1 185,2 238,1 

1976 Jan. 148,4 149,0 146,3 170.4 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 
Febr. 152.7 154,7 150,5 180,2 11!8.7 127,4 120,7 285,9 438,6 
Marz 155,5 158.4 153,1 183,3 191, 1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Jun1 145,2 145.4 145,0 177.7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Jul! 144,6 144,0 142.4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 
Aug. 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149.7 149.4 149,2 177,1 195.4 132,5 - 156,3 285,6 431.4 
Okt. 148,3 146,9 r 147,0 173,8 r 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 148,1 p 145,6 r 146,2 p 168,2 r 172,5 132.7 161,6 224,9 310,5 
Dez. 148,6p 146,0 145,9p 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 298,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (MelV'wert-) steuer und Aufwertungsausgleich ilber die Mehrwertsteuer 
1971 D 104,0 103,0 101,1 108.4 94,6 99,9 93,3 87,0 73,7 
1972 0 114.4 114,3 112,0 116,4 103.4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 0 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115.7 116.4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1975 Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5 160,1 187,0 

Nov. 143,3 141,1 142,0 148,7 145,1 124,2 121,1 177,5 221,7 
Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149.4 125,6 121,2 186,9 240,3 

1976 Jan, 149,0 149,6 146,9 171, 1 175,3 126,8 121.4 252,0 370,5 
Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,1 159,1 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
Apnt 155,5 158,5 152.7 189.4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,5 151,0 147, 1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Juni 145,8 146,1 145,6 178.4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 
Jul! 145,1 144,6 143,0 187.7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157, 1 286,9 433.4 
Okt, 149,0 147,6 r 147,7 174,6 r 186,6 133,0 160.4 261.4 382,5 
Nov. 148,8p 146,4 r 146,9p 169,0r 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 
Dez. 149,2 p 146,7 146.4 p 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1) 

Schnittblumen Monat Genuß· 
zusammen mittel- Obst •Gemuse Baumschul-

1 darunter 
pflanzen erzeugnisse zusammen zusammen 

1 

Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleicfi 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 '104,5 106,0 105.4 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114,4 
1975 Okt. 143,2 73,7 197,2 144,0 140,5 113,8 121,9 104,9 125,6 

Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140,5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 

1976 Jan. 164,9 73,5 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 156,7 
Febr. 169,2 73,5 222,9 238,0 140,5 134,4 162,0 185,5 149,0 
Marz 17il,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133,1 153.7 164,4 138.1 
Apnl 176.4 73,5 233,6 280,8 140,5 129.4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167.4 73,5 199,7 277,0 140,5 124.4 128.2 '08,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Juh 161, 1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 1~:~' 72.5 199,0 246,l 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 158,3 r 83.4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 162,6 r 72.4 200.5 174,5 144,6 118,2 126,2 125,8 122,8 
Dez. 169,7 72,7 207,0 185,3 144,6 131.7 153,0 170, 1 154,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105.4 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112.4 106,6 115,4 
1975 Okt. 144,3 74,4 199,0 145,4 141,9 114,9 123, 1 105,9 126.7 

Nov. 153,3 74,6 199,3 191,4 141,9 120,8 134,1 127,9 135,8 
Dez. 160,5 74,6 199.4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165.5 

1976 Jan, :~~:~. 73,8 211,7 231,4 141,2 133,1 159,3 171.7 156.4 
Febr. 73,8 224,0 2~.1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142.4 132,1 132,0 
Mai 168,0 13,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109,0 125,4 
Juni 147.4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96.4 64,1 85,1 
Jult 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108.2 104,2 68,8 86,3 
Aug, 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept. 154,1 87,4 200,5 201,0 141,2 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt, 159,1 r 83,8 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 
Nov. 163,5 r 72,7 201.4 175,3 145,3 118,8 126,8 126.4 123,3 
Dez. 170,6 73,0 207,9 186,2 145,3 132.4 153.7 170,9 155,6 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Heu 01- und pflanzen Stroh 

100,8 113,8 
100,7 91.7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146.4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198.4 
132,6 219,3 
133,2 223.7 
133,5 222,g 
133,8 227,9 
134,2 228,2 

100,8 113,8 
100,7 91.7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
126,7 145,1 
127,5 149,9 
127,2 150,2 
126,6 148,3 
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224.7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 
134,8 229,3 

Topfpflanzen 

1 darunter 

zusammen 

1 
Cyclamen 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
105,7 111,7 
106.4 114,1 
107,9 117,4 
106.4 112,3 
106,7 112,9 
112.4 115.4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 
111,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110,2 116,6 
110.4 117,1 

100,5 101,6 
103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
106,7 112,9 
107,5 115,2 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113,4 
113,0 t15,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113,6 108,6 
112,3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117, 1 
110,9 117,6 

1) Dte Jahresdurchschnitte wurdef'I berechnet durch Wagung der V1erte!Jahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der MonaUdurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monathchen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnrsse "sind. Genußmittel, Obst, Gemuse, Wetnmo$t, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T1er1sche Produkte 
-------- - ---------------------- ---

Schlachtvieh 
Jahr 1 l 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-
Monat insgesamt zusammen 

1 

1 darunter 1 
Schlacht- und Milch 21 
geflugel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweme 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer und ohne Aufwertungsausgle1ch 
1971 D 102.4 95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99, 1 107,6 
1972 D 113,7 111,1 111.7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
1973 D 123,1 122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 l 17,5 
1974 D 118,5 111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124, 1 
1975 D 130,5 125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
1975 Okt. 137,9 134 6 135,5 141,9 131,4 110,7 134,8 148,1 

Nov. 140,2 135,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7 
Dez. 143,4 137, 1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 

1976 Jan, 140,6 135,5 136,4 141,5 132,8 111,8 143,7 146,4 
Febr. 142,9 138,4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
Marz 145 6 140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 145,3 
Apnl 142,9 135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
Mai 135,7 128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147,4 144,2 
Juni 133,7 127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
Jult 129,5 120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
Aug. 140,1 133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
Sept. 140,0 133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
Okt. 139,3 130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
Nov. 140,9p 129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 156,4 p 
Dez. 140,9 p 126,2 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 157,5 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1971 D 102,4 95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 
1972 D 113,7 mi 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
1973 D 123,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
1974 D 118,5 111,8 111,8 122,5 104,2 110, 1 118,3 124,1 

'1975 D 131,6 126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
1975 Okt. 139,0 135,9 136,8 143,2 132,7 111,8 136,0 148,8 

Nov. 141,3 136,8 137,7 - 142,8 135,0 112,8 140,1 150,6 
Dez. 144,7 138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 152,9 

1976 Jan. 141,1 136, 1 137,0 142,2 133,4 112,3 144,4 146,8 
Febr. 143,4 139,0 139,8 141,8 138,9 116,1 148,3 146,0 
Marz 146,1 141,1 '141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
Apnl t43,4 135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
Mai 136,2 129,2 129,5 140.7 122,0 121,5 148,1 146,0 
Juni 134,2 127,8 128,1 139,1 120,7 121, 1 141,0 144,8 
Juli 130,0 120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
'Aug, 140,6 133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
Sept. 140,5 133,7 134,1 138,0 132,2 121, 1 131,0 151,2 
Okt, 139,8 131,2 131,6 140,8 125,8 121, 1 131,6 153,7 
Nov. 141,4 p 130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 156,5p 
Dez. 141,4 p 126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 157,8 p 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 4 , 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
122,4 108,0 
135,2 108,0 
155,4 1.11,2 
149,8 115,4 
147,6 155,7 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139,4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 

130,4 85,9 
1'.14,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
123,6 109,2 
136,4 109,2 
156,8 112,4 
150,5 116,1 
158,3 156,6 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 
189,2 178,1 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Viertel1ahre!d1..1rchschn1ttsmeßzahlel"I der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteliahresumsat1en (be1 Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahfen mrt den entsprec.hendel) monatf1chen Umsatzen! 1m Kafender1afn 1970 - 21 Berecflnet aus Preisunterlagen des Bundesm1mstenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 =:= 100 

Forstw1rtschafts1ahr Stammholz 

(Okt, blS Sept,) 21 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser- Brenn-
insgesamt Fichte/ Monat zusammen Eiche B A B Tanne B K1efer.ß holz 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104.7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114, 1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,8 
1975 Sept. 116,2 114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 105,7 121,8 137,7 

Okt. 113,7 112,2 160,1 117,2 f 13, 1 109,1 97,2 104,8 113,7 136,5 
Nov. 114,5 113,4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 116,9 1r.9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 1 2,9 

1976 Jan. 119,3 118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100,4 122,7 137,4 
Febr, 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141,8 
Marz 126,8• 127,9 243,3 127, 1 123,2 116,5 114,2 99,7 120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 116,6 142,0 
Mai 125,4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 
Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1_ 
Juli 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 119,4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept, 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt. 126,2 127,4 190,8 122,5- 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov. 130,6 132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114,4 140,1 

Emschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 1CJ,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107, 1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107,3 122,2 146,4 
1975 Sept, 120,8 118,8 176,5 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 126,7 143,2 

- Okt. 118,2 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101, 1 109,0 118,2 142,0 
Nov. . 119,1 117,9 169,4 121,5 118,8 114,7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez~ 119,5 118,4 157, 1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

1976 Jan. 124,1 123,0 176,7 137,2 129,B 116,8 113,6 104,4 127,6 142,9 
Fetrr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
Marz 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
April 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104,9 121,3 147,7 
Mal 130,4 130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 119,7 151,4 
Juni 130,5 131,4 i35,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147,8 
Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 201,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112, 1 120,6 152,5 
Sept,. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198,4 127,4 125, 1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135,8 137,8 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Nur Staatsforstrtn. - 2) Die Forstw1rtschafts1ahresdurchsch01tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Gute· bzw. Starkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
jahresumsatzen im Forstwirtschafts1ahr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprd 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugrnsgruppen der Ldnd- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe 1ndustne!ler Herkunft 

Grundstoffe c:ius der Land-
Bergbauliche Erzeugrnsse, Erzeugnisse 

der Energrewrrtschaft, Wasser 
und Forstwirtschaft, f-

1 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

Strom, 
zusammen Erdol 21 Erze Gas, 

Wasser 

rnsgesamt / rnland 1 ausland, zusammen / mland 1 aus land zusammen j mland 1 aus\and inland1sch und ausland1sch inland. 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 lOq,O 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115.7 114,1 119,9 118.4 122,81 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137.4 132, 1 152,6 121,2 116,2 131.0 142,3 136,3 162,2 177.7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135.4 144,1 124, 1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 24-7,9 123,7 154,7 
139,2 136,2 147,9 129,7 134,1 120,8 142,1 136,8 159,9 203.4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239.4 122, 1 151,0 
140,6 137,5 149.7 133,3 138,0 124,2 142,9 137,4 161.1 204,1 241,8 122,3 151,0 
142,5 r 139.4 r 151,5 133,5 r 136,7 r 127,3 145,2 140,1 162,3 209.2 249,2 121,9 153,3 
143,8 r 141,0 r 151,8 134,9 r 138,3 r 128,2 146,5 141.7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,8 r 142,0 r 152,8 136,5 r 139,8 r 129,9 147,4 142.7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,8r 142,9 r 154,3 136,1 r 138,0r 132,3 148,8 144,2 r 164,1 208,8 247,0 126,7 154.7 
146,2 r 142,6 r 156,8 135,3 r 133,9 r 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154.7 
147,2 r 143,0 r 159,6 136,5 r 132,8 r 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135.7 r 130,3 r 146,5 151,9 147.0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145, 1 159,9 140,0 r 137,3 r 145,4 , 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147.4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 r 145,01 158,8 141,9 r 138,1 r 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 r 144,6 r 159,2 142,5 r 137,9 r 151,6 150, 1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146, 1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 

GllederLng nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1sch0re1 und nach Warengruppen de' lndustne 

Grundstoffe tndustrieHer Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 
Fein· Holz· stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische Bear- schhff, Kunststoff· Leder' Textilien Nahrungs· 
Steine Stahl, Erzeug- Erzeugrnsse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn1sse u. Genuß-

zusammen und NE· Metalle n1sse Glas Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall· und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 
mland1sch und ausland1sch 

100,5 114,4 94,0 1100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105.4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0. 116,4 
132,9 128,5 131.2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 12fi,8 123,6 125',6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2. 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133.7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 1128,1 
124,4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128,2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123, 1 125,5 148,3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135.7 130,2 124.7 126,4 146,8 127,9 139.7 130,3 129,4 
128.4' 135,0 119,7 135,7 131,4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 135, 1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129.7' 
132,3 135,5 126,5 136,2 r 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133.4 136,2 127,8 137, 1 132.7 132.7 128,6 145,9 130,3 150,7 137, 1 125,7 
134,5 136,7 128.7 137,3 132,6 134,2 129,5 146.4 129,3 152,3 140.7 125,8 
136,5 137.4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 ' 146,8 129.7 153.4 . 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133.7 146,3 131.4 156,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133.7 146,0 132,0 155,4 145,4 128,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

' Grundstoffe Halbwaren Strom, Lebende zur Genuß- insgesamt -Gas und Rohstoffe u. Vorerz m. insgesamt Trere mittel her· Grundstoff-
Stellung Wasser Charakter 

zusammen 1 m\and 1 ausland mland u. ausland zusammen 1 inland. 1 ausland. mland. mland. u ausland 

107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117.7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 ]37,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132.7 128,5 151,1 145,9 166,8 154.7 202,0 140,1 

130,3 134,8 118.7 135,B 107,6 142,3 136,7 159,4 150,B 191,6 131,3 
131,8 136,5 119,4 136,6 107,1 142,1 136,5 159,1 151,0 1 191,2 131.1 
133,1 137,8 120,8 138,2 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132,0 
132,8 r 136.7 r 122,6 137,1 112,1 r 145,9 140,2 163,0 153,3 198,8 r 134,2 
133,5 r 137.7 r 122,7 139,6 113,2 147,4 142,l 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,2 r 138,4 r 123,4 141.4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 
133,2 r 136,2 r 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154.7 200,9 139,3 
131,9 r 132,4 r · 130.4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,4 r 131.7 r 134,3 128,8 131.4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 r 141.4 
131,1 r 129.4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 r 135,6 r 134,9 133,4 130,7 153,7 148,3 169,8 154 8 203,9 143,0 
136,6 136,4 ,137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137,4 r 136,5 r 139,9 131,5 139,9 r 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9 r 136,2 r 142.4 130,7 142,5r 152,0 147.4 165,B 155,8 200,7 141,4 
138,3 135, 1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141, 1 

Siehe auch Fachseite M, Reihe 2 
1l Vorlaufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet - 2) M1neralolerzeugn1sse. - 3) Ohne Nahru._ngs· und Genußmrttel und ohne Erzeugnme der Energiewirtschaft. 
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1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

Jaht 
Monat 

1975 Nov 
Dez 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mat 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

1 

Fußnoten siehe folgende Serte 

120* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

lndust11eerzeugn1sse 
insgesamt 

einschl. ! ohne zusammen 
elekt1 Strom, Gas, Wasser 

107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
140,8 
136,0 
136,3 
137,5 
138,4 
138,9 
140,0 
140,6 
141,0 
141,7 
142,0 
142,3 
142,4 
142,1 
142,1 
143,3 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

118,4 
124,2 
154,7 
191,'0 
205,2 
193,8 
193,8 
205,9 
205,9 
205,9 
204,5 
204,6 
204,5 
204,5 
204,5 
204,5 
205,9 
205,9 
205,9 
205,9 

G1eßere1· 
erzeugnisse 

darunter 
Eisen·, 

Stahl- und 

106,8 
114,1 
129,7 
134,6 
139,6 
134,7 
135,0 
136,2 
137,2 
137,7 
138,8 
139,4 
139,9 
140,6 
140,9 
141,2 
141,2 
140,9 
140,9 
142,1 

106,6 
113,9 
129,1 
133.3 
138,0 
133,3 
133.6 
134,6 
135.6 
136,1 
137,3 
137,9 
138,4 
139,1 
139,4 
139,7 
139,6 
139,3 
139,4 
140,6 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

110,3 109,6 
115,1 114,7 
124,3 123,3 
148,3 144,1 
158,5 150,8 
155,2 148,2 
155,5 148,2 
157,2 149,2 
157,2 149,2 
157,6 149,2 
158,3 151,2 
158,3 151,2 
158,3 151,2 
158,4 151,3 
158,4 151,J 
158,4 151,3 
159,9 151,3 
159,9 151,3 
159,9 151,3 
160,4 151,3 

Erzeugnisse der Z1ehere1en 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 

zusammen Z1ehere1en 
und Kalt· 

Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustne 2) 

G1 undstoff· u 
Produktions-

guter-

102,5 
111,5 
137,7 
136,4 
141,9 
134.8 
135,4 
136,8 
139,2 
139,6 
141,5 
142,4 
142,9 
143,8 
144,1 
144,1 
143,3 
142,3 
142,2 
141,7 

E rzeugn1sse der 

l lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs- 1 
guter- guter-

109.1 
113,7 
124,3 
133,4 
138,0 
134,1 
134,2 
135,2 
135,7 
136,3 
137,6 
138,1 
138,3 
138,7 
138,8 
139,0 
139,2 
139,2 
139,3 
140,8 

mdustnen 

107,5 
115,5 
129,0 
132,5 
136,7 
132,5 
132,8 
133,8 
134,3. 
134,6 
135,4 
135,9 
136,8 
137,5 
137,9 
138,4 
138,6 
138,7 
138,7 
139,8 

Mtneralblerzeugnisse 

Steine 
und därunter zusammen Heizole Erden 

106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
181,4 224,9 128,6 
193,4 245,0 130,8 
188,6 236,3 128,9 
187,9 237,8 128,7 
190,6 238,6 129,1 
195,5 249,1 129,1 
192,5 242,6 129,3 
194,0 244,4 129,6 
193,5 241,0 130,2 
194,4 243,9 130,8 
194,8 243,7 131,4 
195,5 248,1 131,6 
195.8 251,7 131,7 
193,8 249,3 132,1 
189,1 238,7 132,3 
191,7 249,1 132,5 
194,6 254,2 132,8 

Stahlbauerzeugmsse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Leichtmetall- zusammen 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

107,7 
116,7 
123,4 
128,1 
132,6 
129,7 
129,8 
130,0 
130,5 
131,2 
131,2 
131,2 
131,7 
133,0 
133,8 
134,6 
134,9 
134,6 
134,8 
139,0 

1 nvest1t1ons-
gute1 3) 

111,9 
117.0 
127,6 
138,6 
144,6 
139,7 
139,8 
141,3 
142,0 
142,6 
144,2 
144,9 
145,0 
145,4 
145,6 
145,8 
146.0 
146,1 
146,3 
147,6 

E tSen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
129,0 127,5 
138,9 139,0 
119,2 118,0 
122,2 121,2 
124,7 124,1 
132,1 131,7 
134,1 133,9 

"138~ 1 138,1 
141,2 14t,3 
141,3 141,4 
142,8 143,0 
143,5 143,8 
143,4 143,7 
142,9 143,1 
142,1 142,2 
140,9 141,1 
132,5 132,5 

Verbrauchs-
guter 3) 

108,4 
116.7 
130,4 
137,6 
142,5 
140,l 
139,7 
140,2 
140,9 
141,2 
142,3 
142,5 
142,9 
143,4 
143,4 
143,7 
143,3 
142,6 
143,0 
144,0 

NE - Metalle 
und 

- Metall· 
halözeug 

79,3 
97,4 

114,1 
84,1 
93,7 
83,6 
83,3 
84,5 
85,6 
89,8 
96,4 
96,3 
97,9 

101,4 
100,3 
97,1 
92,2 
91,1 
91,3 
95,6 

Masch1nenbauerzeugn1sse 

darunter 

gewerbl 1che 
Arbe1tsmasch1nen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
210,9 
199,1 
199,4 
209,3 
209,4 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 

G1eßere1-
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145,3 
138,9 
139,0 
140,7 
142,1 
143,8 
145,2 
145,4 
145,9 
146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 

Land· 
Temperguß walzwerke konstruk· 

1 darunter maschmen t1onen zusammen Fordermtttel 
-

110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 11!l,o 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
153,8 133,3 127,5 135,6 123,0 144,8 147,8 143,9 .144,0 158,3 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9 144,8 158,5 
155.5 133,8 129,8 138,3 125.6 147,0 150,4 145,6 146,6 159,3 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149;1 153,7 161,4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154,4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138,4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152,3 155,4 149,5 154,4 164,9 
15 9,5 140 7 136 9 146 3 131 1 154 ,5 157 9 150 7 5 1 5,3 1 65,8 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

1977 

Febr 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 ::> 
1974 D 
1975 D 
1976 0 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

. 

zusammen 

111,8 
117,4 
128,1 
139,3 
144,2 

140,2 
140,2 
140,7 
140,9 
141,5 
144,5 
144,8 
144,8 
145,0 
145,1 
145,4 
145,5 
145,6 
146,0 
147,1 

Fein· 
keramische , 
Erzeugnisse 

111,3 
117,9 
130,5 
138,5 
145,7 

139,4 
139.4 
144,0 
144,5 
144,7 
145,0 
145,9 
145,9 
146,2 
146,4 
146,2 
146,2 
146,4 
146,4 
149,6 

Leder 

118,9 
136,2 
125,5 
124,3 
145,2 

126,7 
129,2 
135,2 
137,1 
140,0 
142,5 
145,5 
147,0 
148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 
149,4 
149,9 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

112,8 
118,9 
129,8 
140,9 
145,7 

141,6 
141,6 
141,6 
141,6 
142,0 
146,5 
146,9 
146,9 
146,9 
146,9 
147,4 
147,4 
147,4 
147,4 
147,8 

Glas 
und 

Glaswaren 

109,8 
112,2 
124,0 
129,3 
132,0 

127,3 
128.4 
130,0 
131,0 
131,0 
131,2 
131,6 
131,3 
132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 
133,4 
134,2 

Teile fur 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftlahr-
zeugmotoren 

109,0 
113,8 
124,9 
136,7 
142,4 

138,7 
138,7 
140,3 
141,2 
141,6 
142,0 
142,3 
142,3 
142,7 
143,0 
143,0 
143,4 
143,5 
143,5 
145,8 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbe 1tetes 

Holz 

101,5 
111,3 
126,7 
119,1 
126,9 

118,3 
118,5 
118,9 
120,1 
121,7 
124,1 
125,7 
127,2 
128,2 
129,4 
130,6 
131,6 
132,2 
132,6 
134,2 

Feinmechan.ische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse zusammen fein-

mechantsc.he 
Erzeugnisse 

. \ 
105,5 110,9 111,7 
108,4 114,8 116,4 
116,2 123,6 126,1 
120,4 134,0 139,4 
123,1 138,8 146,0 

120,8 134,9 140,3 
120,9 135,4 141,6 
121,3 136,8 143,5 
121,6 137,7 144,4 
122,3 138,2 145,1 
123,1 138,4 145,3 
123,3 138,8 145,7 
123,6 139,2 146,7 
124,1 139,3 146,8 
123,9 139,4 146,8 
123,7 139,4 146,9 
123,4 139,4 146,9 
123,5 139,5 146,9 
123,4 139,5 146,9 
124,0 140 3 147,1 

Holzwaren Holzschl1ff, 
Zellstoff, 

Papter und 
zusammen ! 

109,9 
116,1 
126,7 
130.2 
135,0 

130,6 
130,7 

, 131,3 
132,0 
132,5 
133,4 
133,9 
134,9 
135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 
137,9 
139,4 

-

darunter 
Mobel 

111,1 
116.4 
127,8 
132,5 
137,1 

133,2 
133,2 
133,8 
134,8 
135,4 
136,1 
136,6 
137,4 
137,8 
137,6 
138,5 
138,7 
139,0 
139,1 
141,0 

Pappe 

98,4 
103,6 
138,5 
144,8 
136,7 

137,6 
137,2 
135,2 
134,8 
134,5 
135,8 
136,1 
137,3 
138,0 
137,7 
138,2 
138,4 
137.4 
136,9 
138,1 

Eisen·, 
Blech- und 

Metall-
waren 

107,9 
114,0 
126,7 
135,5 
139,9 

136,0 
136,0 
136,6 
137,1 
138,0 
139,1 
139,8 
140,1 
140,2 
140,7 
141,1 
142,0 
141,9 
141,9 
142 B 

Papier· 
und 

Pappewaren 

106,4 
110,5 
140,8 
151,4 
146,2 

145,9' 
145,9 
146,4 
146,3 
146,1 
145,8 
146,0 
146,1 
146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 
146,0 
147,1 

Musik· 
1nstrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 

152,9 130,6 
152,8 131,6 
153,9 132,9 
154,9 133,1 
155,0 133,2 
155,2 133,6 
155,2 134,0 
154,9 133,5 
154,9 134,0 
154,5 ,133,9 
154,6 134,2 
154,6 133,7 
155,2 133,5 
155,6 132,8 
156,8 133.4 

Druckerei· l Kunststoff-

erzeugnisse 

109,9 
114,6 
130,6 
144,8 
149,5 

146,2 
146,2 
146,7 
146,6 
146,7 
147,1 
148.4 
149,6 
150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 
151,6 
152,8 

102,3 
104,8 
125,0 
125,7 
129,5 

125,8 
126,4 
127,1 
127,2 
127,7 
129,3 
129,5 
129,9 
130,2 
130,5 
130,8 
130,8 
130,5 
131,0 
131,5 

Lede1waren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung Mahl-und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusamn:ien Schalmuhlen· Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Molkere1kase erzeugnisse 

114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 12_6,5 118,6 115,3 115,3 105,2 11.6,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 

142,2 141,1 124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
142,2 141,1 125,4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 12,6,7 129.4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,1 143,5 128,2 129.8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 143,7 129,4 130,1 131,6 122,9 142,0 139,4 
146,3 144,9 130,1 130,4 131,6 123,1 141,9 138,5 
147,1 145,8 131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
148,0 146,7 133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
148,2 147,0 133,5 131,7 134,7 125,4 142,1 139,3 
149,1 148,2 134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139.1 
149,4 148,8 134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
150,2 149,8 134,7 132,3 135,6 127,8 145,4 138,3 
150,0 149,6 134.4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
153,3 152,8 134,6 133,9 137,4 126,8 145,2 137,3 

Buro· 
maschmen; 

Daten-
verarbertungs-

gerate und 
-e1nnchtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

98,9 
98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,8 
99,6 
99,7 
99,6 
99,6 
99,0 
99,0 
99,0 

Gummi-
und 

~sbestwaren 

100,5 
106,3 
134,3 
146,7 
152,0 

148,8 
148!8 
147,4 
147,9 
148,5 

,150,0 
150,7 
153,6 
154,2 
154,2 
154,4 
154,5 
154,5 
154,5 
153,4 

Tabakwaren 

108,0 
124,1 
124,1 
127,0 
129,2 

129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
147,4 

11 Ohne Umsatz- iMehrwert-) steuer - 2) lndustneer2eugn1sse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprei;hend der 
Warengliederung des Index der 1ndustr1ellen Bruttoprodukuon fur Investitions- und Verbrauchsguter. -
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Sou· 
Jahr le1stungen 

Monat fw Wohn- Bau-
le1stungen gebaude 

am Bauwerk insgesamt 

1972 D 117,0 117,8 
1973 D 125,2 126,4 
1974 D 134,1 . 135,6 
1975 D 137,3 138,9 
1976 D 141,9 143,7 

1974 Nov. 135,8 137,3 
.1975 Febr. 135,8 137,3 

Mar 137,7 139,3 
Aug. 137,B 139,4 
Nov. 137,8 139,4 

1976 Febr. 138,6 140,2 
Mai 141,8 143,7 
Aug. 143,1 145,0 
Nov. 144,0 145,7 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 ---

Außen· Bau neben· Buro· Gerat anlagen le1stungen gebaude 

120,0 114,9 111,8 117,2 
123,8 122,7 116,6 125,5 
133,6 133,9 121,1 134,0 
139,7 138,6 122,8 136,8 
144,0 142,6 126,2 141,5 

135,5 137,1 121,9 135,6 
138,9 137,3 121,7 135,4 
139,7 139,1 123,2 137,2 
139,B 139,0 123,2 137,3 
140,5 139,0 123,1 137,2 
141,4 139,5 123,6 138,1 
142,6 141,9 126,2 141,5 
145,3 142,5 127,2 142,8 
146,6 146,3 127,8 143,5 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brocken 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt· Gewerb· riums· 
schaftl1che lrche anlagen Turnhalle 

der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 

136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134,4 143.7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ern· 1 Mehr· 1 Mehr· Schonherts· 
Straßentyp Wirtschafts· famrliengebaude reparaturen ·• Straßenbau wegebau 1m Staumauer mit ohne ln einer . '· RQ 28,5 ., RQ 11,5 Straßenbau Schonhe1tsreparaturen Wohnung 

. 
1972 D. 109,3 109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 117,7 117,7 116,4 120,8 
1973"0 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 126,3 126,1 124,7 129,6 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 138,5 138,3 137,2 141,5 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127.0 122,2 145,1 144,8 143,B 147,8• 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 150,5 150,2 149,0 153,4 

,1974 ~ov. 124,7 125.3 124,0 126,3 127,5 - 123,2 141,3 141,1 140.0 144,2 
1975 Febr. 125,2 125,9 124,6 126,8 126,5 121,4 142,9 142,3 141,6 144,3 

-Mai 127,3 127,8 126,8 129,6 127,B 122,9 145,4 145,2 144,2 148,2 
Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 146,0 145,9 f44,7 -149,3 
Nov 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 146,0 145,8 144,7- 149,2 .. 

1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 147,2 146,7 145,8 149,1 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 150,5 150,3 148,8 154,0 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 13.l,4 126,5 151,7 151,5 150,1 155,1 
Nov. 128 ,8 129 3 128 3 131 2 131 8 126 9 152 5 152 3 151 1, 155,4 

, Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/f. 
11 Einschl Umsatz-{Mehrwert-)steuer. 

,-. 
1 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstig"' Bauland 2) 

Jahr 11 
Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Vierteljahr 

1'1ooom2 I DM/m2 1 1 000 m2 ) DM/m2 j 1 OOOm2 j r 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl Anzahl Anzahl DM/m2 Anzahl 

1970 119 965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 1971 135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1972 136 013 202 782 31,41 96 612 110803 40,23 31 764" 66 676 22,54 7 637 25 303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
1974 94 236 112 648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 30851 22,20 6 998 16 325 14,91 
1974 4. Vj 21 293 25 482 31,99 15 582 14191 42,00 3 764 6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 
1975 1. V1 18 861 22 455 30,0'tl 14 338 13145 39.56 3 044 5 329 19,01 1 479 3 981 13,61 

2. Vj 23 053 25 512 34,94 17 867 16468 43,04 3 385 5149 23,12 1801 3895 16,35 ' 3. V1 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 4 854 21,05 1 525 2 664 15,01 
4. VJ 24 838 27 888 37, 11 19 374 17 123 46,97 3 679 5 811 23,12 1 785 4 955 19,45 \ 

1976 1. V1 22 548 23 073 37,73 17 612 15 212 45,38 3 306 5 516 23,67 1 630 2 345 21,19 
2. VJ 24 804 26 070 38,79 19 679 17 816 46,93 3 427 5 009 26,00 1 698 3 245 1382. 

S1ehe'1!uch Fachsene M, Reihe 5111 
' 1) Ja.hresergebn1s mit Nachmeldungen - 2) lndüstne!and, Land fur Verkehrszwecke und Fre1f\achen 

1 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jah1 
Monat 

1975 Ol--t 
Nov. 
Dez 

1976 Jan 
Febt 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

G1oßhandel 
insgesamt 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 
152,2 
152,8 
153,2 
153,6 
156,6 
158,2 
159,4 
160.7 
161,4 
161,4 
161,4 
161,9 
161,5 
161,3 
160,8 
160,8 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1962 = 100 

~------ -~1rtschaftsg1 uppen { !11st1tut1one\!e G!1ede1 ungc_\ ______________________ _ 

Großhandel mit 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungemtt-
teln sowie 
leb. Tieren 

93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
119,7 
123,5 
125,0 
126,4 
130,4 
133,8 
135,5 
136,4 
139,5 
139,9 
135,2 
139.7 
138,3 
136,9 
134,8 
134,8 

textilen -,_--~h~-1schen j 
Rohstoffen Chemikalien 1 

UT1d und Rohdrogen,\ 
Halbwaren, Kautschuk 
Hauten und und 

Fellen Kunstgummi 

72,1 
111,6 
125,3 
93, 1 
78.2 
81,0 
89,6 
95,6 

100,9 
105,7 
114,8 
114,8 
112,6 
113,2 
114,3 
117,4 
120,3 
113,6 
109,4 
111 7 

110,6 
107,8 
115, 1 
158,8 
163,5 

161,8 
160,5 
162,1 
161,0 
161,6 
163,2 
165 3 
164,7 
164,4 
164,7 
164,6 
165,2 
166,0 
165,8 
164 9 

K~hle, son- -i-~-r=---:Ho;.- H~;~ [--
st1gen festen Eisen' 1 halbwaten, 1 

--- [ -------1 Bekleidung, 
Schrott Nahrun s- Wasche, Aus-

Brennstoffefl NE _ Met~llen Baustoffenl 

1

. 

und und und 
M1nera!o!- H lb 1

1 lnstallat1ons-
erzeugnissen a zeug bedat f 

120,7 
125,5 
135,8 
171,4 
196,3 

198,8 
199,6 
198,9 
207,0 
208,2 
208,9 
208,6 
209,2 
209,0 
209,5 
209,1 
209,0 
209,5 
208,9 
208 0 

108,1 
109,4 
122,0 
144,7 
137,2 

133,3 
132,4 
131,4 
133,4 
135,7 
138,4 
144,1 
144,9 
146,0 
150,6 
150,1 
150,3 
148,2 
147,5 
147 3 

119,3 
124,1 
133,4 
151.7 
158,7 

159,1 
158,7 
159,0 
159,4 
160,0 
161,0 
162.1 
162,4 
163,6 
164,4 
165,0 
165,7 
166,6 
166,9 
167 3 

und \ und g stattungs- und 
sonstigen ! G ß tt 1 

1

1 Sportartikeln 
Abfallstoffen • enu mi e 11 sowie mit 

Schuhen 

86,8 
77,3 
96,3 

173,2 
123,1 

113,0 
106,5 
103,8 
109,8 
121,5 
127,8 
126,5 
124,7 
124,1 
123,6 
122,8 
122,8 
116,9 
111,7 
108,1 

103,1 
108,3 
116,2 
119.9 
128,9 

129,4 
129,9 
132,7 
134.5 
136.4 
138.2 
139,2 
138,8 
136,7 
135,3 
135,0 
132,8 
132,8 
133,5 
134,4 

Warengruppen 

114,0 
119,5 
128,6 
142,7 
152,5 
153,6 
153,7 
154,4 
154,5 
155,2 
155,5 
155,7 
156,1 
156,3 
156,5 
157,9 
158,4 
159,6 
159,7 
159 8 

--------+------Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
f--------------- 1 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Okt 
Nov 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Matz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug 
Sept 

1971 

Okt. 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 

E 1sen- und 
Metallwaren 

sowie m F er-
t1gwa1 en aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u Holz 

1---

125,8 
130, 1 
139,3 
164,0 
179,2 

181,0 
181,1 
180,9 
181,0 
181,5 
181,8 
182,7 
183,3 
184,2 
185,5 
186,4 
188,0 
188,4 
188,6 
188,7 

Eisen, 
Stahl, 

NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

107,2 
109,4 
120,9 
139,8 
136,6 

132,2 
131,7 
130,9 
132,7 
134,6 
137,0 
142,8 
143,3 
144,9 
149,8 
149,7 
149,7 
148,5 
148,3 
148,3 

Siehe auch Fachser 1e M, Reihe 8 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Großhandel mit 

techn., fein- Fahrzeugen ) pharmazeut. elektro- 1 

mech. u. opt. u. Maschinen techn Bedarf 
1 

Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u Spez1albe-

u kosmet. 
Erzeugnissen, 
Dental-, La-
bor-, Kran-

kenpflege- u 

! 
i 
1 

Papier, 
Papierwaren 

und 
Druck-

Schmuck-, Le- Spez1almasch ! darf vetsch 
der-, Galant.- j des Nahrungs- 'i Wirtschafts-
u Sp1elw so- : u. Genußm1t-

1 

zweige 
wie Musik- 1 telgewerbes) 

instlumenten 

108,6 
112,1 
118,5 
141,0 
148,9 

150,5 
150,6 
150,2 
150,8 
150,8 
151,2 
152,2 
153,3 
153,8 
154,2 
153,8 
153,8 
153, 1 
153, 1 
153,1 

Holz, Holz· 
halbwaren, 
Baustoffe, 

nichtelektr, 
lnstalla-

t1onsbedarf 

119,7 
124,9 
133,7 
151,3 
158,0 

158,7 
158,2 
158,4 
158,8 
159,4 
160,2 
161,1 
161,4 
162,5 
163,3 
164,0 
164,8 
165,5 
165,7 
166,1 

115,1 
119,6 
124,1 
137, 1 
149,1 

150,5 
150,5 
150,5 
150,8 
151,4 
152,3 
154,5 
155,1 
155,6 
155,7 
155,7 
155,9 
156,0 
156,2 
156,3 

Schrott 
und 

sonstige 
Abfallstoffe 

87,8 
77,6 
97,4 

177,4 
127,6 

117,9 
110,6 
107,5 
114,0 
127, 1 
134,1 
132,4 
130,1 
129,2 
128,4 
127,4 
127,2 
120,7 
115,0 
111,1 

114,0 
122.0 
130,4 
147,0 
155,0 

155,6 
156,4 
157,9 
160,4 
161,3 
162,7 
163,9 
163,8 
164,4 
164,6 
165,1 
166,2 
166,3 
166,2 
166,2 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

102,6 
108,0 
116,4 
119,8 
129,1 

130,2 
131,4 
134,0 
136,8 
139,4 
140,6 
141,9 
144,7 
143,7 
140,7 
140,6 
137,9 
137,9 
136,3 
137,1 

Friseur-
beda1f 

128,6 
136,0 
144,6 
161,6 
175,1 

177,0 
177,3 
177,6 
178,0 
178,2 
178,4 
179,9 
179,9 
180,0 
180,1 
180,5 
180,9 
181,2 
182,0 
182,2 

1 

1 

erzeugn1ssen 

112,3 
115,4 
123,0 
167,0 
182,8 

177,8 
177,6 
177,1 
172,0 
163,5 
162,9 
162,9 
163,2 
164,4 
165,7 
167,7 
168,0 
168,6 
168,6 
168,7 

Warengruppen ,------i----- -
Bekleidung, Eisen- und 

Wasche, Metallwaren, 
Ausstattungs- Fertigwaren 

art1kel aus 
und Kunststoffen 

Schuhe u a 

114,0 115,5 
119,6 118,2 
128,8 126,4 
142,5 148,6 
152,0 161,2 

153,0 161,9 
153,1 161,9 
153,8 161,5 
153,9 161,3 
154,6 161,5 
155,0 161,4 
155,2 162,0 
155,6 162,5 
155,7 163,2 
155,8 164,2 
157,2 165,0 
157,8 166,2 
159,1 166,4 
159,3 166,6 
159,4 166,5 

l
'i Getre1de, 

1 
Saaten, 

Futter- und 
Dungem1tte!, 

lebende 
T1ete 

92,5 
95,5 

106,1 
111,5 
118,2 

121,2 
122,1 
122,9 
125, 1 
127,6 
129,2 
129,4 
128,5 
127,7 
126,0 
130,3 
130,5 
130,5 
129,8 
130 0 

textile 
Rohstoffe 

und 
Halbwaren, 

Haute, 
Felle 

80,0 
125, 1 
127,9 
98,4 
87,0 

91,9 
100,9 
105,9 
113,4 
119,5 
130,3 
129,7 
127,8 
128,3 
129,6 
133,8 
137,5 
127.4 
120,5 
123,6 

1 
1 technische 
1 Chem1kal1en, 

1 

Rohdrogen 

110,7 
110,0 
114,1 
151,9 
155,5 

152,5 
150,0 
153,0 
150,7 
150.7 
150,8 
154,4 
153,7 
153,7 
153,8 
153,8 
153,8 
154,0 
154,0 
154,2 

1 

~--- ---
elektro- · Fahrzeuge, pharmazeut. 

technische, ! Maschinen u kosmet. Er-
1 femmech 1 {ohne Spezial- zeugn1sse, Den-

1 

und opt1sche 1 maschinen des tal-, Labor-
Erzeugnisse, 1 Nahrungs- und Kranken-
Schmuck· und pflegeart1kel, 

1 

waren Genuf~m1ttel- Friseurbedarfs· 
u a gewerbes) art1kel 

121,1 115,5 122,8 
125,7 119,7 128,9 
135,3 124,1 135,6 
163,4 136,0 149,9 
172,7 147,3 161,5 

174,6 148,6 162,8 
174,7 148,6 163,1 
174,4 148,7 163,2 
176,0 148,8 163,3 
176,2 149,4 163,4 
176,7 150,2 163,8 
177,3 152,6 164,8 
178,2 153,2 164,7 
178,6 153,7 164,7 
179,7 153,8 164,8 
179,9 153,8 165,2 
180,3 153,9 165,4 
179,9 154,0 165,6 
179,9 154,2 166,2 
179,9 154,4 166,2 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mineralol-
erzeugn1sse 

120,9 
125,6 
136,2 
172,1 
197,5 

200,0 
201,0 
200,1 
208,4 
209,7 
210,4 
210,1 
210,6 
210,4 
210,9 
210,5 
210,5 
211,0 
210,4 
209 5 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck· 
erzeugn1sse, 

Schul-
und 

Buroart1kel 

111,9 
114,6 
121,8 
166,1 
180,9 

175,1 
174,8 
174,4 
169,6 
161,9 
161,1 
161,0 
161,3 
162,4 
163,5 
165,5 
165,9 
166,4 
166,4 
166,4 
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Jahr 2) 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov 
Dez 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan 

Jahr 2) 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 

Jahr 21 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov_ 
Dez. 

1977 Jan. 

E 1 nzel handel 
insgesamt 

110,0 
117,0 
125,9 
133,9 
139,0 
135,4 
135,7 
136,7 
137,8 
138,1 
138,9 
139,4 
140,0 
138,9 
139,3 
139,1 
139,4 
140,0 
140,7 
142 0 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970"' 100 

Einzelhandel mit Nah1ungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren f----· ----,----- ------ ------ ----- - - ··-------

1 

darunter mit ----- ··- ·-~ 

1 Nahrungs- und 1 Kartoffeln, Milch, 
1 zusammen Genuflm1tteln 1 G M1icherzeug- F l'ichen Kaffee, 

1 

versch Art 3) O~~~s~d n1ssen, und F 1sch- Sußwaren Tee und 

Ge~i~~h~~~ren Sudfruchten 
Fettwaren et zeugnissen Kakao 
und Eiern 

109,3 109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103,4 
116,6 116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,4 131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
137,8 137, 7 164,8 138,0 161, 1 125,3 122,2 
132,0 132,2 132,6 135,4 156,4 123,2 115,2 
132,5 132,6 134,4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,2 134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136,5 136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137, 1 137,1 165,9 136,9 155,8 124, 1 117,6 
138,4 138,3 172,4 137.6 158,7 124,4 118,6 
139,6 139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
141,0 140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119,4 
137,8 137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,4 138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,7 136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,6 137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
139,2 138,7 152,6 140,6 170,3 127,8 130,4 
141 7 140 8 158 3 141 2 173 8 129 2 132 8 

Getranken Tabakwaren 

108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
120,5 127,1 
120,5 127,4 
120,7 127,4 
120,8 127,4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127,7 
125,1 136,0 
128 0 144 6 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektlo-, ------ ~-

~ - -
mit Textilwaren davon mn Opt1kerzeugn1ssen u Uhren 

-~-- --------~ 

darunter mit dar mit 

1 mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keram1k erzeugn1so;en zusammen 
zusammen Kunststoff- Mobeln zusammen (a n. g ), zusammen Ober· Wirk- und und und waren Rundfunk·, versch bekle1dung St11ck- Schuhwaren waren -glaswaren (a n g) Fernseh- und Art 31 waren Phonogeraten 

112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
129,1 127,3 127,0 128, 1 127,8 137,6 126,1 126, 1 127,6 125,7 123,2 109,2 
135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129,4 112,8 
140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150,4 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
137,8 136,1 136,3 136,1 137,7 146,4 135,0 137,3 137,8 133,4 130,4 113,0 
138,0 136,3 136,4 136,3 137,9 146,6 135,1 137,4 138,0 133,5 130,4 112,9 
138,4 136,6 136,8 136,7 138,2 147,4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0 
139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 
139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148,4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131,4 113,3 
139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 
140,1 138,1 138,2 138,2 139,8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
140,4 138,4 138,5 138,5 140,0 150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
141,3 139,2 139,3 139,4 140,7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153,3 138,8 140,6 142,5 137,5 131,6 113,4 
142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139,4 141,1 143,0 138,1 131,7 113,3 
143,8 141,4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 132,0 113,4 

Ernzelhandel mit pharmazeutrschen, Einzelhandel mrt Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

E 1nzelhandel kosmetischen u a Erzeugnissen und M1neralolerzeugn1ssen 
und Buroernrichtungen Einzelhandel mit 

darunter in davon mit mit Papierwaren 

1 

dar. mit sonstigen und Druck- Mineralol-
zusammen zusammen Brenn- zusammen Fahrzeugen, Waren erzeugn1ssen Apotheken Orogenen erzeugn1ssen 

deren Teilen stoffen {Tankstellen -
Absatz) und Zubehor 

109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115, 1 114,2 113,5 
125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
141,8 131,6 131,6 132,4 178,1 179,4 166,3 137,8 136,5 139,2 
137,5 130,1 129,8 131,2 174,4 176,0 159,7 134,9 132,8 134,2 
139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135, 1 133,0 135,8 
139,4 131,0 131,3 131,4 177,5 179,4 160,9 135,2 133,1 140,9 
139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,8 135, 1 133,5 141,9 
140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 
141,1 131,4 131,5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
141,8 131,5 131,6 132,1 175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9 
142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 135,3 
142,2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179, 7 168,7 138,9 137,8 137,4 
143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 139,1 137,9 137,9 
144,1 132,0 131,7 133,2 181,0 182,8 165,4 139,3 138,0 137,9 
144,6 132,1 131,7 133,4 181,5 183,4 164,5 139,3 138,0 139,4 
145,5 133,4 133,8 133,8 182,1 184,2 163,1 139 5 1381 143 1 

Siehe auch Fachserie 1 7, Reihe 7, 
11 Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962 - 21 01e Monatsindizes beziehen steh Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes, - 3) Ohne 
ausgepragten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

1912 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Fußnoten s1Phe folgende Serte. 

Heft 2/77 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Elektri- Ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 

1nsgesa!11t 

111,1 
118,8 
127, 1 
134,7 
140,8 

136,7 
137,1 

138,2 
139,2 
139,7 

- 140,6 
141,1 
141,5 

140,9 
141,4 
141,4 

141,5 
141,8 
142,5 

143,8 

111,1 
118.7 
127,1 
134,7 
140,7 

136,9 
137,2 

138,2 
139,1 
139,5 

140,4 
140,8 
141,1 

140,7 
141,3 
141,3 

141,5 
141,8 
142,4 

143,5 

ohne 
sa1son-

abhan919e 
Waren 81 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

135,6 
135,9 

136,4 
137,0 
137,4 

138,0 
138.4 
138,5 

138,7 
139,3 
139,7 

140,1 
140,4 
140,8 

141,8 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109,7 
118,0 
123,6 
130,1 
136,8 

130,9 
131,7 

133,3 
135,0 
135,8 

137,2 
138,2 
139,0 

137, 1 
137,5 
136,4 

136,2 
136,9 
138.4 

140,8 

Kleidung W~~e~~~~s-
Zitat 
Gas, Schuhe Brenn· 

stotfe 

Alle privaten Haushalte 11 

112,3 
120,7 
129,7 
1136,3 
140,9 

138,0 
138,2 

138.6 
139.2 
139,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,8 
141,8 

142,6 
143,3 
143,4 

144.2 

112,5 
1'9,2 
125, 1 
133,2 
140,0 

135,8 
136,1 

136,9 
137,7 
138,7 

139,4 
139,8 
140,1 

140,5 
140,7 
140,9 

141,2 
141,6 
141,9 

142,6 

110,1 
128.2 
149,8 
165,5 
176,4 

175.7 
174,6 

176,5 
177,2 
175,2 

176,0 
175,0 
175,9 

175,6 
176,5 
177,3 

177,9 
176,3 
177,5 

178,9 

und Dienst-
le1stungen 

fur die 
Haushalts-

fuhrung 

109.7 
114,3 
123,1 
131,0 
135,5 

132,7 
133,2 
134,6. 
134,8 
135,2 

135,5 
135,4 
135,3 

134.4 
135,1 
135,7 

136,1 
136,6 
137,0 

138,3 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

m1ttlung 

114,0 
122.6 
134,9 
143,4 
150,1 

145,5 
145,7 

146,6 
147.7 
147,9 

149,9 
150.7 
150.9 

151,5 
151,6 
151,5 

151,3 
151,0 
150,8 

150,9 

4 ·Personen. Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

111,2 
118,1 
126,3 
133,9 
139,3 

136,1 
136,4 

137,0 
137,5 
138,0 

138,6 
139,0 
139,2 

139.4 
139,9 
140,4 

140,7 
141,0 
141,3 

142,2 

110,0 
117,7 
1?3,5 
130,1 
136,5 

131,4 
131,9 

133,5 
135,2 
135,7 

136,9 
137,6 
138,1 

136,7 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
138,2 

140,4 

112,4 
120,9 
129,9 
136,3 
141,0 

138,0 -
138.2 

138.7 
139,3 
t39,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,9 
141,8 

142,7 
143.4 
143,5 

144,3 

112,2 
119,6 
126,3 
135,1 
142,0 

137,9 
138,2 

139,0 
139.7 
140,7 

141,4 
141,9 
142,2 

142,5 
142,8 
143,0 

143,2 
143,6 
143,9 

144,5 

106,9 
124,'.l 
144,5 
160,1 
170,8 

170,5 
169,3 

170,R 
171,3 
169,3 

170,9 
170,0 
170,8 

170,4 
171,2 
171,8 

172,0 
170,2 
171,3 

172,8 

109,2 
113,7 
122,0 
129,2 
133,2 

130,5 
131,0 

132,6 
132,8 
133,2 

133,3 
133,2 
133,0 

131,8 
132,6 
133,2 

133,8 
134,0 
134,5 

136,0 

113,8 
121,9 
133,8 
142,0 
148,2 

144,1 
144,2 

145,0 
146,0 
146,1 

148,0 
148,8 
148,9 

149,3 
149,4 
149,4 

149,3 
149,1 
148,9 

148,9 

d•e 
Korper-

und Gesund-
he1ts-
pflege 

113 8 
121,6 
131,8 
141,3 
148,1 

143,9 
144.4 

145,2 
145.9 
146,4 

147,3 
147,7 
148,2 

148,5 
148,8 
149 3 

149,6 
150,1 
150,4 

151,? 

115,5 
123,8 
134,9 
145,2 
152,5 

148,1 
148,7 

149,3 
150,0 
150,6 

151,8 
152,2 
152,7 

153,0 
153.3 
153,8 

154,1 
154,5 
154,9 

155,6 

4 ·Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes Jl 

110,7 
118,2 
126,3 
134,0 
140,2 

136,1 
136,5 

137,6 
138,7 
139,1 

140,0 
140,5 
140,9 

140,2 
140,7 
140,6 

140,7 
141,1 
141,8 

143,1 

110.7 
117,6 
125,5 
133,0 
138,5 

135,3 
135,6 

136,2 
136,8 
137,2 

137,9 
138,2 
138,3 

138,5 
139,0 
139.4 

139,8 
140,0 
140,5 

141,6 

109,7 
117,7 
123,5 
130,0 
136,6 

131,4 
132,0 

133,6 
135,4 
135,9 

137,1 
137,9 
138,5 

136,6 
137,2 
i36, 1 

136,0 
136,8 
138,3 

140,5 

112,5 
120,9 
129,9 
136,4 
141,0 

138,1 
138,3 

138,8 
139,3 
139,8 

140,0 
140,4 
140,6 

140,6 
140,9 
141,9 

142,8 
143,4 
143,6 

144,4 

112,0 
119.4 
126,1 
135,7 
143,2 

138.8 
139 1 

139,9 
140,8 
141,9 

142,6 
143,1 
143.4 

143,7 
144,0 
144,2 

144,5 
144,8 
145,1 

145,7 

107,3 
120,4 
137,5 
154,7 
164,3 

162,7 
162,0 

163,8 
164,3 
163,2 

164,0 
163.4 
164,0 

163,8 
164.4 
165,0 

165,6 
164,6 
165,3 

166,4 

108.6 
112,6 
120,8 
127,9 
131,5 

119,1 
129,5 

131,0· 
131,1 
131,5 

131,7 
131,6 
131,4 

130,4 
131.0 
131,6 

132,0 
_132,2 
132,7 

134,0 

112,9 
120,6 
132,6 
141,1 
148,2 

143,4 
143,6 

144,6 
145,7 
145,8 

148,2 
148,9 
149,0 

149,4 
149,5 
149,5 

149,4 
149,2 
149.0 

149,0 

111,0 
117,5 
126,1 
134,1 
139,3 

135,9 
136,3 

137,0 
137,6 
138,1 

138,7 
138,9 
139,4 

139,6 
139,9 
140,2 

140,5 
140,9 
141,1 

141,8 

Bddungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

108,1 
113.7 
123,4 
130,8 
135,8 

132,6 
133,5 

133,9 
134,2 
134_9 

135,3 
135,5 
135,7 

135,9 
136,0 
136,7 

137,0 
137,3 
137.4 

137.9 

108,1 
113,6 
122,2 
130,3 
135,7 

132,2 
133,0 

133,5 
133,8 
134.5 

134,9 
135,2 
135,6 

135,8 
1359 
136,7 

137,1 
137,5 
137,7 

)38,2 

108,5 
114,3 
124,3 
132,2 
137,0 

133,9 
134,7 

135,1 
135.4 
136,1 

136,4 
136,6 
137,0 

137,1 
137,2 
137,8 

138,1 
138.4 
138,6 

139,1 

personliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124.4 
129,4 
133,6 

131,4 
131,4 

131,5 
132,3 
132,4 

132,4 
132,5 
132,6 

132,6 
135,2 
135,3 

135,3 
135,4 
135,4 

136,5 

110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131,4 

129,3 
129.3 

129,4 
130,1 
130.2 

130,2 
130,3 
130,3 

130,4 
133,1 
133,2 

133,3 
133.3 
133,4 

134,3 

115,8 
122,3 
128,8 
133,2 
137,7 

135,5 
135,5 

135,5 
136,3 
136,3 

136.4 
136,4 
136,5 

136,6 
139,5 
139,6 

139,7 
139,7 
139,8 

141,2 
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Lebenshaltung 

ohne Jahr sa1s:on-Monat 61 insgesamt abhang1ge 
Waren 81 

1972, 0, 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri- ubrige Waren 
und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Zitat, le1stungen 
Schuhe miete 9) Gas, fur die Brenn- Haushalts· stotfe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs· die Bildungs· 
zwecke, K01per- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- he1ts· haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 1 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,f 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 

personl1che 
Ausstattung; 

sonstige 
Waten und 

Dienst-
fe1stungen 

108,5 
114,6 

, „· 1974 0 126,3 124,9 123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 . 121,6 

" 

1975 D 134,7 133,0 130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 127,1 
1976 0 141,9 138,8 138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 131,5 

1975 Nov. 136,9 135,4 131,4 140,1 138,1 163,1 132,0 149,0 137,1 138,8 129,3 
D.ez. 137,6 '136,0 132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 129,3 

· 1976 Jan. 139,1 136,6 134,2 140,9 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 129.4 

" 

Febr. 140,4 137,0 136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 130,1 
Marz 141,0 137,7 137,2 142,0 141.4 , 164,9 134,9 153,1 139,7 141,7 130,1 

April 141,9 138,2 138,6 142.4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 130,2 
Mai 142,5 138,4 140,0 142,7 ·142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142.4 130,3 
JU'.ni 143,2 138,6 141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 130,4 

Juli 142,1 138,8 138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 130,5 
Aug. 142,6 139,3 138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 133,2 
Sept. 142,0 139,7 137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 133,3 

Okt. 142,1 140,0 137,1 145,2 144,1 1'67,1 .135,3 151,4 142,0 143,5 133,4 
Nov. 142,6 140,4 137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 133,4 
De'· 143,2 140,8 139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3 133,5 

1977 Jan. 144,8 141,9 141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143,4 144,9 134,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 
1972 D 111,8 111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
19780 120,6 120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127, 1 118,2 121,7 
19740 129,4 128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
1975 D 139,2 138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
19760 149,4 151.9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 ·144,8, 150,9 

1975 Nov. 140,4 137,9 140,7 136,5 173,5 133,7 160,1 141,5 146,6 
Dez. 141,5 139,8 140,9 137,0 173,4 133,8 161,2 141,7 146,9 

1976Jan. 144,9 145,5 141,5 137.8 176,4 134,2 168,0 142,6 147,9 
Febr. 148,9 152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143,4 149,0 
März 149,4 153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

April 150,1 154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0 149,8 
Mai 152,1 157,9 143,2 141,1 175, 1 • 135,5 172,4 144,3 150,3 

,. Juni 154,2 161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

Juli 149,3 151,8 1113.4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
Aug. 150,6 154,0 143,8 142, 1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
Sept. 148,1 148,3 144,8 142.3 177,4 136,5 1'Z4,4 145,7 152,2 

Okt. 147,4 146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
-Nov. 148,5 148,1 146,4 r 143,0 179.4 137.4 174,6 146,4 152.8 

Dez. 149,4 149,6 146,5 143,3 179,I! 137,6 174,6 146,8 153,1 

.1977 JaA. 151,8 153,6 147,4 143,9. . 180,7 138,4 176,3 147,4 154,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 2) Lebenlhaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -
3~ Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverha/tn1tsen von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatllch naCh Qen Verbrauchsverhaltmssen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens1ahr. - 61 Oie Monattmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. -. Die Jahresindizes sind einfache Durch~ 
schnitte aus den Monatsmd1zes. - 7) Nach dem GUterverze1chnis fur den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck.L - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfr.uchte. Eier, Fnschf1sch, Blumen, 
Kohle, Heizol. - 9J Dei dem Preisindex tur die einfache Lebenshaltung e;nes Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des soz1aleMWohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10i Ohne Pre1sre1he tur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 6) Fleisch 

1972 0 108,4 
1973 0 121,8 
1974 0 123,3 
1975 0 126,7 
1976 D 136,8 
1975 Nov 132,8 

Dez, 134,1 
1976 Jan. 135,7 

Febr. 136,1 
Marz 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug 136,3 
Sept. 137,1 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 137,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushatte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
-~ ----- --r- - - - --- --~--- - -~--------

Mehl, 

Milch, B1ot Nahr-
Fnsche mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Eier Kase, und und Kar- tolfeln 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 

zeugnisse 

119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
1s5:2 132,2 122.7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155,4 158,5 127,7 
160,5 124,7 136,1 142,1 134,1 150,1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136.4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 .186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143,4 134,6 247,4 168,3. 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176.4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130.4 138,1 144.4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
159,0 127.7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164.4 133,4 138,4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
167,4 137.4 140,1 146.4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223.4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148,4 147,9 128,3 
179,5 145,9 141,3 148,2 137,3 222.7 166,9 151,9 128,9 

' 

Alkohol- Verzehr Genuß-frere mittel m·Gast-
Getranke statten 

108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
123,7 123,6 142,0 
123,2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121,2 138,B 
123,6 121,3 139.4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141.4 
123,6 122,4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144,9 
124,8 134,4 145,7 

Kleidung, Schuhe Elektr 1zttat, Gas, B1ennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fur die Hau<haltsfuhrung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flussige text1hen, Kochgera~•l. 
Monat 61 Ober- Repara· miete 10 1 Elektn- Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Bel euch- tr1sche mcl)te\ektr. 

bekleidung sonstige turen und zitat Unter· Zubehor stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekle1dung wasche korper und -gerate 

1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 - 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 ,109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,81 h'32, 7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 0 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1975 Nov. 137,6 134,6 148.4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,5 

Dez. . 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 
1976 Jan 138,2 135,0 149,6 136,0 156,2 145,9 178,9 239,2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 

Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 
Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 15t,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129.4 124,2 1f9,6 14t,6 
Juni 140,1 136,4 162,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141,8 
Ju\1 140,0 136.4 152,3 139.4 158,5 148.6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139.7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137,4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148,8 182,4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,Ö 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225.4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 148,9 Hl3,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144.3 

Waren und D1enstle1stungen fur Persdnl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Drenstleistungen 

Jahr Arzt-. Rundfunk-, Drenst- ' 
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Person· leistungen Fremde Ver- Ver- haus· und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- nchten- brauchs· Friseur- brauchs· sonstige Pl10no- Sportver- und liehe des 

und stofte Je1stungen uber· giiter \eistungen 'Dienst- anstal- Dienst- Aus· Seher=-
Fahrrader m1ttlung guter gerate stattung bergungs·. leistun- und tungen le1stungen 

gen Zubehor - gewerbes 

1972 0 111,7 110,6 115,3 125,6 105.6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108.4 107,7 108,9 
1973 0 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 0 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7. 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1975 Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 141,0 143,1 

Dez. 137.0 1§1,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168,4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 
1976 Jan. 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9. 154,4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 

Febr. 137,2 156,8 160.3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148.4 139,2 142,5 145,0 

' Juli 142,0 162,9 .163,4 165,2 122,8 159,T 129,2 174,9 102,2 146,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2- 122,8 160,4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142,4 158,3 162,7 165.2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142,4 157,1 162,7 165,2 123,2 163,6 129,7 177,4 101,5 155,1 140,6 143,3 151,9 

1977 Jan. 142,5 155,4 163,7 165,2 123,4 164,7 131,0 178,1 101,4 155 7 141,1 143,8 152,1 

~ehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 

1975 Okt. 145,8 
Nov, 145,9 
Dez. 147,4 

1976 Jan. 148,8 
Febr. 149,6 
Marz 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Sept. 153,4 
Okt. 151,5 
Nov. 151,6 
Dez. 152,2 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1972 D 99,5 
1973 (;) 110,4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 

' 
155,5 

1975 Okt. 150,8 
Nov. 151,0 
Dez. 152,1 

1976 Jan. 153,4 
Febr. 153,4 
Marz 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juni 157,4 
Juli 158,4 
Aug. 157,5 
Sept. 157,0 
Okt, 155,0 
Nov. 154,4 
Dez. 154 2 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 
1 

Dntt· Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Lanr:iern insgesamt 1 1 Nahrungsmlt!el 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1} 

101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139.8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159.4 132,6 123,6 120.6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 

133,2 158,6 126.1 128,3 145.2 127,2 125,3 127,1 117,4 
134,0 158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
135,1 159,8 128,4 132,1 148.0 131,0 127,1 129,0 118,8 
137,0 160,7 130.6 132,2 149.7 131.0 130,1 131,6 123,3 
138,1 161,3 134,5 132,8 155,5 131,2 135,0 137,1 125,7 
138, 1 162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 - 132,8 
138,6 165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138,4 134,7 154,5 
139,1 169,6 137,7 130,8 144,4 129.9 139,9 136,4 155,7 
139,4 167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139.2 135,9 154,0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137.7 165,6 137.4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137,8 165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,5 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 t rde 1 furdas 

1 1 1 l Vorerzeugnisse ! Enderzeugnisse 
msgesamt Land~irt~haft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 '97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 !15,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,8 135,0 169,4 

193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 - 158.4 125,4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161.7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 

198,8 247,5 157,6 127, 1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200,4 248,8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,1 145,4 173,8 
202,2 251,3 16ß.7 129,1 140,2 123,7 170,2 142,4 172,4 
200,9 249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 

196,4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167.4 138,5 169,7 
195,0 243,4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194 5 242,5 154 1 128,5 138,9 123 3 167,2 139,0 169,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Guter fur den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und Güter für die Guter fur die 
1 nvest1tions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere Monat guter guter 3) und H1lfs· und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schaft 51 Gewerbe einschl. 1 ohne Nahrungsmittel und 

mittel 41 saisonabhängige Guter 6) Gebrauchsgüter 

1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 _113,0 115,6 118,S 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 1~8,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 14011 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 

1975 Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. 122,0 149,4 127,4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez. 122,6 149,2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127,2 151,7 144,2 134;1 136,8 148,1 
Febr. '124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133,4 146,0 146,1 
Marz 124,4 147,5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mai 125,3 149,8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146,8 
Juni 125,4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 146,2 
Juli 125,7 150,7 131,8 116,2 145,5 158,8 142,4 135,9 132,6 147,5 
Aug, 125,7 - 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7· 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 
Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 155,6 142,7 135.4 135,5 146,4 
Dez. 1256 1500 135,8 117 9 140 1 155 5 144 7 135 7 137 4 148 5 

Siehe auch Fachset • .: M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blul"Oen, Zier-, Heil- und Ouftpflanien sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowte Blumen. - 5) Ohne Brenn-. und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D -
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap11l 
Mai 
Juni 
Jul< 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju!1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~---- ---- "---- --------- - -

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktronsw1rtschaftlrchen Zusammenhang 

Erzeugnrsse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ! ndustnelle Erzeugntsse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
>-----

Landwirt· Forstwirt- E 1senerze, Erdol, 
insgesamt schaftl1che schatthche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralol-

Erzeugnis!.e Erzeugnisse erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erze und bltuminose erzeugn1sse 
bergbaue~ Schwefel- Gesteine 1) k1es 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,:: 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122,9 392,6 330,2 
126,6 125,4 145,3 145,2 149,1 295,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300,1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124,3 397,7 321,3 
141,1 140,6 152,2 142,0 151, 1 300,2 187,6 127.7 399,0 316,0 
142, 1 141,6 153,8 143,4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152.2 296,7 189,7 128,2 392,9 319,8 
144,5 143.7 159,8 148,0 153.2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 
145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301, 1 190,9 126,7 400,8 326,1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155.5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146,4 145,6 164,-S 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324, 1 
147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 295,4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186,4 120.7 384.4 315,4 
149,5 148,6 168,7 153,6 151.9 285,9 185,7 120,5 380,1 305,6 
155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378,4 308.7 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

industrielle Erzeugrnsse 
E r1eugnisse Straßen- Musik-

der Maschinen- fahrzeuge Fein- tnstrum, 
Z1ehere1en hau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzPugnisse ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn. und Chemische schlepper technische erzeugn1sse walzwerke erzeugn1sse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst 2) 

107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108.7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98.7 
1'33,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99.1 106,4 115,8 159.7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,l 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
116,4 124,9 126,5 128,4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106.1 119.9 123,5 159,l 134.7 
116,0 ,125,1 126,5 129,9 132.4 106,4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 137, l 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152,7 137,2 
129, 1 125,3 129, 1 132,1 134.7 106,8 120,0 128,4 153,4 138,1 
130,6 126,0 129, 1 132,6 135,0 107,5 120,9 130,3 152,7 138,5 
130,5 127,5 128,5 132,8 133,7 107,6 121, 1 130.4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121, 1 130,8 151,7 139.4 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130, 1 133,8 133,0 106.4 121,7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106,4 121,7 129,8 151, 1 135,8 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schntttholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugrn sse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff- und Leder und Text1flen sonstiges naturl 1chen und Pappe- und erzeugnrsse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waten 
Holz Form- Pappe Waren 3) 

stoffen) 

99,1 108,5 94,7 109,6 109,2 101,3 ' 102,3 127,7 107,2 105,9 
132,1 121,7 98,1 101,8 110.2 101,1 100.0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152, 1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,l 152,5 159,1 132,4 140,4 122,3 120,8 142,1 133,4 125,9 
135.4 154,5 157, 1 132,4 141,8 122,6 120,9 148,8 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 122,1 120,5 151,4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155,1 131,5 128,l 
143,0 154,9 155,4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,G 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120,4 159,6 131,9 130,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120,4 161,4 133,0 130,9 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132,4 
148,7 158,1 156,0 138,1 142.8 125,3 122,3 163,4 138,5 133,4 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124,4 122,0 164',1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121, 1 164,5 138,4 135,1 

1) Ohne Prersrepn~sentanten fur buummose Gesteme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate - 3) Ohne P1 eisreprasemänten fur Uchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Ersen und halbzeug 

Erden Stahl lemschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

104,4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96,4 
137,8 120,8 96,3 
139,6 124,4 96,2 
140,0 126,2 96,2 
139,2 127,8 100,3 
139,7 131,1 104,9 
140,5 133,4 106,8 
142,8 133,4 109,2 
143,6 137,1 111,9 
143,9 137,3 107,0 
144,1 137,5 104,5 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 
143,5 133,4 1001 

Buro-
maschinen. 
Datenverar· Fein- Glas und be1tungs- keramische 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

-emnch-
tungen 

78.7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7. 
72,0 116,6 115,0 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
72,9 123,6 122,8 
72,9 124,1 123,3 
73,1 124,1 123,5 
73,7 124,0 126,2 
73,3 124,0 126,9 
73,2 124,0 126,9 
72.9 125,3 126,9 
73,3 125,5 127,9 
73,6 125,5 129,0 
73,6 125,3 129,5 
73,0 124,7 129,8 
73,3 125,2 129,8 
72,8 125,0 129,4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah· Tabakwaren 
rungs-

mdustrie 

109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
133,2 126,5 109,0 
133,7 126,6 109,0 
134,9 127,1 109,0 
136,8 127,6 114,4 
138,0 127,7 114,4 -
138,4 127,3 114,4 
138,2 126,9 114,4 
139,2 128,2 114,4 
140,1 130,7 114-,4 
139,6 133,3 114,4 
139,9 133,8 114,4 
140,3 134,6 114,4 
140,1 134,1 114,4 
140,7 134,6 114,4 
141,8 135,0 114,4 

·' 



' 1 

Jahr 
Monat 

, 

1972 D 
1.973 D 
1974 •D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971,l Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt, 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
illov, 
Dez. 

GesamtmdeX 

105,5 
112,3 
131,4 
136,5 
141,7 

137,1 
137,0 
137,4 
139,5 
140,1 
140,7 
141,2 
142,0 
142,4 
142,8 
142,9 
142,8 
142,2 
141,8 
1416 

insgesamt 

105,5 
112,1 
131,4 
136,6 
141,9 

137,1 
137,2 
137,5 
139,7 
140,3 
140,9 
141,4 
142,3 
142,6 
143,1 
143,1 
142,9 
142,3 
142,0 
141 9 

1 nvest1tions-
guter 

111,3 
116,8 
127,1 
138,1 
145,7 

140,1 
140,2 
140,4 
143,5 
144,0 
144,5 
145,4 
145,8 
146,0 
146,2 
146,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146 8 

, ~ Siehe auch Fachsene M, Reihe 1. 

1 

1 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhande\sstat1st1k 

Guter fur Guter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsguter t1ertschen Ursprungs Ernahrunqsguter pflanz! 1chen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tienschen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 ) 

106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 ' 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94,e 
136,3 136,6 132.2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,'I 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 - 106,0 
136,8 137,3 137,4 141.7 144, 1 141,0 134,3 145,1 100,8 
136,9 137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137,1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3. 138,8 100,0 
139,3 139,7 135,3 ' 144,0 147,4 143,0 129,1 138,5 100,1 
139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142.0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141,1 134,9 142.4 143,8 142,0 129,6 139,0 100,4 
142,0 142,0 135,4 140,5 137,7 141,4 131,9 141,3 102,6 
142,3 142,5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125,9 141,1 137,4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137.4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137.4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144.5 135,2 1'42,1 113,8 
142,1 141,5 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142 0 141 3 135 5 1388 124 5 143 3 133 ,2 13 9, 1 1 4 1 ,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat15t1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gewerblichen Wi.rtschaft Grundstoffe Zl 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 fur das 

1 1 1 -1 Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 
insgesamt L d t h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wir sc a Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106.1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
HI0,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164.2 169,4 162,6 13!J.2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 

156,1 159,7 154,9 134,8 129,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154,5 134,8 129.4 136,4 135,5 ]60,1 134,5 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159,1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138.2 133,2 139,6 139,7 1~8.3 138,9 
164,7 169,3, 163,3 138,6 134, 1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165,4 168.9 164,3 139,4 136,2 140.4 141,8 152,7 141,4 
165,8 169,1 164,7 139,7 137.0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165.9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139,1 
162 2 170 5 159,6 139,4 133.2 141,1 138,8 151,9 138,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor. Guter fur den pnvat-en Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Guter fur die Güter fur dte 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

guter 31 und Hilfs· und Forstwirt- das sonstige ' Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schalt 5) Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgtiter 

~ 

108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 .136,5 127.4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137.2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
138.4 134,2 135,1 154,8 136,4 137,8 141,6 137,4 
138,4 133,7 135,2 153.7 136,5 137,8 141,0, 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,6 
140,7 134,2 136,4 154,1 139,1 139,8 141,4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142,1 134,7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 - 135,1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142.0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142.4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,l 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 ' 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155, 1 141,6 143,5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143 7 142 3 1384 155 ,o 1409 143 5 1481 3 l4 ,0 

1) Einschl. Zier„, Heil- und Ouftpflanzen, sswie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genoßm1ttel sowie ohne Blumen. -- 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe.. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez_ 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug, 
Sept_ 
Okt_ 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. -

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlrchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der La.nd- und Forstwirtschaft, F 1schere1 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige 
Landw11t- Forstw11t- des Kali- berg-

insgesamt schafthche schaftl 1che F1schere1- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mmeralol-
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn1sse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnisse 

bergbaues bergbaues (einschl und der Tori) Salmen 

117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127 ,5 110,5 1'45,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 - 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
145,1 145,9 119,4 150,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 149,4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120.cr 151,6 137,4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143.7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 176,1 144,0' 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217.4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 158,8 142,0 2]5,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217,4 227,6 155, 1 148,5 334,1 
140,1 '39,8 131,6 162.4 142,2 217,4 227,7 155,0 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148.4 327,0 
132 9 132{) 133 3 166 2 141 8 217 0 227 3 4 147 3 3 6 15 ,7 2 ,3 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1then Zusammenhang 
lndustr1eNe Erzeugnisse 

Erzeugnrsse Maschinen- Straßen- Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- instrum, 

Z1ehere1en erzeugn1sse ohne Acker- Elektro- mechanische E1serr, Spielwaren, 
G1eßere1- und Kalt- Stahlbau· einschl schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnrsse walzwerke erzeugn1sse Loko- und Erzeugrnsse optische Metall- Sportgerate. Erzeugnisse 
und der mot1ven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- Elektro· Uhren ren bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge Edelst 11 

106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116.7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 1-43,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131.7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147Jl 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122,9 134,4 145,9 146,5 129,1 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,1 144,9 141,3 122,8 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146,4 124,7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139,5 143,0 151,1 130,8 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125,4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125.4 149,8 151.4 148,0 126,9 139,3 143,1 150,4 130,2 
136 6 125 4 1 15 4 1 9 49,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143,4 0, 29, 

Nach dem produktmnsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnrsse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnrsse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges naturl 1chen Pappe- und erzeugn rsse Asbest-und Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe 2) waren verwandte waren 
Holz Form- waren 3) 

stoffen} 

102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127, 1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
172,4 126,5 145,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 
173,0 126,5 145.7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173, 1 h26,5 145,6 139,1 151,4 128,2 124,8 135,5 130,1 119,2 
175,0 128,3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 119,8 
175,1 128,4 145,0 139,9 154,0 , 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176, 1 128,3 144,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 

m:f 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 
130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127,8 155,8 136,4 120,7 

179,7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136,4 120,5 
180,9 131,4 145,9 139.4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2. 137,4 121,9 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145,5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122.7 
1842 133 2 1450 139 0 157 6 131 7 129 4 1638 1400 122 6 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 2) Ohne Proisreprasemanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104.7 
145,6 123,8 - 97,2 
145,9 123,4 97.7. 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 

,_ 
147,6 129,6 98,1 
148,0 131,8 101.4 
148,2 135,6 106,7 
148,0 141,2 108,8 
147,9 142,5 111,3 
148,0 143,8 113,7 
148,0 142,5 108,9 
148,4 140,6 106,5 
148,8 136,6 101.4 
148,6 132,4 100,9 
1 48,5 1 30.4 1 9 

Buro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-
beitungs- keramische Glas uod 

gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

-emnch-
tungen 

- ·' 100,2 ,109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105.4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
105,0 151,2 126,0 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151,4 126,1 
104,2 152,7 129,2 
104,2 153,2 129,1 
104,0 ~55,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 ,-• 
104,4 156,5 129,5 
104,6 157.4 129,4 
104,6 158,2 129.4 
104,3 158,8 130,1 
104,0 159,4 130,5 
104,1 159,4 131,0 
1(}3,9 159,0 132,0 
1 05, 2 15 9, 0 132 2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah- T$akwaren 
rungs-

mdustne 

108.7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
132,5 133,8 96,7 
132,7 133,2 97, 1 
133,1 132,9 97,0 
133,5 134,3 92,5 
134,0 134.4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 87,0 
135,9 136,2 87,8 
135,4 138,2 ·89,5 
136,3 139,6 89,3 : >~ 

137.4 139,7 88,7 
137,5 142,2 87,7 
138,7 142.7 89.4 
138,6 142,5 88,7 
138 4 142 2 88 1 
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Oie ab Januar 1977 gültige Neugliederung der Veröffentlichungen - insbesondere bei den Fachserlen von 
größerer Bedeutung - ist ausführlich mit Gegenüberstellungen zur bisherigen Gliederung dargestellt Im 

Veröffe,ntHch·ung·sverze,ichn.is 
des Statistischen Bundesamtes 
~ 1. Januar 1977 -

Dieser vollständige Katalog aller vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Veröffentlichun-
gen vermittelt einen Überblick über die am 1. Januar 1977 lieferbaren Titel. Außer Angaben über 
Erscheinungsfolge und die ab 1. Januar 1977 geltenden Verkaufspreise informiert dieses Verzeich-
nis auch über die regionale Gliederung der einzelnen Publikationen. Insbesondere ist das Ver-
öffentlichungsverzeichnis eine wichtige Orientierungshilfe über die Neugliederung der Fachveröffent-
lichungen (Fachserien) und der Statistik des Auslandes. Veröffentlichungsverzeichnisse in englischer 
und französischer Sprache sind in Vorbereitung. 

Entsprechende Unterlagen sind auf Anforderung erhältlich durch den Herausgeber bzw. durch 

[WJ(l Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
Postfach 4211 20 - 6500 Mainz 42 
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